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• - POLITIK 

S^kuil von Brüssel; Mit einer von 
Außenminister "Genscher als 
«Botschaft des Friedens und der 
Z u sammenar beftf beaeichneten 
ü Mrianing appdüert der NATO- 
Rat an die Länder des Warschauer 
Pälctes, die unterbrochenen Ver- 
handlungen über Rnstungsbe- 
grenzungund Abrüstung wieder- 
aufcinebmen._ »Keine unserer 
Waffen wird je dngesetzt werden, 

es sei denn als Antwort auf einen 
Ah^rifl“, heißt es darin. 


Haushalt an genommen: Nach 
viertägiger Debatte hat der Bun- 
destag gegen die Stimmen von 
SPD und Grünen d»n Bundes- 
haushalt 1984 angenommen. Er 
hat ein Volumen von 257 Milliar- 
den Mark. Mit dem Haushalt wur- 
den in dritterund letzter Lesung 
auch , die Haushaltsbegleitgesetze 
qngpnnrmnpn Der Bundestag tritt 
nach seiner Weihnachtspause erst 
wieder am 18. Januar msammm. 


Andrepew wieder im Amt: Der 

sowjetische Staats- und Partei- 
chefbabenach seinem Wissen die 
Arbeit im Kreml wieder auifee-’ 
7 V 77 T>mpn i erklär t US-Außemnini- 
ster Shultz in Brüssel Andropow 
war seit mehr als einem Viertel- 
jahr nicht nwhr in der Öffentlich- 
keit gesehen worden. ■ 

Sowjet-Kampagne: Die Jugend 
der UdSSR ist vom offiziellen Ju- 
gendverbazid auf gefordert wor- 
den, in Briefen -and. auf Postkar- 
ten an die Adresse von Bundes- 
kanzler Kohl gegen 1 die NATO- 
Nachrüstung Stellung zu bezie- 
hen. 


Kämpfe in T.ihannn- Tcraoligf’hg 

KTTP-pgirhiffe haben palästinensi- 
sche Stellungen nördlich des Ha- 
fens von Tripoli besc ho ss en. In 
Beirut wurden die Stellungen der 
US-Marmemfanteristen 
erneut angegriffen. (S. 8) 


jBritischer Unmut: London rea- 
giert verärgert auf die Mitt eilung , 
daß die USA das Waffenembargo 
gegen Argentinien- anläßlich der 
Vereidigung des neuen Präsiden- 
ten Alfonsin heute in Buenos Ai- 
res - auf beben wollen. (S.1 u. 5) 


Arbeitslager: In polnischen Ar- 
beitslagern «ind nach Angabe der 
Vereinigung für Menschenrechte 
in Berlin derzeit rund 23 000 Menr 
sehen; inhaftiert. 


Am Wochenende: Überreichung 
der Nobelpreise in Oslo (Frieden) 
und Stockholm. - Argentiniens 
neuer Präsident Alfonsin tritt sein 
Amt an. - Kongreß der Europäi- 
schen Liberalen in München. - 
.Friedensbewegung“ will angeb- 
liche Pershing-2-Stand orte blok- 
kieren. 
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99 Wer Opportunismus für den 
Komparativ von Opposition halt, 
der irrt sich 99 


Paul Mflcat (CDU) ln .der Bundestagsde- 
batte Aber den SFD-Antrag auf Entlas- 
sung von Bimdeswirtschaftsministcr Graf 

Lambsdorff 

FOTO: SCHULZE- VORßERG 


WIRTSCHAFT 


Sdunidt^ warnt USA: Die Europä- 
er seien zu Kapitalverkehrskon- 
trollen gezwungen, felis "Wasbing- 
tnn ninht sein Rekord-Haushalts- 
defizit abbaue und damit die 
Hochzinsphase beende «klärt 
der Alt-Bundeskanzler. (S. 1) ■ 

Floating: Der australische Dollar 
ist seit gestern zum Floating frei- 
gegeben^ ;; Abwertungsgerüchte 
hatten zuzn Run auf den US-Dol- 
lar geführt. 


Allianz /Eagle Star: Gespräche 
über das von der Allianz vorgeleg- 
te höhere Angebot zur Übernah- 
me des britischen Versicherers 
haben noch keinen Fortschritt 
gebracht 


Nene Produktionsindizes: Mit 
dem Berichtsmonat Oktober wird 
auf Basis 1980 = 100 Prozent um- 
gesteUt halt das Statistische Bun- 
desamt mit ‘ 


IG Bau mR Pnnatfordenmg: 

Die viertgrößte deutsche Gewerk- 
schaft die IG Bau-Steine-Erden, 
will 1984 eine reine Prozentforde- 
rung stellen und keine Arbeits- 
zeitverkürzung verlangen, erklärt 
Vorsitzender Konrad Carl 


AartMnpwkwt BCt 320500 
neuen Lehrstellen haben Indu- 
strie, Handel, Bänken, Versiche- 
rungen, Gaststätten- und Ver- 
kehrsge werbe mehr Jugendliche 
als je zu vor se it Kriegsende einge- 
stellt (DIHT). 


Wlrtschaltskrimfnalltät; Mit 
3444 abgeschlossenen Ermitt- 
lungsverfahren 1982 höchster 
Stand seit 1978. Der Gesamtscha- 
den sti^ von 3,6 Milliarden 1981 
auf 4,9 Milliarden DM 1982. 

Börse: Zum Wochenschluß san- 
ken die Aktienkurse auf breiter 
Front Auch am Rentenm arkt g a- 
ben die Kurse weiter nach. WELT- 
Aktienindex 148^ (149,4). Dollar- 
mittelkurs 2,7497 (2,7340) Mark. 
Goldpreis pro Feinunze 388,75 
(401,00) Dollar. 


KULTUR 


Docunaaita: Edyde Wilde, Direk- 
tor des Stedelflk-Museums in Am- 
sterdam, und Harald Szeemaixn, 
AusteJIungsbrganisator und Ge- 
neralsekretär der documente 5 
wurden gestern als gleichberech- 
tigte Partner zu den Leitern der 
docuznenta 8 bestimmt, die vom 


Juni bisSepL 1987 in Kassel statt- 
findet • 


Aida: Im kommenden Jahr soll 
vor den Pyramiden bei Kairo Ver- 
dis Aida gegeben werden. Ge- 
dacht ist an sieben Aufführungen 
im Oktober. 


SPORT 


Tennis: Ivan LendHCSSR) und 
Mats WÜander (Schweden) be- 
streiten -das Finale der- Meister- 
schaften von Australien, dein letz- 
ten großen Turnier dieses Jah- 
res. ’ ’■ 


Ski Mphu Mit umgerechnet 29 
Zentimetern Vorsprung gewann 
der Schweizer Franz Heinzer in 
Val dTsere die zweite Weltcup- 
Ahfehr t vor Todd Brooker aus Ka- 
nada. (S. 7) • 


AUS ALLER WELT 



Flugwetter: Auf dem modernsten 
FlugbafenFrankreichs, in Roissfy, 
wie der Nebel mit gewaltigen 
Heißtaft-Torbinen vertrieben, um 
süßere Starts und Landungen zu 
enzi^iätea 1 Unglücke wie so- 
ebeiL4ti .Bäiajas (Madrid) sollen 
daxmt aueg^chtossen werden. 


Zarentodit»: Nach dem Tod der 
Ordensfrau Pa squalina, einer Ver- 
trauten von Papst Pius 33L, ära- 
chem wied«: die Gerüchte um die 
Zarentochter Olga. 


Wetter: Von Nord westen her wie: 
der kalter, in Sämee übergeben- 
de Schauer. Um drei Grad. 


AmR^rtlgiTi Icsen Sie in dieser Aasgabc: 

Geistige WELT: Die aufhaltsame 
R pfotpcfr im g des. Dichters Fritz 
von Herzmanovsky-Oriando S.17 

WisscnsÄaffc Aktuelle Messun- 
gen legen optimalen Wirkungs- 
grad von Vitamin’ C fest: S.20 


fr agen: F ührung heute— Her- 
über den Stil des 
Bmadäsfanzlers S.2 


Als Stalin 1943 für 
iife TTsdieöwslowakei die Wä- 

S.3 


riädn: ;fiie Generation, die Krieg WELT des Buches: Böse Sowjet 
■ erlebte, favori- Wirklichkeit; «Gebrannt** von 

- - • - ■ S.4 WassüqAsjoiww &2I 



Lanaon: HEt innerer 
mahnen - die Tories die Lady - 
Analyse von FritzWirth ; S,5 

-JMb: Personalien , und Leser- 
- : feefe an die Redaktion -der 
WELLWort des Tages S.6 


Knnstmaitfc Das mittelalteriiche 
Kartens piel fuj.99 000 Pfund War 
Sotheby’sTrumpf . S.23 


Anto-WELT: Die Glanzhchter des 
Jahrgangs ’SS -präsentiert in der 
Testbilanz . S.25 


w Tanifii. 1 Trainer wäirt sich' gegen 
-Verdacht, eigenmächtig Miedüra- 
ineDte verabriädit zu haben S.7 


Fernsehen: Zu Ehren der Callas; 
ein Super-Spektakel der Oper via 
Satellit S.29 


Heute; Steüenanzcigcn für Fach- und F&hrungskräfte 


Fall Lambsdorff Regierung 
will nichts übereilen 


/ 


Bundestag lehnt Antrag auf Entlassung ab / Enthaltung bei SPD und Grünen 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Die politische Diskussion über den 
Verbleib des unter Anklage gestell- 
ten FDP-Politikers Otto Graf Lambs- 
dorff im Amt des Bundeswirtschafts- 
ministers schlägt weiterhin hohe 
Wellen. Die Anklageschrift lag zwar 
gestern zur Abholung für den Anwalt 
bereit, war aber noch immer nicht in 
den Händen von Lambsdorff. Im 
Bundestag wurde nach einer kurzen 
Debattenrunde der von der SPD ein- 
gebzachte Antrag abgelehnt, Graf 
Lambsdorff zu entlassen, wenn er 
nach der Würdigung der Anklage- 
schrift nicht freiwillig von seinem 
Amt zurücktreten sollte. 

Die Ablehnung des Antrages ist 
freilich kein Hinweis darauf, wie es 
mit Graf Lambsdorff weitergehen 
wird. Bonn war gestern voller Ge- 
rüchte. Dabei war die Rede davon, 
der Minis ter weide nach der Lektüre 
der Anklageschrift und einem ver- 
trauensvollen Gespräch mit Bundes- 
kanzler Helm ut Kohl und H^m FDP- 
Vorsrtzenden Hans-Dietrich Gen- 
scher sein Amt zur Verfügung stellen. 
Entscheidend dafür dürfte die Ein- 
schätzung «wn, ob es zur Erö ffnung 


des Hauptverfahrens kommen wird. 
Ein Rücktritt des Ministers könne 
noch vor Weihnachten erfolgen. 

In Regierungskreisen hieß es dage- 
gen, weder Lambsdorff noch der 
Kanzler stünden unter Zeitdruck. 
Nichts werde übereilt ln Diskussio- 
nen, wer Graf Lambsdorff ersetzen 
konnte, wurden die Namen der FDP- 
Politiker Hoppe, Cronenberg und 
auch Martin Grüner, der jetzige Par- 
lamentarische Staatssekretär im 
WTTts rhflftsfflini S teril im . genannt 

Grüner kenne das Minis terium sehr 
gut und könnte, so lautete eine Über- 
legung, das Ressort bis zum Ab- 
schluß des Verfahrens gegen Lambs- 
dorff fuhren. Damit wäre zugleich 
eine Rückkehr von Lambsdorff in die 
Politik offengehalten. 

Die Debatte im Bundestag hatte 
Oppositionsführer Vogel gestern mit 
der Begründung des Entigssnngsan . 
träges eingeleitet Vogel: „Wir sagen 
kein Wort dazu, ob Graf Lambsdorff 
schuldig oder unschuldig ist Ich wie- 
derhole, wir halten es für durchaus 
möglich, daß die Anklage nicht zuge- 
lassen wird oder das Verfahren mit 
Freispruch endet Wir hoffen es so- 


gar. Schon um ring Ansehen 
Staates willen.“ Die Vorwürfe, so Vo- 
gel, hatten eine andere Basis. „Wir 

sagen, wer unter der Anklage der 
Bestechlichkeit steht würde als Be- 
amter sofort des Dienstes enthoben.“ 
Für einen Minister müßten zumin- 
dest „die gleichen Maßstäbe" gehen. 
Ein Verbleib im Amt wäre mit der 
„inneren Ordnung" unseres Landes 
unvereinbar, weil dadurch „das inter- 
nationale Ansehen der Bundesrepu- 
blik Deutschland beschädigt wird. 
Weil er seine Kraft nicht mehr im 
notwendigen Umfang seinem Res- 
sort widmen kann Weil er seinen 
Untergebenen und Gesprächspart- 
nern gegenüber befolgen erscheint“, 
erklärte Vogel 

Zugleich übte der Oppositionsfüh- 
rer Kritik an Bundeskanzler Kohl, 
weil dieser erklärt habe, er werde 
nach der Würdigung der Anklage- 
schrift gemeinsam mit Lambsdorff 
über Entscheidungen nachdenken: 
Dies sei schlimmer als das, was Kohl 
unter dem Stichwort Vorverurteilung 
kritisiere: „Weil Sie sich in amtlicher 
Eigenschaaft, weil Sie sich unter Miß- 
• Fortsetzung Sehe 8 


USA an eigene Abhängigkeit erinnert 

Schmidt warnt in Washington vor Folgen einer europäischen Kapitalverkehrs-KontroUe 


H.-A. SEEBERT, Washington 

Mit seiner Warnung, die Europäer 
seien zu Kapital Verkehrskontrollen 
letztlich gezwungen, felis Washing- 
ton ninM die Rpknr rihnughflTtsriefiüi . 
te abbaue, hat der frühere Bundes- 
kanzler Helmut Schmidt ripn atlanti- 
schen Streit über die hohen US-Zin- 
sen und den überbewerteten Dollar 
in eine neue Richtung g elenkt Plötz- 
lich sehen viele Amerikaner die eige- 
ne Verwundbarkeit; denn die Verei- 
nigten Staaten sind dringend auf die 
Kapitalzuflüsse aus dem Ausland 
angewiesen. 

Während die Reagan-Administra- 
tion betreten schwieg -- aße zuständi- 
gen Kabmettsmitgtieder weilten zu 
Handelsgesprächen in Brüssel-, faß- 
te der ChdSkonom der Bank of Ame- 
rica, John Wilson, die Konsequenzei 
eines solchen drastischen Schritts im 
Gespräch , mit Journalisten so zusam- 
men: Wegen de ansehnlichen Rendi- 
ten, die auf die enormen Zinsdiffe- 
renzen zurückzuführen sind, werden 
rund 40 MilKatrfpn D ollar jähr lich in 
den USA angelegt Fällt diese- Be- 
trag riaoo drohen 

L neue Zinsschübe in Amprika 


weil das Geld knapper wird; 

. 2. eine Verlangsamung de US- 
Konjunktur mit Bremswirkungen 
auf die Weltwirtschaft; 

3. neue handelsprotektionistische 
Wellen und 

4. eine Verschärfung der internatio- 
nalen Schnkienkrise. 

Wüson: „Kein Zweifel, ohne die 
Kapitalzuftusse könnten sich die 
USA diese Defizite (1983: 208 Milliar- 
den Dollar, etwa 6^> Prozent des Brut- 
tosozialprodukts) nicht leisten.“ Und 
weite: .Eingriffe in den freien Markt 
sind eigentlich unvorstellbar; wenn 
die Europäer es aber tun, wird es 
schlimm." Wie Wilson reagierten 
auch bekannte amerikanijyhe Natio- 
nalökonomen, die wie Schmidt an 
Veranstaltungen des „American En- 
terprise Institute“ in Washington teil- 
nahm en. Nach ihren Vorstellungen 
mußte auch der Dollarkurs schlagar- 
tig sinken, weil eine Menge Nachfra- 
ge nach „Greenbacks“ ebenfalls aus- 
feilen würde. 

Vor dem „Financial Executives In- 
stitute“ hat Schmidt, der in Amerika 
nach wie vor großes Ansehen ge- 
nießt, die US-Budgetdefizite als „das 


wichtigste Problem der Welt“ be- 
zeichnet Auf sie lasse sich sogar, 
wenn man tief genug grabe, die hohe 
Arbeitslosigkeit in Europa zurück- 
führen: Wegen der Zinsen fließe Ka- 
pital ab, das für Investitionen zu Hau- 
se benötigt werde. 

„Die wirtschaftliche Erholung in 
den USA hängt von westeuropäi- 
schem Kapital ab, mit dem das Haus- 
haltsdefizit finanziert wird. Dieser 
Zustand kann jedoch nicht ewig an- 
dauern. Nach mehr als zwei Jahrei 
bleibt den Europäern nichts anderes 
übrig, als die Kapitalabflüsse zu regu- 
lieren“, fuhr Schmidt fort Die Verei- 
nigten Staaten lebten auf Kosten an- 
derer Land«-. Unberücksichtigt blie- 
be die Tatsache, daß es nationale Fi- 
nanzmarkte nicht mehr gebe 

Schmidt servierte den aufgeregten 
Zuhörern auch die Art der angedroh- 
ten Kapitalvericehrskontrollen: „Sie 
sind nicht so weitgehend wie die 
französischen, aber mehr als das, was 
wir heute in Deutschland kennen.“ 
Verständnislosigkeit äußerte der Ex- 
Kanzler über den Stolz, mit dem man 


■ Fortsetzung Sah« 8 


NATO fordert Kreml zum Dialog auf 

Genscher: Allianz bewies ihre politische Dynamik / Carrington wird Generalsekretär 


RÜDIGER MONIAC, Brussel 

Nach Jahren innenpolitischer Aus- 
einandersetzungen in der NATO um 
den Doppelbeschluß hat das Bündnis 
am Ende der Brüsseler Wintertagung 
von Verteidigungs- und Außenmini- 
stern offenkundig wieder Tritt ge- 
feßt Dies kommt in der Verabschie- 
dung einer „Brüsseler Erklärung“ 
zum Ausdruck, in der die 16 NATO- 
Staaten die Sowjetunion und die an- 
deren Länder des Warschauer Paktes 
zu einer Politik des Ausgleichs und 
g l e ich b erechtigter, keine Seite über- 
vorteilender Zusammenarbeit auffor- 
dera. 

Diese „Brüsseler Erklärung“ gibt 
•auf eineinhalb Seiten das westliche 
Vers tändnis von Außen- und Sicher- 
heitspolitik gedrängt wieder und for- 
dert den Osten aut die vom Westen 
„gebotenen Möglichkeiten für ein 
ausgewogenes und konstruktives 
Verhältnis imri für wirkliche Ent- 
spannung zu ergreifen". Abermals 
unterstreichen die NATO-Staaten ih- 
re Bereitschaft, alle Form, in denen 
bestimmte Waffenkategorien zur Be- 


grenzung verhandelt werden, zu Fort- 
schritten zu nutzen. 

Dei kommunistischen Staaten im 
Osten macht die NATO das Angebot, 

mit , uns ^i«^mn l w>n7Tiyi4 v>iten | um 

ein langfristiges, dauerhaftes, kon- 


SEITE 2: 

Signal - etwas laut 


strukthnes Verhältnis herzustellen, 
riac auf Gleichgewicht, Mäßigung 
und Gegenseitigkeit beruht“. Zum 
„Nutzen der Menschheit * wül das 
westliche Bündnis einen „offenen 
und umfassenden politischen Dialog 
und Zusammenarbeit auf der Grund- 
lage g pgPTispitigpn Vorteils“. 

Düse Erklärung, die ganz offen- 
sichtlich im wesentlichen die Hand- 
schrift des Bonner All Rpnmmi«ter a 
trägt, wurde von allen NATO-Mitgiie- 
dera nach außen hin unterstützt 
Auch der Vorbehalt, den Griechen- 
land, Dänemark und Spanien wegen 
der begonnenen Stationierung west- 
licher nuklearer Mittelstreckenwaf- 
fen in Europa machten, tat der von 


aßen gewünschten Demonstration 
von Einmütigkeit wenig Abbruch. 

Bonns Auße nminis ter Genscher 
würdigte die Erklärung als westliche 
„Botschaft des Friedens“ und knüpf- 
te daran die Erwartung, sie möge 
vom Warschauer Pakt „ernsthaft ge- 
prüft und auf genomm en“ werden. 
Nach seinen Worten hat die NATO 
ihre Handlungsfähig keit und politi- 
sche Dynamik unter Beweis gestellt 

Einstimmig wurde der frühere bri- 
tische Außenminister Lord Carring- 
ton gnm Nachfolger von NATO-Ge- 
neralsekretär Luns gewählt Die 
Amtsübergabe ist für den 25. Juni, 
nach der nächsten Konferenz des 
NATO-Rates in Washington vorgese- 
hen. jfc 

Co. Beim 

Regierungssprecher Boenis ch b e- 
stätigte gestern die von der WELT 
angekündigte Absicht von Bundes- 
kanzler Helmut Kohl, in Briefen an 
Partei- und Regierungschefs der 
Staaten des Warschauer Pakts die 
Pos ition Bonns zu erläutere (siehe 
die WELT vom 9. 12. 1983). 


Illll 


London ist über Washington versti 

Aufhebung des US-Waffenembargos gegen Argentinien erschwert Falkland-PoBtik 


it 


FRITZ WIRTH, London 
Mit nur mühsam vorgetäuschter 
Gelassenheit versuchte die britische 
Re gierung am Freitag den Schock 
und den Zorn zu überspielen, den der 
amerikanische ■ Entschluß, das 
Waffenembargo gegen Argentinien 
au&uheben, in Whitehaß ausgelöst 
hat Premierministern! Thatcher 


■ freundlichen Begegnung mit Präsi- 
dent Pwa gan im September in Wa- 
shington von den Plänen der ameri- 

• Iranischen Regierung lind hat zuletzt 

• vor drei Wochen in einem Interview 
1 mit der „Daily Maß“ zu erke nne n 
‘ gegeben, was sie davon hält „Ich 

befrachte dies als eine sehr sehr 
sdhwerimegendeEntschffldung“, sag- 
te SBfi damal«. 

Eme Reihe kemservativer Unter- 
hausabgeordnete äußerte sich ge- 
stern noch direkter. Sie nannten die 
Entscheidung Reagans „empörend“ 
und „eine weitere schwere Belastung 


für das an gtoamerikanische Verhält- 
nis“. 

In Whitehaß empfindet man es nur 
als einen schwachmi TYost, daß dieser 
Entscheidung zumindest ausführli- 
che Konsultationen zwischen Lon- 
don und Washington vorausgegan- 
gen sind. Die Regierung Thatcher ist 
vor niicrp un glücklich darüber, daß 
den Ar gentinier n dieses Zugeständ- 
nis gemacht wurde, ohne ihnen dafür 
einen politischen Preis abzufördem. 
Die Aufhebung des W af fe ne m bargos, 
das im Jahre 1978 vom d am a li gen 
Präsidenten Carter verhängt wenden 
wqr, hatte nach b ritischer Ansicht ein 
wirksamer Hebel sein können, der 
argentinischen Regierung die offiziel- 
le Zusicherung abzuhandeln, daß sie 
die Kam p fhandhingcn ge gen Groß- 
britannien im EaTfel^nd -K onflikt als 
beendet betrachtet 

Dieser neue Zwist mit Washington 
verdeutlicht im übrigen, in welchem 
Maße die Regierung Thatcher nach 


den Wahlen in Argentinien und der 
Amtsübernahme einer Zivilregierung 
außenpolitisch mit ihrer „Festung- 
Falkland“-Politik in eine immer 
schwierigere Situation gerät Bis zur 
Stunde hat Frau Thatcher noch keine 
Anzeichen erkennen lassen, daß sie 
bereit sei, von dieser unnachgiebigen 
Po litik, die die britische Staatskasse 
jährlich mit umgerechnet zwei Mil- 
liarden Mark belastet, abzugehen. 

Der sozialdemokratische Partei- 
chef David Owen, der die Falkland- 
Poßtik Frau Thatchers Ins vor weni- 
gen Mnnafen im wesentlichen unter- 
stützt hat, ist nuttierwdle za ihrem 
schärfsten Kritiker geworden. Frau 
Thatcher werde „emsehen müssen, 
daß auf die Dauer kein Weg an Ver- 
handlungen mit Argen tinien vorbei- 
führt“, sagte Owen. „Es geht Wa- 
shington nicht mir um die Normali- 
sierung des Verhältnisses mit Argen- 
tinien, sondere um die Restaurierung 
seiner gesamten S’ - ' ^amerikapohtik.“ 


DER KOMMENTAR 



r der Entscheidung 


MANFRED SCHELL 


D ös.Parlament hat über die 
Anschuldigungen der 


^/Anschuldigungen 
f-S^atsanwaltschaft gegen Bun- 
deswirtschaftsmmister Otto 
Graf Lambsdorff (FDP) debat- 
tiert, und es hat abgestimmt Es 
ist das Recht der Opposition, in 
einer solchen Situation den 
Rücktritt des Ministers zu for- 
dere, auch wenn dabei partei- 
politischer Opportunismus im 
Spiel ist Die CDU/CSU hätte, 
säße sie noch auf der Opposi- 
tionsbank, kaum anders gehan- 
delt Nun aber hat die Mehrheit 
des Deutschen Bundestages die 
Entlassung von Graf Lambs- 
dorff abgelehnt Das ist eben- 
falls Legitim, und so sprechen 
gute Gründe für diese Entschei- 
dung: Vorverurteilungen des 

Bundeswirtschaftsministers, 
emotionsgeladene Wertungen 
hat es schon genug geben. 

Vor diesem Hintergrund hat 
das Parlament auch den 
Rechtsgrundsatz bekräftigt, 
daß vor dem Urteil der Richter 
kein Bürger für schuldig erklärt 
werden dar! Da der Bundestag 
gesprochen hat, sollten jetzt die 
politischen und publizistischen 
Eiferer Ruhe geben. Das wäre 
fair. Graf Lambsdorff muß die 
Möglichkeit haben, ohne öffent- 
lichen Druck die Anklage- 
schrift auf ihre Substanz zu prü- 
fen und sich darüber klar zu 
werden, welche Konsequenzen 
er zu ziehen hat Zunächst muß 
er für sich entscheiden, ob er im 


Amt bleiben will und kann, 
oder nicht 

Bundeskanzler Helmut Kohl 
hat sich ausbedungen, daß er 
erst nach Würdigung der Ankla- 
geschrift gemeinsam mit dem 
Minister über etwaige Entschei- 
dungen nachdenkt Ob Graf 
Lambsdorff bleibt oder nicht, 
ist eine hochpolitische Frage, 
die sich dem Kanzler und der 
Koalitionsregierung insgesamt 
stellt. Kohl muß auch an etwai- 
ge Folgeentscheidungen den- 
ken. Jeder, der an einer hand- 
lungsfähigen Bundesregierung 
interessiert ist wird dafür Ver- 
ständnis haben. 


D er Vorwurf von Opposi- 
tionsführer Vogel der 
Kanzler wolle sich unter Miß- 
brauch seines Regierungsam- 
tes an die Stelle des Gerichts 
setzen, ist absurd. Schon des- 
halb, weil der Bundeskanzler 
eine politische, nicht aber ei- 
ne strafrechtliche Abwägung 
vorzunehmen hat Hier sollte 
Vogel nichts vermengen. 
Selbst SPD-Abgeordnete sa- 
gen, daß sie Graf Lambsdorff 
für unschuldig halten. Keiner, 
der diesen Mann kennt, hält 
ihn für schuldig. Aber was 
nützt es ihm und der FDP, 
wenn er jetzt politisch kaputt- 
gemacht und vielleicht in ei- 
nem Jahr freigesprochen 
wird? • 


Frauen sollen 
Personalproblem 
bei BGS lösen 


Columbia zurück. 
Hoffen auf 
reiche Ausbeute 


BERND HUMMEL, Escirwege 
Für die Einstellung weiblicher Po- 
ßzeivofizugsbeamter in den Bundes- 
grenzschutz (BGS) hat sich der Vor- 
sitzende des Bundesgrenzschutzver- 
bandes (BGVX Helmut Pfeffer, aus- 
gesprochen. Mehr als 3000 Stellen, 
sagte er, könnten innerhalb der Ver- 
bände, aber auch im einzeldienstli- 
chen Bereich durch Frauen besetzt 
werden. 


Derzeit sind beim Grenzschutzein- 
zeldienst, der an den Grenzübergän- 
gen für die Überwachung zuständig 
ist, rund 2000 Steßen nicht besetzt 
Sie könnten nach Meinung des Ver- 
bandes durch weibliches Personal 
ausgefüllt werden. Darüber hina us 
böten sich Tätigkeiten bei der Flug- 
hafenüberwachung und an den deut- 
schen Botschaften im Ausland. Als 
Voraussetzung für den Einsatz weib- 
lichen Personals nannte Pfeffer eine 
polizeiliche Ausbildung, wie sie auch 
für die Vollzugsbeamten vorgeschrie- 
ben ist Wörtlich: „Das umfaßt so- 
wohl das Tragen von Uniform als 
auch die Ausbildung, an Waffen.“ 


Der BGV sehe in diesem Zusam- 
menhang keine Probleme, zuma l bei 
den Länderpolizeien positive Erfah- 
rungen mit der Ausbildung und dem 
Einsatz weiblicher Vollzugsbeamter 
gemacht worden sei. Erste Gesprä- 
che mit Bundesinnenminister Zim- 
mermann (CSU) hätten gute Chancen 
für die Verwirklichung des Vorha- 
bens offenbart Der Minister wolle 
mit seiner Entscheidung jedoch war- 
ten, bis sämtliche Erfahrungsberich- 
te von den Landerpolizeien vorlie- 
gen. 


D. T. Bonn 

Die amerikanische Raumfähre 
„Columbia" mit dem europäischen 
Wehraumlabor „Spacelab“ und dem 
ersten Astronauten aus der Bundes- 
republik Deutschland, dem Stuttgar- 
ter Physiker Ulf Merbold an Bord, ist 
gestern morgen um 00.47 Uhr MEZ 
mit fest achtstündiger Verspätung 
auf dem Fliegerhorst Edwards in Ka- 
lifornien sicher gelandet 
Für kurze Zeit hatte beim Boden- 
kontrollpersonal Alarm Stimmung ge- 
herrscht, weß zwei von insgesamt 
fünf Bordcomputem ausgefallen wa- 
ren. Obwohl die „Columbia“ zur Lan- 
dung nur eines der Computersysteme 
braucht, verschob die Nasa die Rück- 
kehr zur Erde gleich zweimal 
Mit insgesamt zehn Tagen, sieben 
Stunden und 47 Minuten ging damit 
der längste aller bisherigen Flüge der 
Weltraumfähren zu Ende. Auf dem 
Luftwaffenstützpunkt Edwards hat- 
ten sich bereits vor Tagesanbruch 
mehr als 15000 Zuschauer versam- 
melt, 8000 von ihnen hatten die ganze 
Nacht bei Temperaturen bis minus 
drei Grad ausgeharrt 
Acht Tage lang müssen die Raum- 
fahrer sich nun ähnlich harten Tests 
unterziehen, wie sie sie während ih- 
res Fluges absolviert hatten. Die Ärz- 
te erhoffen sich Aufschlüsse über die 
Anpassungsfähigkeit des Menschen 
an die Schwerelosigkeit und über die 
Ursachen derWeltraumkrankheit 
Nach einmütigem Urteil aller Be- 
teiligten hat das europäische Welt- 
raumlabor trotz einiger Pannen sei- 
nen Testflug hervorragend bestan- 
den. 

Seite 3: Nach 7 Millionen Kilometern 


Palmes Plan wird in 
Stockholm nicht vorgelegt 


Antworten zum Vorschlag für eine atomwaffenfreie Zone 


R. GATERMANN, Stockholm 

Die schwedische Regierung hat 
vorerst nicht die Absicht, den Plan 
von Regierungschef Olof Palme zur 
Errichtung einer 150 Kilometer brei- 
ten atomwaffenfreien Zone in Mittel- 
europa auf der Stockholmer Abrü- 
stungskonferenz im Januar vorzule- 
gen. Das gab Außenminister Lennart 
Bodström gestern bekannt. Schwe- 
den habe jedoch ein Interesse an Ge- 
sprächen mit and e ren Ländern über 
die Gestaltung eines solchen Korri- 
dors und zur Festlegung der Voraus- 
setzung dafür. 

Bodström präsentierte eine Zusam- 
menfassung der Antworten, die bei 
der schwedischen Regierung auf ihre 
Note vom 8. Dezember vergangenen 
Jahres, die an 28 europäische und 
nordamerikanische Staat» übermit- 
telt wurde, eingegangen sind. 

Während die neutralen und allianz- 
freien Staaten die schwedische Initia- 
tive begrüßten und für weitere Dis- 
kussionen plädierten, zeigten sich die 
NATO-Mitglieder recht zurückhal- 
tend »nd meldeten shlreiche Beden- 
ken an. Die War «»hm w -Pakt- I 
schlugen schließlich eine Auswei- 


tung des Korridors auf jeweils 250 bis 
300 Kilometer vor, was jedoch nach 
Ansicht der Stockholmer Regierung 
die strategische Gesamtlage in Euro- 
pa dermaßen verändern würde, daß 
sich die Möglichkeiten einer Eini- 
gung erheblich verschlechtern wür- 
den. 

In den Antworten der NATO-Län- 
der werden die von Stockholm ge- 
nannten Vorteile einer kernwaffen- 
freien Zone in Frage gesteht Die Ag- 
gressionsschwelle würde sinken statt 
steigen, weß die Seite mit einem 
Übergewicht an konventionellen 
Waffen in einem Überraschungsan- 
griff eine Erfolgsaussicht sehen 
konnte. Die NATO-Mitglieder zwei- 
feln auch an dem vertrauensbilden- 
den Effekt des Korridors, weß die 
Glaubwürdigkeit der Abschreckung 
untergraben werden könnte. Insge- 
samt erweckt die schwedische Zu- 
sammenstellung der Antworten den 
Eindruck, daß sich die westliche Al- 
lianz eingehender mit den Auswir- 
kungen des Korridors befaßt hat als 
die Warschauer-Pakt-Mitglieder, die 
das meiste auf künftige Verhandlun- 
gen abschieben. 
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Signal - etwas laut 

Von Rüdiger Moniac 

D ie Raketen-Aufregung ebbt ab, die NATO wendet sich 
neuen Aufgaben zu. Dies ist der Eindruck von der Brüsse- 
ler Winterkonferenz, die jetzt zu Ende gegangen ist Die 
Sowjetunion muß ihre von Anfang an falsch kalkulierte Hoff- 
nung endgültig begraben, den Zusammenhalt des Bündnisses 
mit dem Hebel von Raketen- und Atomangst zu erschüttern. 
Dieses Eingeständnis im Kreml, durch den konzeptlosen 
Weggang von den Verhandlungstischen in Genf ebenso not- 
dürftig kaschiert wie gleichzeitig bestätigt wirkt auf die 
sowjetische Außenpolitik lähmend. Gar nicht zu reden vom 
körperlichen Verfall des ersten Mannes Andropow. 

In dieser Lage erscheint es als klug und vorausschauend, 
daß die NATO den Beweis der bestandenen Zerreißprobe 
nicht lange feiert sondern, wie jetzt in Brüssel geschehen, die 
„Politik der ausgestreckten Hand“ gegenüber dem Osten 
ebenso nüchtern wie zielstrebig fortführt Freilich ist zu kriti- 
sieren, daß das in der Attitüde bombastisch klingender „Erklä- 
rungen“ geschieht. Solche Töne sind nur dazu angetan, bei den 
Menschen falsche Erwartungen zu wecken. 

Früher wollte der Westen Entspannung mit dem Osten; 
heute will er, wie Genscher ohne Unterlaß zu sagen pflegt 
„wirkliche Entspannung". Was das bedeutet vermag er aber 
nicht zu definieren. So kann sich in den Köpfen wieder ein 
unklares Gebräu von Vorstellung über die künftige Zusam- 
menarbeit freiheitlicher Staaten mit der Einparteienherrschaft 
des Kremls entwickeln. Gewonnen ist auf diese Weise nichts. 

Der Bonner Außenminister wird immer mehr vom umtrie- 
bigsten Politiker der westlichen Allianz zum umgetriebensten. 
Er täuscht Handlung vor, wo selbstbewußtes Abwarten in der 
europäischen Arena geboten wäre. Nicht der Westen ist mit 
seiner bisherigen Verhandlungstaktik gescheitert, sondern die 
Sowjetunion. Der Westen sollte sich die Zeit nehmen, das der 
eigenen Bevölkerung zu erklären. 

Die Erwartungen, die von Brüssel aus über die angeblich 
großen Chancen der sich neu in Stockholm etablierenden 
Konferenz über Vertrauensbildung und Abrüstung (KV AE) 
ins Bündnis strahlen, könnten den Blick für die Realitäten 
verstellen. Die bleiben, was sie auch gestern waren: Die 
Sowjetunion will die Hegemonie über das freie Europa. 

Brüderlicher Chauvinismus 

Von Carl Gustaf Ströhm 

A nläßlich des 65. Jahrestages der Gründung des „einheitli- 
chen rumänischen Nationalstaats“ - sprich: der Angliede- 
rung des bis dahin ungarischen Siebenbürgen an das König- 
reich Rumänien - ist die kommunistische Presse in Budapest 
von einer sonst fest immer praktizierten Regel abgewichen: 
nämlich keine offenen Polemiken mit „Bruderländem“ und 
deren Politik zu drucken. Im ungarischen Parteiorgan „Nep- 
szabadsag“ konnte man aus dem Munde eines der angesehen- 
sten ungarischen Historiker die Feststellung lesen, die Hoff- 
nung, daß der Sozialismus die „nationale Frage“ gewisserma- 
ßen von selbst lösen werde, habe sich bis jetzt nicht erfüllt 
In der weitverbreiteten ungarischen Illustrierten „Uj Tükör“ 
goß Chefredakteur Sandor Fekete Ironie und Zorn über die 
Rumänen aus, weil von einem Ceausescu-Publizisten behaup- 
tet worden war, das rumänische Volk habe in seiner ganzen 
Geschichte nur Friedensliebe praktiziert, nie ein anderes Volk 
angegriffen und niemals andere Völker unterdrückt Kühl 
fragte nun der ungarische Chefredakteur die rumänischen 
Genossen, ob etwa „Volk und Führung“ Rumäniens an der 
Seite Adolf Hitlers auch bei Stalingrad nur einen „gerechten 
Verteidigungskrieg“ geführt hätten. Vielleicht werde man 
einst eines Tages im kommunistischen Rumänien auch noch 
Marschall Antonescu, den Verbündeten Hitlers, als großen 
Patrioten feiern. Sogar das bittere Wort „Chauvinismus" fiel - 
ein Indiz für den in Ungarn wachsenden Zorn. 

Wenn deutsche Kreise über die Nachkriegsgrenzen nach- 
denken, dann ist sofort von Revanchismus und Unveränder- 
lichkeit die Rede. In den Volksdemokratien sagt man nichts 
über die Nachkriegsgrenzeri - nichts Direktes. Nur manchmal 
bricht der Zorn sich Bahn, wie jetzt wegen. Siebenbürgen. 
Ansonsten erzählt man Witze, aber in Ungarn schon ganz 
offen. Wie etwa den vom Bau eines Kulturhauses für die 
ungarische Volksgruppe in Munkacs (Munkatschewo) in der 
sowjetischen Karpato-Ukraine. Als der sowjetische Parteise- 
kretär sich bei der Festrede dafür bedankt, daß die ungarische 
Volksrepublik für das Kulturhaus Möbel Bücher und Bauma- 
terial zur Verfügung gestellt habe, sagt der unter den Zuschau- 
ern sitzende alte Jude Kohn zu seinem Nachbarn: „Nu, warum 
bedanken sie sich nicht dafür, daß die ungarische Volksrepu- 
blik auch das Grundstück zur Verfügung gestellt hat?“ 

Ortega über Demokratie 

Von Günter Fried länder 

W ie irgendeine respektable Demokratie hat Nicaragua ei- 
nen - allerdings nicht gewählten - gesetzgebenden Rat. 
Er hat seine Sitzungsperiode 1983 beendet. Juntachef Daniel 
Ortega verkündete in der Schlußrede, es sei „eine überholte 
Ansicht, daß eine Demokratie Wahlen brauche“. Dennoch bot 
er gerade das an: Wahlen für das Jahr 1985. Er vergaß zu sagen, 
ob ein Präsident oder ein Parlament gewählt werden soll An 
beides zusammen ist nicht gedacht. Weitere Einzelheiten sind 
für die letzte Februarwoche in Aussicht gestellt worden. 

Voll des Verständnisses für demokratische Prinzipien ver- 
kündet Ortega den Wunsch, daß seine Gegner bei diesen 
Wahlen ihre Stimme abgeben und sogar kandidieren können. 
Zwei Tage vorher hatte er noch jedes Gespräch mit ihnen 
abgelehnt. Nun aber bat er die ins Ausland geflohenen Nicara- 
guaner, heimzukehren und sich „mit allen Rechten in das 
tägliche Leben 1 ' einzuordnen. Was ohne Gespräch schwer 
denkbar ist. 

In einer Reihe von Dekreten wurde eine Amnestie für die in 
Waffen angetretenen Contras erlassen. Aber nur Stunden 
später sagte ein Sprecher der Sandinisten, es sei keine Amne- 
stie. Er gab eine Liste derer bekannt, die nicht heimkehren 
können. Sie erfaßt mehr oder weniger alle Contras. 

Eine Woche vorher hieß es, daß man tausende „Berater“ 
nach Kuba heimschicke. Aber dann verkündete Ortega, sie 
gingen nur auf Winterferien und würden zurückkehren. 

Will Ortega alle Nicaraguaner miteinander aussöhnen? Ei- 
gentlich auch nicht Er richtete seine Rede weniger an die 
Nicaraguaner als an die Regierung der USA, wie er sagte, um 
..deren Willen für den Frieden auf die Probe zu stellen“. 

Dort aber hüllt man sich in Schweigen- Der Strauß von 
Olivenzweigen, den Ortega Washington entgegenhalt, zu dem 
auch eine nicht weiter erklärte Amnestie für die Miskitos, 
Zeitungspapier für die verfolgte Oppositionspresse und ein 
gemäßigter Ton gegenüber der Kirche gehört ist nicht genug. 
Man erwartet von den Sandinistas einen Wechsel nicht der 
Formen, sondern der Praxis, der Gesinnung. Und der wird 
bisher nicht gezeigt 
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,So lange kann doch wohl keiner austreten?' 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Führung heute 


Von Herbert Kremp 

W ird die Bundesrepublik 

Deutschland geführt, wie 
wird sie geführt, führt der Kanzler? 
Dem Köcher dieser Fragen ent- 
nahm die Opposition in der Debat- 
te des Bundestages ihre Pfeile. Der 
pauschale Vorwurf der „Führungs- 
Schwäche“ Helmut Kohls war das 
Hauptwort der SPD, es sollte dem 
Stentor mit Wucht in die Kehle 
fahren. Die Attacke ist recht sim- 
pel: Den Vorwurf der Führungs- 
schwäche braucht man nicht mit 
Argumenten zu belegen; es genügt, 
ihn zu erwähnen, um da und dort 
Eindruck zu erzielen. Er lenkt von 
der Sache (auch von der eigenen) 
ab und zielt auf die Person: Das ist 
der Feldzugplan. 

Die polemische Absicht erklärt 
sich aus einem fest makabren Hin- 
tergrund. Hans-Jochen Vogel stellt 
einen Vergleich an zwischen dem 
Führungsstil Schmidts und dem 
Führungsstil Kohls, der für den 
amtierenden Kanzler negativ aus- 
gehen sollte. Er geniert sich nicht 
Und in der Tat Zwischen den Sti- 
len der beiden Kanzler gibt es Un- 
terschiede, die ins Gewicht feilen. 

Schmidt gab sich wie ein Führer. 
Er trat so auf und er sprach die 
Sprache des Entschlossenen, der 
über seinen Anhang, über seine 
Partei und den Koalitionspartner 
verfügen könne. Mit diesem Ein- 
druck überblendete er die Wirk- 
lichkeit vor allem die eigene. Denn 
während er bühnenreif führte, zer- 
fiel die Bühne. Die Kulissen ver- 
schoben sich, der Schnürboden 
stürzte herunter, die Bretter, die 
seine Welt bedeuteten, krachten. 
Nur deshalb konnte auch das Ende 
auf dem Kölner Parteitag der SPD, 
als Schmidt noch immer „oben“, 
aber eben allein und verlassen da- 
stand, so eindrucksvoll sein. 

Der Nachfolger, Helmut Kohl 
wirkt ganz anders. Er gibt rieh 
nicht so aufgebäumt, er über- 
sprüht sich nicht jeden Tag mit 
Führer-Spray. Das Schneidige geht 
ihm ebenso ab wie das Metall in 
der Stimme. Er erweckt nicht den 
Eindruck, jederzeit alles besser zu 
wissen und denjenigen zu verach- 
ten, der einmal einiges anders 
weiß. Man kann wohl sagen: Wäh- 
rend Schmidt stets so tat, als kom- 
me er gerade von der Front, möch- 
te man von Kohl glauben, er habe 
gerade eine gelungene Versamm- 
lung hinter sich. Er tritt zivil auf 
und entspannt. Vielleicht ist ihm 
„aussitzen“ wirklich wichtiger als 
„durchsetzen“. Seiner Partei steht 
er insofern näher, als er sie nicht 


von oben betrachtet. Er lebt in ihr. 
Deshalb werden die Bretter, auf 
denen er steht, vielleicht einmal 
nachgeben, aber nicht mit einem 
Krach zusammenbrechen. 

Stil sagt natürlich nicht viel über 
Führungsqualität aus, beschreibt 
aber in einer offenen Gesellschaft 
eine der wichtigen Bedingungen, 
unter denen Führung überhaupt 
möglich ist So hat beispielsweise 
die Art und Weise, in der sich die 
Sozialdemokratie von ihrem Kanz- 
ler trennte, eine der Grundbedin- 
gungen von Führung, nämlich das 
Vertrauen, nachhaltig beschädigt 
Die Führung der Opposition ist in 
Wirklichkeit auf Willy Brandt über- 
gegangen, dessen umorientierte 
Politik Hans-Jochen Vogel gelen- 
kig nach außen vertritt Diese Auf- 
teilung, hinter der sich mehr ver- 
birgt als zeigt, erzeugt die Füh- 
rungsschwäche, die man sieht Sie 
kam in der langen Bundestagsde- 
batte augenfällig zum Ausdruck. 
Niemand weiß danach, was die Op- 
position eigentlich wül Es gibt 
aber keinen tieferen Gegensatz als 
den zwischen Ungewißheit und 
Führung. 

Gemessen an der Opposition von 
heute (nicht am Kanzler von ge- 
stern), verbreitet die Bundesregie- 
rung zumindest Selbstgewißheit 
und Optimismus. Sie macht den 
Versuch, Führung auf den Begriff 
zu bringen, den man von einer Re- 
gierung in schwierigen Zeiten er- 
warten kann: auf die Fähigkeit 
Probleme zu lösen. Der Berg, den 



Vogel, Kohl: Wie man vorangeht 
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es zu überwinden gilt, ist sehr 
hoch, und sein Gestein ist brüchig. 
Die Bundesrepublik muß in einem 
Gewirr internationaler Krisen si- 
chere außenpolitische Orientie- 
rung suchen; das vergleichsweise 
sehr hohe Lebensniveau hängt von 
der Position auf den umkämpften 
Weltmärkten ab; Investition und 
Innovation, belastet durch alte In- 
dustriestrukturen und anspruchs- 
volle RnT i^llpTshing pn, besitzen ei- 
nen entscheidenden Vorrang. 
Wenn die Regierung eines dieser 
Ziele verfehlt, verfehlt sie alle. 

Die Debatte im Bundestag hat in 
ihrem Für und Wider diese unge- 
wöhnliche Herausforderung deut- 
lich gemacht Alle anderen Fragen, 
einschließlich des absichtsvoll an- 
geheizten Streits um den Bundes- 
wirtschaftsminister, rücken dem- 
gegenüber an den Rand. Natürlich 
erfordern die Lösungen höchste 
Führungsqualität, vielleicht sogar 
jene charismat ische Führung, von 
der Max Weber spricht Aber an 
erster Stelle steht die Kompetenz 
des gesamten Kabinetts, seine 
Sachgerechtigkeit, und die Zusam- 
menfassung seiner Kräfte und Pro- 
jekte zu einer einheitlichen Kon- 
zeption. Das ist die Aufgabe, die 
niemand dem Bundeskanzler ab- 
nehmen kann. 

In den vergangenen Monaten 
sind gelegentlich Zweifel laut ge- 
worden, ob das Kabinett, in dem 
sich die Losungskompetenz der 
Regierung versammelt, so straff 
und zielgerichtet geführt wird, wie 
es der ungewöhnlichen Herausfor- 
derung der Zeit entspreche; ob der 
Bundeskanzler nicht zum Abwar- 
ten neige, zu welchen Resultaten 
seine Minister, die sich vor ihm wie 
Turnierritter bewegen, wohl kom- 
men würden; ob die Regierung ih- 
re Leistungen, die ja tatsächlich 
erbracht werden, nach außen hin 
auch so darstelle, daß sie den von 
Zweifeln und neuen Lebensäng- 
sten umgebenen Bürger zu über- 
zeugen oder wenigstens zu ermuti- 
gen vermögen. Aus der Luft gegrif- 
fen sind diese Fragen nicht; es gibt 
durchaus Gründe, sie zu stellen. 

Die Mängel in der Regierungs- 
maschinerie, in der Organisation 
des Kanzleramtes und in der 
Selbstdarstellung entsprechen den 
ungewöhnlichen Anforderungen 
der Politik. Sie sind (noch! gering- 
fügig und können korrigiert wer- 
den Es kommt jetzt auf den Kanz- 
ler an. Das Wort Ricbtlinienkompe- 
tenz hatte noch nie einen so for- 
dernden Klang wie heute. 



IM GESPRÄCH Danuta Walcsa 


Kochen und regieren 

Von Astaf Domberg 

V on T^min dämm t der (durch den 
sowjetischen Dichter Majakow- 
ski poetisch überhöhte) Satz „Wir 
Kommunis ten lehren jede K öc h i n , 
den Staat zu regieren.“ Von den Kö- 
chinnen ist an der Spitze der Länder 
des „realen Sozialismus“ nichts zu 
BBfwn Dennoch hat in der Volksre- 
publik Polen das kommunistische 
Regime einer ganz einfachen Frau 
aus rfpm werktätigen Volk zum 
f ■ Durchbruch verhelfen: Danuta Wale- 
sa, die jetzt 33jährige Frau des Arbei- ,, 
terführexs und „Solidarität-Vorsit- 
zenden Lech Walesa, ist eigentlich 
erst durch Jaruzelskis Militär-Coup 
vom 13. Dezember 1981 zu einer welt- 
weit bekannten und auch politisch P-’ 
relevanten Gesteh geworden. Vertrat klug die Sache und ihren 

Die gelernte Blum enbind erin, die Mann: Danuta Walesa .fotoiap 
1969 Hm ffom als nnhrfoinnten - Elek- 
triker Walesa heiratete und inzwi- sehen Hauptstadt Oslo. Walesa selber 
sehen Mutter von sieben Kündern ist, konnte sich nicht zur Reise entschlie- 
mußte plötzlich und eigentlich un- ßen, weil er einen Trick der kommu- 
vorbereitet politische Erklärungen nistischen Machthaber vermutete, 
abgeben und mit ausländischen Sie hätten ihn einfach mitsamt dem 
Journalisten zurechtkommen - da- Nobelpreis aussperren und die Rück- 
mals, als ihr Mann voaden MQitärbe- kehr nach Polen verweigern können, 
hörden interniert worden war. Sie tat Frau Walesa auszu sperren, um dann 
dies mit erstaunlichem Geschick, so- etwa den Mann und den anderen Kin- 
gar mit politischem Fingerspitzenge- dom nahezulegen, ihr hinterherzum- 
fuhL An dem einstigen Blumenmad- sen: Diese Möglichkeit mögen über- 
chenzeigte sich, daß Politik nicht nur eifrige polnische Staatspolizisten 
eine Frage von Ideologie, Intellekt vielleicht im Kopfe gewälzt, aber 
und Routine, sondern auch von In- bald wieder verworfen haben. Das 
stinkt ist Mit traumwandlerischer Si- wäre wohl ein Skandal von einem 
cherheit spurte sie, was ihrem Manne Format, der selbst die Grenzen des 
und der von ihm vertretenen Sache polnischen Kommunismus sprengen 
nützlich sein und was ihm schaden müßte. 

konnte. Sie schlug Alarm, wenn es So wird also Danuta Walesa mit 
notwendig wurde, aber sie wußte dem Friedens-Nobelpreis, gestärkt 
auch stets, wo die Grenzen waren. durch die Sympathie der ganzen 
Jetzt wird sie, in Begleitung eines Welt, nach Polen zurückkehren; die 
ihrer Sohne, erstmals eine geradezu - Frau eines angeblichen „bedeutungs- 
diplo malische Aufgabe für ihren losen Privatmannes“, eine einfache 
Mann übernehmen und lösen müs- Person - und doch eine Art Botschaf- 
sen: die Entgegennahme des Frie- terin der „Solidarität* und der Nation 
dens-N obelpreises in der horwegi- an der Weichsel. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


iailn {Jrffgrapft 

Das britlMhB Blatt Kfcrafbt am Vfef vorder 
AmtnUsui Am ftbu JCta Day Mtai" 
fatbethttoi ftm t toi 

Die Wahrheit ist, daß die meisten 
, Leute solche Produktionen nicht mit 
der Absicht betrachten, Überzeugun- 
gen zu formen, sondern als Antwort 
auf das tiefsitzende mgnsr hli>h<» Be- 
1 dflrfhis, geängstigt zu werden. Es ist 
natürlich auch unausweichlich, daß 
der Rim am Sonnabend zumindest 
kurzfristig die Nukleardebatte inten- 
sivieren wird. Aber sind wir nicht 
immer noch ein tapferes Volk mit 
einer Verachtung für Panik unid einer 
unfairen Teüäenz; dieses Laster vor 
allem Ausländem zuzuschreiben? 
Wenn ja, sollten jene, die das Argu- 
ment gewinnen wollen, auf jeden Fall 
ihre Ruhe bewahren. 

jajPOSNABROCKER 
WA ZEITUNG 

Zn J»DK* > -VaUcswlrtKdmflqrimi beißt 
ahbr 

Ein Zufall wollte es, daß sich ge- 
stern - wie der Bundestag - auch die 
Volkskammer der DDR mit drängen- 
den Wirtschaftsproblemen konfron- 
tiert sah. Der dem Parlament in Ost- 
Berlin vorgelegte Volkswirtscbaftk- 
plan verheißt keine Steigerung des 
Lebensstandards, er signalisiert Still- 
stand. Die stark erhöhten Rüstungs- 
ausgaben, die enormen Zinslasten 
der Verschuldung im Westen und die 
rapide gestiegenen Subventionen zur 
Sicherung stabiler Preise für Grund- 
nahrungsmittel und Dienstleistungs- 
tarife verhindern, daß Löhne und 
Konsum wachsen. Diese wirtschaftli- 
chen Nöte bleiben nicht ohne politi- 
sche Folgen. 

LEMAITN 

Ok Färber Zcitt ia « meint n der Unter- 
breelnmg der Genfer STAKT- Verinndlnn- 
snm 

-Wenn sich die Aussichten auf eine 
Wiederwahl Ronald Reagans ins Wei- 
ße Haus verstärken, könnte die So- 
wjetunion versucht sein, emp Zeit 


auszunützen, in der Reagan ebenfalls 
als ein Mann des Friedens erscheinen 
will Bei einer solchen Wiederauf nah- \ 
me der amerikanisch-sowjetischen / 
Kontakte würde auch unweigerlich 
der Fall der französischen und briti- . 
sehen Streitkräfte behandelt werden. ' i. 

NEUE RUHR ZBfUNG f. 

Zar CT — ** i * , - 1 1 «Iii mtnn| b emerk t tu Se- 
iner Matt: 

Finanzminister Stoltenberg: hat — 
sich als Fels in der Brandung erwie- 
sen und findet heute dafür buhdes- - mJ - 
weit Anerkennung. Die Opposition 
hat gegen ihn einen schweren Stand. 

Das gilt auch für Arbeitsminister 
Blüm, der für die erheblichen sozia- 
len Kürzungen im Sozialetat gerade ~. 
stehen muß. Die Vorwürfe, damit wa- 7. » 
re Massenkaufkraft vernichtet und 7 . 
die Arbeitslosigkeit verstärkt wor- 
den, kann er sich in Ruhe anhören. 

Aus dem Sattel hebt ihn das nicht £ 
Mit dem Einstieg in die Tarifrente für V" 
die 59jährigen hat er sich auch in der T " 
Diskussion um die Verkürzung der \J T 
Arbeitszeit eine gute Position ver- ^ 
schafft 

^ulöuec^einmg 

Zu Wkhn tommcittlrrt du BUti: • 

Es muß. Lech Walesa schwergefal- «Ij 
len sein, den Westen zu bitten, die »»s, 
Sanktionen wegen der schlechten -ei 
wirtschaftlichen Lage Polens aufau- cs - 
heben. Sollte Washington die Forde- ^ 
ruhg erfüllen, käme dies - und Wale- 
sa weiß das ganz genau! - natürlich 
auch den Funktionären zugute und 
stabilisierte ein ungeliebtes Regime, 

Die herrschenden Militärs um Woj- 
dech Jaruzelski müßten zumindest 
a n e r k e nnen, daß der Führer der ver- 
botenen ^Solidarität“ in dm 1 freien 
Welt gehört wird, daß sein Wort etwas 
gilt: Er ist kein „bezahlter Agent aus- * 
ländischer. Geheimdienste“, wie die Pa 
offizielle Propaganda es immer wie- len 
der betont,: um sein nach wie vor 2 
großes A n sehen bei der Bevölkerung 
anzukratzen — er ist ein Patriot Ue 


Unternehmer sind wieder nötig, nicht Unterlasser 

\Tar«li dan Dlaitan VtralfA* a.'„U 117.11. J 17 .... 7 1 r rr • 


Nach den Pleiten breitet sich eine Welle der Vorsicht aus / Von Heinz Pentzlin 

I n jüngster Zeit sind mehrere Un- Ausmaß vollzogen, wie er seit Mit- den Anforderungen ents] 

feraehmer abgestürzt, die hoch- tp der spphzrPPr.Taiirp nv»Ht wieder die in einer T'-ert dar TTrice 


Atemehmer abgestürzt, die höch- 
stes Ansehen genossen haben und 
als große Könner der Untemeh- 
mensführung galten; unter ihnen 
sowohl jüngere „Aufsteiger“, die 
mit Geschick neue Konzerne auf- 
gebaut haben, wie ältere, erfahrene 
und bewährte Kräfte, die Gewähr 
für eine „solide“ Geschäftsführung 
zu bieten schienen. 

Neben den spektakulär hervor- 
getretenen Personen, die mit dem 
Zusammenbruch der Schröder- 
Münchmeyer-Hengst-Bank und 
dem Esch-Konzem oder den Verlu- 
sten bei der Masc hinenfa brik 
Augsburg-Nürnberg (MAN) in Ver- 
bindung standen, sind in vielen 
Unternehmen Führungskräfte zu- 
rückgetreten, oder zum Rücktritt 
veranlaßt worden; oder sie haben - 
im Bereich der mittleren und klei- 
neren Unternehmen - durch die 
Liquidation oder Fusion ihrer Un- 
ternehmen mit anderen ihre Stei- 
lung verioren. 

In den Chefetagen der Unterneh- 
men hat sich ein Wechsel in einem 


Ausmaß vollzogen, wie er seit Mit- 
te der sechziger Jahre nicht wieder 
beobachtet worden ist D amals 
wurden Angehörige älterer Gene- 
rationen, die noch in der Vor- 
kriegszeit oder während des Krie- 
ges die Führungspositionen über- 
nommen hatten, von jüngeren 
Kzäften abgelöst Die alten Männer 
traten ab, ehe ihre Stellungen lange 
Jahre gehalten hatten, weil als Fol- 
ge des Krieges die geeigneten 
Nachfolger fehlten. Viele dieser 
Veteranen waren sehr in der Wirt- 
schaftsweise der Kriegswirtschaft 
befangen geblieben und hatten 
sich nur schwer von einer allein auf 
Produktion ausgerichteten zu ei- 
ner auf Rentabilität angewiesenen 
Geschäftspolitik umstellen kön- 
nen. 

In dem Wechsel der sich jüngst 
vollzogen hat und wohl noch nicht 
abgeschlossen ist spielt die Gene- 
rationenfrage keine oder höchstens 
eine untergeordnete Rolle. Es zeigt 
sich vielmehr, daß Unternehmertä- 
tigkeiten, die bisher Erfolg ge- 
bracht. haben, keineswegs auch 


den Anforderungen entsprechen, 
die in einer Zeit der Krise und des 
Rückganges gestellt werden. 

Ein Unternehmer muß von sei- 
ner eigenen Leistungskraft über- 
zeugt sath und Optimismus besit- 
zen, wenn er nicht nur Bestehen- 
des verwalten, sondern mehr und 
Besseres erreichen will als das Un- 
ternehmen bisher geleistet hat Er 
muß es auch verstehen, von seiner 
Leistungskraft seine Mitarbeiter, 
seine Kontrollorgane und seine 
Kreditgeber zu überzeugen und ih- 
nen seinen Optimismus initzu tei- 
len. Einzelne Fehlgriffe und Fehl- 
leistungen werden selbst den be- 
sten Unternehm ensfuhrer gele- 
gentlich unterlaufen. In einer Zeit 
wirtschaftlichen Fortschritts und 
guter Ertrage sind solche Fehler 
oft leicht auszugleichen. 

Ganz anders sieht es aber aus, 
wenn die wirtschaftliche En Wick- 
lung stagniert oder gar rückläufig 
ist und die Erträge schrumpfen. In 
der deutschen Wirtschaft gibt es 
nur verschwindend wenige unter- 
nehmen, die über Reserven verfü- 
gen. Hohes Fremdkapital aber be- 


deutet daß hohe Zinsen bezahlt 
werden müssen, auch wenn gar 
keine Ertrage mehr erwirtschaftet 
werden. 

Wenn man sieht, daß 1982 im 
Durchschnitt aller Unternehmen 

die Gewinne unter ein Prozent des 
Umsatzes und der Anteil des Ei- 
genkapitals an der Bilanzsumme 
unter achtzehn Prozent gesunken 
sind, dann kann man sich denken, 

wie wenige Unternehmen noch 
größere Erträge gehabt und wie 
viele sich in einer schwierigen La- 
ge befunden haben. In solcher La- 
ge können Fehler zu Katastrophen 
werden. Manchen. Aufeichtsorga- 
nen ist vorzuwerfen, daß sie ihre 
KontroHfiinktionen nicht genü- 
gend wahrgenommmen haben - 
ebenso manchen Kreditinstituten, 
die nicht ausreichend die Kredit- 
würdigkeit geprüft haben. ' 

Andererseits taucht die Gefahr 
auf, daßjsei der Auswahl der Fuh- 
rungskräfte nun allzu einseitig 
nach den Vorsichtigen Ausschau 
gehalten wird, wo bisher den „Dy- 
namischen“ zuviel Vertrauen ge- 
schenkt wurde. Der richtige Mittel- 


weg ist schwer m finden. Aber 
gerade in einer Zeit wie der jetzi- 
gen, in der alte. Industrien stagnie- 
ren und sieh zürückbüden, ist neu® 
Initiative dringend notwendig, um 
der Wirtschaft : Impuls zu 

stärkerem Aufstieg zu geben. In-, 
itiative ist freilich mft RisSro ver- 
bunden. So wirtet es sich jetxtvfefr 
hangmsvofi aus, daß als „EfcÄt? ■ - 
der äiräckjfegftnden - Jdhn&iflfe 
die Wirtschaft mit zu gpringeraRi- 
gilcolrapit^ l dasteht 
. Alles, .was bisher unfefflafameh 
wurde, um neues Risifco&pä # t 
im 

brauch „vent re capital* -ssusebaf - 
fern, ist gewiß beider Als. nfehts, 
doch leider nur ein Nofheb^ 1 fr* 
entscheidende Besserung w&d nur 
zu erreichen seiiV-Wenn <tie-Er- 
tragsspannen d« -Unternehmen 
größer warten und von denjiktrii- 
gen ein großereTe 2 als bisher 
Unternehmen verbtöW.'siatf - "“ 5 
Steuer abgefiiHrt: zu Westen. Ris- 
kieren soßtemah, alsUnterirehmer-: 
oder wie immer, atfc-rnai siif eigene 
Gefahr TindagehesGeli- 
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Auf das 
Drama folgt 
nun das 
Satyrspiel 


Nach 7 Millionen 
Kilometern eine 



Nmi^vo es ge&dtafR ist, wo das 
Evangeliar Heinrich des L&wen 
dtnOeatsdttD sicherist, 
schlagt die Stunde der 
Beamten: Wer von den vier 
Eigentümern darf wann was 


tolle Ausbeute 


Der Fing von „Columbia“ ist 
trotz Pannen in letzter Minute 
glücklich za Ende gegangen. Er 
brachte eine ungewöhnlich, 
große wissenschaftliche 
Ausbeute. 


| Von PE7TER DITTMAR 

D ie Deutschen beherrschen die 
klassische Dramaturgie. Auf 
das Drama (wenngleich mit 
- i gfflckltehem Ausgang) folgt nun das 
4 SalyrspieL Die Freude, daß es gdun- 
- gen ist; das Evangeliar Heinrichs des 
i :: ’ Löwen für Deutschland zu erstei- 
gern, zeichnete noch die Gesichter 
- der Beteiligten, als schon die ersten 
' Kritikas ter aufzogen. Den Vorreiter 
' machte die Generirschaft der Polizei 
..... (GdP), die sofort einen Zusammen- 
.... hang zwischen demteuren Kauf und 
den SparappeDen bei der Haushalts- 
debatte im Bundestag herstellte. 

Auch die SPD durfte nicht schwei- 
gen, wenn der Bundesregierung und 
...^ den Landesvätem, die der CDU ange- 
; ' hören, Lobeshymnen gesungen wer- , 
den. Also erhoben sich im Nieder- : 
sächsischen Landtag die SPD-Abge- 
- ordneten Rolf Wemstedt und Peter 
... Dehn, um kundzutun, daß die Um- 
"* ~ stände des Kaufes und der unerwar- 
f ' tet hohe Preis einer „zweiten Für- 

* stenmtsflhariignng* gWhkamftn. 

Nun hat da 1 CD U- Abgeordnete von 
-y Wangenhäm bei der Debatte über 
~ den Nachtragshaushalt im Nieder- 
sächsischen Landtag zwar erklärt/ 
das Evangeliar sä seit dem Rückkauf 
’• durch Georg V. von Hannover anno 
- 1861 immer im Besitz des Welfenhau- 
• : ses gewesen. Trotzdem trifft der Ter- 
"• minus einer „zweiten Fürstenent- 
schädigung“ nicht, weil die Welfen 
seinerzeit an der ersten Fürstenabfin- 
— . düng 1926 nicht teilhattow 


Von DIETER THIERBACH 


Z uerst eine gute Nachricht: Wir 
hatten eine Menge Bier für 
euch kaltgestellt Und jetzt die 
schlechte Nachricht; Wir haben das 
Bier schon vor acht Stunden getrun- 
ken.“ Der Scherz unter Anspielung 
auf die Landeverzögerung kam dem 
Nasa-Sprecher jetzt viel leichter über 
die Lippen; „Columbia“ hatte soeben 
wieder Boden unter den Füßen. 

Über den Pazifik und San Francis- 
co hinweg war sie kurz vor Sonnen- 
aufgang über der kalifornischen Mb- 
jave-Wüste -zum ersten Mal von Nor- 
den her kommend - auf den sicheren 
Kurs emgeschwenkt Bilderbuchar- 
tig senkte sich der große Vogel bei 
idealen Witterungsverhältnissen um 
00.47 Uhr MEZ präzise auf der 
Landepiste eines ausgetrockneten 
Salzsees beim Flughafenstützpunkt 
Edwards nieder. 

„Columbia, Columbia, willkom- 
men zu Hause*, bekamen die sechs 
Astronauten zu hören, „eine wunder- 
schöne Landung.“ Damit war der 
neunte und mit zehn Tagen längste 
Ramnfährenflug gl ücklic h zu Knrfn. 
gegangen. Nach Darstellung der 
Fachleute hat er - trotz einiger Pan- 
nen - die bisher größte wissenschaft- 
liche Ausbeute gebracht Bei 165 Erd- 
umkreisungen legten die Männer im 
Aü eine Strecke von 6919 Mfllinnen 
Kilometern zurück; die Gesamtflug- 
zeit der sechsten „Columbia „-Mis- 
sion betrug exakt zehn Tage, sieben 
Stunden und 47 Minuten. 


Frachtluken, das Feuern der Lägest^ 
bilitätsdüsen und das Zünden der 
Triebwerke für die Rückkehr zur Er- 
de. Die Rechner kontrollieren prak- 
tisch jede Bewegung der Raumfähre. 
Man befürchtete nun, daß bei noch- 
maligem Zünden der Triebwerke ein 
weiterer Computerausfall auftreten 
könnte. Das Bodenkontrollpersonal 
entschloß steh deshalb, die Landung 
herauszuzögern, um den Ursachen 
des Ausfalles genauer auf die Spur zu 
kommen; ein Risiko sollte in keinem 
Fall eingegangen werden, obwohl für 
die Landung auch je eines der Geräte 
ausgereicht hätte. 

Und so waren von ganz Eifrigen 
schon die Reserven an Treibstoff, Le- 
bensmitteln, Sauerstoff und Strom 
an Bord hochgerechnet worden: für 
zwei weitere Tage hätte es gut und 
gerne gereicht 

Kommandant John Young vermu- 
tete sofort, daß der Ausfall von Rech- 
ner und Navigationsinstrument 
durch die heftige Erschütterung der 
Raumfahre bei der Zündung einer 
Steuerdüse ausgelöst wurde. 


„Jetzt kann er endlich 
wieder Pilot sein“ 


V \ lUD Aber auc h die neuen Eigentümer 
V MJlK wissen ihren Beitrag zu dem Satyr- 
— —spiel zu leisten. Ministerpräsident 
. Albrecht hat inzwischen bekanntge- 
geben, daß das Evangeliar in der Her- 
zog-August-Bibliothek in Wolfenbüt- 
tel aufbewahrt werden soll. Der 
Braunschwäger Oberbürgermeister 
/ Hartmut Scupin, der weifenbewußt 
... der Auktion in London beiwohnte, 
forderte allerdin gs in einem Brief an 
-■ r £4 oft T jm Niedersachsens Wissensdraftsmini- 
: : Jl <unn L.<i s ^ er cassens, daß die Bürg Dankwar- 
. .j.. derode in Braunschweig, Heinrichs 

des Löwen Wohnsitz, das Evangeliar 
aufhehmen sollte, Weil der Herzog 
erstens keinerlei Beziehungen zu 
Wolfenbuttel gehabt, sondern die 
Stadt - aus Abneigung -ln Schutt 
und Asche gelegt hübe. 

- Ein wenig später stimmten dann 
auch bayerische Stimmen in das 
Konzert ein. Zuerst ließ der Finanz- 
minister Max Streibl die Öffentlich- 
keit wissen, daß Bayern nur mitzu- 
zahlen bereit sei, wenn ihm an dem 
Evangeliar eine JÜtoutzung“ einge- 
räumt werde. Und bald darauf konn- 
te inan erfahren, daß die Rückkehr 
eigentlich nur dem Bayern zu danken 
seL Wolfgäng Held, Bürochef von Mi- 
nisterpräsident Strauß in Mü nchen , 
plauderte aus, Strauß habe den Art 
stoß zur Sicherstellung der Hand- 
Schrift gegebene Er habe Albrecht 
• " ron der Auktion in Kenntnis gesetzt 


Einer der Computer 
streikte vor der Landung 


l.- 1 


\ Das Evangeliar wird also nicht nur 
$e whaftMy beschäftigen. 

Bim werden sich genauso eifrig die 
Beamten widmen, um für die vier 
Eigentümer - Niederaachsen, Bay- 
ern, den Bund und die Stiftung Preu-. 
Bischer Kulturijesitz - Staats- 
vertiag amaihaaddn, wer wann was 
mit dem Evangeliar maohpn darf! 


War bis wenige Stunde vor dem 
ursprünglich geplanten Abstieg um 
16.58 Uhr zur Erde die Wett noch in 
Ordnung, Überschlägen sich dann 
plötzlich die eintreffenden Meldun- 
gen. Wegen eines „Computerproble- 
mes“ verschob man die Rückkehr 
zunächst auf 23.14 Uhr, dann um wei- 
tere eineinhalb Stunden. An Mission- 
Control und Start-Cap liefen die Tele- 
fonleitungen heiß, Nasa-Offizielle 
reagierten übernervös, US-Radio und 
TV-Anstalten unterbrachen ihre Pro- 
gramme. 

Nichts anfassen", wurde die Be- 
satzung über Funk informiert Das 
galt dar Programmierung der Bord- 
speicheranlagen. Kommandant John 
Young: „Wir fassen natürlich nichts 
an.* Was war an Bord des Raum- 
schiffs passiert? 

Zur Vorbereitung der T Ro d ung war 
beim Start der mächtigen Steuerra- 
keten ein Computer in die Knie ge- 
gangen. Bei wiederholter Zündung 
gab auch der zweite von fünf Bord- 
computem den Geist auf Einer 
konnte dann wieder in Betrieb ge- 
nommen werden, aber alle Versuche, 

rion andpT Pn ant»h uriwdar^if fj f fe Boj- 

ne zu bringen, schlugen gründlich 
fehl. „Dann lassen wir den ruhen“, 
ordnete Mission Control an. Wenige 
St ünden darauf fiel auch noch eine 
van drei Einheiten der Träghehs- 
steuerung, ein Kreiselkompaß des 
Navigationssystems aus. 

Im Nor mal fan steuern alle fünf 
Computer die angegeschlossenen 
Bordsysteme, wie das Schließen der 


Der 53jahrige Young, zum sechsten 
und vielleicht letzten Mal im Welt- 
raum, scherzte nach der fandung, 
seine Knie hätten gezittert, als der 
erste Computer ausgefallen sei Doch 
Fährenpilot Brewster Shaw (38) kor- 
rigierte sogleich: Young sä die Ruhe 
selbst gewesen. Einer Behebung der 
Störung mit Hilfe der obligatorischen 
Checkliste hatte es erst gar nicht be- 
durft „Der ist ausgefuchst“, kom- 
mentierte ein Nasa-Mütarbeiter. „Man 
hat fast den Eindruck, als erfreue er 
sich der ungewöhnlichen und brisan- 
ten Situation - denn jetzt kann er 
endlich wieder Pilot sein.“ 

Schwieri gkeit en mit der hochkom- 
plizierten Elektronik, schlechte Wet- 
terverhältnisse und mannigfaltige 
technische Probleme hatten bereits 
bä vergangenen Weltraum-Missio- 
nen von Shuttle-Flügen die Experten 
zu recht kurzfristigen Entscheidun- 
gen gezwungen . 

Schwierigkeiten mit Bordcompu- 
tem sind nichts Neues. John Young 
hatte bä der Premiere der Shuttle- 
Ära am 12. April 1981 schon damit zu 
kämp fen. Der Count-down brach au- 
tomatisch ab, weil zwei der vier 
Hauptrechner aufgrund einer fehler- 
haften . Programmierung unsinnige 
Kommandos an den mit ihnen ver- 
bundenen Reserverechner gaben. 
Doch niemals zuvor hatte es kurz vor 
Beginn des Landemanövers einen 
derartigen Ausfall gegeben. 

Für Ulf Merbold (42), den ersten 
Astronauten aus der Bundesrepublik 
und die drei anderen, an den wissen- 
schaftlichen Experimenten beteilig- 
ten Astronauten, Byron Lichtenberg 
(35), Robert Parker (46) und Owen 
Garriott (53) ist das Unternehmen 
„Spacelab 1* mit der Landung noch 
längst nicht beendet 

Umfangreiche medizinische Tests 
warten auf sie. Man will in pinwn 
eigens dafür hergerichteten Labor 
herausfinden, wie es mit der Anpas- 
sung an die Schwerelosigkeit aus- 
sieht und dm möglichen Ursachen 
der Weftraumkrankheit, die «ich in 
Kopfschmerzen und Übelkeit zeigt, 
auf die Spur kommen. Die Experi- 
mente am Boden .werden ähnlich 
hart imd anstrengend sein wie die 
Tests im Weltranmlabor. 


DIE WELT 
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Deutsch-Deutsches im Bild: Gemeinsames und Trennendes 


T homas Bemdt, 28 Jahre alt, in Emden geboren, derzeit Student an der Hochschule für Bildende 
Künste in Ka ss e l, wurde in diesem Jahr mit dem Otto-Steinert-Preis der Deutschen Gesellschaft für 
Photographie ausgezeichnet. Mit seinen Arbeiten will Bemdt ein „Deutschenbild diesseits und jenseits 
der Grenze“ erstellen: „Im Vergleich der beiden deutschen Staaten möchte ich sowohl vorhandene 
Unterschiede aufzeigen, wie auch noch existierende Gemeinsamkeiten herausarbeiten.“ Diese Absicht 
fordert die Deutsche Gesellschaft für Photographie für eine Fotodokumentation beider deutscher 
Staaten. Der Preis ist mit 6000 Mark dotiert Das abgebildete Foto, ein Motiv von der deutsch-deutschen 
Grenze, gehört zu dem prämierten Expose. foto: thomas bernot 


Im Spacelab flogen die Deutschen 
nur auf dem Rücksitz mit 


Erst 1973 sprang Europa anf den 
Weltraumzug der Amerikaner 
auf. Doch trotz des Fluges des 
Astronauten Ulf Merbold 
bleiben die Deutschen im 
Gepäckwagen. 


Von A. BÄRWOLF 


V or 14 Jahren boten die Ameri- 
kaner Europa die große tech- 
nologische Kooperation zur 
Verwirklichung eines der größten 
Zukunftsprojekte an. Sie kamen 
nach Bonn und offerierten besonders 
uns eine aktive Beteiligung an Kon- 
zeption und Produktion des meder- 
verwendbaren Space Shuttle. Dem 
Land, das rund 30 Jahre zuvor über 
der Bucht von Swinemünde mit der 
ersten Großrakete der Welt das Tor 
zum Weltraum aufgestoßen hatte, bot 
sich «ne goldene Gelegenheit. 

Wir sollten zehn bis zwanzig Pro- 
zent der Kosten tragen. Und wir hät- 
ten uns damit den Anschluß an die 
kosmische Technik gesichert Die 
ei nm a l ige Chance, von Anfang an uik 
seren Betrag zur Konzeption feisten 
und so einen nahtlosen Übergang 
zwischen unseren Vorarbeiten und 
der Projektrealisierung erreichen zu 
können, wurde verspielt Der Welt- 
raumzug fuhr ohne uns ab. 

Doch Europa sprang 1973 noch auf 
den fahrenden Zug auf und erreichte 
noch den Packwagen. Ein internatio- 
nales Industrfekonsorthim entwarf, 
entwickelte und baute ein vollständi- 
ges Untersystem des Space Shuttle. 
Das Laboratorium Spacdab, das der 
geflügelte Raumtransporter je nach 
Einsatzart in seiner Ladafaika beför- 
dern kann, wurde in Bremen gebaut 
Europa investierte eine Milliarde Dol- 
lar in das knmplpv»» Laboratorium, 
das als Geschenk der europäisc h en 
Partner in amerikanischen Besitz 
übergeht Wir sind Nutznießer der 
wissenschaftlichen Daten und 
schickten den Stuttgarter Wissen- 
schaftler Ulf Merbold als Spezialisten 
mit den Emzelexperimenten der Phy- 


sik, der Chemie, der Astronomie, der 
Werkstoffkunde oder der Median in 
den Leerraum ohne Gewicht 

Nach der zehntägigen Raumreise 
von Spacelab und Merbold im Ge- 
päckabteil des Raumtransporters 
Space Shuttle könnte in der Öffent- 
lichkeit der Eindruck entstehen, 
Deutschland sä jetzt eine Raum- 
fahrtnation. „Wir haben unseren 
Mann im AH gehabt nun sind wir 
dabei“, hört man in den Kneipen. In 
Wirklichkeit sind wir nur auf dem 
Rücksitz mitgeflogen. Und wir ver- 
gessen, daß der Shu ttl e auch ohne 
Spacelab, Spacelab aber nicht ohne 
den Shuttle fliegen kann. 

Bä dem Femsehspektakel mit und 
um Merbold habet wir übersehen, 
was die Raumfahrt eigentlich ist: Sie 
ist in erster Linie eine Komponente 
der technologischen Macht Wäre das 
nicht so, hätte man Merbold und des- 
sen Experimente nie in den Raum 
außerhalb der Erdatmosphäre ge- 
schickt Denn niemand hätte die 
Hunderttausende von Millionen Dol- 
lar bereitgestellt die die Raumfahrt 
in den fetzten Jahrzehnten schon ver- 
schlungen hat 


ment bä der unermüdlichen Suche 
nach neuem Wissen. 


Die Suche nach neuem Wissen 
kann sich heute im technologischen 
Wettstreit zwischen Ost und West kei- 
nen Müßiggang erlauben. Das neue 
Wissen in der dritten Dimension muß 
mit einem Höchstmaß an Phantasie 
und einem Höchsteinsatz von finan- 
ziellen Mitteln errungen werden. Der 
Natur werden Fragen gestellt die 
nicht vorauszusehende Antworten er- 
bringen können. Die Grundlagenfor- 
schung in der Welt ohne Gewicht ist 
für die technologische Macht unum- 
gänglich. 


Sputnik war das Signal 
zum Wettkampf im All 


Die Sowjets haben mit Sputnik, 
und spater mit Gagarm, dem ersten 
Menschen im Weltraum, das Signal 
zum Wettkampf in der neuen Dimen- 
sion gegeben. Sie schossen Kosmo- 
nauten für einen Zeitraum von mehr 
als 200 Tagen in die Vertikale, nicht 
nur für zehn Tage. 


Europa ist in dem geflügelten ame- 
rikanischen Raumtransporter Space 
Shuttle nur auf dem Rücksitz mitge- 
flogen. Und es wird noch einige Male 
mitfliegen dürfen. Aber das genügt 
nicht Wir müssen uns noch viel akti- 
ver einschalten, noch viel mehr finan- 
zielle' Opfer bringen, weil wir in ä- 
nem Boot sitzen. Wir müssen noch 
viel mehr mit allen kreativen Kräften 
Europas helfen, den Wettlauf der 
Phantasie im Ost- West-Konflikt zu 
gewinnen. Schließlich gehen die ur- 
sprünglichen Ideen « u m Einsatz von 
flugzeugähnlichen und wiederver- 
wendbaren Raum-Systemen auf Vor- 
schläge des Stuttgarter Wissenschaft- 
lers Eugen Sänger zurück. Und auch 
die Hochdru cktrie bwerke des 
Shuttle tragen die Handschrift deut- 
scher Ingenieure von MBB in Mün- 
chen. 


So wird sät 26 Jahren im Vakuum 
um die Vorherrschaft gefochten. Mit 
Spacelab hat Europa Amerika gehol- 
fen, für den Raumtransporter ein Un- 
tersystem zu entwickeln und zu bau- 
en, das die USA sonst bä einer Aus- 
gabe einer weiteren Milliarde Dollar 
hätten selbst entwickeln müssen. 
Spacelab ist ein kosmisches Instru- 


Deutschlands und Europas be- 
grenzte industrielle Mitarbeit an dem 
Sbuttle-Untersystem Spacelab ist 
bald vergessen. Neue Projekte wie 
der Bau einer permanenten Erdau- 
ßenstation stehen an. Auch auf die- 
sen orbitalen Plattformen geht es in 
erster Linie um technologische 
Macht Westeuropa allein kann sich 
das kosmische Bauwerk nicht lei- 
sten. Wir müssen voll mit den Ameri- 
kanern schon in der Planungsphase 
Zusammenarbeiten und den Schritt 
in die Zukunft wagen. 


WIE WAR 
DAS? 
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Als Stalin 
für die CSSR 

die Weichen 
stellte 


Von R. STRÖBINGER 


E s ist nicht übertrieben; Daß 
heute in der Tschechoslowakei 
sowjetische SS-20-Raketen sta- 
tioniert werden und die rund 100 000 
Soujetsoldaten in den Garnisonen 
auf CSSR-Temtorium mit modern- 
sten Atomwaffen ausgerüstet sind, 
wurde vor genau 40 Jahren entschie- 
den. Am 12. Dezember 1943, als im 
Beisein des sowjetischen Diktators 
Stalin und des tschechoslowakischen 
Exil-Präsidenten Edvard Ben esc h im 
Kreml der so ujetisch- tschechoslowa- 
kische Vertrag über Freundschaft, 
gegenseitigen Beistand und Zusam- 
menarbeit in der Nachkriegszeit un- 
terzeichnet wurde. 

Noch wichtiger als die formelle 
Vertragsunterzeichnung waren lür 
die Sowjets Gespräche, die Stalin 
und Molotow mit Benesch vor allem 
über die sowjetischen Beziehungen 
zu Polen und die Rolle Deutschlands 
nach dem Krieg führten. Für Be- 
nesch ging es dabei allerdings vor 
allem um die Nachkriegsgestaltung 
der Tschechoslowakei. Dabei suchte 
er vor allem Stalins Unterstützung 
für seine Plane der Vertreibung der 
Deutschen. 

Als Benesch zwei Tage nach der 
Vertragsunterzeichnung mit Molo- 
tow sprach, kam dies - wie das Ge- 
sprächsprotokoll beweist - klar zum 
Ausdruck. Benesch: „Was soll man 
mit Deutschland nach dem Kriege 
machen?... Stalin sagte: Zerschla- 
gen! . . . Eine weitere Frage ist die 
Bestrafung Deutschlands nach dem 
Krieg. Unsere Deutschen waren die 
ersten Kriegsschuldigen ... Die Min- 
derheiten, der Transfer . . . Stalin er- 
klärte kategorisch: Wir stimmen 
überein . . . Bei uns leben 2,8 Mi Hi n, 
nen Deutsche. Wird man alle aussie- 
deln können, dann wird es gut 
sein 

Molotows Antwort verzeichnet Be- 
neschs politischer Sekretär, Eduard 
Täborsky. Als Benesch die Zahl von 
zwei Millionen Deutschen, die ausge- 
siedelt werden sollten, nannte, „da 
winkte Molotow ab und erklärte: Das 
ist eine Kleinigkeit. Das ist eine läch- 
te Aufgabe ..." 

Die Sowjetunion stellte ihr Abkom- 
men mit der Tschechoslowakei als 
Modell für Verträge dar, die sie auch 
mit anderen europäischen Staaten 
anstrebte, wie es Molotow am 1. Fe- 
bruar 1944 ausdrücklich bestätigte. 
Auf ähnlichen Prinzipien sollte ein 
Vertrag mit der italienischen Regie- 
rung des Marschall Badoglio, später 
dann der Freundschaftsvertrag mit 
de Gaulles Frankreich ausgearbeitet 
werden. Auch gegenüber der polni- 
schen Exilregierung in London hat 
die Sowjetunion angedeutet, daß sie 
im tschechoslowakisch-sowjetischen 
Vertrag ein Beispiel dafür sehe, wie 
strittige Probleme gelöst werden 
können. 

Schon knapp fünf Jahre später be- 
kam Benesch von den Sowjets die 
„Quittung“ für seine Dienste. Nach 
dem kommunistischen Putsch in 
Prag im Februar 1948 wurde er völlig 
entmachtet und trat enttäuscht zu- 
rück. Und erst jetzt hatte er auch - 
wie er resignierend feststellte - er- 
kannt: „Stalin hat mich zynisch belo- 
gen...“ 





Einigkeit und Recht 


und Freiheit 


Endlich: Die Deutsche Nationalhymne als Schallplatte 


Das ist beschämend und einmalig in da- Weit: 


geschäft können Sie unsere Nationalhymne 
als rinzeLoe Hatte mit gesdridrtlkher Be- 
sprechung erhalten. Sie wird noch nicht ein- 
mal unter dem Ladentisch gehandelt. Und: 
Kaum 2 Prozent aller Gymnasiasten kennen 
den Text der Hymne! 


und einer geschichtlichen Besprechung. Von 
dem Geirinn dieser Aktion finanzieren wir die 
kostenlose Versendung der Platten an Jagend- 
liehe. Für Ihre Spende erhalten Sie eine 
stenerabzngsfahige Spendenbeschehügung für 
das Finanzamt. 


j ■Sm^H 1 

■ Bitte senden Sie mir Schall- , 

| platten der Deutschen Nationalhymne. { 

■ Nach Eingang der Platte überweise ich ■ 
I Ihnen eine Spende, für die ich um- | 

■ gebend eine Spendenbescheinigung ■ 
erhalte. 




»W.-. 


Deutschland, Deutschland über alles, 
Uber alles in. der Welt, 

Wenn es stets zu Schutz und Trutze 
Brüderlich zusammenhält. 

Von der Maas bis an die Memel, 

Von der Etsch bis an den Belt - 
Deutschland, Deutschland über alles. 
Ober alles in der Welt! 


Deutsche Frauen, deutsche Treue, 
Deutscher Wein und deutscher Sang 
Sollten in der Weit bebaltea 
Ihren alten schönen Klang, . 

Uns zu edler Tat begeistern ; 

Unser ganzes Leben lang - 
Deutsche Frauen, deutsche Treue, 
Deutscher Wein und deutscher Sang! 


Einigkeit und Recht and Freiheft 
Für das deutsche Vaterland! 
Danach laßt uns alle streben 
Brüderlich mit Heiz und Hand! 
Einigkeit und Recht und Freiheit 
Sind! des Glückes Unterpfand - 
Blüh’ im Glanze dieses Glückes, 
Blühe deutsches Vaterland! 


Die KONSERVATIVE AKTION hat deswegen 
jetzt anf^ Vorschlag des CDU-Bnndestagsabge- 
ordneten Wilfried Böhm diese Platte prodn« 
ziert nnd will sie kostenlos an 250.000 junge 
Menschen versenden. Wenn diejongen Leute 
in den SrfmlM nichts mehr von deutscher 
fl esdiirlrfa yfahran, dann xmri wir alte anfge- 
rnfeo, Ihnen deutsche Geschichte zu yanät- 
tän. Unsere Platte eignet sidh dazu hervor- 
ragend. Auch Se können diese Platte bänns 
bekommen. 



Adresse: 


Paduuam Stange (18) LSwenthal 

Bundesvor- Bundesvor- Er hat die 

sitzender der sit 2 eoder der Platte 

. Konservativen Konservativen geschichtlich 

Aktion Jugend besprochen 

Deutschlands 


LSwenthal 

Er hat die 


Gegen eine Mindestspende von 10 Mark 
erhalten Sie die Platte mft äßen drei Strophen 


Aktion 


besprochen 

dt* 


I (Bitte in Druckbuchstaben schreiben) ^ 

Btue ausschnelden und in die Konservative Aktion senden! 


Konservativem 1 1 1 AHtion 


Annhamer Weg 45 - 8399 Gäiesbach/Bayeni - Konto: Deutsche Bank Wiesbaden, Koutoiuunmen 0207100 (BLZ 510 700 21) 


^ 3 







4 


POLITIK 



DES WELT - Nr. 288 - Samstag. JO. Dezember ,1983 


Mehr Komfort im 
Eisenbahn-Transit 
nach Berlin 

hrk, Berlin 

Am 15. Dezember treten «ntgg Er- 
leichterungen im innerdeutschen Ei- 
senbahnbetrieb in Kraft. Von rffcagm 
Tage an gibt es einen zweigleisigen 
Verkehr auf der gesamten „DDR“- 
S trecke zwischen Marienbora und 
Berlin. Außerdem werden vom selben 
Tage an die Interzonenzüge auf einem 
Ostberliner Betriebsbahnhof in einer 
neuen Wagenwaschanlage gereinigt 

Beide Projekte sind innerhalb 
Gesamt-Pakets von 507 binnen 
D-Mark vor drei Jahren zwischen 
Bonn und Ost- Berlin vereinbart wor- 
den. Für den doppri glpiqtgpm Aiiahan 
und die Einrichtung der Waschhalle 


zahlte Bonn insgesamt 89 Millionen 
D-Mark, wobei die Ostberliner 
„Reichsbahn“ allein für die moderne 
Wagenwas cheinri c h tung 25 Million*»!! 
Mark erhielt Die Anlage soll für saube- 
re und komfortablere Züge sorgen, 
deren Zustand von vielen Transitrei- 
senden immer wieder heftig bemän- 
gelt wurde. 


Kritik an 

NOK-Chef Daume 

ms. Bonn 

In Regierungskreisen in Bonn hat 
man mit Verwunderung registriert, 
daß der Präsident des Nationalen 
Olympischen Komitees (NOK), Willi 
Daume, als Teilnehmer der Veranstal- 
tung der Initiative „Sportler für den 
Frieden“ an diesem Wochenende in 
der Dortmunder Westfalenhalle ge- 
nannt worden ist Die politische Ztel- 
setzung dieser Initiative ist auf die 
Unterstützung des „Krefelder Ap- 
pells“ ausgerichtet, der unter Einfluß 
der DKP entstanden ist und der sich 
einseitig gegen die westliche Nachm 
stung richtet Durch die von den Orga- 
nisatoren angekündigte Teilnahme 


von Daume, so hieß es in Regierungs- 
kreisen, erhalte die Veranstaltung in 
Dortmund einen sport-offiziellen Cha- 
rakter, und dies, nachdem sich der 
Bundestag für den Vollzug des NATO- 
Doppelbeschlusses ausgesprochen 
habe. Im Unterschied zu früheren 
Aktionen wird bei dieser Veranstal- 
tung das Engagement der DKP und 
der kommunistisch hupinfluBton 
DFU besonders deutlich. 


Anzeige 


rti 

Umzugs- 

Partner 



Hamburg 

040 / 

528 4050 


Kriminalität in 
Wirtschaft steigt 

bey, Bonn 

Die Wirtschaftskriminalität steigt 
weiter. Nach einer gestern von Bun- 
desjustizminister Hans Engelhard 
veröffentlichten Statistik verursach- 
ten die sogenannten Weiße-Kragen- 
Täter im letzten Jahr einen festgesteü- 
ten Gesamtschaden von 4,9 Milliarden 
DM. Das ist ein Drittel mehr als 1981. 
Mit 3444 abgeschlossenen Ermitt- 
lungsverfahren wurde 1982 der höch- 
ste Stand seit 1978 erreicht Die Zahl 
der Beschuldigten erhöhte sich gegen- 
über 1981 um rund 800 auf 6134. blieb 
aber unter der 1979 erreichten Höchst- 
zahl von 6879 zurück. Positiv wird 
eingeschätzt daß die Dauer der staats- 
anwaltschaftlichen Ermittlungsver- 
fahren weiter verkürzt werden konn- 
te: ln Zweidrittel aller Fälle betrug sie 
bis zu einem Jahr und in 16 Prozent 
höchstens zwei Jahre. 

Engelhard wies auf die Soizial- 
schädlichkeit von Wirtschaftsstrafta- 
ten hin. Der tatsächliche Schaden sei 
„weitaus höher“ als der bekanntge- 
wordene sei. Er kündigte eine Novel- 
lierung des sieben Jahre alten Geset- 
zes zur Bekämpfung der Wirtschafts- 
kriminalität an. 


Chancen für 

Bundesregierung 

DW. Karlsruhe 
Das Verfassung beschwerde- Ver- 
fahren gegen die Volkszählung dürf- 
te weitgehend zu Gunsten der Bun- 
desregierung ausgehen. Dies erfuhr 
die WELT gestern in juristischen 
Kreisen. Das Urteil wird am kom- 
menden Donnerstag verkündet wer- 
den. Die Entscheidung des 1. Senats 
des Bundesverfassungsgerichts war 
ursprünglich auf den 19. Januar 1984 
angesetzt worden. Überraschender- 
weise verlegte der Vorsitzende des 1. 
Senats und Präsident des Bundesver- 
fassungsgerichts Ernst Benda diesen 
Termin auf nächste Woche. Sicher 
kann das Gesetz vom Bundesverfas- 
sungsgericht nicht vollständig akzep- 
tiert werden. Das Gericht werde eini- 
ge Bedenken der Beschwerdeführer 
berücksichtigen und Kontrollmecha- 
nismen anordnen, die einen lückenlo- 
sen Datenschutz gewährleisten. Aber 
ein neues Gesetz müsse vom Gesetz- 
geber nicht verabschiedet werden. 


Metallrunde: Gegensätze 
so hart wie noch nie? 

An der 35-Stunden- Woche scheiden sich die Geister 


WILM HERLYN, Düsseldorf 

ln der kommenden Woche werden 
sieb die Experten in der Metallindu- 
strie zum ersten Mal zur diesjährigen 
Tarifrunde am Verhandlungstisch ge- 
genübersitzen. Die Gegensätze sind 
so hart wie nie zuvor. IG Metall wie 
Gesamtmetall kalkulieren sogar ei- 
nen Arbeitskampf ein. 

Die IG Metall hat sich - auf ihrem 
Gewerfcschaftstag im Oktober - un- 
verrückbar eingeschworen, auf ihre 
Forderungen nach Wocbenarbeits- 
verkürzung, auf die 35-StundenWo- 
che bä vollem Lohnausgleich. Sie 
sieht sich aber einer Front von Ar- 
beitgebern gegenüber, die selten so 
geschlossen war. 

An zwei Beispielen machen die Ar- 
beitgeber deutlich, wohin eine Erfül- 
lung der extremen IG-Metall-Forde- 
rung führen würde: Sie würde sich 
für die Arbeitgeber, auswirken wie 
ein zusätzlicher zu bezahlender 
sechswöchiger Urlaub. Oden Der ge- 
meinsam durchgestandene Kampf, 
die Ausbildungszeit von Lehrlingen 
auf dreieinhalb Jahren zu erhöhen, 
wäre zunichte, weil die 35-Stunden- 
Woche eine Verkürzung dieser Aus- 
bildungszeit um fünfeinhalb Mnnnf g 
bedeutete. Vor allem aber Es wird 
kein einziger neuer Arbeitsplatz 
geschaffen. 

Die Arbeitgeber haben darauf ver- 
zichtet, der gegenwärtig ebenso ab- 
surden wie hartnäckig vorgetragenen 
Forderung der IG Metall mit *»inor 
einfachen Nein-Position zu begeg- 
nen. Sie schlagen alternativ dagegen 
Flexibilisierung dm* Arbeit, Teilzeit- 
arbeit und/oder eine Verkürzung der 
Lebensarbeitszeit vor, also eine Vor- 
ruhestandsregelung für Arbeitneh- 
mer ab 59 Jahren, die ihren Arbeits- 
platz für jüngere freimachen können. 

Nach Rechnung von Gesamtmetall 
schafft die EinffiTimng der Teilreitar- 
beit bundesweit in der Metallindu- 
strie 100 000 zusätzliche Arbeitsplät- 
ze, die Vorruhestandsregehing im- 


merhin noch 75000 Tnsafrlfrhfl Ar- 
beitsplätze über einen Zeitraum von 
fünf Jahren. 

Das besondere Au genmerk der Be- 
obachter wird sich auf zwei Tarif ge- 
biete konzentrieren: auf Nordbaden/ 
Nord-Württemberg und auf Nord- 
rhein-West&ten. 

Dabei beklagt der neue nordriiem- 
wretf5ij<a«h*» Ve riandhmgsfiihre r riw 
Metallarbeitgeber, Werner Stumpfe, 

die Klimavws phWlrfyp in g schon i m 

Vorfeld der Verhandlungen. Die Ein- 
ladung zu einem Spüzen-Vorge- 
sprach schlug IG Metall praktisch ab, 
indem sie den Arbeitgebern am 2L 
November die Nachricht aihonunai 
ließ: »Wir werden das am 12. Dezem- 
ber in einer Bundesvorstandssitzung 

in F rankfiir » pr rtsch o id«*!! “ 

Gegenüber der WELT wies Stump- 
fe jetzt auf zwei wesentliche Risiken 
der Arbeitgebervorschläge hin. Bezo- 
gen auf das Tarifgebiet Nordrhein- 
Westfalen, das wichtigste Metallge- 
biet der Bundesrepublik, gibt es im 
Metallbereich fast pfo» Mfllinn Be- 
schäftigte. Dabei gibt es fest 4000 
Arbeitgeber. 80 Prozent aber davon 
beschäftigen in Mittelbetrieben bis 
zu 200 Leute. Stumpfe: »Allein diese 
Zahlen zeigen, daß wir um Lösungen 
ringen miissgn , die Hi*»s*»m Tatbe- 
stand Rechnung tragen. Nicht die 
Großbetriebe mit der wesentlich gün- 
stigeren, we3 jüngeren Altersstruk- 
tur sind entscheidend betroffen, son-, 
dem die vielen klAin^mn »mH mittle- 
ren Betriebe.“ 

Stumpfe ist ehrlich genug zu be- 
kennen, der öffentliche Druck habe 
die Arbeitgeber »verzweifelt nach 
gangbaren Alternativen suchen las- 
sen“. Zum and eren äußert er die 
Hoffhung, die Gewerkschaften grif- 
fen »im allerletzten MtHwI, Mim 
• Streik, TVrm auch die IG Metall 
kann nicht leugnen, daß das Pflänz- 
chen Aufschwung zu wachsen be- 
ginnt, wenn auch zaghaft. Ein Streik 
würde dies zarte Grün zertreten.“ 


Noch fehlt ein Gerichtshof 
für die Menschenrechte 

UNO-Eridärung vor 35 Jahren / Plädoyer für die Freiheit 
GITTA BAUER, New York ten enthielten sich der Stimme, aber 


35 Jahre nach der Verabschiedung 
der afl gpmpinwi Er klärung der Men- 
schenrechte ist der darin enthaltene 


Wunsch und die Hoffnung, Achtung 
für die Freiheit, die Würde und das 
Wohlergehöi jedes einzpln»n Mm- 
schen noch keineswegs in allen Ge- 
sellschaften voll verwirklicht“ Viel- 
mehr muß UNO-Generalsekretär Ja- 
vier Pärez de Cuellar in seiner Bot- 
schaft zum 7hg der Menschenrechte 
von einer Welt sprechen, in der Mil- 
lionen von M ensc h en hungere, in der 
Menschen ohne Gerichtsverfahren 
festgehalten, gefoltert, willkürlich 
hingerichtet oder verschleppt wer- 
den um auf Nimmerwiedersehen zu 
verschwinden. 

Dabei war damals, drei Jahre nach 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges 
das wohl nach der Charta der Verein- 
ten Nationen berühmteste internatio- 
nale Dokument in einer Art euphori- 
scher Aufbruchsstimmung begrüßt 
und angenommen worden. In zwei- 
jähriger Vorbereitung durch die Men- 
schenrechtskommission unter Lej. 
tung von Eleanor Roosevelt war die 
internationale „BDI of Rights“ formu- 
liert worden, deren Pathos großen 
Vorbildern wie der Magna Charta, 
der amerikanischen Unabhängig- 
keitserklärung und rfen französi- 
schen Aufklärern entlehnt worden 
war. 

Die Vereinten Nationen zahlten da- 
mals 58 Mitglieder, die in Paris zu 
ihrer dritten Genenzlvollversamxn- 
lung zusammengetreten waren und 
am 10. Dezember 1948 mit 48 Stim- 
men die Erklärung verabschiedeten. 
Die Sowjetunion und ihre Verbünde- 


auch Sü dafrika und Saudi-Arabien. 

Heute ist die Weltorganisation auf 
159 Staaten gewachsen. Die Erklä- 
rung, bei allem moralischen An- 
spruch, ist wie alle Resolutionen der 
Vollversammlung nicht bindend. 
Wenn man den Prozeß des Schutzes 
der Menschenrechte in Phasen sirfit^ 
so gehört die Erklärung knapp zur 
zweiten Stufe. Die erste der Pro- 
grammierung ist die Charta selbst, 
die in ihrer Präambel „den Glauben 
an die grundlegenden Menschen- 
rechte, an die Würde und den Wert 
der menschlichen Person, an die glei- 
chen Rechte von Männern und Frau- 
en und von Nationen, großen und 
kleinen“ bestätigt 
Die Statuierung des Menschen- 
rechtskatalogs in der Erklärung ist 
gleichsam der Schritt zur nächsten 
Stufe, wobei die Grenzen nicht defi- 
niert sind, das heißt die Zulässigkeit 
der Förderungen zu durchbrechen, 
das sanktionslose Dokument hat kei- 
ne Rechtswirksamteit 
Dazu bedurfte es des nächsten 
Schrittes: der Verabschiedung der 
beiden Menschenrechtspakte und ei- 
nes Zusatzprotokolls im Jahre 1966, 
die zumindest die Offenlegung von 
Menschenrechtsverletzungen ermög- 
lichen. Was fehlt, ist eine richterliche 
Instanz, die über ein schuldig befun- 
denes Land Konsequenzen verhan- 
gen kann. Denkbare wäre dies durch 
die Gründung eines internationalen 
Menschenrechts-Gerichtshofes. Bun- 
desaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher hat dieses Verlangen mehr- 
fach in der Vollversammlung vorge- 
tragen - bisher erfolglos. (SAD) 


Der Trend geht zur frühen Rente 

Die Generation, die Krieg und Wiederaufbau miteriebte, favorisiert den vorzeitfeen Ruhestand 

vom Jahrgang 1922 bejspiHswCl- 


Von GISELA HEINERS 

D er Arzt in der Kuiihriik der Lan- 
desversicherungsanstalt zuckte 
mit den Schultern. Er wußte schon, 
worauf es hinan «tTaiife^ würde. Sein 
Patient, der sich gerade wieder an- 
zog, würde mit Hüfe seines ärztlichen 
Gutachtras Rente erhalten - mit 56 
Jahren - wegen Erwerbsunfähigkeit 
Das Hera und der Kreislauf wollten 
nicht mehr so recht. Hm?» k?m pino 
schlecht ausgeheilte Verletzung am 
Bein, die dem Buchhalter Arnold G. 
zu s chaffen mach te n. Halbtags wäre 
er sicher noch einsatzfähig, aber wer 
wollte schon einen Teilzeitbuchhal- 
ter, der noch geleint hatte, Kontobü- 
cher mit spitzem Stift zu führen, der 
aber jetzt mit der ganzen elektroni- 
schen Datenverarbeitung, mit den 
Computern, Terminals und Groß- 
rechnern ffpjnp Schwierigkeiten 
hatte. 

Bei Kriegsende war Arnold G. 18 
Jahre alt Um seine Jugend war er 
betrogen worden. Und auch die Jahre 
danach waren gakamnTPiohnat von 
Entbehrung , Har te, Mang el KüIZ vor 

Kriegsende hatte ihn noch ein bren- 
nender Tk>rhhaTkpn getroffen nnri 
sein Bein beschädigt In der ersten 
Zeit konnte es nur nnTnrpichpnd ver- 
sorgt werden. Es blieben Narben und 
Kauft gp Schmerzen, die auch nach 
einer Kur hin und wieder nicht voll- 
ständig verschwanden. Die Firma, in 
der Arnold G. arbeitete, war gerade 
dabei, ihre Buchhaltung zu automati- 
sieren. Er fühlte, dafl er überflüssig 
wurde 

Wahre Anssteiger 

Außerdem hatte er kpinp Lust 
mehr. Was er sich wünschte, war ein 
kleiner Nebenjob, vielleicht die 
Buchführung des klpfnan Zeitschrif- 
tenladens in qginpr Straße an der Ek- 

kp nnH prn hifWxm fiar tenaf hpit Das 

würde reichen, bis er mit 63 Jahren 
«»in Altersruhegeld hpriphpn konnte. 
Der Arzt der LVA unterstützte mit 
seinem Gutachten den Rentenantrag 
von Arnold G., und der war zufrieden 
ebenso wie seine Firma, die schon 
nach pinpm Weg gesucht hatte, wie 
sie ihn loswerden konnte. 

Mar ia B. war kaufmännische Ange- 
stellte. Vor ihrer Ehe war sie zehn 
Jahre lang in einem Industriebetrieb 
tätig gewesen. Für die Erziehung ih- 
rer Kinder hatte sie den Beruf auf ge- 
geben, hatte aber mit 54 noch einmal 
ange&ngra. Als sie 60 wurde, bean- 
tragte sie Altersrente; sie hatte ihre 
notwendigen 15 Jahre Wartezeit er- 
füllt und konnte von ihrem Recht, als 
Frau schon mit 60 aus dem Arbeitsle- 
ben auszusebeiden, Gebrauch 
machen. 

Ihr Nachbar, Franz Backus, wurde' 
in demselben Jahr 60; auch erbekam 
Altersrente. Ein Jahr zuvor hatte er 
sich mit dem Betriebsrat seiner Fir- 
ma und dem Chef geeinigt, sich kün- 


digen zu lassen, damit ein junger Fa- 
milienv ater seinen Arbeitsplatz be- 
halten konnte. Vom Arbeitsamt be- 
zog er ein Jahr lang Arbeitslosengeld; 

dip D ifferenz m srinpm fr üheren Net- 
tölohn zahlte ihm der Arbeitgeber, 
einschließlich Weihnachtsgratifika- 
tion und Treueprämie, ebenso wie 
die Beitrage zur Rentenversicherung. 
Er wäre sonst mit 63 in Rente gegan- 
gen. Da er dann schon mehr als die 
geforderten 35 Jahre Versichenmgs- 
zeü hätte nachweisen können, hätte 
er die flexible Altersgrenze grautet 

Ganz -anders da gegen der Ver- 
handsgesrhäftfrffihTT Pr Df. Rudolf K. 
Zwar hatte er eine schwere Wirbel- 
säulenoperation hinter sich, doch die 
war gut geglückt K. fühlte sich nach 
jahrelangen Schmerzen wie befreit 
Außerdem, macht ihm sein Job Spaß. 
Als Fachmann war er im In- und 
Ausland gefragt Er bebte das Reisen 
und Hatte für ein ^T-phpn auf der 
Ofenbank“, wie er sich auscbückte, 
nicht das Geringste übrig: Er war 

phpnftiTls gWidklteh iilw dte Spgwung 

der _**** ittten Altersgrenze“, denn 
ihm ermöglichte sie, bis 67 Weiterar- 
beiten zu können. 

Doch Dr. Rudolf K. und seine Lust 
an der Arbeit können den Trend 
nicht umkphrpn Der geht eindeutig 
in die Richtung zur immer früheren 
Rente. Die wahren Aussteiger heut- 
zutage tragen graue Lö ckchen und 
Glatze, nicht nietrabesetzte Leder- 
kluft oder grellbunte Punker- 
Schminke. Die „NuB-Bock-Genera- 
tion“ ist Mi t t e Fünfzig und älter. Die 
Kinder und Teenager dm* dreißiger 
und vierziger Jahre haben die Nase 
voll von Arbeitsdruck und Leistungs- 
streß. Sie, die Not und Elend im 
Krieg und Ainarh erlebt und über- 
lebt haben, deren Kinderwönsche, 
Jugendträume und Lebensplanung 
zerstört wurden, sie wollen nicht 
mehr, sie steigen an« 

Als 1972 die flexible Altesgrenze 
beschlossen wurde, hatte man drei 
Modelle dorchgerechnefc Inan- 
spruchnahme von 50, 60 und 70 Pro- 
zent. Kga danach lag die Inan- 
spruchnahme bei rund 85 Prozent. 
Also nur 15 von 100 Berechtigten 
wollten mithin bis 65 und darüber 
hinaus arbeiten. Nach Berechnungen 
dar PiinriPCTP rCTchpnmgganidaft für 

Angestellte (BfA) in Berlin hat sich 
innerhalb von zehn Jahren bei t lwi 
Männern der Anteil der 60jährigen 
am Rentrazugang von 5,3 auf m ehr 
als 24 Prozent fest verfünffacht Der 
Anlefl der unter 6fltjährigen, die Rente 
beziehen, hat von 17,8 Prozent auf 
mehr als 26 Prozent zugenommen; 
das ist ptwp Steigerun gsra te von mehr 
als 45 Prozent 

Tm g fejchpn Zeitraum ist die Zahl 
der 60jährigen T tentnprinnpn um 70 
Prozent gestiegen. Der Anteil der 55 
bis 59jährigen am Rpntenmgang hat 
sich von 9,8 auf mehr als 20 Prozent 
mehr als verdoppelt Das bedeutet, 


se noch knapp 50 Prozent der Männer 
und gut 30 Prozent der Frauen erst 
nach dem 60. T ghenqahr in Rente 
gehet : 

Doch nicht nur die flexible Alters- 
grenze bildet das Auss tiegsl och ans 
dem Arbeitsleben. Gerade in dieser 
Zeit der schlechten Wirtsc h a ftsla ge 
und bedrückenden Arbeitslosigkeit 
steigt die Nachfrage nach der frühen 
Brate - und das nicht immer auf 
pj gprtpn Wunsch. Vor allem in der 

Mnntanrndnsfa- jp - Rin u^ Kohle und 
Stahl — sind gleitende Übergänge 
zum Altersruhegeld an der Tagesord- 
nung. Sie sollen die unausweichli- 
chen Umst rukturierungen ohne grö- 
ßere Härten für die betroffenen Ar- 
beitnehmer ermöglichen. 

Lasten tonnen sich auf 

Die sogenannte 59er-Regelung, ei- 
ne Vorschrift aus der Reichsvereicbe- 
rungsordnung (RVOX erlaubt den 
Rentenbezug schon mit 60, wenn 
man ein Jahr zuvor arbeitslos war. 
Schwerbehinderte können eb enfall s 
Rente mit 6fr beantragen, und immer 
mehr nehmen die Rente wegen Be- 
rufs- oder Erwerbsunfähigkeit in An- 
spruch, besonders, wenn sie wegen 
fehlender Versicherungszeiten noch 
kpfnpn Anspruch auf Altersruhegeld 
erworben haben. 

Die Rra tenyp FA»hgrung ächTt un- 
ter den immer, mehr sich auftürmen- 
den Tagten. Sie leidet darunter, daß 
durch pinp ungünstige Bevölke- 
rungstruktur immer weniger Aktive 
immer mehr Rentner versorgen müs- 
sen. Wenn die ins Rentenalter Hinein- 
wachsenden nun auch noch immer 

früher in jwi RnhpgfamH drängpn [ 

bedeutet das einen weiteren AUS- 
FALL VON Bextragszahlern, die im- 
mer länger Leistungen beziehen. 
Dran, salopp formuliert, die „Stabe- 
freudigkeit“ nimmt ab, <L h. die Men- 
schen leben länger, die Lebenserwar- 
tung liegt heute ungefähr bei 72 Jah- 
ren im Durchschnitt. 

Mit zahlreichen Ein griffe n vers uch t 
die Regierung, die BMimfinnn7M > 
für die Zukunft zu sichern. Sie be- 
dient sich dabei aller Mittel. Direkte 
und indirekte Beitragserhöhungen, 
Lelst ungskürzungra und Zugangs- 
beschränkungen. 

Vor altem die 59er-RegeUxng und 
die Erwerbs- und Berufsunfahig- 
keüsrente sind dem Bundesarbeits- 
minister Norbert Blum (CDU) ein 
Dorn im Auge. Unterstützt wird er 
von Wirtschaftsminister Graf Lambs- 
dorff (FDP). Der läßt hin und wieder 
wirksam in seine Reden den Satz 
pinflipBpn_ man sich in der Bun- 
desrepublik wieder daran gewöhnen 
müssen wird, für die Finanzierung 
des Lebensabends mehr Versiche- 
rungsjahre vorzuweisen, sprich: län- 
ger zu arbeiten. 


„Freiwilligkeit“ bleibt umstritten 

Anhörung im Arirätsmnüsterium ober die geplante Regelung des Vorrnhestandes 


GISELA REUTERS, Bonn 
Die Regelung der „Freiwilligkeit“ 
bei der von der Regierung geplanten 
Voiruhestandsregelung ist zwischen 
den Betroffenen nach wie vor um- 
stritten. Das wurde bei pjnpr nichtöf- 
fentlichen und nichtoffiziellen Anhö- 
rung von Experten im Bundesar- 
beitsministerium am Donnerstag- 

^^^Axieitsnnrnstenum vertraut 
man jedoch auf den „Pragmatismus“ 
der Tarifpartner, die Frage der Frei- 
willigkeit emvernehxnlich zu regeln. 
Nach dem Referentenentwurf soll es 
den Tarif&artnem freistehen, eine 
Vereinbarung über eine Vomihe- 
standsregelung abzuschließen. Dann 
soll der Arbeitnehmer frei sein zu 
entscheiden, ob er von dem Angebot 
Gebrauch machen will oder nicht 
Die Arbeitgeber sind jedoch aus- 
drücklich an püipt Freiwilligkeit für 
beide Seiten interessiert, d. h. auch 


dem Arbeitgeber solle es freistefaen, 
den Wunsch des Mitarbeiters nach 
früherem Ausscheiden aus dem Ar- 
beitsieben zu entsprechen oder nicht 
Dies sei vor allem für Klein , und 
Mittelbetriebe wichtig, die sonst um 
ihre Wettbewerbsfähigkeit fürchten 
müßten, wenn z.B. zwei von acht 
Beschäftigten früher Ausscheiden 
wollten. 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund 
dagegen geht davon aus, daß Freiwil- 
ligkeit nur für ^ Arbeitnehmer be- 
stehen kann. Schließlich müsse für 
den vorgezogenen Ruhestand Lohn- 
verzicht gekostet werden. Das könne 
man aber nicht verlangen, wenn es 
dann in der Hand der Unternehmer 
liege, den Ruhestandswilligen gehen 
zu lassen oder nicht Im Arbextsmini- 
sterium scheint man geneigt zu «»in , 
die umstrittene Freiwilligkeit zu ei- 
nem Teil des Tarifvertrages zu ma- 
chen. Darin soll geregelt werden, wer 


zu welcher Zeit über das Ausschei- 
den zu entscheiden hat Weiter for- 
dert der DGB auch noch, daß Tarif- 
rente schon vom 58. Lebensjahr an 
gezahlt und der staatliche Erstat- 
tungsbetrag erhöht wird. 

Großes Interesse an ein em frühe- 
ren Ruhestand zeigte der Beamten- 
bund. Allerdings besteht in der Re- 
gierung die Ansicht, daß der öffentli- 
che Dienst einstweilen nicht in den 
Genuß der Tarifrente kommen sollte. 
Dies kann auch dadurch blockiert 
werden, daß der Bund in seiner Ei- 
genschaft als Arbeitgeber es in den 
Tarifverhandlungen ablehnt, für den 
öffentlichen Dienst «w Vorruhe- 
standsregelung zu vereinbaren. Der 
Deutsche Beamtenbund argumen- 
tiert, daß die Wiederbesetzungsquote 
erheblich höher liegen werde als in 
der Wirtschaft, und es sei doch wohl 
die Absi cht , eine positive Wirkung 
für den Arbeitsmarkt zu erzielen. 


Mißeifolg Lilian Uchtenhagens bleibt nicht ungestraft 



Ab offizielle Kandidatin ver- 
schmäht: UHan Ucfateubageo 

FOTO: OPA 


WALTER EL RUEB, Bonn 

Die Schweizer Sozialdemokratin 
Lilian Uchtenhagra (55) wollte in die- 
ser Woche eine historische Figur wer- 
den, wurde jedoch nur die Heldin 
einer Tragikomödie, die in ihrer Hei- 
mat möglicherweise politische Kon- 
sequenzen bis hin zu einem Bruch 
der jahrzehntelangen Regierungsko- 
alition von Liberalen, Christdemo- 
kraten, Sozialdemokraten und Volks- 
partei zeitigen kann: Als erste Frau 
kandidierte Lilian Uchtenhagra für 
den Bundesrat, die aus sieben Mit- 
gliedern bestehende Regierung ihres 
Landes. Aber sie scheiterte, weil die 
bürgerliche Mehrheit in der Bundes- 
versammlung nicht die von der So- 
zialdemokratischen Partei voige- 
schlagene offizielle Kandidatin, son- 
dern einen vorher von der Partei ver- 
schmähten Kandidaten wählte. 

Den Schmerz der Niederlage ver- 
größerte hinterher ausgerechnet die 
eigene Partei: Sie gab klein bei - 
entgegen den großsprecherischen 
Ankündigungen vor der Wahl, die 
Regierungs-Koalition zu verfassen, 
wenn ihr durch die Bundesversamm- 
lung ein unliebsamer Bundesr&t un- 
terg^jubelt werde. Noch im Bundes- 
haus versprach die Parteiführung, 
die beiden Regierungssitze nicht mit 
der Oppositionsbank zu vertauschen. 


Was vorangegangen war, ist der ko- 
mische Teil der Tragikomödie, die 
sich über Stunden hinweg vor Augen 
und Ohren der an Fernseh- und Tfo. 
diogeräten versammelten Nation ab- 
gespielt hatte. Statt Lilian Uchtenha- 
gra wurde ihr Parteigmosse Otto 
Stich gewählt - ausschließlich von 
den bürgerlichen Parteien. Der Ge- 
wählte, im Herbst freiwillig aus dem 
Parlament ausgeschieden und hinter- 
her bei der parteiinternen Kandida- 
tenauslese für den Bundesrat haus- 
hoch unterlegen, mußte von der Poli- 
zei mit Blaulicht aus den 90 Kilome- 
ter entfernten Basel ins Berner Bun- 
deshaus gebracht werden, um vorder 
Bundesver sammlung die Annahm e 
der Wahl zu erklären. 

Otto Stich bestand jedoch darauf 
zuerst mit seinen konsternierten Par- 
teifreunden hinter verschlossenen 
Türen zu reden. Dabei verlangte er 
vor Annahme der Wahl die Zusage 
seiner Partei, der er imm erhin ein 

Leben lang gedient hat, ihn zu akzep- 
tieren, zu tragen und zu unterstützen. 

In diesem Zusammenhang muß 
man wissen, daß die MftgiWfer des 
Bundesrates auf Lebenszeit gewählt 
und alljährlich lediglich bestätigt 
werden, wobei die Anzahl der dabei 
e rh al tenen Stimmen in der Bundes- 
versammlung nur eine Aussage über 


Zustimmung oder Ablehnung der 
Regierungsarbeit darstellt Bei Rück- 
tritt oder Tod eines Bundesratsmit- 
glieds rückt in der Regel ein Partei- 
genosse aus dem gleichen Sprachge- 
biet und Kanton nach, wobei er von 
seiner Partei offiziell vorgeschlagen 
werden kann, von der Bundesver- 
sammlung aber nicht gewählt wer- 
den muß. 

Zum ernsteren Tefl der helveti- 
schen Tragikomödie ist da- Vorhang 
erst aufjgegangen. LÜian Uchtenha- 
gra spielt darin im Gegensatz zum 
Vorspiel eine untergeordnete Ro He, 
ihre Parteiführung jetzt die Hauptrol- 
le. Getrieben von öffentlicher Empö- 
rung über den „bürgerlichen Affront 
im Plenum der Bundesversamm- 
lung“ und angeheizt von Forderun- 
gen der Jungsozialisten und anderer 
Organisationen der linken Szene, ließ 
sie verlauten, ein Ausscheiden aus 
der Regierungskoalition sei noch im- 
mer im Gespräch. Parteipräsident 
Helmut H uba ch e r sagte in einem In- 
terview, Parteivorstend und Partei- 
tag würden darüber entscheiden. 
Vorsorglich habe man bereits die Zu- 
sage der b ei de n sozialdemokrati- 
schen Bundesräte emgehoh, bei Ein- 
tritt des Casus belH aus der Regie- 
rung auszutreten. 

Diese eher parteitaktischen Ge- 


plänkel erregen die nüchternen 
Schweizer bisher jedoch weniger als 
Fragen nach den tieferen Ursachen 
des Scheitems von Lilian Uchtenha- 
gen. Waren es nur Abnutzungser- 
scheinungen der vielbeschworenen 
Zauberformel, nach welcher die Eid- 
genossen seit Jahrzehnten regiert 
werden, oder war es ein Stopp-Signal 
für den Vormarsch der Rauen in der 
pa taTarehalisnhgn Snhspwr? 

Tatsächlich besxtsndie Schwerer 
Frauen auf nationaler Ebene seit 
zwölf Jahren das Stimmrecht, eben- 
falls auf kantonaler Ebene mit Aus- 
nahme der Landsgmtgwd ^Kanfop ^ 

Groß war die Zahl der Schw eizer ,: 
die gen» eine Frau im Bundesrat 
gesehen hatten ... Ebenso groß war 
allerdings die Zahl derer, die fragten: 
«Muß es ausgerechnet diese sein?“ 
Das Stichwort in diesem Zusammen- 
hang heißt Konsensfahigkeit Dies 
war es, was die Bürgerlichen bei LjL 
lian Uchtenhagra und bei ihrer Par- 
tei vermißten. Der entscheidende 
Vorwurf aber lautete: Die Bundes- 
rats- K a n didatin steht zu weit link* 
Ein Urteil, das sich verhän gnis voll 
auswirkte und die Schweizer Frauen 
nötigt, von einer Vertretung in der 
Regierung weiterhin nur zu träumen. 


Von Seil will 
nicht wieder 
kandidieren 

WILM HERLYN. Köln 
Der Intendant des Westdeutsche» 
Rundfunks (WDR), Friedrich Frei- 
herr von SdMstdas Gerede umseine 
Person und den Sender offensicht- 
lich leid. Er ließ gestern Rundfiükm 
und Verwaltungsrat wissen, er werde 
1986 nicht noch einmal für den Inten- 
danten-Postra kandidieren. Als An- 
laß nannte er .die sich fortsetzenden 
öffentlichen Diskussionen über Sprt- 
zenp eisbaaßen . im WDR, nunmehr 
auch über die Nachfolge von Fern« 
seh-Direktor Heinz-Werner Hübner 
(siehe WELT vom 9. 12. 1983). 

Die Reaktion von Seils steht in 
direktem Zusammenhang mit den 
Äußerungen des stellvertretenden 
Verwaltungsratsvorsitzenden Heinz - 
Kühn (SPD), der Sefl pikanterweise 
auf diesen Posten erst gehievt hatte, 
jetzt aber kaum eine Gelegenheit aus- . 
läßt, sein ehemaliges Ziehkind zu är- 
gern. Kühn hatte nämlich durchblik- 
ken lassen, eine Kandidatur des Chef- 
redakteurs der konservativen Düssel- 
dorfer .Rheinischen Post“, Joachim 
Sobotta, werde auf keinen Wider- 
stand im Verwaltungsrat stoßen. Von 
Seil fühlt sich nun in seinem Vor- 
schlagsrecht eindeutig beschnitten. 
Huwar kommt, HaR der ohnehin 
dünnhäutige Freiherr in der vergan- 
genen Zeit heftige Angriffe gegen sei- 
nen Sender und gegen seine Person 
selbst abwehren mußte. Diese gipfel- 
ten in gfa mts aiTBni Hjyhaftlirhen Er- 
mittlungen, die aber wieder einge- 
stellt wurden. 

Natürlich weiß auch von SelL daß 
die Vorgespräche um Kandidaten 
zwischen den Parteien abgekartete 
Sache sfod- So etwa schnürten Kuhn 
und der rheinische CDU-Vorsitzende 
Bernhard Worms bei einem Früh- 
stück am vergangenen Montag das 
Personalpaket Hübner/So botta. 

Regierungssprecher Helmu t Mu l- 
ler-Rdnig, der erst durch die WELT 
von der Ankündigung von Seils er- 
fuhr UAch du liebe Güte“), mokierte 
sich: .Dte CDU ist doch die größte 
Paketschnürerei, dagegen ist die 
Bundespost ein mittelständischor 
Betrieb.“ Gerade erst wollte die Düs- 
seldorfer Staatskanzlei - an der Spit- 
ze Ministerpräsident Johannes Rau - 
sich entschließen, das Personalwirr- 
warr im WDR zu lösen, als - schon 
wieder- Kühn diesem Vorhaben zu- 
vorgekommen ist 

Noch gar nicht beredet ist die 
Nachfolge von Seils selbst Sicher ist 
die Auslegung Kühn* „Kommt So- 
botta, gflrfs wieder einen SPD-Intto-* 
danten“, angreifbar. Denn dte CDU 
macht aufmerksam: Die nach den 
Landtagswahlen 1985 stärkste Partei 
wird ein wesentliches Wort bei der 
Bestellung des Intendanten mitre- 
den- 

Umfrage: Ziviler 
Ungehorsam für 
viele legitim 

• dpa, Kiel 
„Kampagnen“ gegen Kerakraft, 
Volkszählung und NATO-Doppelbe- 
schluß haben nach Ansicht von : 
Schleswig-Holsteins Verfassungs- 
schutz dazu geführt, „daß ein wesent- •* 
lieber Teil der Bevölkerung illegale " 
Mittel des zivilen; Ungehorsams ge- - 
gen rechtsstaatiich zastandegekom- 
mene Entscheidungen WPadamra-'. 
te für legitim' hält“. Spfecher verwie- 
sen vor Journalisten i Ktei auf eine 
bisher weithin unbek; rmfe Umfrage 
des Kiefer Sozioloj ai Professor 
Franz Urban Pappi, der diese Bevöl- 
kemngsgruppe schoi 1980 auf . 26 
Prozent geschätzt hat s. 

Nach Darstellung d s Verfassungs- 
schutzes bedient sicK der gesamte 
Linksextremismus deft.sogenannteir 
Friedensbewegung als ^Vehikel" für- 
weitergehrade Ziele, dte den Bestand 
der freibeithch-demokTatischen 
Grundordnung oder gar djes Staates 
gefährden. Die moskautrepe DKP 
und die gesamte „Neue Linke“ sEfam 
die Schwächung des Staates als ^ge- 
meinsames Etappenziel“, da eine .in- 
nerlich zerrissene“ Bundesrepublik, 
die nicht mehr vom Konsens -breiter 
Kreise der Bevölkerung getragen sei, 
anfällig werde gegenüber extremisti- 
schen Rezepten. : * = _ . 

Als „Vordenker“ von „DeloyaKsie- 
rungssttategten* nannte- der Verfas- 
sungsschutz den Berliner Hochschul- 
lehrer Theodor Ebert Seine „Metho- 
de des systemgprengendra Aufstan- 
des“ sei vor altem von derundogma- 
tischen .Neuen LmVwi 11 än fg pgri f fen 
und praktiziert worden. Y * ' . '' _KV 
Bei der taktischen Ausgestaltung 
des T^derstahdesnäbert ^hdiecir- 
thodoxe DKP nach Meinung des Ver- - 
fassungschutzes. mnmtehr-- . stark 
Blockaden und Mahnwachen desaa* 
tono m-utmbhängigen .Elügds^ Itea 
Konzept der mos^treura Kammu^: 
nisten werde aber bestimmt durch 
„die Verbindung der Frfedensfragß _ 
mit sozialen Fragen“. Nach der Besrtr 
zusg von SchlüssdpoätioiKfl in B*- 
schhißgremien der Frfedensbew* 
gung sielte dte DKP fest, „daß jetzt . 
S oziald emokraten, Kommuspsten 
und Parteilose in ^ GeWäfachaitai 
und Großbetrieben mitv jeinsn-v^ 
höheren Maße an^Öbereinstimmung’. . 
die arbeitenden: Menschen^ 
sterten, um als ,'reale pohtischö Fr£fv 
die Stationterungvon US-Raketea 3 * 
stoppen“. - .,v 
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Mit innerer Opposition mahnen die Tories die Lady 


Von FRITZ WIRTH 

S eit einigen Tagen hat Großbritan- 
nien einen „Minister für Bananen- 
schaien“. Der Name für dieses exoti- 
sche Portefeuille wurde von Fleet 
Street erfunden. Offiziell ist der Mini- 
ster zuständig für die Informations- 
politik der Regierung. Viscount 
Whitelaw ist sein Name, und natür- 
lich wird seine künftige Funktion 
von Fleet Street wesentlich besser 
beschrieben, als es die Amtssprache 
von Whitehall vermag. 

Denn Willis Whitelaws Ernennung 
ist das direkte Ergebnis einer Serie 
kleinerer bis mittelprächtiger politi- 
scher Unfälle, die der Regierung 
Thatcher in den letzten fünf Monaten 
widerfahren ist. Im stolzen Selbstbe- 
wußtsein über den großen Wahlsieg 
des 9. Juni entwickelte diese Regie- 
rung nämlich den eigenartigen Hang, 
keine im Wege liegende politische 
Bananenschale auszulassen und so- 
mit ins Schleudern zu kommen. 

Dieses Mißgeschick widerfuhr dem 
neuen Innenminister Britten in der 
Debatte über die Wiedereinführung 
der Todesstrafe, dem Gesundheitsmi- 


nister Fowler beim ungeschickten 
Verkauf der von ihm eingeleiteten 
Reform des staatlichen Gesundheits- 
dienstes, dem neuen Außenmin ister 
Sir Geoörey Howe mit einer bekla- 
genswerten Vorstellung während des 
Grenada-Konflikts und schließlich 
der gesamten Partei bei ihrem grob- 
schlächtigen Umgang mit der Par- 
kinson- Affäre, 

Nun ist dem Viscount Whitelaw 
nicht die Aufgabe zugewiesen wor- 
den, dieser allzu unfallträchtig ge- 
wordenen Regierung die Bananen- 
schalen aus dem Wege zu räumen. Er 
soll lediglich helfen, diese offenbar 
unvermeidlichen Mißgeschicke in- 
foimationstechnisch besser zu ver- 
markten und zu vermeiden, daß jedes 
dieser kleinen Unglücke von der 
Presse gleich zur schweren Regie- 
rungskrise hochgejubell wird. Mit ei- 
nem Satz: Er soll das Vertrauen in 
diese Regierung wiederherstellen. 

Das ist verwunderlich, denn sämtli- 
che Meinungsumfragen der letzten 
Wochen belegen eindeutig, daß das 
Vertrauen der W ähler unter dieser 
jüngsten Unglücksserie der Regie- 
rung Thatcher nicht gelitten hat Zur 


Stunde sind nach wie vor 44 Prozent 
der Briten entschlossen, den Tories 
ihre Stimme zu geben, wenn heute 
gewählt würde. Das ist haargenau der 
Anteil von Wählern, mit dem die To- 
ries am 9. Juni ihren so eindeutigen 
Wahlsieg errangen. 

Anlaß zur Sorge hat im Augenblick 
eher die sozial-liberale Allianz, die 
mit ihren insgesamt 23 Abgeordneten 
im Parlament Schwierigkeiten hat, 
sich politisch zu profilieren. Sie ver- 
lor seit der letzten Unterhauswahl 
acht Punkte in der Wählergunst, die 
allesamt der Labour Party zufielen, 
die unter dem neuen Parteichef Kin- 
nock beim Wähler neues Wohlwollen 
gefunden hat 

Dennoch kann von «npr effektiven 
Opposition gegen die Regierung 
Thatcher durch andere Parteien nicht 
die Rede sein. Sie ist weder zahlen- 
mäßig noch qualitativ vorhanden. 
Kann sie auch nicht sein, denn man 
muß fairerweise der neuen Füb- 
rungsmannschaft Labours vorerst 
noch eine gewisse Anlauf- und 
Schonfrist zubilligen. 

Ergebnis: Die im Augenblick wirk- 
samste Opposition ist in den eigenen 


Reihen der Tories zu finden. Der Dis- 
sens, der hier seit einigen Monaten in 
regelmäßigen Abständen laut wird, 
ist für die Regierung zur Stunde 
schmerzhafter als alles, was von au- 
ßen kommt. Und genau in diese Rich- 
tung zielt die Ernennung William 
Whitelaws zum informations techni- 
schen Koordinator der Regierung. 

Denn der Dissens aus den eigenen 
Reihen hat in der Öffentlichkeit Un- 
sicherh eiten über den politischen 

ANALYSE 

Kurs der Regierung aufkommen las- 
sen. Whitelaw soll also in Zukunft 
Unklarheiten ausräumen und prak- 
tisch die Stimme der Regierung sein. 
Er hatte vor wenigen Tagen Premiere 
mit der Versicherung: „Nichts hat 
sich nach der Wahl geändert Die 
Regierung bleibt auf altvertrautem 
Kurs. Sie fällt trotz einiger Bananen- 
schalen nicht um, und sie macht kei- 
ne Kehrtwendungen. - The lady is 
not for tuming.“ 

Die Ernennung Whitelaws läßt da- 
mit immerhin die Vermutung zu. daß 
man in Regierungskreisen die interne 


Opposition ernster nimmt, als bisher 
allgemein angenommen wurde. Wie 
stark und wie effektiv also ist sie" 
Formiert sich hier eine „heimliche 
Regierung im Exil" oder noch direk- 
ter: Werden hier gar bereits Dolche 
im Gewände gegen Frau Thatcher 
mitgefiihrt? 

Eine Reihe von Schlagzeilen der 
letzten Woche in der britischen Pres- 
se könnte leicht diesen Eindruck ver- 
mitteln. Der Haken ist: „Übt ein La- 
bour-Politiker Kritik, ist es konstruk- 
tive Opposition, tut ein konservativer 
Politiker das gleiche, wird in den 
Augen Fleet Streets daraus eine Re- 
bellion. So haben denn der ehemalige 
Außenminister Francis Pym und der 
amtierende Nordirland-Minister 
Prior mit relativ harmlosen politi- 
schen Mahnungen mehr Schlagzeilen 
gemacht als die beiden neuen La- 
bour-Führer Kinnock und Hatte rsley 
seit ihrer Wahl vor neun Monaten 
zusammen. 

Natürlich gibt es Spannungen im 
gegenwärtigen Kabinett Thatcher 
und in der Fraktion. Sie haben in 
allen Fällen eine fast einheitliche Ur- 
sache: Es ist das Unbehagen an der 


Wirtschafts- und Finanzpolitik der 
Regierung. Meinungsverschiedenhei- 
ten bestehen nicht im Grundsätzli- 
chen, sondern eher im Stil, in dem 
diese Politik durchgefuhrt wird. Sie 
ist den Kritikern der eigenen Partei 
zuwenig flexibel und zu doktrinär. 
Diese Unbedingtheit der Thatcher- 
schen Politik, so argumentieren diese 
Kritiker, bringt die Regierung in Ge- 
fahr. als zu kalt, rücksichtslos und 
sogar inhuman zu gelten. 

Im Kabinett gibt es zur Stunde 
zwei Minister, die diese Sorgen von 
Zeit zu Zeit laut äußern: James Prior 

und Energieminister Peter Walker. 
Außerhalb des Kabinetts sind Fran- 
cis Pym, Ian Gilmour, Lord Soames 
und gelegentlich Normen St. John 
Stevas die schärfsten Kritiker. 

Politisch gewiß eine beachtenswer- 
te Gruppe, doch eine „Front” oder 
gar eine Gefahr? Kaum. Denn alle 
diese Männer außerhalb des Kabi- 
netts haben ein entscheidendes 
Glaubwürdigkeitsproblem: Sie alle 
waren einst Mitglieder des Kabinetts. 
Doch keiner von ihnen hielt es in 
jenen Zeiten für ratsam, aus Protest 
gegen die Politik Frau Thatchers zu- 


rückzuireten. Sie wurden statt des- 
sen alle im Laufe der letzten Jahre 
von Frau Thatcher gefeuert. 

Das setzt der Wirkung ihrer Kritik 
Grenzen. Sie müssen sich dabei im 
Rahmen unbedingter Fairneß und 
hinreichender Loyalität bewegen. 
Verlassen sie diesen, lauten sie Ge- 
fahr. daß ihre Kritik als späte und 
kleinliche Rache für entgangene Mi- 
nisterpfründe verstanden wird. Ein 
Mann wie der ehemalige Premiermi- 
nister Edward Heath ist an diesem 
Konflikt politisch zugrunde gegan- 
gen und zieht deshalb seit einigen 
Monaten das Schweigen vor. 

Leute wie Pym und Gilmour und 
die Schar von etwa 30 bis 40 konser- 
vativen Abgeordneten, die hinter ih- 
nen steht, wissen um dieses Glaub- 
würdigkeitsrisiko. Dennoch wäre es 
schade, wenn Whitelaw ihre Kritik 
künftig allzu robust zur Seile räumte. 
Solange es in Westminster keine ef- 
fektive Opposition gibt, sind die Sti- 
che dieser Dissidenten nicht nur eine 
nützliche, sondern eine notwendige 
Mahnung für eine Regierung, die Ge- 
fahr läuft, sich allzu selbstbewußt für 
unantastbar zu halten. 
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Argentinier hoffen auf 
„neue Ära“ mit Alfonsin 

Militärs übergeben Macht an die Zivilregienmg 


Von WERNER THOMAS 

U s ist die Woche des Machtwechsels 
J_/in Argentinien. Am Montag löste 
sich die Junta während ihrer letzten 
Sitzung auf. Dann ließen sich Marine- 
Chef Rüben Franco, Luftwaffen- Kom- 
mandeur Augusto Hughes und Ar- 
mee-Befehlshaber Cristino Nicolaides 
von ihren Waffengattungen mit allen 
militärischen Ehren verabschieden. 
Morgen kommt Reynaldo Bignone an 
die Reihe: Der General wird dem 
Zivilisten Raul Alfonsin seine Prasi- 
dentenschärpe über die Schulter 
legen. 

Nach einer ereignisreichen und oft 
chaotischen Herrschaft der Streitkräf- 
te von sieben Jahren und neun Mona- 
ten kehrt Argentinien zur Demokratie 
zurück. Die Nation atmet auf. In Bue- 
nos Aires herrscht eine Stimmung der 
Euphorie. Die meisten Leute glauben, 
daß Alfonän eine Periode politischer 
Stabilität und wirtschaftlicher Pro- 
sperität bringt Unter Tenorismus, 
Repression, hoher Inflation und den 
Falkland-Krieg soll endlich ein 
Schlußstrich gezogen werden. „Eine 
neue Ära mit Alfonsin“ - die Argenti- 
nier vertrauen dem Wahlkampf slogan 
dieses charismatischen Mannes. 

„Taktisches Talent“ 

Raul Alfonsin, 56, konnte seit sei- 
nem überwältigenden Triumph über 
den peronistischen Kontrahenten Ita- 
lo Luder am 30. Oktober noch mehr 
Anhänger gewinnen. Ein diplomati- 
scher Beobachter bewundert sein 
„taktisches Talent“ und staunt „Er 
scheint nichts falsch zu machen.“ 

In den letzten Wochen wartete eine 
geduldige Menschenmenge von mor- 
gens bis abends vor dem modernen 
Hotel Panamericano am Boulevard 7. 
Juli, um den nächsten Präsidenten zu 
umjubeln, wenn er sich kure zeigte. 
Die Glücklichen erhielten Umarmun- 
gen, Küsse oder Autogramme. Alfon- 
sin wohnte und arbeitete in diesem 
Innenstadt-HoteL 

Neben der Popularität profitiert Al- 
fonsin auch von dem Machtzerfall 
seiner potentiellen Gegner Die Mili- 
tärs uad dife t“ wonisten waren seiten 
zuvor in so schwacher Verfassung wie 
heute. 

Gedemütigt wie eine geschlagene 
Armee kehren die Militärs in die Ka- 
sernen zurück.; Genera] Bignone, der 
wohl „unsichtbarste“ Präsident in der 
argentinischen Geschichte, mußte 
froh sein, über oie Runden zu kom- 
men. Er zahlte am Miln fl die Tage, er 
rechnete Joumalister. vor, daß seine 
Amtszeit genau „ein Jahr, fünf Mona- 
te, neun Tage und zehn Stunden“ 
dauerte. 

Sein Nachfolger wül die Streitkräfte 
so gründlich reorganisieren, cLß sie 
nicht mehr putschen können. Die 
Kommandeursposten der drei WaS- 
fengattungen werden abgeschafft 
Der ranghöchste Offizier soü der Ge- 
neralstabschef sein, der nächste Wo- 
che ernannt wird. Wahrscheinlich 


Verhaftungen 
in Moskau 

dpa, Moskau 
In Moskau sind drei Mitglieder der 
nichtoffiziellen Friedensbewegung 
verhaftet worden. Das teilte Juri Med- 
wekow, ein Mitglied dieser Gruppie- 
rung, die sich für mehr Vertrauen und 
Verständigung zwischen der Sowjet 
Union und den USA einsetzt, westli- 
chen Korrespondenten mit. Danach 
wurden am Donnerstag vom sowjeti- 
schen Staatssicherheüsdienst KGB 
Medwekows Ehefrau Olga, Waleri 
Godjak sowie Olga Luschnikowa ver- 
haftet Eines der Gründungsmitglie- 
der der seit dem Frühjahr 1982 beste- 
henden Gruppe, Oleg Rasctyinski, 
war bereits im Oktober zu sechs Jah- 
ren Haft und Verbannung verurteilt 
worden. Das einzige in der Sowjetuni- 
on offiziell anerkannte „Friedensko* 
mitee“ vertritt voll die Kreml-Linie. 


wählt Alfonsin einen jüngeren Offizier 
und zwingt auf diese Weise ein Dut- 
zend Generale oder mehr in den vor- 
zeitigen Ruhestand. Ehe Alfonsm-Re- 
gierung möchte den Militärhaushalt 
von bisher 36 Prozent der Gesamtaus- 
gaben auf 25 Prozent streichen. Raul 
Borras, einer der engsten Vertrauten 
des neuen Präsidenten, übernimmt 
das aufgewertete Verteidigungsmini- 
sterium. 

Schmutziger Krieg 

Die starken Männer von gestern 
müssen sich für die düsteren Kapitel 
der Vergangenheit verantworten. Der 
frühere Junta-Chef Jorge Rafael Vide- 
la weiß nicht, wie er die vielen 
Gerichtstermine bewältigen soll Die 
Angehörigen vermißter Personen zi- 
tieren ihn als Zeugen vor einen Unter- 
suchungsrichter. Bei dem schmutzi- 
gen Krieg gegen den linken Unter- 
grund Ende der siebziger Jahre sind 
zwischen 6000 und 15 000 Menschen 
spurlos verschwunden. Alfonsin, ein 
engagierter Menschenrecht] er, der 
sich in den letzten Monaten auch mit 
den Müttern Verschwundener traf; 
wül alle weiteren Schritte „der nun 
freiöi Justiz“ überlassen. Viele Mütter 
unterstellen ihm, bereits eine Verein- 
barung mit den Militärs über dieses 
delikate Problem getroffen zu haben. 
Alfonsin äußerte sich auffallend zu- 
rückhaltend zu diesem Thema. 

Der Bericht der Rattenbacb-Kom- 
mission, die den Namen eines frühe- 
ren Admirals trägt, schlägt weiterhin 
Wellen. Der von der nun aufgelösten 
Junta eingesetzte Ausschuß ehemali- 
ger Offiziere forderte die Bestrafung 
der Falkland-Krieger, an ihrer Spitze 
der frühere Präsident Leopolde Gal- 
tierL Galtieri und seine Generale wur- 
de fahrlässiges Verhalten vorgewor- 
fen, das zum Tod vieler Soldaten und 
schließlich zur bitteren Niederlage ge- 
führt habe. Die Presse hob hervor, daß 
Todesstraföi möglich sind. 

Obgleich die Peronisten weniger im 
Mittelpunkt von Untersuchungen ste- 
hen, bieten sie ein Bild desolater Unei- 
nigkeit Ironischerweise gab Alfbnsin 
der Ex- Präsiden tin Isabel Pfiron jetzt 
die Gelegenheit zur vorübergehenden 
Rückkehr nach Argentinien aus dem 
spanischen Exil, als er sie pin gplaHpn 
hat an seiner Amtseinführung teilzu- 
nehmen. 

In den Kinos von Buenos Aires läuft 
seit Monaten ein faszinierender Doku- 
mentarfilm, der die bewegte Ge- 
schichte Argentiniens in den letzten 
fünfzig Jahren schildert Er erinert 
nachdrücklich daran, daß seit dem 
Zweiten Weltkrieg nur ein gewählter 
Präsident (Juan Peron) eine volle 
Amtsperiode absolvieren konnte. Wie 
ein roter Faden ziehen sich die Put- 
schaktionen der Streitkräfte durch 
diese turbulente Epoche. Der Kassen- 
schlager, von einem Anhänger Alfon- 
sins gedreht, sollte das Volk schockie- 
i®n und wachrütteln. Er trägt den 
provozierenden Titel „Die verlorene 
Republik“. (SAD) 


Hersant droht 
mit Schließung 

AOT, Paris 

Der französische Zeitungsverleger 
Robert Hersant hat gedroht die Her- 
ausgabe mehrerer Zeitungen einzu- 
stellen, falls die Regierung ihr Gesetz 
gegen die PressekonzentWion durch- 
setzt In einem Interview der Wo- 
chenzeitschrift „NouvelObs^ateur“ 
erklärte Hersant er weigere sfbh, sei- 
nen Konzern zu entflechten, unaw er- 
de eher verschiedene Pressebetm 
schließen, als sie zu verkaufen. Aui 
das Pariser Massenblatt „France 1 
konnte von diesem Schicksal betrof- 
fen sein. In diesem Fall werde es 25QQ 
Arbeitslose mehr in Frankreich geben. 
Hersants Presseimperium umfaßt ne- 
ben den Pariser Blättern „Le Figaro“ 
und „France Soir“ noch weitere 12 
Tageszeitungen und eine erhebliche 
Zahl von Zeitschriften. 
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Ein technischer 
Leckerbissen - der 
Videorecorder NV - 100 EG 
von Panasonic 

Er bietet mit einem Akku eine unge- 
wöhnlich lange Aufnahmezert von maxi- 
mal zwei Stunden. Standbild und Bnzel- 


bildschaltung, Zeitlupe stufenlos regel- 
bar von der Fernbedienung aus sowie 
BHdsuchknrf in beiden Richtungen erhö- 
hen den Bedienungskomfort. Als techni- 
scher Leckerbissen ln dieser Geräte- 
klasse gilt die Insert-Sdinlti-Einrichtung, 
mit der Bildteile in ein bereits bespiel- 
tes Band eingefügt werden können. 
Obwohl mit seinen 23,8 cm Breite und 
9,2 an Höhe ein kleiner Recorder, bietet 
er jedoch eine Aufnahmezeit von insge- 
samt vier Stunden, Bei Au&eoouf nah- 
men kann man also mit zwei geladenen 
Akkus, deren Ladezeit im Netzladeteil 
NV-B 11 E übrigens nur 90 Minuten be- 
trögt, im günstigsten Fall eine Vier-Stun- 
derv-Kassette bespielen. Wie jeder an- 
dere gute tragbare Recorder, läßt sich 
natürlich auch der NV-10Q EG mit dem 
Timer-Tuner NV-V 10 E komplettieren, 
der sogar das Laden der Akkus über- 
nehmen kann, und das in nur zwei Stun- 
den. 

Natioeal Paeasosk GmbH 

Wfesbefgriag 15» 2000 Ha mburg 54 
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A Die schönsten 
fl , Spielpuppen 

0l- Tf ‘ \ von Ruth Kreutz- 

* kam, unzerbrech- 
. ‘ Geh, handbemalt, 

.' N mit echtem Haar, 
Garderobe zum An- 
und Ausziehen: 
zauberhafte Kleid- 
chen und komplette 
Unterwäsche. Au- 
ßerdem wertvolle 
SmamlerpepfHm 
nach historischen 
Vorbildern für Ken- 
ner. Zu allen Zelten waren Puppen das 
Liebste auf dem Gabentisch. Was Groß- 
mütter und Mütter in ihren Kindertagen 
glücklich machte - jetzt schenken sie 
neue Freudel In farbigen Abbildungen 
stellen sich die Puppen in ihrer ganzen 
Schönheit vor - zum Aussuchen und 
Bestellen erhalten Sie die PuppenOour- 
nale kostenlos. 

PuppeMMHwfakMr JPaedora" 

A. M. Rathkmdi-Hotzner KG 
Amekmstr. 19-21, 52 H U de ri iel m 
TeLOSI 21/3 27 77 


Magnetische 

Wechselfelder 

die von Wolken in Tiefdruckgebieten 
mehrere hundert Kilometer weit ousge- 
sandt werden, können eine Reizwirkung 
aut don menschlichen Organismus aus- 
lösen: Wetterfühligkeit. Das handliche 
Taschengerät MECOS erzeugt ein 
Wochsotfold. dos «n Schönwettergebie- 
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld 
führt den Körper auf normale Parameter 
zuruck - also seelisches und körperli- 
ches Wohlbof indon als unbedingte Vor- 
aussetzung der Leistungskraft. Der 
formschono Nlodorfroquenzsender ist 
leicht bedienbar, Idoinor als eine Ziga- 
roitenschachtel. kann immer und über- 
all getragen werden, denn er paßt un- 
auffällig <n jede Kleidertasche. MECOS 
ist ein idoalos Gerät für alle, die insbe- 
sondere auf die jetzt im Herbst schnell 
Umschlag enden Witterung* Verhältnisse 
sensibel roagioron. Weitere Informatio- 
nen mit 4-Wochen-Tesikarte direkt vom 
Horsteller. 

W. Bongert u. Dr. W. Ludwig 
EMtnmdzhüidM Geräte 
Postfach 11 40 / D-7406 Mfiutagea 
TeL: 0 74 73/2 1889 
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Licht im richtigen Moment 

für Haustüren, Terrassen, Baikone, Flure, 
Garagen, Keller, Einfahrten, Höfe. 
Durchgänge gsw. usw. durch die neue 
automatische Außenfeuchte RADAR- 
LUX. Nach Einbruch dar Dämmerung 
schaltet sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und nach einer bis zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus. Keine 
Installation - einfacher Austausch ge- 
gen die alte Lampe. Komplettpreis DM 
480,-. Fordern Sie die kostenlose Infor- 
mation „Licht im richtigen Moment" an: 

tooMcw Mthsn pgrtit l ml k Gwh ll 
Düsseldorfer Sb. 2, 5 Köln 80 
TeL 02 21/61 20 94 / 5- 



Austronet 450 - die Plane 
gegen Wind und Wetter 

Gerade im Winter ist die Austronet Ab- 
deckplane der ideale Schulz für das 
Auto. Die Allzweckplane gegen Wind 
und Wetter ist geeignet für Bau. Han- 
del, Landwirtschaft, Garten, Sport. Es 
handelt sich um hoch reißfeste und was- 
serdichte Abdeckplanen mit rand ver- 
stärkten Ösen, die In den Standardgrö- 
ßen 2x2, 4x2, 5x5, 6x4 oder 8x4 lieferbar 
sind. Andere Sondergrößen auf Anfra- 
ge möglich. Sämtliche Planen werden ln 
praktischer SB-Verpadamg geliefert. 
Aastnwet-KuBststoffvertriebs GmbH 
Heiliger Weg 60, 46 Dortmund 
Ptospock GmbH & Co. KG 
Gewerbes*. 1, 8229 Ainring 
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Luftwäscher 
Er beseitigt zuverlässig 
trockene Heizungsluft, 
Tabakqualm, Staub 

Der neuartige Ventax-Luftwäsdier Ist 
ein KGma-Kleingeröt, das einmalig ist 
für Wohn- und Arbeftsräume. Die Luft 
wird nicht nur gefiltert, sondern gewa- 
schen. Der Luftwäscher kann, was Luft- 
befeuchter h. Stiftung Warentest (lest 
.9/80) nicht können: er befeuchtet und 
reinigt die Luft von Tabakqualm, Gerü- 
chen, Pollen, Staub und Autoabgasen. 
Ohne HlterwechseL Wartungsfrei. Pro 
Minute 3 m 5 - 3000 Uter gereinigte 
Atemluft. Extrem leise, formschön, 36 x 
27 x 35 cm. Mit 672,- DM inld. MwSt. 
preiswert. Gratisprospekt. Nutzen Sie 
den Direktbezug vom Hersteller. Kauf 
ohne Risiko 14 Tage zur Probe. Gerät 
wird kostenlos vom Paketdienst zurück- 
gehoJL 

Voatax-Gerfltebau 

Postfach 2240 25. 7980 Ravombara 

Tel. 07 51 / 30 06. Tbc 7 52 778 





ELASTIN nicht KOUAGEN 

fehlt der Haut, wenn die ersten Falten 
kommen. Mit der Creme Basti ne 10-70 
ist dem bekannten Biochemischen Insti- 
tut für Bindegewebe der Universität 
Paris ein neuer Durchbruch In der Antl- 
faiten- Bekämpfung gelungen. Nicht 
Kollagen braucht die Haut, denn diese 
Substanz wird vom Körper selbst er- 
zeugt bl* ins hohe Atter, sondern ein 
Bastin, das die Elastidtätsfasern in der 
Haut wieder aufbaut. Die körpereigene 
Bastinproduktion hört nämlich bereits 
nach dem 25sten Lebensjahr schnell 
auf. Elastine 10-70 wurde von Labora- 
toire de l’Alastine, Paris, patentiert. Er- 
hältlich in Ihrer Apotheke. 

MaMaed PamazMtbcha Fabrik GmbH 
B r os lga H ee 27, 4 Fraekfart 63 



Ein lebender 
Weihnacht« bäum 

der Ihnen jedes Jahr Weihnachten neu 
Freude bereitet. Gepflanzt in formschö- 
ne und winterfeste Pflanzgefäße der 
SERIE V, hat er eine echte Chance zum 
Überleben. Audi für Zimmer- und Bal- 
konpflanzen bietet dieses fortschrittO- 
che und problemlose System mit Ba- 
denlüftung und Wasserreservoir (ohne 
Staunätse) eine enorme Erleichterung 
der Pflege. Die Gefäße gibt es in ver- 
schiedenen Farmen. Größen und Far- 
ben. Alle großen Gefäße haben Roden 
und sind zum Preis von DM 34,- bis DM 
96.- (unverbindliche Preisempfehlung) 
zzgl. DM 4,- Versandkosten zu haben. 
Kurzfristig lieferbar. 

LINEA N GmbH. Pestf. 31 26. 7 Stuttgart 1 



JLLH-BocksbeatelkObler 

Für wohltemperierten Wein aus dem 
Bocksbeutel ist dieser neue, originelle 
ALB-Bocksbeutetfcühfer mit Kühlakkus 
die praktische Hilfel Mil ihm können <fie 
gekühlten Bocksbeutet kOM und frisch 
gehalten brw. auf eine niedrigere Tem- 
peratur abgesenkt werden. „Geheim- 
nis“ diese» dekorativen, im RuslHari- 
Loofc gehaltenen Kühlen sind zwei Köhl- 
efe mente, die zum „Auf Jaden" einfach 
in den Tiefkühbchrank oder ins Frost- 
fach des Kühlschrankes gelegt werden. 
AIH-Wetfc Carl Zftxmami GmbH + Co. 
6980 Wertheta 



Ibr Geschenk 
für die Gesundheit 

Sie können Schmerzfreiheit - ohne Ta- 
bletten - durch dos NOVAFON-Gerät 
schenken. Prof. Dr. Schliephake erkann- 
te ab erster die Möglichkeit, durch 
Schallwellen Schmerzen zu lindem und 
evtl, zu hellen. Das Gerät sendet Schall- 
wellen aus, die bis zu 60 mm tief die 

körperlichen Zeiten anregen, Kreislauf 
und Blutdurchfluß aktivieren. Die An- 
wendungsgebiete sind: Aitfefosea, 
Bronchitis, Ischias. Migräne. Musfcel- 
ve npn —u n g un , Rheuma, Sport veriet- 
zaagen u. a. NOVAFON hilft der ganzen 
Familie. P iie k t bes te l hin fl mit RBcfcgo- 
bereckt, oder l—bdn I sfo nu cti o «- 
broieh O re bei 
NOVAFON 

Postloch 21 25 S, 4460 Nanfeore 
TeL 05921 /S1 36 




Die Wasseritindef 

Unter diesem Titel beruft Hulschenreu- 
ther eine Rmltlerte Auflage eines wun- 
derschönen handgemalten Tellers aut 
den Markt. Do Millionen von Erwachse- 
nen und Kindern „Die Wasserkinder" 
gelesen und den Fernsehfilm gesehen 
haben, werden sie sicher über die Idee 
von Hutschen reuther begeistert sein, 
jetzt auch die Teller mit Motiven aus 
diesem Rim erwerben zu können. Jeder 
einzelne Teller wird handnumerlert und 
erhält ein Echtheitszertifikat. Ein wert- 
volles und schönes Geschenk zum be- 
vorstehenden Fest. 

SmbS!ma AG 

Postfach 13« 



Maine Fttfte hoben mich 
last umgeb rocht 

bb ich das Schweizer MANIQUICK ent- 
deckte. Damit lassen sich Hornhaut, 
dicke oder eingewachsene Nägel und 
Hühneraugen garantiert ohne Vertet- 
zungsgefahr behandeln. Auskunft und 
Prospekte bei: 

NOVA. Postfach 6 81 

8180 Ganabch-P^ TeL 8 88 21 / 5 06 01 



..Traumhafte 

Kis*enbez0ge M 

100% Thaisekle. Oie Bezüge sind hand- 
gewebt - gut verarbeitet, das richtige 
Geschenk für den, der das Besondere 
Bebt. Sie erhalten diese eleganten Kis- 
senbezüge schon ab 29,95 DM. 

Master Versand 

Dr^Otto-Sdnmldor-Slr. 19 

71 30 MSfclackor 7. TeL 0 70 41 / 4 62 62 



Eine silberne Büroklammer 

komplett für nur DM 48,- IncL MwSt. 
bietet der Schwed-Versand noch recht- 
zeitig zum Weihnachtsfest an. Es han- 
delt sich Wer um Sterling-Silber mit ei- 
nem wunderschönen BergkristalL Die 
Klammer Ist etwa 5 cm hach und die 
Panzerkette 50 cm lang. Eine originelle 
Geschenkidee für die Sekretärin - Kol- 
legin - Freundin oder zum Selber- 
Schenken, zu bestellen bei 
Schwed-Versand. Postfach 26 
6273 Waldems 1. TeL 061 26 / 5 64 E3 


Ein Lichtblick für 
Ruckenleidende 

ist die M-Exten- 
der-liege. Beson- 
ders _ geeignet 
sind Übungen bei 
RÜckenschmorzen 
aller Art, bei Ver- 
spannungen im 
Kreuz und ganz 
besonders im 
Hals- und Nak- 
ken- und Wirbel- 
bereich. Außer- 
dem ist sie zur 
Therapie bei aku- 
ter Schädigung 
der Bandschei- 
ben, zur Aktivierung des Kreislaufs, zu 
besserer Gehlmdurchbluiung, Aktivie- 
rung der inneren Organe sowie für den 
psychologischen Hormonisierungsef- 




„LUNA*, das duftende 
Tischficht von Anberg 

Professor Dr.-Ing. Pfaender von der 
Fachhochschule Dannstadt hat für die 
Porzellanfabrik Arzberg dieses duften- 
de Tisch Sehr entwickelt. „Luna" wird mit 
einem Fläschchen Duftpetroleum gelie- 
fert, das beim Verbrennen eine wohli- 
ge, romantische Atmosphäre ausstrahlt. 
Gönnen Sie sich den Luxus und lassen 
Sie sich von edlem Porzellan verwöh- 
nen. Erhältlich in allen Fachgeschäften. 
Porzeßanfabrik Anberg 
Postfach, 8594 Anberg 



Rattanmöbel 
aas Meisterhand 

Dieses handwerklich gefertige Möbel- 
programm mit flexiblem Rückenge- 
flecht ist lieferbar ah 2er-Bank. Sessel, 
Stuhl und Tisch. Maßanfertigung von 
Rechtarbeiten ist möglich. Um Ihrem 
Wohnraum eine lockere Atmosphäre zu 
geben, sind auch alle Möbelstücke ein- 
zeln erhältlich. Neugeflechte sowie Re- 
paraturen werden van uns übernom- 
men. Händlemacftweis anfordem direkt 
beim Hersteller 
S. Kotz Möbehollektlo» 
lesetstr. 7, 7278 Nagold 




»Gallery Boccaccio - Der 
Durchbruch von Jaeger- 
Porzellan MarktredwHz* 

Ene exklusive Geschenkidee - Edles, in : 
Handarbeit gefertigtes Porzellan für 1 
Liebhaber zeitlos schöner Dinge. En- 
fach „Spitze" ist diese aus PorzeRan 
gefertigte Kollektion. Sie besteht aus 7 
Sammelstücken - die Sie natürlich auch 
einzeln erwerben können. Ene große 
Auswahl von Taeger-Geschenken fin- 
den Sie Im Fachhandel. 
laeger-Ponellaa, 8598 Mavktredwttz 
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Perfekte Zaknhygiene 

Die erste und einzige Munddusche mit 
En- und Mehrstrahlsystem aus einer Dü- 
se ist ein Ergebnis der btend-o-med- 
Forschung. Der einfache Strahl dient der 
Entfernung von Speiseresten und geloc- 
kerten Zahnbelägen - auch aus schwer 
zugänglichen Zahnzwischenräumen. Der 
Mehrfachstrahl massiert mit neun feinen, 
pulsierenden Strahlen das Zahnfleisch 
schonend. Dadurch wird es besser 
durchblutet und der Parodontose vorge- 
beugt Dieses kombinierte Anti-Karies- 

und Anti-Parodontose-Gerät arbeitet 
sehr leise und sparsam. Mit seinen Ab- 
messungen 163 x 100 x 175 mm Ist es be- 
sonders hcndich. 

Bbedax-Werita 
Rh ei n a He» »8,65 Male» 


feiet, der durch die bessere Sauer- 
stoffversorgung des zentralen Nerven- 1 
Systems entsteht, geeignet, ln der 1 
>61110081911009 des Gerätes werden die' 
Füße mit einem Handgriff bequem, aber : 
sicher zwischen dicken Polstern festge- j 
halten. An den bogenförmigen Hafte- j 
griffen kann ach der Benutzer einfach 
und ohne fremde Hilfe in jede belieb !- 1 
ge Schräglage schwenken. Diese Halte- 
griffe sind potentgeschützt und geben 
vor allem dem rückengeschödlgten Be- 
nutzer eine enorme Sicherheit Eine ein- 
stellbare Rastung verhindert ein unbe- 
absichtigtes Oberkopfgehen. Die Rück- 
kehr in die Normaistelhjng ist jederzeit 
bequem durch Drehen an den Halte- 
griffen möglich. Erhältlich direkt vom 
Hersteller. 

MedMehch-ix bnh d wr Gerät e b a u 

L M8ß*r GmbH, Postfach 1 

7782 Gattaadfagen, TeL 0 77 31 / 78 51 


Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 
__ t zuerkennen, würde bedeuten, auf, 

Fakten zum Zypern-Konflikt 
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„Rendezvous in Geld" von 
Jadebora 

Aus we'ißgranzendem Porzellan mh de- 
zentem Gold-Dekor, gefaßt In Sterilng- 
sliber, wurde die Kollektion Jadeborg 
gefertigt. Sie kommt noch rechtzeitig 
zum Weihnachtsfest ins Haus. Erlesene 
Kostbarkeiten von zurückhaltender Ele- 
ganz, ein Geschenk, das sicher viele 
Freunde finden wird. Das Angebot um- 
faßt Colßer, Brosche, Anhänger, Arm- 
spange und Ring. Die Schmuckstücke 
sind einzeln oder in beliebiger Variation 
Im Fachhandel zu erhalten. 
Perzelkufabcik Frieslaad Bert» KG 
Postfach 15 60. 2950 Varel 1 


JassthrlnP Zypern - «a »öderer Sicht": 
WELT m T. Dezember IMS 

Der Leserbrief von Herrn Rudolf 
Wedekind, Mitglied des Europäi- 
schen Parlaments, der den türki- 
schen Standpunkt in der Zypernfra- 
ge darstellt, bedarf zuallererst einmal 
einer gründlichen Korrektur der von 
ihm genannten Zahlen: 

Nicht 25 Prozent betrug die türki- 
sche Minderheit, sondern (unbestrit- 
ten) knapp 18 %; nicht 30 Prozent der 
Insel wurden 1974 von der türkischen 
Invasionsarmee besetzt, sondern 40 
Prozent Auch stimmt es nicht, das 
besetzte Gebiet als „Hauptsiedlungs- 
gebiet“ der Türken zu bezeichnen: In 
diesem Gebiet liegen die jahrtausen- 
dealten griechischen Städte Famagu- 
sta und Kyrenia. 

Und das „Siedlungsgebiet“? In 
brutalster Weise hat die Invasionsar- 
mee - 40 000 Mann, nicht 30 000, wie 
Herr Wedekind schreibt - 29)0000 
Griechen ausgetrieben. Ihre Vorfah- 
ren haben dort seit ungefähr 2000 
v.Chr. gewohnt 5000 wurden von den 
Invasoren ermordet 2000 gelten noch 
als „vermißt“. Was die heimatvertrie- 
benen Griechen in Jahrhunderten er- 
arbeitet frahpn , wurde entschädi- 
gungslos enteignet Hotels, Gaststät- 
ten, Gewerbebetriebe, Wald- und 
Forstwirtschaft auch die Kupfer- 
bergwerke, die der Insel ihren Na- 
men gaben. 

Als eine der drei Schutzmächte der 
Republik Zypern - neben Großbri- 
tannien und Griechenland - mag die 
Türkei im Juli 1974 das Recht gehabt 
haben, „zur Wiederherstellung der 
upr faggiingsmaRigpn Or dnung * zu in- 
tervenieren. Diese Ordnung war ge- 
stört worden, als auf Veranlassung 
des griechischen Junta-Chefs, Geor-, 
gios Papadopoulos, auf Zypern ein 
Staatsstreich stattfand, mit dem Zie- 
le, den Präsidenten Erzbischof Maka- 
rios zu ermorden. Die griechische 
Junta wurde bereits 1974 gestürzt 
Papadopoulos und die Seinen wur- 
den in Athen ZU Igh gnglänglichgm 
Zuchthaus verurteilt 

Wie durch ein Wunder entkam Prä- 
sident Makarios den Mördern, und 
bereits am 4. Dezember 1974 wurde 
mit seiner Rückkehr die verfassungs- 
mäßige Ordnung wiederhergestellt - 
derentwegen die Türken ihre 40 000 
Anatolier herübergehoit hatten. Aber 
die widerrechtliche Okkupation geht 
immer noch weit». 

Es stimmt auch nicht daß die tür- 
kischen Zyprioten „vom politischen 
Leben völlig ausgeschlossen wur- 
den“. So waren z.B. an allen Bot- 
schaften da - Republik Zypern Men- 
schen türkischer Abstammung tätig 
— bis diese von Rauf Denktasch zu- 
rückbefohlen wurden. Auch von ei- 
ner Vertreibung „mit Waffengewalt 
in Gettos“ kann keine Rede sein. Und 
„ausgehungert“ wurden die Inseltür- 
ken auch nicht 


VERANSTALTUNGEN 

Eine Vielzahl von Politikern, an 
der Spitze Bundeskanzler BAlmwf 
Kohl, kam zum Jahresempfang, zu 
dem Prälat Hem* Georg Binder, 
Bevollmächtigter des Rates der 
Evangelisc hen Kirche in Deutsch- 
land, in Bonn eftigp»jadpn hatte. In 
s e i ne m „Versuch einer Orientie- 
rung“ forderte EKD-Ratsvorsitzen- 
der Landesbischof Eduard Lohse 
verstärkte Bemühungen aller für 
den Frieden und die Zukunft. Unter 
den Gästen waren die beiden Bun- 
desminister Heimich Windeten und 

Jörgen Waxnke, der Staa tsminis ter 
im Kanzleramt Dr. Friedrich Vogel 
und der Staatsministerim Auswärti- 
gen Amt Dr. Alois Mertes sowie die 
Bundestagsabgeordneten Dr. Jür- 
gen Sehmnde, SPD, Otto Schily, 
Grüne, und Dr. Burkhard Hirsch, 
FDP. Für die Bonner Universität 
kam Rektor Professor Franz Böckle, 
die Ökumene wurde durch den grie- 
chischen Metropoliten Agostinas 
vertreten und durch Prälat Paul 
Bocklet, Leiter des Komissariats der 
Deutschen Bischöfe in Bonn. 


Die h ess i sc h e Ministerin Sir Bun- 
desangelegenheiten, Dr. Vera Rüdi- 
ger, lud die Preisträger des 1. Cho- 
pm-Klavierwettbewerbs der Bun- 
desrepublik Deutschland, der im 


Glückwünsche zur 
Wiederwahl für 
Keimet Geiger, 
rechts. Unter den 
Gratulanten Dr. 
Lndnrig Oberbeck- 
rnana, Haostge- 
sebflftsführer des 
Sparkassen- und 
Glrovefbondes, 
Bonn, links, Kcnz- 
’ ler Helmut Kohl 
und Staatsafahtar 
o.O. Dr. Brune 
Merk. Präsident 
des Bayerischen 
Sparkassen- und 


Ich weiß, wovon ich rede: Ich war 
auch schon vor der türkischen Inva- 
sion öfters in Zypern, auch im türki- 
schen Stadtteil von Nikosia und in 
Gebieten, die von Türken bewohnt 
waren. Ich hatte guten persönlichen 
Kontakt mit dem türkischen Vizeprä- 
sidenten Dr. Fazil Kutsch uk, einem 
verständnisfreudigen Mann, der als 
Zypriot empfand, nicht wie Rauf 
Denktasch als Türke. 

Ebenso stimmt nicht, daß die ana- 
.tolische Invasion auf „dringendes 
Flehen der türkischen Volksgruppe“ 
erfolgte. Diese ist zum großen Teil 
„europäisiert“, und sicherlich wür- 
den viele ihrer Mitglieder lieber mit 
ihren griechischen Mitbürgern Zu- 
sammenleben als unter türirischer 
Militärherrschaft. 

Der völkerrechtswidrige Schritt - 
Proklamation eines „türkischen Staa- 
tes“ auf Zypern - war schon lange 
vorbereitet Die türkische Regional- 
verwaltung hatte eine andere Uhrzeit 
eingefübrt, eigenes Geld und eigene 
Briefmarken, man mußte auf der 
rechten statt auf der linken Straßen- 
seite fahren. Und die Absperrung an 
der „ Attflalinie“ - dem Eisernen Vor- 
hang, der die Tnsd zerreißt - wurde 
von Jahr zu Jahr verschärft Auch 
das kann ich aus eigener Erfahrung 
bezeugen. 

Von griechisch-zypriotischer Seite 
wurden immer neue Anstrengungen 
unternommen, durch Verhandlun- 
gen in Wien, in Nikosia, diskret in 
London, zu einer Verständigung zu 
kommen. Soweit es noch türirische 
Zyprioten im Süden der Insel gibt 
(viele sind von Denktasch nach dem 
Norden befohlen worden), können 
sie unter Mi tnahme ihres Ei gentums, 
mit Hilfe der UNICYP, in den tür- 
kisch okkupierten Teil abwandem. 

Man hatte gehofft, daß jene Prokla- 
. mation (die ohne Zustimmung Anka- 
ras nicht möglich gewesen wäre), 
doch noch unterbleiben werde. Hatte 
doch im April 1983 die Vollversamm- 
lung der UNO, mit überwältigender 
Mehrheit, die. türkischen Invasions- 
truppen aufgefordert, die Insel zu 
räumen. Der Europäische Rat, das 
Commonwealth, die blockfreien 
Staaten hatten wiederholt das gleiche 
gefordert 

Und als nach Jahren der Militärdik- 
tatur demokratische Wahlen in der 
Türkei stattfanden und eine parla- 
mentarische Regierung die der Gene- 
rale ersetzte, um Vertrauen in Westen 
zu gewinnen (möchte die Türkei doch 
bald in die EG ausgenommen wer- 
den) - d a s wäre der gegebene Zeit- 
punkt gewesen, die . Integrität der 
einen Republik Zypern, sowie sie 
völkerrechtlich durch die Verträge 
von Zürich und London vom 19. Fe- 
bruar 1959 anerkannt wurde, wieder- 
herzusteüen. 

Um es klar auszusprechen: Diese 
„türkische Republik“ auf Zypern an- 


Personalien 


zuerkennen, würde bedeuten, auf Ag- 
gression und militärische Eroberung 
eine Prämie zu setzen. Wenn so etwas 
heute auf Zypern geschähe - wo 
könnte es rieh dann morgen überall 
wiederholen? 

Hubertus Prinz zu Löwenstem 
Bäd Godesberg 

Stimmungslage 

jDvr FtfaWet* *w WBLT vanrSg. 

Notcflfecr 

Sehr geehrte Damen und Herren 

gern würde ich mich der vorsichti- 
gen Hoffnung Matthias Waldens über 
die Entwicklung in Berlin nach von 
Weizsä ckers Weggang anschließen. 
Aber Weisheit und Großmut sind sel- 
ten die Kräfte , aus denen sich Walt 
lerverhalten vornehmlich speist Des- 
wegen furchte ich, daß die für das 
Frühjahr 1985 anstehenden nächsten 
Berliner Wahlen mit dem Abdriften 
Richard von Weizsäckers ins Amt des 

Bundespräsidenten schon jetzt gegen 
die derzeitige Regierungskoalitian 
entschieden sind. Die Wähler von 
Weizsäckers sind tief enttäuscht Ich 
habe noch keinen gefunden, der Ver- 
ständnis für seine Entscheidung ge- 
gen Berlin bezeugt hätte. Daß diese 
Stimmungslage auf die Partei durch- 
schlägt, ist unvermeidlich. Die Berli- 
ner CDU hat gewußt warum sie der 
Kandidatur widerstrebte, die SPD. 
H-a nun sie nach Kräften forderte. Der 
entstehende Schaden trifft diese 
Stadt und ihre Bürger insgesamt Der 
Weizsäcker-Senat hat gute und ver- 
dienstvolle Arbeit geleistet Jedoch 
reicht nach der vorangegangenen 
SPD-Mißwirtschaft eine Legislatur- 
periode nicht aus, die Früchte dieser 
Arbeit reifen zu lassen. Sie werden 
schnell dahin welken, wenn die SPD 
in ihrer derzeit trostlosen Verfassung 
das Ruder im Schöneberger Rathaus 
wieder übernimmt Das wird Schat- 
ten über die Präsidentschaft Richard 
von Weizsäckers werfen. Sein Ver- 
sprechen: „Andere als Berliner Auf- 
gaben wird es in meinem politischen 
Leben nicht geben * war nicht zur 
Erlangung vermeintlich höherer Eh- 
ren oder Aufgaben aufkündbar. Es 
hätte Richard von Weizsäcker um der 
weltpolitischen Bedeutung dieser 
Stadt, aber auch um seines Charak- 
terbildes in der Geschichte willen in 
Berlin festbalten müssen. 

Dr. Egbert Paul, 
Berlin 38 


Wort des Tages 


99 Viel zu spät 
_ begreifen viele 
■* die versäumten Lebens- 
ziele. 

Drum, Mensch, sei bei- 
zeiten weise 
höchste Zeit isfs: 

Reise, reise! 99 

Johann Wöttgang von Goethe 
(1749-1832) 


Oktober in Dannstadt stattfend, zu 
einem Konzert in die Bonner Lan- 
desvertretung ein. Sechs der rieben 
Preisträger kamen. Und so konnten 
die Bonner Gäste, unter ihnen zahl- 
reiche Diplomaten, eine Wiederho- 
lung des Darmstädter Abschlußkon- 
zertes hören. Es begann mit dem 
dritten Preisträger Oliver Dunkei- 
berg aus Düsseldorf Danach bril- 
lierten nur noch Damen mit Chopin: 
Kenm-Boog Kim, Korea, Hir nbn 
M nknrm iri aus Japan, Sinn-Anne 
Gerloff aus München, Yeonkyo 
Klm, ebenfalls aus Korea, und die 
übenagende erste Preisträgerin 
Junko Otake aus Japan. Ihr galt der 
besondere Beifall, so daß sie noch 
eine Zugabe nachreichen mußte. 


EHRUNGEN 


rnenimperium rund 2,5 Milliar d e n 
Mark um und erhöhte jüngst seine 
Belegschaft um weitere 1000 auf 
17000. 

* 

Jürgen TJwh«:^ Ressortleiter . 
Ausland in der WELT, wird beute in 
Bonn mit dem . Preis „Freund des 
Libanon" ausgezeichnet Vergehen . ■ 
wird die Auszeichnuyte'durcb -den 
Verein zur Förderung der Deutsch- 
Libanesischen Freundschaft und 
seh^GeiÄralsekretäijCamilteTa- 
wil Dazu erklärt der Vprein, Limin- 
ski habe in zahlreichen Artikeln über 
Libanon mit großer Sachkenntnis 
und besonder» Objektivität berich- 
tet Weitere Preisträj^rsind „Stem“- 
Chefredakteur Peter SchoU-Latonr 
und Euro pa-EUrlamen tarier Kai , 
Uwe von Haspel 



FOTO: KEIL 


Hein* Nixdorf, Computer-Indu- ERNENNUNG 

stneller, wird „für Verdienste um die / • __ . 

soziale Marktwirtschaft“ mit der Praridoit des 

Ludwig-Erhard-Medaille ausge- 9?**“ Sparkassen- und Giro- 
zeichnet Das hat der Vorstand der wurde m seinem Amt 

Ludwig-Erhard-Stiftung e. V^ / wieder S ewahlL Geiger steht damit 
Bonn, beschlossen. Nixdorf; Jah^ ßr weitere sedis Jahre als Präsident 
gang 1925, begann 1952 in ei Spitze der Sparkassenorganir 
Kellerwerkstatt die ersten Efeftro.'' sation ’ **** Bilanzsumme 

nik-Teüg zu basteln. DerTüfüSlefir- TOn eiDer Bfflion DM und 200 000 

te alsbald die Großen derCöniuter- * Gtarb f itern Gruppe im 

brauche das Fürchten, ik eroberte deutschen Kreditgewerbe ist „Das 
den Markt der Uemenor/mitüeren ^ dW ahiaöten„von denen ein Poli- 

Datentechnik, setzte inkseinem Fir- .traernurtiäu mmlrann ^soBmides- 

kanzfer Helmut Kohl beim Jahres, 
empfang des Sparkassen- und Giro* 
verbandes. Helmut Geiger versieht 
das Präsidentenamt seit 1972, Der 
Bundeskanrieruber Helmut G eig er; 
„Ein großartiger Mann. Seit ich seit 
1976 in Bonn bin, habe auch ich bd 
Geiger immer Rat gefunden. Er ist i 
der Mann“, so der Kanzler, „der j 
gleichermaßen Sachverstand und ! 
Mut besitzt“ Der Jurist und Diplom- 
Volkswirt Helmut Geiger, gebürti- 
ger Nürnberger, Jahrgang 1928, bat 
viete Ämter übernommen. So ist er 
auch Präsident des In ternationale n 
InsötutsderSpaikassenmGenfund . 
wirkt im^ Verwaltungsrat der Kredit 
anstatt fur WiederaußjauTHft. if- -;./ 
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SPORT NACH RICHTEN 


Leverkusen: Fusion 

Leverkusen (ad) - Die Leverkuse- 
ner Hubs TuS 04 und Bayer 04 haben 
. sich zu eisern neuen Großverein zu- 
aammcng escMoasen, der den Hamen 
TSV Bayer Leverimsen tragen wird. 
Der neue Verein wird offiziell am 1. 
Juli 1984 gegründet Gr umfaßt dann 
tja, 6000 Mitglieder und 16 Ab t e ilungen . 
> 5 * 

* Weltrekord über 1500 m 

Berlin (dpa) -Karin Enke aus Dres- 
den stellte in Karl-Manc-Stadt (Chem- 
nitz) mit £03,40 Minuten einen Eis- 
■ scimaflauf- Weltrekord über 1500 m 
; auf. Die alte Bestleistung hielt die 
Sowjetrussin Natalja Petrussewa mit 
2:04,04, aufgesteQt auf der Hochge- 
birgsbahn von Medeo. 


Strafe für Kargos 

Nürnberg (ad) - Das Sportgericht 
des Deutschen Fußball-Bundes hat 
Nürnbergs Torwart Rudi Kai gns und 
den entlassenen Trainer Rudi Kröner 
bestraft Beide müssen 2000 Mark be- 
zahlen, weil sie Schiedsrichter Jakob 
Wippker beschimpft hatten. Wippfeers 
Entscheidung hatte im Spiel gegen 
Bayern München in derS rhln ßminnt e 
zu einem umstrittenen Treffer geführt 
(Endstand 4:2). Die Ermittlungen hat- 
te Hans Kindermann, der Vorsitzende 
des KontroDausschusses, nach Prü- 
fung der Ferns ehanfapirhTinngon ein- 
geleitet 



. CSSR-Doppelsieg 

Reit im Winkl (sid) - Einen tsche- 

■ cbosiowaki sehen Doppelsieg gab es 
beim Weltcup-Auftakt der Slri-Lang- 
läuferixmen in Reit im WinkL Kveta 
Jeriovat 17:01,90) siegteüberffinfKflo- 
meter vor Anna Pasiarova (1729,40). 
Karin Jäger aus Willing en war in 

v 18:09,50 Minuten beste Läuferin aus 
der Bundesrepublik. Sie belegte einen 
guten neunten Platz. 

^ Nur drei Spiele 

Edmonton (sid) - Die deutsche Eis- 

- h ockey-N ationalmannschaft bestrei- 

- tet während ihres Olympia-Tests in 
Nordamerika nur drei der ursprüng- 

■ lieh geplanten vier Spiele. Die für 
Donnerstag angesetzte Begegnung 

m Ttripr flrafrri Ir smigehpn Olympia- An R- 

. ; wähl fällt aus. 

Wilander gegen Lendl 
Melbourne (sid) - Das Finale der 
australischen Tennismeisterschaften 
in Melbourne findet ohne Amerikaner 
statt Der an Nummer «ns gesetzte 
Ivan Lendl (CSSR) setzte sich gegen 
Tim Mayotte mit 6:1, 7:6, 6:3 durch. 

■ Überraschend unterlag Wimbledon- 
sieger John McEnroe mit 6:4, 3:6, 4:6, 
3:6 dem Schweden Mats Wilander, der 
auf Rasen noch keinen großen Erfolg 
feiern konnte. 



HANDBAU 

Junioren- WH in Finnland, Finalrun- 
de. Gruppe 1: UdSSR - CSSR 24: 23, 
.DDR“ - Dänemark 21:24. - Gruppe 5fc 
Jugoslawien - Finnland 30 JO. Bundes- 
republik Deutschland - Schweden 
29:26. 

B-Vettnebtendntt der Frauen in 
Polen, Vorrunde, zweiter Spieltag: 
Gruppe A: »DDR“ - Dänemark 28:11, 
Rumänien - Schweden 2522 , Bulga- 
rien - Spanien 29:1L - Gruppe B: 
CSSR - Niederlande 21 : 11 , Bundesre- 
publik Deutschland - Österreich 22:20, 
Norwegen - Polen 20:23. 

TOHflS 

Hebtemhtttea von Australien in 
Melbourne. Männer, TTaihfinni«»- wi- 
lander (Schweden) - McEnroe (USA) 
4.-6, 63, 6:4, 83. Lendl (CSSR) -Mayot- 
te (USA) 6:1, 7:6, 65. 

FUSSBAU 

Anslosung der in 

den drei Europapokal-Wettbewerben, 
Pokal der Landesmeister: Rapid Wien 
- Dundee United, AS Rom - Dynamo 
Ost-Berlin, Dinamo Mtnair — Dinamo 
Bukarest, FC Liverpool -Benfica Lis- 
sabon. - Pokal der Pokalsieger: FC 
Barcelona - Manchester United. FC 
Porto - Schachtjor Donezk, HKA Val- 
keakoska - Juventus Turin, Ujpest 
Dosza Budapest -FC Aberdeen. -UE- 
FA-Pokal Austria Wien - Tottenham 
Hotspur, Sparta Prag - Hajduk Split, 
SC Ander lecht - Spartak Moskau, Not- 
tingham Forest -Sturm Graz. 

SKI ALPIN 

Zweite 'Wettc*p-AM»hit der Herren 
in Val dlsere: 1. upmxpr (Schweiz) 
251^6, 2. Brooker (Kanada) 2tfl£7, 3. 
Weirather (Österreich) 25L62, 4. Rä- 
ber (Schweiz) 2HJL69, 5. Pfaffenbichler 
20L84, & Rasch (beide Österreich) 
2:02,01. 7. Fodborski (Kanada) 252,14, 
8. Cathomen 2:02,47, 9. Meli (beide 
Schweiz) 252J>7, 10. Klammer (Öster- 
reich) 252,70. 


KUNSTTURNEN / „Fall Eric Singer“ weitet sich langsam zu einem Skandal aus 

Bundestrainer wehrt sich - Auch sein Chef 
Prorok wußte von Medikamenten für die Mädchen 


que, Bonn 

Der Ludwigshafener Orthopäde 
Ulrich Maierski, Mannschaftsarzt der 
Kunstturnerizmen aus der Bundesre- 
publik Deutschland, sprach sogar 
von einem Delikt, das nach dem 
Strafgesetzbuch geahndet weiden 
müßte: „Ich habe es für denkbar, daß 
Eric Singers Verhalten rein juristisch 
gesehen an Körperverletzung 
grenzt“ 

Eric Singer, seit Mai 1979 Bundes- 
trainer, soll Turnerinnen Medika- 
mente gegeben haben, ohne daß Arzt 
and andere, übergeordnete Betreuer 
davon gewußt hätten (Die WELT be- 
richtete). Maierski mag jetzt nicht 
mehr mit Singer Zusammenarbeiten: 
„Das Vertrauensverhältnis ist ge- 
stört“ Hans-Jürgen Zacharias, Bun- 
dessportwart des Deutschen Turner- 
Bundes (DTB), sagte vor sechs Tagen 
zur WELT: „Eric Singer wird keine 
Turnhalle mehr betreten.“ Bundes- 
fachwartin Ursula Him? sagt* .Ich ha- 
be alle Hände voll zu tun, um die 
Ettern unserer Turnerinnen zu beru- 
higen.“ 

Empörte Reaktionen- der Zorn der 
Gerechten? Eric Singer, der zu den 
Vorwürfen bisher geschwiegen hatte, 
schrieb jetzt vier Seiten langen 


Brief (er liegt der WELT vor) an Za- 
charias und alle Präadiumsmitglie- 
der des DTB und an den Deutschen 
Sport-Bund. Da bittet er erst einmal 
darum, persönlich - und nicht aus 
Zeitungen - über die Vorwürfe infor- 
miert zu weiden, die „eine Kampagne 
verursacht“ haben, „wodurch mir ge- 
genüber Rufinord betrieben worden 
ist“. Singer an den „lieben HansJür- 
gen“ Zacharias: „Warum habt ihr 
miph n icht direkt befragt?“ 

Warum? Weü hinter dem sogenann- 
ten „Fall Singer“ inzwischen ein 
handfester Skandal steckt? 

Dem Bundestrainer, der im Stütz- 
punkt Hannover arbeitet, wird 'vorge- 
worfen, „Aulbaupräparate in Über- 
dosen“ verabreicht zu haben. Der 
Arzt Ulrich Maierski dazu: „Diese 
Mittel sind zwar an sich harmlos und 
stehen nicht auf der Dopingliste, aber 
sie sind ohne Absprache verabreicht 
worden und dag dann auch nw»h in zu 
hoher Dosis.“ 

Das erweckt den Eindruck, Singer 
habe hier «ggnmSehtig und in aller 
Heimlichkeit Arzt gespielt Jetzt 
schreibt aber der Bundestrainer, 
auch Vladimir Prorok, Cheftrainer 
des DTB, habe davon gewußt: „Ich 
verwahre mich dagegen, daß hier be- 


hauptet wird, daß ich ohne Abspra- 
che bzw. ohne Abstimmung mit ei- 
nem Arzt bzw. ohne Einvers tändnis 
mit Vladi in irgendeiner Form im 
Z usammenhang mi t, der Verteilung 
der Ampullen gehandelt habe.“ 

Zumindest Vladimir Prorok, so 
Singer, sei informiert gewesen: „Ich 
möchte mit aller Deutlichkeit fest- 
stellen, daß Vladimir Prorok selbst- 
verständlich vollständig darüber un- 
terrichtet war. daß diese relativ un- 
problematischen Mittel den Turne- 
rinnen verabreicht wurden.“ Bei den 
Ampullen geht es um normale Auf- 
bau- und keine Dopingmittel. Es sind 
die kreislaufstützenden Präparate 
Sargenor und Actiphos, die zwei er- 
kälteten Turnerinnen schon Mitte 
September von einem Arzt verschrie- 
ben worden waren - mit dem Hin- 
weis, die Dosierung sei dem beige- 
fugten Zettel ZU PntnuHmpn 

Vor und wahrend der Weltmeister- 
schaft in Budapest Hann afla 
Turnerinnen bis zu neun Ampullen 
pro Tag (normal drei) eingenommen 
haben. Ulrich Maierski erinnert sich 
an „einen prall gefüllten Ko Ser in 
Budapest, den ich gleich zu Beginn 
der Titelkämpfe aus dem Verkehr 


gezogen und damit wohl Schlimme- 
res verhindert habe“. 

Aber Prorok hat bei den Mahlzeiten 
sehen müssen, daß Singer den Mäd- 
chen die Medikamente gab. Warum 
ist er nicht eingeschritten? Heute 
sagt er „Wenn Singer vom Arzt 
kommt und bestimmte Mengen auf 
den Usch packt, muß ich ihm ver- 
trauen. Oder?“ 

Die Frage bleibt: Wer wußte was 
und wer nicht, wer hatte noch derar- 
tig großes Vertrauen? 

Das Präsidium des DTB hat den 
„Faß Singer“ erst beute auf die Ta- 
gungsordnung seiner turnusgeraä- 
ßen Sitzung in Frankfurt genommen. 
Willi Gehe, der Präsident des DTB: 
„Bevor ich keine Fakten kenne, kann 
ich keine Stellungnahme abgeben.“ 

Nur Seit nur einer Woche hätte es 
für alle DTB-Präsidiumsmitglieder 
die Möglichkeit gegeben, mit Eric 
Singer zu reden, den Fall aufzuklären 
und nicht erst eine Stimmung auf- 
kommen zu lassen, die Geile so be- 
schreibt: „Es ist peinlich, daß wir 
Deutschen uns gern als moralische 
Musterschüler bei Dopingkontrollen 
aufspielen und nun öffentlich ins 
Fettnapfchen treten.“ Da steckt der 
größte Teil des Skandals . . . 


STANDPUNKT / „Fräulein Schweinchen“ 

Martina und das liebe Geld 


ine englische Zeitung (.Daily Ex- 
press“) hat eine Dame, der sie im 
feinen Wimbledon die Schläger hin- 
terhertragen, „Geldsack“ genannt Ist 
es mit der fönen pnglig/»bpn Art mich 
nicht mphT so weit her? Es kommt 
nämlich noch schlimmen Martina 
Navratilova, eben diese Dame, sei ein 
„Fräulein Sch wein eben“. 

Was die wettbeste Tennisspielerin 
aller Zeiten angesteüt hat ist in der 
Tat dazu geeignet nicht nur jede bri- 
tische Gelassenheit über Bord zu 
werfen, ln Australien, bei den offe- 
nen Mm gtpTsrh aftpn des t . andre ver- 
kündete sie in einem Interview, das 
Preisgeld, das sie und ihre Kollegin- 
nen verdienen könnten, sei ^mitleid- 
erregend“. 


Wenn man dazu nicht gerade 
„Schweinerei“ sagen mag, kann man 
ja Mitleid empfinden: mit! eiderre- 
gend ein Menseh l der jedes Maß ver- 
loren zu haben scheint mitleiderre- 
gend eine Frau, die aus ihren, zugege- 
ben großen, sportlichen Fähigkeiten 
ableitet daß ihr immer noch mehr 
Geld in den Sack gesteckt weiden 
müsse. 

Martina Navratilova hat 3,5 Millio- 
nen Mark verdient - nur in diesem 
Jahr. Bei den Damen-Grand-Prix- 
Turaieren wurden 80 Millionen Mark 

ansgrerhiitte t — nur in Hipspm Jahr. 

Die Unverfrorenheit immer noch 
mehr zu verlangen, zu glauben , Mil- 
lionen seien soviel wie nichts - das 
grenzt in de- Tat an Perversion, Fräu- 
lein Schwänchen . . . que 


FUSSBALL / Abschluß der Hinspiel-Serie 

Angeknackster FC Bayern? 


DW. Bonn 

Karl-Heinz Rummenigge, Weltklas- 
sespieler ohne internationale Bühne 
von Weltgeltung (im Europapokal 
ausgeschieden), tritt heute bei Frank 
Elstners Show „Wetten, daß . . .?“ im 
Fernsehen auf. Darauf, daß sein FC 
Bayern MTmrhgn heute doch noch 
am VfB Stuttgart vorbeiziehen »mH 
die erste Serie der Fußbaß-Bundesli- 
gasaison als Tabellenerster abschlie- 
ßen karm, wird er wohl kaum noch 
einen P fennig wetten. Wenn das 
nämlirh geschehen sollte, müßten 
die Mnnrhnpr heute in Uerdingen 
mit sieben Toren Unterschied gewin- 
nen. Auch Bayern München wurde 
eben zurechtgestutzt Manager Uli 
Hoeneß: „Der Alltag hat uns wieder. 


Jetzt zahlt nur noch die Bundesliga.“ 
Timo Konietzka, Uerdingens Trai- 
ner, geht da noch etwas weiter. Er 
ho fit schlicht und einfach, daß die 
Bayern nach dem Schock der Nieder- 
lage in London für diesen Alltag noch 
gar nicht tauglich sind: „Die sind 
doch noch angeknackst, das ist unse- 
re Chance. Wir gehen in die Offensi- 
ve. Wenn wir uns verstecken, gehen 
wir ein.“ 


Heute spielen Uhr) 


Offenbach— Mannheim 

(-:-) 

Düsseldorf- Bochum 

(2.-0) 

Bielefeld — Gladbach 

(42) 

Dortmund -Nürnberg 

<4*) 

K’lautern - Frankfurt 

(3:0) 

Bremen — Braunschweig 

(6:0) 

TTmUn^n -Mnnrfmn 

(-:-) 


In Klammem die Ergebnisse der 
letzten Saison. 


SKI ALPIN 

Heinzer gewann 
mit 29 Zentimeter 
vor Todd Brooker 

dpa. Val dlsere 
So viele Küsse von hübschen 
Rennläuferinnen aus dem Skizirkus 
hat es bisher noch nie für den Sieger 
einer Abfahrt gegeben: Strahlender 
Empfänger war Franz Heinzer. Der 
21 Jahre alte Schweizer gewann ge- 
stern in Val d’Isere die zweite Weh- 
cup-Abfehrt im olympischen Winter 
in der knappsten Entscheidung der 
alpinen Skigeschichte mit einer Hun- 
dertstelsekunde oder umgereehnei 
29 Zentimeter Vorsprung vor dem 
Kanadier Todd Brooker und dem am- 
tierenden Weltmeister Haiti Wei- 
rather aus Österreich, der auch nur 
sechs Hundertstelsekunden zurück 
(1,73 Meter) den dritten Platz belegte. 

Für den blonden Sonnyboy Hein- 
zer, der sich bisher in erster Linie als 
Sturzpilot einen Namen gemacht und 
1982 eine Kombination in Groden ge- 
wonnen hatte, erfüllte sich ausge- 
rechnet auf der 3,5 Kilometer langen 
Piste „Oreiller-Killy“ mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 
103,71 Stundenkilometern ein 
„Traum meines Lebens". Heinzer. in 
den letzten drei Jahren sechsmal bei 
Abfahrtsrennen gestürzt, 1981 und 
1982 in Val d’Is&re nicht ins Ziel 
gekommen und zuletzt auf dieser 
Strecke so schwer gestürzt, daß die 
Fortsetzung seiner Karriere an einem 
seidenen Faden hing, erzielte im Ab- 
fahrtsduell zwischen den Österrei- 
chern und den Schweizern das 1:1. 

Der Österreicher Erwin Resch hat- 
te sechs Tage zuvor in Schladming 
die erste Weltcup-Abfahrt für sich 
entschieden. „Ich hatte von Anfang 
an ein gutes Gefühl“, meinte Heinzer, 
der auch die beiden Schlüsselstellen 
des Rennens, die sogenannte .Mau- 
er“, bei der die Rennläufer bis zu 130 
km/h schnell sind, und die „Kom- 
pression“ vor dem Zielschuß hervor- 
ragend meisterte. „Ich hatte keinen 
großen Fehler" . strahlte Heinzer, des- 
sen Landsmann Urs Räber zwar die 
absolut schnellste Zwischenzeit hat- 
te, aber mit einem Kapitalfehler im 
Schlußstück auf den 4. Rang zurück- 
fiel. 

Von den Läufern aus der Bundes- 
republik war nur Klaus Gattermann 
zufrieden, auch wenn er die erste 
Etappe zur Olympiaqualifikation 
(mindestens 15. Rang) nur knapp ver- 
fehlte. 


Wir nehmen in Trauer Abschied 


- 

Statt Karten! 

Klaus Dreyer 


Alfred Bragard 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger An- 
teilnahme beim Heimgang von 

starb am 3. Dezember 1983 


geb. 8. Februar 1915 gest. 2. Dezember 1983 

Prof. Dr. jor. 

Über 20 Jahre hat Herr Dreyer für unseren Technischen Kundendienst 
gearbeitet. 


Nach langem, schweren Leiden ist mein lieber Mann und mein guter 

Schwager sanft entschlafen. 

Ernest Buschendorf 



t 3. 11. 1983 

Umfassendes Fachwissen, große Erfahrungen und seine menschlichen 
Eigenschaften ermöglichten ihm seinen beruflichen und persönlichen 

Erfolg. 


Inga Bragard geb. Wolff 

Anneliese Bepperling geb. Wolff 

danke ich allen Verwandten, Freunden, Kolle- 
gen und Bekannten von ganzem Herzen. 

Wir werden dieses verdienten Mitarbeiters und Menschen dankbar und 
ehrend gedenken. 


Abteistraße 1, 2 Hamburg 13 

Mein besonderer Dank gilt den Herren Pasto- 
ren D. Matt und Dr. Wiedemann. 



Die Beisetzung hat in aller Stille suttgefunden. 

Bitte keine Beileidsbesuche. 

Karin Buschendorf geb. Wassenneier 

DEUTSCHE OUVETTT DTS GMBH 


4950 Minden, im Dezember 1983 

Die Trauerfeier findet am 13. Dezember 1983 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof Hamburg- 
Ohlsdorf in der Kapelle 1 statt; anschließend ist die Beerdigung. 



Dankereer Straße 11b 


Mitten aus einem schaffensreichen Leben verstarb am 
6. 12. 1983 nach kurzem Leiden der Seniorchef unserer 
Firma, Herr 

Dipl. -Ing. Werner Irmer 

im 80. Lebensjahr. 

Ein erfülltes Untern ehmerleben ist damit zu Ende gegan- 
gen. Sein Lebensziel und seine ganze Einsatzkraft galten 
bis zuletzt unserer Firma. 

Sein Voxbild ist uns Verpflichtung, in seinem Geiste 
weiterzuarbeiten. 

Hans-Georg Inner 
Betriebsrat und Mitarbeiter 

der Firma IRMER + ELZE 

Maschinenfabrik 

Bad Oeynhausen 

i 

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis statt gefunden. 

Statt zugedachter Kränze und Blumen erbitten wir im Sinne des 
Verstorbenen eine Spende zugunsten der Spastiker-Hüffe Bad 
Oeynhausen e.V. auf das Konto der Volksbank r Bad Oeynhau- 
sen, Nr. 30 000, unter dem Kennwort Werner Irmer. 


VIELE REDEN 
VOM FRIEDEN. 
WIR ARBEITEN 
FÜR IHN. 
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Ba schönes WeffuaettsgescfaeHk 

1 gekörter V olIbL- Araberhengst, 1 
VoUbL-Aiabmtote, Preis atmn- 
mwi UM 8500,-. 

EfiKBl ßiZ 71 Zifc SS. 


Springpferd 

Bj. Wallach, Westfale, braun, Stocbm. 175 
cm, k er ngesund, diese Saison S + M 
gewonnen und plaziert, soL abzugeb 
VB DH 50000. Zuschr. n. T 2871 
wm.T-vwta» Pnctf nimm « ftmn l 


Eisöd. Sbar-PehWelpen 
(„Chin, Faltenhunde“) 

| seltenste Hunderasse der Welt,] 
an Tierfreunde abzugeben. 

TeL 9 54 28 / 19 99 


Malteser-Welpen 

(12 Woeben) 

TeL Berscheid 6 21 74/ 6 «9 94 








Etat ’84 verabschiedet. 
Zwang zum Konsolidieren 

Stoltenberg: Verbesserung der Struktur bleibt Thema 


HANS-J. MAHNKE, Bona 

Der Bundeshaushalt 1984 und sei- 
ne Begleitgesetze werden die Bun- 
desrepublik Deutschland auf dem 
Weg zur Gesundung der Wirtschaft 
entscheidend voranbringen. Dies er- 
klärte Bundes finanzminister Ger- 
hard Stoltenberg zum Abschluß der 
viertägigen Haushaltsberatungen des 
Bundestages. Da auch der Bundesrat 
in der nächsten Woche dem Gesetzes- 
werk zu stimmen dürfte, kann es frist- 
gerecht zum 1. Januar in Kraft treten. 

In der gestrigen Debatte, die vor 
allem von den Reden des Finanzex- 
perten der SPD, Hans Apel, und des 
Fmanzministers geprägt wurde, 
prallten die unterschiedlichen Auf- 
fassungen von Regierung und Oppo- 
sition noch einmal heftig aufeinan- 
der. Während Apel den Haushalt ab- 
lehnte, well er keine Antworten auf 
die drängenden Fragen der Zeit gebe, 
betonten Stoltenberg und andere 
Redner der Koalition die Notwendig- 
keit, den eingeschlagenen Konsoli- 
dierungskurs konsequent fortzuset- 
zen. 

Gerade die Zweifel der Opposition 
an der Dauerhaftigkeit des wirt- 
schaftlichen Aufschwungs sollte 
auch bei ihr. so der Bundes finanzmi- 
nister, zu der Konsequenz fuhren, 
daß die Neu Verschuldung weiter re- 
duziert werden muß. „Sparsamkeit in 
der Haushalts politik ist für uns kein 
Selbstzweck, sondern die Vorausset- 
zung, bessere Bedingungen für die 
Gesundung und Wettbewerbsfähig- 
keit der Volkswirtschaft und eine 
nachhaltige Trendwende auf dem Ar- 
beitsmarkt zu schaffen“, betonte 
Stoltenberg. Der Staat ziehe sich da- 
mit nicht aus der Verantwortung 
zurück. 

Nach den Erfahrungen früherer 
Jahre müßten die Grenzen staatlicher 
Administration und Intervention neu 
bestimmt werden. Stoltenberg: „Ein 
Staat der sich übernimmt und die 
Kräfte seiner steuerzahlenden Bür- 
ger und der Betriebe überfordert 
würde in der Wirtschafts- und Ar- 
beits markt poIitik schließlich hand- 
lungsunfähig.“ 

Die Verbesserung der Struktur des 
Haushalts bleibe ein Thema der 
nächsten Jahre. Mehr Zukunftsvor- 
sorge über die Entwicklung der Inve- 


stitionsquote hinaus heiße hier die 
zentrale Aufgabe. Als Stichworte 
nannte Stoltenberg Forschung, Tech- 
nologie, positive Rahmenbedingun- 
gen für Existenzgründungen und Be- 
triebserweiterungen, Umweltschutz 
und Familienpolitik. Aber nicht alles 
müsse über die öffentlichen Haushal- 
te geschehen. Steuerentlastungen 
könnten in einigen Bereichen von 
noch größerer Wirkung sein. 

Auch dem Gesichtspunkt der bes- 
seren Überschaubarkeit des Steuer- 
rechts müsse ein eindeutiger Vorrang 
eingeraurat werden. Eine immer wei- 
ter gehende Komplizierung durch die 
Würdigung von Gruppenbelangen 
und Einzelfällen tue dem Grundsatz 
der Gerechtigkeit Abbruch. 

Auch Stoltenberg sieht in dem Ab- 
bau des amerikanischen Haushalts- 
defizits eine wichtige Voraussetzung 
für ein wieder günstigeres Zinsnive- 
au. Wären die deutschen Etatsdefizite 
im bisherigen Tempo weitergewach- 
sen, dann wäre auch die letzte Chan- 
ce auf Zinssenkung zunichte ge- 
macht. Der ökonomische Sinn des 
Defizitabbaus liege vor allem in der 
Entlastung der Kapitalmärkte. 

Stoltenberg kündigte noch einmal 
ein umfassenderes Konzept für wei- 
tere sinnvolle Privatisierungen an: 
„Es ist nicht einzusehen, warum der 
Staat in Wirtschaftsbereichen als Un- 
ternehmer auftritt, in denen private 
Anbieter ebenfalls erfolgreich tätig 
sind.“ 

Der finanzpolitische Sprecher der 
SPD, Hans Apel, warf der Bundesre- 
gierung Versagen in der Wirtschafts-, 
Finanz- und Sozialpolitik vor. Ge- 
sundbeten könne keine aktive Politik 
ersetzen. 

Wenn die Koalition die Absenkung 
der Neuverschuldung auf 33,6 Mil- 
liarden Mark feiere, soüe sie nicht 
verschweigen, daß sie dazu die Ab- 
führung des Bundesbankgewinnes 
von 6,5 auf 9,0 Milliarden Mark er- 
höht habe. Zudem erhalte sie 700 
Millionen Mark dadurch, daß sie „ei- 
nen Teü der Veba verscherbelt“. 
Überdies habe die Koalition die Hil- 
fen für Kohle, Stahl und Werften so 
begrenzt, daß hier zusätzliche Be- 
schäftigungseinbrüche unvermeid- 
lich seien. 


Regierung 
will nichts 
übereilen 

• Fortsetzung von Sgjto 1 

brauch Ihrer Regierungsämter an die 
Stelle des Gerichts setzen wollen.“ 

Dieser Vorwurf wurde vom Justiti- 
ar der Unionsfraktion, dem Abgeord- 
neten. Paul Mikat scharf zurückge- 
wiesön: Kohl tue nichts anderes als 
seine „politische und seine menschli- 
che Pflicht“. Der Kanzler werde 
pflichtgemäß entscheiden, „unter 
Abwägung der Umstände, unter 
Wahrung der Kompetenzen“. Mikat 
begründete die Ablehnung des SFD- 
An träges damit, er komme „in die 
Nähe der Vorvemrteilung“. Es möge 
sein, daß die SPD den Antrag für 
opportun halte. „Und manche Zei- 
chen sprechen dafür, daß Sie sich mit 
ihrer Rolle als Opposition zugleich 
auf die Jagd nach der Opportunität 
begeben haben“, sagte Mikat „Wer 
Opportunismus für den Komparativ 
von Opposition hält der int “ Es kön- 
ne auch nicht darum gehen, „alte 
Rechnungen zu begleichen“. Mikat 
zu Vogel: „Natürlich weiß ich, daß 
aus dem Zusammenbruch der sozial- 
liberalen Koalition bei Ihnen noch 
einige Posten offen sind.“ 

Für die FDP erinnerte deren Frak- 
tionsvorsitzender Wolf gang Misch- 
nick daran, daß imm er wieder Teile 
der Ermittlungsakten, auch Zeugen- 
protokolle, in die Öffentlichkeit ge- 
langt seien. Mischnick sprach von 
„Sickerprodukten“. Die Düsseldorfer 
Justizministerin Donnepp habe kei- 
ne Vorsorge getroffen, diese „undich- 
ten Stellen“ wenigstens nach Ab- 
schluß des Ermittlungsverfahrens zu 
stopfen. Mischnick: „Wir kennen 
Graf Lambsdorff als einen aufrechten 
Mann, der zu seinem Wort, zu seiner 
Sache steht Glauben Sie ernstlich, 
daß ein Mann, der sich schuldig füh- 
len würde, in diesem Parlament seine 
Sache, seine Wirtschaftspolitik mit 
dieser Energie und Überzeugungs- 
kraft vertreten könnte? Das kann nur 
ein Mensch, der innerlich von seiner 
Unschuld überzeugt ist“ 

Die namentliche Abstimmung 
brachte folgendes Ergebnis: 274 Ab- 
geordnete votierten gegen den An- 
trag. 196 waren dafür und je 4 Parla- 
mentarier der Grünen und der SPD 
übten Enthaltung, darunter die ehe- 
maligen Minister Matthofer und 
Franke. 


Rätseln über Moskaus ,Denkpause‘ 

Nach Abbruch der START-Verhandhmgen laichen Experten in Washington Erklärungen 


TH. KIELINGER, Washington 

Beträchtlich gelassener als nach 
der Beendigung der XNF-Verhand- 
lungen reagierte die Reagan- Admini- 
stration jetzt auf das einstweilige En- 
de der parallelen START-Gesp räche 
(zur Abrüstung der interkontinen- 
talen Nuklearwaffen). Nach dem Ab- 
bruch der INF- Verhandlungen durch 
die Sowjets sprach Präsident Reagan 
noch davon, er sei „bestürzt“ (dis- 
mayed). Die Manier der sowjetischen 
Beendigung der laufenden START- 
Runde dagegen will der Präsident 
nur als „angeblichen Abbruch“ der 
Verhandlungen verstanden wissen. 
„Sie sagen einfach: Wir kehren nicht 
zurück. Das ist ermutigender als ein 
Abbruch (walkout)“, meinte der Prä- 
sident vor der Presse. 

Reagan ergriff die Gelegenheit, an 
die berühmte Rede Dwight D. Eisen- 
howers zu erinnern, die der damalige 
Präsident genau 30 Jahre vor dem 
derzeitigen Veihandhmgsende von 
START, am 8. Dezember 1953, vor 
der UNO gehalten hatte. In dieser 
Rede, die als „Atoms For Peace“ - 
Ansprache (Atome für den Frieden) 
in die Geschichte eingegangen ist, 
kündigte Eisenhower programma- 
isch die Verpflichtung der USA zu 
einer Ära der Abrüstung an. Reagan 
zitierte aus Eisenhowers Rede die fol- 
gende Passage: 


Treffen Shultz - Gromyko 
könnte Wegzum Gipfel ebnen 


„Die Vereinigten Staaten kundigen 
ihre Entschlossenheit an, das furcht- 
erregende Dilemma des Atoms lösen 
zu helfen. Wir werden Herz und Ver- 
stand darauf richten, einen Weg zu 
finden, daß der wunderbare Erfin- 
dungsreichtum des Menschen nicht 
seinem Selbsttod, sondern seinem 
Überleben geweiht ist“ 

Der Präsident bestätigte im übri- 
gen, daß er es begrüßen würde, wenn 
die Außenminister shuHy jinri Gro- 
myko sich im Januar in Stockholm, 
zum Beginn der europäischen Abrü- 
stungskonferenz, treffen könnten. Er 
ließ auch durchblicken, daß eine sol- 
che Begegnung den Weg ihm und 
Jurq Andre pow ebnen könnte. 


Dafür ist, wie in anderen Haupt- 
städten, so auch in Washington jetzt 
die hohe Zeit der Kremlogie angebro- 
chen: Eine unentwegte Analyse der 
möglichen sowjetischen Motive hin- 
ter den Aufkündigen weiterer Abrü- 
stungsgespräche. Verknüpft damit 
ist die Frage nach der wirklichen 
Führung an der Spitze des Sowjet- 
staats. 

Die Mehrheit der Beobachter geht 
davon aus, daß die Sowjets für die 
Dauer des kommenden US-Wahl- 
kamp fes einfach eine Denkpause ein- 
igen wollten, vielleicht auch in Er- 
wartung eines Präsidentenwechsels 
im November 1984 - etwas, das man 
aus sowjetischer Sicht gar durch eine 
Politik der Angsttreiberei befördern 
ZU Irnnrum glaube. 

Kenneth Adelman, der gegenwärti- 
ge Leiter der amerikanischen Abrü- 
stungsbehörde ACDA, gab in Was- 
hington zu verstehen, diese Moskau- 
er Rechnung könne möglicherweise 
schiefgehen. „Wir wissen, daß die So- 
wjets nur sehr schlecht das Verhalten 
westlicher Öffentlichkeiten in Wahl- 
zeiten pinyn«*hä t»n verstehen“, sag- 
te Adelman. 

„Selbst wenn ein demokratischer 
Kandidat Präsident wird“, fügte 
Adelman. hinzu, „heißt das noch lan- 
ge nicht, daR der Kreml dadurch gün- 
sti ge re Vgr han<T 1 , jingahpriinp in gpn 
erhält Jeder neue US-Beamte für die 
Abrüstung müßte durch den langwie- 
rigen Ratifizierungsprozeß im Senat 
hindurch. Das würde, bedenkt man 
die obwaltende Skepsis im Kongreß, 
scharfe Auflagen für gwa-häftsw 5 Ri. 
gen Umgang mit der Sowjetunion 
mit sich bringen.“ 

Andere Beobachter sehen in dem 
Aussetzen der Abrüstungsgespräche 
nicht so sehr eine Auswirkung auf die 
amerikanische Öffentlichkeit als den 
fortdauernden Versuch der Sowjets, 
das westeuropäische Publikum jetzt 
auch durch das Ende der 5TART- 
Ver handlung ea zusätzlich eiszu- 
schüchtem und gegen die NATO- 
Nachrüstung aufm wiegeln. Hierbei 
konnte den Sowjets das alte Junktim 
zugute kommen, das eirmmi zwi- 
schen dem NATO-Doppelbeschluß 
und piner erfolgreichen Ratifizierung *■ 
von SALT n gesehen worden war. • 

Kreise der deutschen Sozialdemo- 


kraten beispielsweise datieren den 
Beginn ihrer Desillusion mit dem 
Nachrüstungsteil des Doppelbe- 
schlusses in die Zelt zurück, äs die 
erwartete SALT-Ü-Ratifiaerung - 
nach der Afghanistan-Invasion - aus- 
blieb und schließlich gänzlich schei- 
terte. Schon damals sagten promi- 
nente Veiteödigungssprecher der 
SPD, daß eigentlich beim Ausbleiben 
einer Einigung auf dem strategischen 
gfe frtnr - fjner Einig un g , von der man 
ausgegangen war - die Zustimmung 
zur Mittelstrecken-Nachrüstong in 
Europa hinfällig werde. 

Moskau, so heißt es in Washington, 
könnte mit der Weigerung zum Wei- 
terverhandeln auch bei START an 
diese alten Gedankenverbindungen 
wieder anknüpfen und die Gefahr in 
Europa als besonders groß hinstellen 
woDen, weil gleichzeitig mit den USA 
im strategischen Bereich „keine Eini- 
gung möglich“ sei. 


Sorge um wachsenden Einfluß 
der Militärs in Moskau? 


Wieviel an der Nicht-Verhand- 
lungstaktik Moskaus geht auf das 
Konto des Fühnmgskampfes zwi- 
schen der zivilen und der militäri- 
schen Spitze der Sowjetunion? Am 
23. November veröffentlichte das Wo- 
chenblatt „Iiteraturnaja Gaseta“ ei- 
nen für Sowjetunion-Kenner auf- 
schlußreichen Artikel, der sich mit 
der Kuba-Krise des Jahres 1962 be- 
faßte. Und zwar wurde in diesem 
Artikel ein fiktdonalisierter Abriß der 
Raketen-Krise aus Sicht des Weißen 
Hauses jener Zeit geboten: Man liest 
da von den Kennedy-Brüdern John 
und Robert, wie sie angeblich ihre 
Autorität und Entscheidungsgewalt 
gegen das amerikanische Militär und 
seine Vertreter im Sicherheitsrat 
durchsetzen müssen. 

Nach Ansicht von Moskau-Ken- 
nern benutzen sowjetische Medien 
gerne ausländische Szenarios, um da- 
mit getarnt aktuelle Führungsproble- 
me an der Kreml-Spitze abzuhan- 
deln. Demnach wäre diese Krisen- 
Fiktion aus dem Jahre 1962 der Aus- 
druck der Sorge von Kreisen inner- 
halb der Partei, daß das Militär die 
führende Position in der Sowjetuni- 
on anstreben könne. 


Camper brauchen CAMP. 
Deutschlands führendes 
Magazin für Camping 
und Caravaning. 

Denn CAMP macht mehr aus Ihrer bestens informiert . . . durch CAMP 
Freizeit: Jedes Heft gibt Ihnen sparen Sie Geld . . . durch CAMP 
wertvolle Hilfen und Tips. Durch kennen Sie die attraktivsten Reise- 



W eg mit Tempo 80! 

Wie sieht die Neuregelung aus? 
Caravan-Salon Essen 


Reisemobil-Test 
Romahome - der Zwerg aus 
England: Frankia 660 - der Riese 
aus Bayern; Mitsubishi-Canter und 
Blum-Mobil - Reisemobile aus dem 
Baukasten: Postert 520 L - groß 
und komfortabel. 

Caravan-Test 

Stem de Luxe 535 VE von CI Wilk. 

Zugwagen-Test 

Toyota Camry, Audi 80 CD. Affetta 

Turbo Diesel, Mercedes Benz 230 E 

Winter in Deutschland 

Der optimale Campingplatz; die 

attraktivsten Reiseziele. 

Sommerplanung '84 

Irland, das Traumland für Camper. 

CAMP-Silvester-RaHve nach 
Viecfttach: 

□ne Woche auf dem Knaus-Komfort 
Campingplatz. Wintersport Heimat- 
abende. Silvesterball. 

Jetzt bei Ihrem 0“ 
Zeitschriften- Händler. 


Israelische Kriegsschiffe 
beschossen PLO-Stellüng 

Shamin UNO soll den Abzug Arafats nicht schätzen 


dpa/DW. Jerasalexn/Beiint 

Israelische Kriegsschiffe haben in 
der Nacht zum Freitag eine palästi- 
nensische Stellung unmittelbar nörd- 
lich der libanesischen Hafenstadt Tri- 
poli beschossen. Wie ein Militärspre- 
cher ln Jerusalem mitteilte, wurde 
ein von einem Erd wall umgebenes 
Gebäude angegriffen, das „als lokales 
Hauptquartier der Terroristen“ dien- 
te. Die PLO behauptete, sie habe ei- 
nen israelische n Landungsversuch 
abgewehrt Der israelische Angriff er- 
folgte drei Tage nach einem Attentat 
auf einen Autobus in Jerusalem, bei 
dem vier Menschen ums Leben 
kamen. 

Ministerpräsident Shamir hat 
UNO-Generalsekretär Perez de Cuel- 
lar telegrafisch aufgefordert dem 
PLO-Chef Arafat und seinen 4000 
Kämpfern nicht zu gestatten, unter 
dem Schutz der UNO aus Tripoli ab- 
zuziehen. Mit dem Abzug der Arafat- 
Truppen auf griechischen Schiffen 
kann nach Angaben eines PLO-Spre- 
chers am Mittwoch begonnen wer- 
den- 

Der Minister ohne Geschäftsbe- 
reich Sharon, erklärte gestern, Israel 
würde einen schweren Fehler ma- 
chen, wenn es Arafat „lebend aus 
Tripoli herauskomznen läßt“. Es sei 
das wesentliche Ziel der israelischen 


Operation in Libanon im -Sommer 
lifö gewesen, dtePLO zu versuchten.- 
Ein Abzug Arafats aus Tripoli wurde 
den Erfolg dieses Unternehmens in 
Frage stellen, meinte Sharon. 

Vom Beiruter Flughafen sind rund 
300 amerikanische Marineinfantei- 
sten der internationalen Friedens- 
truppe abgezogen und auf Schiffe der 
6. Flotte verlegt worden. Nach Anga- 
ben des Pentagons ist dies eine takti- 
sche Maßnahme, um das US-Kontin- 
gent weniger verwundbar zu machen. 
Am Flugplatz sind jetzt noch 1350 
Marines stationiert 

20 Stadtteile der libanesischen 
Hauptstadt sowie östliche und südli- 
che Vororte wurden in der Nacht zum 
Freitag 90 Minuten lang mit Raketen 
und schwer«: Artillerie beschossen. 
Getroffen wurde auch der Beiruter 
Baffen, der von der libanesischen Ar- 
mee gehalten wird. Granaten explo- 
dierten nahp dem Na tinnftlmp geu a 
unweit des Hauptquartiers des fran- 
zösischen Kontingents der Friedmis- 
truppe. 

Im besetzten Westjordanland ist 
nach Angaben von Radio Jerusalem 
eine 1 ljährige Palästinenserin von jü- 
dischen Siedlern erschossen worden. 
Eine Schwester des Mädchens wurde 
bei dem Zwischenfall im Zentrum 
von Nablus durch Schüsse verletzt 


Armee und Polizei haben 
Warschau stärker im Griff 

Polen verschiebt im Frühjahr fällig e Pariamentswahlen 


AFP/rtr/AP/dpa, Warschau 

In der polnischen Hauptstadt neh- 
men Polizei und Armee seit Tagen 
zahlreiche Personen- und Fahrzeug- 
kontrollen vor. Die in Warschau sta- 
tionierten Armee- und Polizei-Einhei- 
ten werden zunehmend verstärkt, 
verlautete aus zuverlässigen Quellen. 
Diese Maßnahmen stehen offenbar 
im Zusammenhang mit Demonstra- 
tionen, zu denen die verbotene Ge- 
werkschaft „Solidarität 11 für den 16. 
Dezember aufgerufen hat. 

Arbeiterführer Lech Walesa erklär- 
te gestern vor Journalisten am War- 
schauer Flughafen, der Nationale 
Koordinationsausschuß der „Solida- 
rität“ habe das Recht, den polnischen 
Arbeitern vorzuschlagen, am kom- 
menden Freitag mit Arbeitsniederle- 
gungen und friedlichen Demonstra- 
tionen der Opfer der Unruh e n von 
1970 zu gedenken. Die Behörden ha- 
ben es Walesa untersagt, an einer 
Feierstunde am Mahnmal für die Op- 
fer der Unruhen vor der Danziger 
Leninwerft zu sprechen und einen 
Kranz niedetzulegen. 

Walesa hatte am Warschauer Flug- 
hafen seine Frau Damita verabschie- 
det, die inzwischen mit ihrem 13jähri- 
gen Sohn Bogdan in Oslo eingetrof- 


fen ist, wo sie heute für ihren Mann 
den Friedensnobelpreis entgegen- 
nehmen wird. Schon mehrere Stun- 
den vor dem Abflug der MfesHhfr w 
waren alle zum internationalen Flug- 
hafen von Warschau führenden Stra- 
ßen abgesperrt Die Polizei hatte 
Straßenbarrieren errichtet und spe- 
zielle Anti-Terror-Einbeiten aufgebo- 
tem Auf dem Flugplatz durchbrachen 
rund 300 Polen einen Polizeicordon 

Die im Frühjahr nächsten Jahres 
fälligen Pariamentswahlen sollen 
verschoben weiden, entschied in 
Warschau ein Zentralausschuß der 
im Parlament vertretenen regime- 
treuen Parteien. Die letzten Parte- 
mentswahlen hatten im Frühjahr 
1980 stattgefunden, kurz vor Aus- 
bruch der Krise in Polen und der 
Gründung der „Solidarität“. Die we- 
gen des Kriegsrechts verschobenen 
Kommunalwahlen sollen im Früh- 
jahrstattfinden. 

Die Vereinigung für Menschen- 
rechte teilte gestern in Berlin mit, es 
gebe noch 23000 politische Häftlinge 
in polnischen Zw&ngsarbeitstegem. 
Innenminister Ki«rpy?k hatte kürz- 
lich von 217 HnftHnggp gesprochen. 
Seite Zt Kochen und regieren 


„Politik der 

Konsolidierung 

fortsetzen“ 

GISELA REINERE, Bonn 

Die Bundesvereinigung der Deut- 
schen Arbeitgeberverbände fordert 
von der Bundesregierung eine konse- 
quente Fortsetzung der Politik der 
Konsolidierung sowie eine Lohn- und 
Tarifpolitik, die die Kostenstabilisie- 
rung weiter vorantreibe und vor altem 
in der Arbeitszeitpolitik keine „ge- 
fShrJicben Fehlentwicklungen“ ein- 

leite. Dann werde die konjunkturelle 
Belebung im nächsten Jahr auch dem 
Arbeitsmarkt zugute kommen, beißt 
es im BDA-Jahresbe rieht für 1983. 

Die Arbeitgeber sind guten Mutes: 
Für 1934 erwarten sie ein „deutlich 
höheres Wachstum“. Die Zuversicht 
schöpfen sie aus der Entwicklung in 
diesem Jahr, in dem man mit einem 
Minus begonnen, aber im letzten Quar- 
tal ein Wachstum von etwa 2^ Prozent 
erzielt habe. „Wirtschaft und Gesell- 
schaft der Bundesrepublik Deutsch- 
land befinden sich am Anfang eines 
schweren Weges, doch dieser .Weg 
fuhrt aufwärts“, ist das Fazit des 
Gesamtüberblicks. 

Auf jeden Fall sei eine offensive 
■Wachstumspolitik notwendig, die 
„zielgerichtet begleitet wird von einer 
stärkeren Flexibilisierung der Ar- 
beitszeitformen und von der Korrek- 
tur beschafft gungs hemmender Rege- 
lungen“. Ü nter diesem Stichwort wird 
die Forderung z. B. der IG Metall nach 
einer 35-Stunden-Woche als „gefährli- 
cher Irrweg'* bezeichnet Die Ver- 
schlechterung der Lage am Arbeits- 
markt sei gestoppt und die weitaus' 
meisten Lehrstellenbewerber 1983 un- 
tergebracht worden. 


Verbesserte Chancen 
für Frau Launen 


hrk_ Berlin 

Mit zwei klaren Abstimmungen zu 
ihren Gunsten verstärkte Hanna-Re- 
nate Launen gestern ihren Anspruch 
auf die Weizsäcker-Nachfolge in Ber- 
lin. Im Bezirk Charlattenburg sprach 
sich derCDU-Kreisparteitag im Ver- 
hältnis 3:1 für sie und gegen den 
Mitbewerber Diepgen aus (104:18). 

Über 90 Prozent der 280 Delegierten 
der Lanriesfrauen Vereinigung, die mit 
5000 Mitgliedern ein Drittel der Ge- 
samtpartei vertritt, votierten schrift- 
lich ebenfalls für Frau Launen. t. 

Auf einem für gestern abend einbe- .. 
offenen Sonderparteitag von Frau 
Lauriens. Heimatbezirk Schöneberg 
zeichnete sich ebenfalls eine Mehrheit 
für sie ab. Der Kreisvorsitzende Jo- 
chen Feilcke (MdB) sprach von einer 
„Welle des Wohlwollens“ für die Kart 
didatin. Damit haben sich inzwischen 
sämtliche Kreisverbände, in den® .•; 

die Basis auf Sonderparteitagen zü ... 

Wort kam, für Frau Launen ausge- 
sprochen. Erklärungen für Diepgen 
stammen bisher nur von Kreisvor- V 
ständ e n,' in denen die sogenannte „Be- ± 

ton- Riege“ dominiert. Für Frau Lau- ■- ; 
rien stimmte jetzt auch mit 14:6 die 
CDU-Fraktion im Bezirksparlament 
von Reinickendorf, wo Diepgen-An- ' 
hänger die Parteiführung beberr- r - 
schen. Aus diesem Bezirk wurden & 
auchPresrionsversucheaufCDU-Mft- >• 
glieder des Bezirkspartements be- % 

kannt, die Pro-Laurien-Untersdirif- ^ 

ten sammelten. >. 


Mehr als 300 000 
neue Lehrlinge 

HANS-J. MAHNKE, Bons 

Eine Rekordzahl von Lehrlingen 
meldet der Deutsche Industrie- und 
Handelstag (DIHT) aufgrund einer 
Umfrage bei den 69 Industrie- und 
Handelskammern. Mit 320 500 neuen 
Lehrlings; haben Industrie, Handel, 
Banken, Versicherungen sowie das 
Gast- und Verkehrsgewerbe 1983 
mehr Jugendliche als jemals zuvor in 
der Nachkriegszeit zur Ausbildung 
eingestellt. Gegenüber dem Vorjahr 
konnte damit die Zahl der neu abge- 
schlossenen Ausbildungsverträge um 
neun Prozent oder 26 600 weitere 
Lehrstellen gesteigert werden. 

ÜSA an eigene 

Abhängigkeit 

erinnert 

■ Fortsetzung von Sufta 1 

in Amerika auf den viel zu teuren 
Dollar blicke Sehr suspekt sei auch 
der von den Verbrauchern getragene 
Konjunkturauftchwung in den USA 
Man mache sich etwas vor, wenn man 
den Grund für die Erholung nicht 
sehe. 

Die Bank of America schätzt die 
Defizit-Auswirkungen ähnlich em 
wie Schmidt Erst nach der Prasi- 
den tfi c h a ft swahl im November sieht 
sie Korrekturen durch Ausgabea- 
stieichungen und Steuererhebungen. 
Der Dollar bteibt deshalb stark. Laut 
Wilson wird er rieh gegenüber der 
Mark, dem Schweizer Franken und 
dem japanischen Yen 1984. nur um 
fünf bis zehn Prozent äbwerten. 

Dies findet in einem ökonomischen - 
Umfeld statt, in dem die. Wortschöp- 
fung in den USA nacirder Bankpro- 
gnose 1984- um real 5,$- (1983: 3,4) 
Prozent zunimmt, .die Inflationärste 
Sich bei sechs GUI) Prozent empen- 
dett und die Arbeitriosenquote bd 
Jahresende' 8^ {zhrZett 8,-4) Prozent 
beträgt Nach Wilson scMagen das 
.amerikanische HanddSi ünd JA- 

stungsbflanzdefizft inSti(Wtmd60bjs 

70 Milliarden DoM’zn Buch- r " "" 
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Mi* s Idingt wfe tfeiebte Gesdl- 

i • i ■ "... I j sdurftsspfel ‘ .„namedroppäng“, 

' r ; . ri aber in dem Fall einer Rezension 

\ L ... vl r welches Wort aHenfingsunange- 

■ :|v m messen . ist, aber es soll einmal 

ehenbldben -der ersten beiden Bande der 
-men, auf zehn Bände berechneten Ausga- 
’J | " > * • » der W ertse Fritz yon Heränanövsky-Or- 

\ ■" - '• ndo$ muß ich daimt anfangen, was mir 

• ..riedrichTorbog vor. vielen Jahren gesagt 

; -*•. ^ VATnn^it yh fnlrOTi nrarä, Haftirh mfrh — 

: v : fcler - nicht gerade einer tiefen lYeund- 

j ‘ " v :haft mit Torbeig rühmen darf (mit diesem 
V egriff ist Torberg behutsam um^gan- 
5 • ' ■ ' " • • ■ in), aber ich war mit ihm zusammen im 

i 1 -- affeehaus gwpMawn, ich habe ihn zwanzig 

} A , : ihre lang gekannt, er war Mitglied des von 

i ^ ir gegründeten „Kuratoriums Unteilbares 

\ ; .'steireich-Ungam" uod auch n ach der be- 

v a v luerlichen Spaltung dieses Vereins Mit- 

V . • ied des „Kuratoriums unteilbares Kurato- 

...... -.um Unteilbares Österreich-Ungarn“, was 

t- r. - -..-•Ja übrigen in „Tante Joleschs Ert)en‘ doku- 

- “ .^Nentfetist 

•' Wir haben natürlich oft über Bozmanov- 
__ ; . . t -ty gesprochen. In noch einigermaßen ju- 

« 1 " - ly '.mdßcfier Schwärmerei habe ich bei einer 

*ilffhen Gelegenheit «timal »nfgmcmfT t . ■ 

• • •• ’ ‘ ^ entrang sich meinen Lippen: „Was gäbe 
V. ..... h für ane = Mstoorisch-krttiscl«: Gesamt- 

usgabe der Werke Herananovskys!“ - 
•■•*•■■■ ■■■■■•,. Wünschen Sie das nicht!“ sagte Torberg 
- . . . * id meinte, ich wäre mit Sicherheit ent- 

. /'■iuscht, Hemnanovsky, berichtete er, habe 
! -<- ; ‘ rine belletristische Literatur gelesen, er sei 

•t- - r '.'- Literatur, nicht bewandert, gewesen, er 

au ;• .... . ! ‘ r ' .ibe sich dafür überhaupt nicht interessiert 

■ 7 ,- ' j habe nur obskure Reiseberichte altöster- 

. 2l . ./ ’ ichischa 7 Polarforscher, Staatsscb em atU- 

• en, ortsnamenakundUche Werke und ver- 
-~:-aubte Witzblatter in safranferbenen Klebe- 
. - inden gelesen. Von Stil - auch von Ortho- 

,/aphie - habe er keine Ahnung gehabt 
■* r So sei er auch der tiefimiasten Überzeu- 

mg gewesen, daß er die Floskel „entrang 
\ t ,j ch seinen läppen... “erfanden habe. Des- 

* iK-SM-ne habe er sie im JMaskenspiel der 

f., gemhltt» s<»fhffiiwfhiPimgripmal vpt- 

*Ui ! l |^lJf]j:endeL Nein, ich solle mir ja keine histo- 
icb-kritische Herzmanovsky-Gesamtaus- 
. ibe wünschen. 

"Ein anderes Mal sagte Torberg: Jch neh- 
. . . - -e zwei Gewißheiten mit ins Grab: wenn in 

" ta .* ^jknnft zehn österreichische Autoieri mif- 

T ‘ ' •- - zählt werden, ist Herzmanovsky-Orlando 

' ".runter. Das habe ich fertiggebracht Und 
/ ^ :mn drei Herzmanovsky-Sätze zitiert wer- 

' '. n, so ist nüt Sicherheit einer dxron von 

. fc* 

•: :Wie sonst selten, höchstens bei Kaflny , 
-mmten bei Herzmanovsky Leben und 
■ ,t- - ark überdn- Wie Kafkas Leben „kafka- 

äch“ vertief, so gestaltete ädi Herzma- 

jvskys Lebensweg Jierzmanovski%h ,< . In - 

tem Brief vom August 1927 an Alfred 
, _ ibin -diesen Briefwechsel zwischen Hera- 

anovsky und Kuhin enthalt der jetzt er- 
' " " ‘ hieoene Band VH da hier rezensierten 

lsgabe — entrang sich folgender Seufeer 
Tar nicht Herananovskys Ljppen, aber sei- 
t Feder: „Welch ein Meer von dämoni- 
hen Roßknödeln auf meinem Lebens- 
: \. 

Dieses Meer von dämonischen RoßknÖ- 
i, . - :-''dn-furnoirieutschieLe 9 m ,, ühnsetzkP£er r . 

^ - ^äpfel - verhimierte jeden Sufleren X i t erHri- 

. heaErfcdgHfinmanoivskyszusemHiLä»- 

• iten. Nur die Erzählung JDe: Komman- 
^nt von Katyomnos“ in einem Privaldruck 
td J)er Gaulschreck im Rosennetz“ 1928 

dem bald danarih ' bmärött gegangenen 
, äritag Artur Wrüf sah der Autor mit eigenen 
xgen gedruckt vorliegen. Vom „Ganl- 
hreck“ wurden bis l934 ganze 228 Exem- 
..- are verkauft „Mprw Hte rwrigrh g Ka rr ***- 

" “ ", schrieb Herzmanovsky (in einem Ent- 

arf eines wahischrinÜrh kn Soda Roda 
richteten BriefesX „wurde durch den Töd 
, eines VeriegasArturWolf abgeschnitten. 

olf stürzte' vom Pferd und war sofort tot; 
ine Witwe beging Selbstmord, und der 
, . . irtag mit seinen prachtvollen Pubhkatio- 

M ;. T . 'm wurde das Opfer der Rechtspflege.“ Das 

v ,ir .. . ar nur eine WeBe im Meer der dämoni- 
\ ^liniO^henRoßknSdeL ' 


rau Carmen, Herr Ziegler 
nd die gereinigte Au^be 

■ ' . Arterielle Sorgen hatte der in ererbtem 
äch tum lebende skumie Grandseigneur 
erzmanovsky nie. So weit reichte die 
acht da Roßknödel nicht Der 1877 in 
ien als Sohn eines Beamten, geborene 
erzmanovsky studierte Architektur, war 
' nige Jahre in ema Derifarialskommission 
Kl später in emem IngemeurbQrp besdäf- 
jt machte eine nie ganz aufgeklärte 
. iegswichtige Erfindung (sofern die -ent- 
- 'rechenden Andeutungen in sähen Brie* . 

n nicht eme- Mystifikation sind), zog sich 
. , 16 vonjeda beruflichen Tätigkeit zurück 
. .»i* 1 ; ld lebte fortan in Meran, während des 
| S \ " .weiten Weltkrieges in Malcesine am Gar» 

*- -^L^isee, und im Sommer in Ebensee im Salzr 

V }*]* immergut als Privatia. -Er beschäftigte 

1 ' * * dl mit pMidftw isRpnsehafBiehm For- 

- fl hungen üba okkulte Probleme, unter-, 

i~'f ?♦*' vide Reisen, sammelte alte (undauch 

• itgenossische) Graphik und Gemälde, war 

W T ^' ' S diesem Gebfet ein ernsthafter Kenner , 

iehnete und malte namentlich in den Jab- 
- n um iflsn ap br viel schrieb und ließ es 
^ hn übrigen gut gehen. 1954 starb Haz- 
anovsky in Meran an einem. Nierenleideo, . 
i dem er sät 1911 chronisch labonate. 

Aber der Stachel des ^ßerfolges saß ihm 
. -wh tiefin der Sede. Nein, nidit Mißerfolg: 
hKmnoä, der Erfolg- so wohlalsZeichna 
ie auch als Autor- stand oft, sdir oft fest ■ 
... '' bon greifbar vor ihm. Immer wieder 

hten es so, als gäbe es für Dm den exsdm- 

u Durchbruch. AussteHungeri sauer 

tehnetischen Werke waren erfolgreich - 
- .ären es ^wesei^ wenn nicht immer wie- 
. a- Bjiege, Bankrotte da Galerien oder 
..ich nur irregdaufene Postsendungen dat 
[i • -folg letztlich zunichte gemacht hätten. 

-'*■ • aiöse Veriegd interessierten sich fiir sein 

; Kk,R nhnpn Ap^bHingSvor.- 

iben, sogar dag Burgtheater noch in den 
äteren vierziger Jahren - aber imiöa kam 
nur ßtst zu. einer AuffTihnmg , zu einer 
L-. fucklegung. Immer wieder legte säch et> 

... ■ te dazwischen und' quer “ immer wieda 

; Tsanfc altes ins Meer da dämonischen 
‘Y • ' jßknödd. . • ... 

- Friedrich Torberg trat 1935 zum ernten 

al mit Herzmanovsky in Verbindung. Tor- 
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Hobsburg ab letztes Refugium der Antike: Blick in die Kaisergruft im Wiener Kapuzinerklaster 
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„Welch ein Meer von dämonischen 
Roßknödeln auf meinem Weg!“ 

Die aufhaltsame Entdeckung des Dichters Herzmanovsky-Orlando / Von HERBERT ROSENDORFER 


bog - damals ein junger, erfolgreicher Au- 
tor und Journalist, aber doch mit spinum 27 
Jahren zu jung, um wirklich weitreichenden 

- Einfluß zu haben - setzte ach sogleich mit 
Rät und vor allem Tat für Herzmanovsky 
ein, veranstaltete Vorlesungen aus Herzma- 
noyskys Waken und ging mit den Manu- 
skripten bei Verlegern, hausieren. Ein ganz 
besonders roßknödterischa Dämon na- 
mens Adolf Schicklgruber beendete seine 
Bemühungen. Torberg mußte 1938 emigrie- 
ren. Seme Verbindung zu Herzmanovsky 
brach ab. N«dh semaRückkehr nach Wien 
nahm er seine Bemühungen wieder au£~ 
Aber erst da Tbd Herzmanövskys brach die 
Macht da RoßknödeL Die Uraufführung 
von .„Kaiser Joseph und die Bahnwärters- 
tochter“ 1957 jn den KammospieteD in 
München und das Erscheinen da zunächst 
auf sechs Binde berechneten, dann auf die 
via Bande reduzierten Werkausgabe bei 
Langen-Muller (1957 bis 1963) erlebte Herz- 
manovsky nicht mehr. 

Aßes dag trat hyter Bearbotung Friedrich 
Torbergs an die Öffentlichkeit Torberg hat 
nte iiTvrpdlfe h gehand elt ich kann meine 
Hand dafür rn«t l eg en , daB es ihm bei 
äßen diesen Dingen nur um die - nun leida 
postume Verbreitung von Herzmanavskys 
Werk ging, daß es ihrii nur darum ging, 
diesem danals äst nur, heute längst nicht 
mehr nur seiner Meinung nach, genialen 
Autor den Platz und Rang zu verschaffen, 
da ihm gebührte. Da materielle Ertrag für 
Torbag war gering. Und Torberg hat auch 
nie geleugnet, daß er die Wake Herzma- 
novskys bearbeitet, ja daß er oft entschei- 
dend in den Text eingegriffen hat In einem 
Brief an Carmen von Herzmanovsky-Or- 
lando vom März 1956 rechtfertigt Torberg 
dieses Vorgehen: „Ich bin mit voller künst- 
lerischer Verantwortung und, wie ich glau- 
be, mit, nicht gamc untauglichen MHirin dar- 
um bemüht, den Gast des Originals nidit 
nur zii wahren, sondern ihm zu einer so 
präzisen Geltung zu verhelfen, wie er dem 
unbekümmert drauflos produzierenden 
Schöpfer des Originals, eben infolge seiner 
Unbekümmertheit, nicht durchwegs gelin- 
gen konnte . . .* 

- Es gab nun, nach dem Abschluß der Werk- 
ausgabe, Neuauflagen, Taschenbuchausga- 
ben, eine wohlfeile zweibändige Ausgabe. 
Es gab eine Übersetzung ins Italienische, 
Aufführungen der Stücke, auch im Fanse- 
hen, es traten Dissertationen und kompara- 
tistische Würdigungen ans Licht Ausstel- 
lungen wurden veranstaltet, zum himder- 
sten Geburtstag 1977 ließ es. sich schon 
keine große Zeätu ng mehr nehmen, eine 
große Würdigung des nunmehr etablierten 
Autors zu bringen. 

Aba ganz scheinen die Roßknödel doch 
wicht . auffe egeben Hi hahwr , wenngleich ihre 
Aktivität mir noch in wadlbdBerischen 
Rückzugsgefechten zu bestehen scheint 
Nach Herzmanovskys kinderlosem Tod fj&> 
len die Rechte an Carmen' yJh Herzmanov- 
sky-Orbndo, nach derenTod 1962testamen- 
tarisch an einen Ham namens Kosmas 
Ziegter, da unverzüglich damit bej 
Sinn da Roßknödel Torberg anzugiften, ei- 
nen Ablega sozusagen strenger Observanz 
des Ordens da HazmanovskyAdepten zu 
gründen (die sog. Barfüßigen Oriandianer- 
wobed düesa Scherz, den ich hfer gerade 
erfanden hahA, dem offenbar völlig humor 
losen Herrn Ziegter selten zuviel Ehre an 
tut), und da vor allem nicht unbeträchtli- 
chen materiellen Gewinn daraus zog; die 
Twr-hwuTiyn Hazmanovskys um teures 
Geld und unta Beobachtung einer äußerst 
geschulten Kunstmarktpolitik zu verkau- 
fen. Ich selbst habe einige Blätter gekauft 
Eine — wie iTnrrwar man dazu stehen mag - 
^oemigte“ Werkausgabe hat. Ziegler mehl; 
zustande gebracht Erst 1981, nach 
Tod und nach der Überantworte 
Nachlasses an das ^Brenna-Archiv - in 
Innsbruck, war da Weg für die jetzt begin- 
nende Edition frei; Die neue, im Residenz- 
Vertag erscheinende Ausgabe da Wake 


Hazmanovsky-Odandos id auf zehn Bände 
berechnet und soll bis 1989 vollständig vor- 
liegen. Heuer sind die Bände I „Da Gaul- 
schreck im Rosennetz“ (Österreichische Tri- 
logie 1) und VII „Der Briefwechsel mit Al- 
frtti Kubin“ erschienen, 1984 sollen die Bän- 
de n Jtout am Fliegenden Holländer“ 
(Österreichische Trilogie 2) und VI „Dra- 
men“ folgen. 

Da „Briefwechsel mit Alfred Kuhin“ wi- 
derlegt die von Torberg immer wieder tra- 
dierte Behauptung, Herzmanovsky habe 
nicht „gelesen". Das Gegenteil — fast — ist 
richtig. Herzmanovsky hat sich viel mit da 
Literatur semerZeitgenossen befaßt Br hat 
Roda Rodas - auch horte noch in ihrer 
literarischen Qualität weit unterschätzte - 
Werke gekannt, er hat Kubins Roman „Die 
andere Seite“ sehr hoch geachtet Er hat 
Meyerink gelesen und sogar eine Analyse 
mit „Fortsetzung“ von Tho mas Mann« ^Kö- 
niglicher Hoheit“ geschrie b en. 

Auf der Suche nach dem 
Eingang zur Unterwelt 

Aus dem Briefwechsel — da am intensiv- 
sten in da Zeit von etwa 1910 bis 1922 war - 
geht deutlich hervor, daß Herzmanovsky, 
da rieh bis dflhin au sschl w*BHeh als talen- 
tierter Mater (Zeichner) verstanden hat, 
überhaupt erst durch Kubins Roman „Die 
andere Seite“ auf die Idee gekommen ist, zu 
schreiben. Diesen Anstoß hat Herzmanov- 
sky nie vergessen Ein weiteres starkes Bin- 
demittel war das Interesse da beiden für 
okkulte und mystische Dinge. 

Herzmanovsky hat die Dämonen 
genommen, als es scheint, wenn man eatti 
W erk liest Herzmanovsky - und auch da 
Gespensterseher Kubin - haben die Wett 
buchstäblich und ernsthaft ^ voll vom Wirken 
geheimer, verborgener Mächte gesehen, ha- 
ben an Wettverechwöiungen und unsichtba- 
re Drahtzfeha geglaubt, nnd die in da in- 
zwischen schon recht angeschwoDenai 
Herzmanovsky-Sekundärtiteratur immer 
wieder angeführte Ortsnamenforscfaimg 
Herzmanovskys (d' p ihn und sein«» Frau 
namentlich in den zwanziger Jahren be- 
schäftigte) war nichts anderes als die Suche 
TW*h den Ttoston der Unterwelt nwd nnnh 
dem Zugang dazu- Herzmanovsky war zu- 
tiefet überzeugt, daß es diese Unterwelt gab. 

Sem Zug ins Apokryphe und sogar Sektie- 


rerische ging so weit, daß er sowohl die 
Elaborate einer Helena Blavatzky (da Grün- 
derin der Theosophie, eine Art mystisches 
„Gebet eina Jungfrau" auf weltanschauli- 
cher Ebene ) ernst nahm wie anrh die Werke 
des Gennano-Rassisten Guido von List 
(„Die Ursprache da Ariogermanen und ihre 
Mysteriensprache“), die er nicht nur gele- 
sen, sondern studiert hat und in dem Brief- 
wechsel immer wieder zitiert. Nicht anders 
als peinlich zu nennen ist die Verbindung 
Herzmanovskys (und auch Kubins) zu je- 
nem Adolf Lanz, da sich Jörg Lanz von 
Liebenfete oder Georg Lancz de Liebenfels 
nannte und die Zeitschrift „Ostara“ heraus- 
gabt aus da, wie man inzwischen weiß, 
jener oben, schon emmal erwähnte Roßknö- 
del Schicklgruber seine rassistischen Weis- 
heiten bezog. Da bat dann später zur gro- 
ßen Enttäuschung von lanz diese Quelle 
verleugnet, aba nur weü a selbst die Priori- 
tät beanspruchte. Lanz wurde im Dritten 
Reich totgeschwiegen und schikaniert, so 
daß da seltsame Fall eingetreten ist, daß 
sich dieser Eriznda da nazigtiachen Ras- 
senlehre - er überlebte das Dritte Reich um 
mehrere Jahre - selbst als Verfolgter des 
Narizegimes fühlen konnte. Auch eine herz- 
manovskysche Pointe. 

t^ 7 . „von Liebenfels“, da rieh nicht nur 
als Theoretiker verstand, gründete eine Ge- 
heimgesellschaft, den Neu-Tempfer-Orden, 
dem Herzmanovsky unter dem Namen „Fra 
Archibald“ beztraL Die Verbindung zwi- 
schen Herzmanovsky und ijm? — da übri- 
gens auch das Hakenkreuz als germanisches 
Rassensymbol ein führ te — riß nie ab. Herz- 
manovsky betrachtete den Neu-Tterapter-Or- 
den auch nicht als skurrile Spielerei, er 
nahm ihn so ernst wie seine Ausdeutungen 
von alten Wappen, seine, wie a es nannte, 
„apokryphe Heraldik", die ihm zu so eigen- 
sinnigen wie hanebüchenen und wissen- 
schaftlich unhaltbaren Ergebnissen führte. 

Dem Einfluß dieses Lanz ist es zuzuschrei- 
ben, dafl rieh m Hpm Briaftrechsd vnr aHam 
auf seiten Herzmanovskys unsäglich pri- 
mitive nationalistische, rassistische und an- 
tisemitische Äußerungen von schneide nder 
Schärfe finden. Es ist ri™» tragische Ironie, 
daß gerade der Jude Torberg es war, da 

d«nm Antiiwnitpn Hw?Twan<iwity literari- 
sche Geltung verschaffte. Torberg hat das 
alles auch gewußt, namentlich, weil auch im 
literarischen Werk Herzmanovskys dieser r . 
Antisemitismu s »md Rassismus latent vor- 
handen ist Vielleicht war das alles da 
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Grund, warum Torberg in seinen letzten 
Jahren gegen ei ne Herausgabe dieses Brief- 
wechsels sich sträubte. Es beweist aba 
auch Torbergs Objektivität und seinen Sinn 
für Qualität, da a alles unterordnete, selbst 
so eine Haltung, von deren bedaueriiehq 
Ernsthaftigkeit a überzeugt sein mußte und 
die ihn ohne Zweifel pasönlkh verletzt hat 
Aba Herzmanovsky wäre nicht Herzma- 
novsky, wenn sich in den Briefen nicht 
wahre Juwelen herzerfrischenda Äußerun- 
gen fanden, die die Hand des Meister s da 
Skurrilität erweisen. Von unnennbarer, stifl- 
herb Stecher Pracht ist die Stelle, in da 
Herzmanovsky beschreibt, daß er beabsich- 
tige, seinem Mops Tomy (mit vollem Namen 
„Tommaso senza naso”) aus Seide das Ko- 
stüm eines Markuslöwen mit goldenen Fiü- 
gelchen und einem Heiligenschein anferti- ' 
gen zu lassen. Und da ga n ze Herzmanovsky 
- jedenfalls da vordergründige - ist in je- 
nem Brief enthalten, den a dem Freund von 
ffwm Fe rienaufenthalt auf da Adriainsel 
Biioni schrieb. Man muß den ganzen Zu- 
sammenhang zitieren: 

„Nirgends k»*in man das klassisch schöne 
Gestrüpp des Südens, das Gemisch von 
Lorbea und Erdbeerbfiumen, Myrthen, ho- 
hem Wacholder und Cypressen, so studieren 
wie hia. Die Kombination von Hochwald, 
smaragdgrünen Wiesen voll Fasanen, felsi- 
ger Strand und das tiefdunkelblaue Meer 
dicht dan eb en - das findet man seiten. 

Dabei gibt es überall uraltes Gemäuer, 
gotische Kirchenruinen in tipfriiinfrion Dor- 
beerhainen, Cistonen unter Palmen in felsi- 
gen Schluchten, kunstreichste Mosaikbo- 
den mitten in da Wildnis — kurz, ein Mär- 
chenefland im besten Sinne des abgedro- 
schenen Wortes. Daneben da große Luxus, 
prachtvolle Toiletten und fashionables Le- 
ben, Torpedoboote in Nixentümpeln und 
Dreadnoughts vor römischen Ruinen 
. . . sehr Traumstadt, voll perversem Geflü- 
ster, Märchenraunen, protzigem Gcgüdel 
und den Kropftönen der Niese. 
Traummeister, das wäre was für Dich? 

Jeden Samstag ahands Hnf hall? 

Die Erzherzogin kommt. 

Alle Marioe o fficiere verlassen ihre Damen 
um die Cortege zu bilden, auch den grim- 
men Obersten August Miezl-im Civil- reißt 
es. Griegs Norwegische Bauemtänze zitter- 
ten üba das opalfaibene Mea— beim Nahen 
da KnospeHabsburgs setzt aber momentan 
ein Strauß walrer ein - statt da Schwingen 
des Dämons des Fanitül schweben verklärte 
Backhendln und Gurkensalat mit kleinen, 
bescheiden oi Haligenschemen durch die 
Luft. Mit welcher liebe würdest Du dieses 
Mosaik mit dem Speichel des Astralaxmali- 
SteD zmammpnlritten! " 

Zum Verständnis anzumezhen wäre, daß 
„Dreadnoughts* Schlachtschiffe waren, die 
„Niese“ war eine damals berühmte Volks- 
schauspieterin in Soubrette und „Mteri“ 
(recte Mietzl von Stende) ein mit Herzma- 
novsky be k a n n te r österreichischer Marine- 
offizier und Dipimnat. Was ein „Fanitül“ 
sein soll , ist nicht eruiert, vielleicht eine - 
private herzmanovskysche Wortschöpfung. 
Übrigens stammt der Brief - in dem man 
auch die antisemitische Floskel nicht über- 
seben soll - aus dem Jahr 1913, fünf Jahre 
vor da ersten Niederschrift des „Gaul- 
schreck", aus eina Zeit, als Herzmanovsky 
noch an keine literarische Produktion 
dachte. 

Ob die Eingriffe Torbergs in Herzmanov- 
skys Urtext so kraß waren, wie neuerdings 
oft behauptet, wird ast Band II da Gesamt- 
ausgabe nächstes Jahr erweisen. Im „Gaul- 
scbreck“ sind die Ein griffe nidit entschei- 
dend. Die von Torberg besorgte Ausgabe 
von 1957 beruhte allerdings auf dem von 
Herzmanovsky selbst autorisierten Erst- 
druck von 1928, enthalt also aße Änderun- 
gen und Striche, zu denen seinerzeit Herz- 
manovsky gezwungen war. Zum Teil hat 
damals ein Lektor in Homanovskys Manu- 
skript houmgefuhrwokt, zum Teil hat 
Herzmanovsky selbst auf Drangen des Ver- 


legers Artur Wolf gestrichen, geändert und 
geglättet Dies betraf hauptsächlich mora- 
lisch anstößige Stellen, die aber in unseren 
an heutige Litera turschweinigeleien ge- 
wöhnten Augen denkbar harmlo s wirken, 
dies betraf aba auch einige alteitümelnde 
Redewendungen und Gedankengänge und 
vers c hiede ne dezidierte Austriazismen, von 
denen da Verleger vermutete, sie würden 
Jm Reich“ nicht verstanden. 

Herzmanovsky hat, so skurril die Details 
sind, sein Buch in der Gesamtkonzeption 
ernst gemeint Herzmanovksy war zutiefst 
und ernsthaft davon überzeugt, HaR die An- 
tike, die große heidnische Welt die alte 
Mythologie, durch den Einbruch da christ- 
lichen Lehre in die abendländische Gesell- 
schaft nicht restlos untergegangen, nicht ins 
rein Unterhaltende eina bloß noch dekora- 
tiven Götter- und Sagenwelt abgesunken 
sein konnte. Herzmanovsky hat gemeint 
daß eine heidnische Welt die immerhin ei- 
nen Platon und einen Aristoteles, einen Pto- 
lemäus und einen Plinius hervorgebracht 
hat nicht spurlos im Papier versumpfen 
kann. So wie die Gedanken Platons heute 
noch lebendig sind: wieso sollten nicht 
ebenso die Mythen lebendig sein, an die 
Platon immerhin geglaubt hat? Ein Gedan- 
ke, dessen Logik nicht ohne weiteres von 
da Hand zu weisen ist 
Da „Gaulschreck“ ist die Geschichte ei- 
nes Pans. Alle Attribute, von der großen 
Nase üba die Bocksprünge bis zur Kunst 
des Röteblasens, sind in da Hauptfigur, 
dem Edlen von Eynhuf (- Huf!) enthaften. 
Freilich - auch das, oda bessa gesagt: 
gerade das war die grundlegende Hypothese 
Herzmanovskys - mußten sich die alten 
Götter und Mytbengestalten vastecken, 
verkleiden, mußten, um angesichts des «IV 
andere Geistesgut gnadenlos überrollenden 
Christentums überleben zu können, Ni- 
schen und Winkel suchen, in denen da 
christliche Wind nicht so scharf pfif£ muß- 
ten sogar speziell christliche, insbesondere 
christ-katholische Züge annehmen, um rieh 
vor Verfolgungen zu schützen, so wie der 
heruntergekommene Pan Eynhuf durch 
sein Flötenspiel ausgerechnet die Festgot- 
tesdienste in St Stephan verschönt 
Auch die Logik des weiteren Gedankens 
ist nicht von da Hand zu weisen: die leben- 
digen alten Götter und Sagengestalten ha- 
ben sich dorthin zurückgezogen, wo eine zur 
Ideologie erhobene Schlamperei und Wur- 
stigkeit, wo ein zum Staatsprinzip erhobe- 
nes Durcheinanda (von Religionen, Völ- 
kern und Sprachen) einen Freiraum für Ab- 
gpndaKchlreiten belassen haben: in da 

Oster rpiphis ch-TT ngarisphpn Monarchie, de- 
ren Symbol, da seltsame Doppeladla, ganz 
offiziell den Weg gegangen tat, auf dem ihm 
heimlich die „Heydengetzen“ gefolgt sind - 
von Byzanz an die Donau. Die Donaumonar- 
chie als wahre, wenngleich geheime Erbin 
da Antike! 

Aha auch sonst erweist sich bei genaue- 
rem Lesen - beim Wiederiesen, wenn man 
nicht mehr in den zwerchfellerschütternden 
Strudel da äußeren Handlung verstrickt 
wild, sondern Zeit hat, auf die Details zu 
achten — Herzmanovsky als ernsthafter 
Schriftsteller, ja als Poet 
„Bald kamen die heißen, melancholischen 
Abende des Frühsommers, Tage, an denen 
es nicht Nacht werden wül, Abende, an 
denen man durch den heißen Dunst da 
Straßen mit ihrem wogenden Menschenge- 
wühl wie einen glühenden Dolomitzinken 
...das im Abendrot leuchtende Spitzen wunda 
des Stephanstunnes sieht Noch lange fun- 
kelte dann sein goldenes Hagslkreuz weit 
über Schlösser und Wälder und blitzende 
Teiche, bis zu den Kalkriesen da Alpen, 
schneegekrönt alpenrosenum wuchert, wo 
die Wüdbäche rauschen, während in dump- 
figen Hofen da Stadt schwermütig Nachti- 
gallen flöten.“ 

„Bis tief in die Nacht bleiben da finstere 
Wohnungen mit ihren weitgeöffheten Fen- 
stern im Dunkel liegen; ihre Bewobna es- 
sen ohne Licht zu AbezxL In den Vorstadt- 
gassen sitzen dann wohl auch hemdärmeli- 
ge Leute vor den Haustoren, trinken ihr Bia 
auf da Straße und rufen den wurstholenden 
M ädch e n Scherzworte zu.“ Solche Stellen 
sind Lyrik in Prosa. Da schreibt kein bizar- 
rer Geist unta Diktat seina krausen Ideen, 
sondern ein Meister da Beobachtung und 
des Ausdru ck s, da eine starke poetische 
Stimmung im Schlaglicht rafft, da jeda 
Nuance seina Sprache steha ist 

Was Godunow recht ist, 
ist dem Gaulschreck billig 

Zum Schluß noch wnmal rin Wort zu 
Friedrich Torberg. Wie weit dieser in die 
Substanz da Originale eingegriffen hat, 
kann, wie gesagt anhand da baden bisher 
vorliegenden Bände da Herzmanovsky-Ge- 
samtausgabe noch nicht nachgeprüft wer- 
den, aber alles spricht dafür- auch Torbergs 
eigene Äußerungen -, daß, mit Ausnahme 
des „Gaulschreck“, die Eingriffe sehr tief 
gingen. Sn vergleichender Abdruck zweier 
korrespondierenda Stellen aus dem „Rout“ 
in da vom Residenz-Verlag vorgelegten 
S iihtJmptinnBsniffnrdian ing deutet auch dar- 
auf hin. Torbergs Bearbeitungen vertieren 
dennoch nicht an Wert Man wird sie, an 
denen wir, die Herzmanovsky-Fteunde, uns 
zwanzig Jahre lang erfreut bähen, in Zu- 
kunft als selbständige, eigenständige Kunst- 
wake neben den Originalen gehen kw 
müssen, als Torberg/Hozmanovsky, so wie 
die ganz ähnlich gelagerte Bearbeitung von 
Mussorgsküs „Boris Godunow“ durch 
Rimsky-Korsakow neben dem spröden Ori- 
ginal - da wirkliche Musikfreund wird da 
beide Fassungen nicht missen wollen - oda 
wie Ravels Orchestrierung da „Büda eina 
Ausstellung“ neben Mussorgskijs originaler 
Klavierfassung. 

Und außerdem wird man bedenken müs- 
sen und nie vergessen dürfen, daß Torberg 
es war, da mit - und nur mit - seinen 
Bearbeitungen das Meer jena dämonischen 
Roßknödel paralysiert hat die Herzmanov- 
skys Lebenswerk und Lebensweg behindert 
haben. W ahT - sehritflirh hatte keiner da ver- 
dienstvoDen und heute hocb&chtenswerten 
Herausgeber und Kommentatoren da neu- 
en Heiananovs^-Ausgabe — Walter Methla- 
gd. Wendelin SchmiätiDengla, Susanne 
Kirschl-Goldberg, Michael Klein, deren Na-. 
men hfer ausdrücklich und efrtoüri genannt 
werden sollen - auch nur Ahnung von da 
Ezistenz des mattgoldenen Genies Herzma- 
novsky, wenn nicht Friedrich Torberg da- 
mals die Pioniertat seina Bearbeitungen 
gefestet hätte. 


- - 









GEISTIGE ® WELT 


DIE WELT - Sr. 288 - Samstag, »). Dezember 1933 


Bornholms Traum oder Das 
B randenburgische Konzert 


Erzählung von Ulrich schacht 


D er Inspizient nickte ihm zu. Es 
geht los, hieß das. Und während 
er die erprobte Häftling ein- 
nahm, sah er, wie sich der 
schwere, dunkelrote Vorhang in 
der Mitte zu teilen begann. Im selben Mo- 
ment erfaßte ihn der Lic h tstrahl des einzi- 
gen Scheinwerfers, der für sein Konzert 
benötigt wurde und sich von nun an nicht 
mehr abschütteln Heß , sondern mit ihm 
über die große Bühne zog: zuerst von der 
Mitte bis an den Rand. Später von linfcy 
nach rechts. Zurück, Und wieder von Hnira 
nach rechts. Es sah ziellos aus, sein Bewe- 
gen zwischen Chanson und Chanson. Aber 
das sollte es auch. Geplante, festgelegte 
Spontaneität Bis zum letzten Schritt Im 
Schlaf hätte er den choreographischen Ab- 
lauf hinter sich gebracht und niemals ver- 
änderte er ihn. 

Er hielt seinen Kopf ein wenig gesenkt 
Eine Andeutung, mehr nicht Die rechte 
Hand steckte locker in der Tasche «»in« 
Trenchcoats. Zwischen Zeige- und Mittelfin- 
ger klemmte eine Zigarette: einziges Requi- 
sit, das er sich gestattete. Er trug den Mäntel 
während des Auftritts immer offen, und nur 
einmal zog er ihn aus, weil eines der i f jwiw 
es so verlangte. In der linken Hand hielt er 
das Mikrophon. 

Er zählte die Schritte, obwohl er auch 
ohne Zählen nichts gemacht hätte. 
Neun waren zu setzen. Beim fünften mußte 
er beginnen, zeitlupenartig seinen Kopf zu 
heben. Parallel dazu hatte die Hand mit dem 
Mikrophon zu steigen. Erst mit dem neun- 
ten Schritt durfte das Publikum sein Ge- 
sicht die geschlossenen Augen «»hon Das 
war der Zeitpunkt, an dem sich der Rann 
noch jedesmal in Bruchteilen von Sekunden 
löste. Mit den ersten Takten der Band, die in 
diesem Moment und wie immer im Däm- 
merlicht zu spielen amfing , brandete Beifall 
auf - eine Riesenwelle, die er körperlich 
spürte und die ihn mit *»ingm Schlag wach 
werden ließ: Er schlug die Augen aut sah 
die Schattenrisse unzähliger Kopfe und 
Hände, und dann kam sein erstes Lied. 
Jeder, der es hörte aus seinem Mund, wußte, 
daß er von sich selber sang. 

Er genoß es, dieses Wechselbad aus Toten- 
stille und unbändigem Lärm aus aufgerisse» 
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nen Mündern und gegenemanderschlagen- 
den Handflächen. Nach vierzig Minuten 
machte er die erste und einzige Pause. Für 
eine gute Viertelstunde zog er steh zurück, 
entwich dem schier endlos«» Lichtbad, das 
ihm nicht nur den Schweiß auf die Stirn und 
unter die Achseln trieb, auch Lippen und 
Mundhöhle fingen zu brennen an. 

Neben seiner Garderobe lag ein Dusch- 
raum. Sofort nach dem Zusammenstö- 
ßen der beiden Vorhanghälften begab er 
sich dorthin. Drinnen riß er sich die durch- 
schwitzte Kleidung vom Leib, trat unter die 
Dusche, erstarrte: Dreißig Sekunden lang 
überströmte ihn heißes Wasser, fast eine 
Minute lang eiskaltes. Das Frottieren geriet 
ihm jedesmal wieder zum Ritual, er machte 
keine Bewegung zuviel, ging schließlich 
nackt in die Garderobe, um sich dort die 
Zweitausgabe seiner Bühnenkleidung anzu- 
ziehen. Der Inspizient hatte ihm in der Zwi- 
schenzeit ein Longdrink-Glas eisgekühltes 
Mineralwasser mit Zitronenscheiben auf 
den Schminktisch stellen lassen, und bevor 
er sich erneut den Retuschierkünsten des 
Maskenbildners hingab, trank er es auf ei- 
nen Zug aus. 

Erst jetzt ließ er sich in die gepolsterte 
Rückenlehne des Sessels feilen, legte den 
Kopf auf eine provisorisch befestigte Nak- 
kenstütze und schloß die Augen. In die 
beruhigenden Handgriffe des Maskenbild- 
ners fragte er nach einem Tee. Soviel ich 
weiß, sagte der Maskenbildner, müßte er 
jeden Moment gebracht werden. Die Ant- 
wort ließ ihn noch ruhiger werden und er 
sagte sehr langsam: Ja, es ist gut Ich brau- 
che ihn auch. 

Der Lärm vor der Garderobeatür drang 
erst spat in seinen Kopf: Stimmen, die ihm 
bekannt vorkamen, Geräusche von Metall 
auf Metall Er erschrak, sprang auf und ging, 
den Blick starr auf die Tür gerichtet, rück- 
wärts zur Wand. War der Inspizient verzückt 
geworden? Er wußte doch, daß er diese 
fünfzehn Minuten Ruhe benötigte wie ein 
Ertrinkender Luft! Der kommende Teil sei- 
nes Konzerts - jeder begriff es - war nicht 
weniger anstrengend als der, der hinter ihm 
lag. Oder waren wieder einmal Enthusiasten 
durchgedmngen? Fans, die ihn sehen, spre- 


chen, berühren wollten - allem. Ein Auto- 
gramm wünschten, Blumen herfaeischlepp- 
ten? Mein Gott, dachte er in einem Anflug 
von Verzweiflung, nichts klappt mehr. Kön- 
nen die denn die Türen mm Riibnp'nhaiit 
nicht richtig abschließen? Rahe*, schrie er 
pln folirh- Aber es war ein lwyr 

Laßt mich doch in Ruhe. 

Die Tür wurde aulgerissen, eine Stimme 
brüSte: Sind Sie verrückt geworden? Sie 
wissen doch, daß das Singen hier unten 
verboten ist! Ich halb’ nicht ffsnngw? , sagte 
er leise nnd spürte auf gmrrml ^ b» taH» 
Nässe der Wand durch sein dünnes Hemd 
auf die Haut seines Rurfmng kriechen. Ich 
hab’ nicht gesungen, sagte er erneut, nun 
schon lauter, und fragte sich, ob der Mann 
da vor ihm pin Unzurechnungsfähig« sei 
Wollte fragen, was er steh e faBcflich einbil- 
de, so mit ihm herumzubrüllen. Aber er 
hörte sich sagen: Ich hab’ nicht gelogen! 

Dann war das wohl Ihre Meise, die gesun- 
gen hat, was?) Der Mann, der bis dahin in 
der Tür gestanden hatte, kam näher. Er 
konnte ihn jetzt genau erkennen: ein Klei- 
derschrank von ei nem kwi Er trug ******* 
Uniform, die fest schwarz war, und sehr 
blanke Lederstiefel Es war nun ganz still 
geworden im Raum, nur ein seltsam leises 
Knarren kroch über den Boden auf ihn zu. 

Er blickte irritier t nach imti»n imrf prlrannto 

die Ursache: die unendlich lan gsam voran- 
schreitenden, sehr blanken Lederstiefel des 
Uniformierten waren es, die das entnerven- 
de Geräusch verursachten. Doch «farm 
schob sich etwas Hinderliches dazwischen: 
ein Gittermassiv. Es wuchs vom Rod* »" des 
Raumes bis untre die Decke und zwang die 
beweglich«! Stiefel, in glänzende Starre zu 
verteilen. Sie haben GWiHr sagte der unifor- 
mierte Riese, in zehn Minuten ist mein 
Dienst finita Das nächste Mal beschäftige 
ich mich länger mit unserem Heldentenor, 
ist das klar?! Ja, sagte er und dachte, ich 
muß wahnsinnig mk»h so dpmntigpn zu 
lassen von dieser aufgeblasenen Pförtnerfi- 
gur. 

Dann knallte eine Tür und er hörte den 


davon, Bomholzn! Stimmfs? Wovon kom- 
me ich nicht los? fragte er verwirrt zurück. 

Ich hatte den Eindruck, als ob Sie weggetre- 
ten waren. Lange?, fragte er und h tfrirh» 
teilnahmslos in den Spiegel Nein, sagte der 
MaslrpnhilHnpr hup Minute vielleicht. Wie- 
viel Zeit haben wir noch?, fragte er und 
strich sich mit der Hand üb« »in Haar, 
ohne rfaB es pinen AnlflB rijizii gab, der 
MiskpnhildTiw hatte voizüglich gearbeitet. 
Fünf, sagte der MaskenhiMner, ab« wir 
sind ja nicht auf dpyn Kasemenhof! Nein, 
sagte «, sind wir Gott sei Dank nicht 
Pünktlich will ich dennoch sein. Gerade 
deshalb. 

In diesem Augenblick knackte es im Gar- 
derobenlautsprecher und eine Stimme rief: 
Bomholm! Ja, antwortete «, was ist? Doch 
die Stimme wurde lauter: Bomholm! Jetzt 
merkte «, daß « immer noch an der naßkal- 
ten Wand stand, löste sich und stürzte nach 
vom in den dämmrigen Raum Was ist los? 
schrie «zurück. Das mehrfache Echo seines 
Schreis ließ ihn zusammenzucken. Was 
wollte « von dir? Die Frage des anderen 
kam schnell- Nichts, sagte er und preßte 
sein«! Kopf gegen die Stahlstäbe, nichts 
von Bedeutung. Du hast Glück gehabt, sagte 
d« Unsichtbare. Glück, Mensch! Der hat 
gekocht wie ein Teekessel - kurz bevor die 
Pfeife wegfliegt Du hast ab« auch eine 
Show abgezogen. So? fragte «. Hab* ich 
das? Und Stimm«» war nun sehr Hsp, 
eine Spur Ungläubigkeit schwang mit 

Er löste Hände und Kopf vom Gitter, ging 
zum Kübel Als er den rostigen Deckel hob, 
schlug ihm atzend« Gestank entgegen. Faß 
nicht um, sagte er sich und bohrte seinen 
Blick starr in das widerliche Gemengsel aus 
Kot, Papier und Urin, es ist ja dein eigener 
Mist! Dennoch würgte ihm Ekel die K*»hlp- 
Er konnte gar nichts dagegen au s ric h t en 
und wurde ihn erst los, nachdem ec den 
Deckel wied« heruntergeklappt hatte. 

Das Konzert! dachte « plötzlich. Aber 
dann spürte «, daß es heute nicht mehr 
wertergehen wurde. Ich bin fertig, sagte er, 
fertig. Verstehen Sie das? Doch der Masken- 
bildner antwortete nicht Er hat mich allein- 
gelassen! Der Gedanke elektrisierte ihn, « 
drehte ach auf der Achse, machte zwei 
Schritte in Richtung Gitter und brüllte: As- 
muth! Brauchist du was zum Fressen? Ich 
hab Brötchen, schönes Brötchen in meinem 
Scheißhaus’. Willst du nun oder nicht? Er 
hörte, wie Asmuth vom Kübel rutsch t e und 
ans Gitter lief: Bomholm, bist du überge- 
achnappt? Was brüllst du denn so? Natür- 
lich will ich. Das weißt du doch. Mir hängt 
der Magen in den Kniekehlen, Mensch. 
Kotzelend & mir, was gab’s denn heut zu 
Mittag? Kaliningrad« Kops mit Kapemso- 
ße, sagte er Klein« Klops, dünne Soße, 
Schweinekartoffeln. Und bei dir? Sauhund, 
rief Asmuth und lachte. Hast du auch das 
ND bekommen? Ja, sagte er, das von vorge- 
stern. Vorgestern? Asmuth machte eine Mei- 
ne Pause. Da sind doch die Ergebnisse drin! 
Waren! rief er zurück, hab, ich mir vorhin 
den Arsch mit gewischt Du Idiot! schrie 
Asmuth, lieb« eine Scheibe Brot weniger. 
Deshalb sag* ich sie dir nicht, dachte «und 
sah hinüb« auf sauen Betonblock, wo die 
Zpfatng , vollständig erhalten, herumlag. 

Er wandte rieh vom Gitter ab und ging 
drei Schritte in die entgegengesetzte Rich- 
tung. Hinter den sechs Glasbaustein«!, die 
tatsächlich Fenster genannt wurden, war 
nicht mehr ein Hauch von Tageslicht zu 
entdecken. Wenn er sie länger betrachtete, 
be schli ch ihn das Gefühl, am Grunde www 
verwunschenen Sees zu stehen, über dem 
eine dicke Eisdecke liegt Der Gedanke be- 
reitete ihm - wischte er ihn nicht sofort 


wied« zur Seite— Erstickungsanfälle. Auch 
heute war es so. Erließ deshalb ab davon, 
senkte den Kopf und sah Brot vor sich; eine 
Emailteschüssel voll Brot Es war trocken 
und bog sich bereits. Er n ahm «ne B ehwb ** 
aus der Schüssel und biß ein Stück von der 
Kante ab. Der br au ne , karamelisierte Strei- 
fen verbreitete «nen kräftigen Geschmack 

im Ttfnnri t mmn man ihnhmgsgrm yftrmahftfr 

Torte ist nichts dagegen, sagte er jedesmal 
und lachte lautlos. An welch glanzlosen Or- 
ten sie doch zustande kamen, die Weisheiten 
des Lebens. Torte ist Scheiße, Brot ist Le- 
ben! So einfach war das. Nur ein wenig 
Hunger gehörig zu d Uyg f wahnsinnigen 

BHwnntni< 

Er sab noch «nmal m Glasbaustei- 
nen: Jetzt spiegelte sich pin anderes Liebt in 
ihnen, das licht der Deckenlampe, die vor 
der Gitterwand hing. Er hatte nicht be- 
merkt, daß sie es eingeschaltet barten. Sie 
wei den gWrh kommen, sagte « «irh, rahm 
auf! Zuerst legte er die Zeitung zusammen. 
Vielleicht vergaßen sie sie heute wieder. 
Gelesen hatte « die acht Seiten zwar 9chon, 
bis Wetterbericht, nnd «farm Twh ein- 
mal, obwohl ihn alles anödete, zweimal an- 
ödete. Ab« er kramte sie gut für die Nacht 
gebrauchen. 

Er verteilte die Doppeöüütter unter der 
fin g re H fimmm Matratze, Hi» puf jenem sech- 
zig Ztmthrwüter hnhan Betoxtsockd feg, d« 
hier unten als Bett diente. Da das Jahr erst 
ein paar Ihge hinter <noh halte war Ha« 
Steinbett nachts doppelt so kalt wie im 
Sommer. Jetzt mußte « nur wyh die mit 
Watte gpfiinte Steppweste unter Ha» dünne, 
blau-weiß gestreifte Unterhemd das 
rie flnrh als Nachthemd zu benutz«! halten. 
Eigentlich war das Tragen einer solchen 
Weste hier unten verbot«!. Doch bei seiner 
Überstürzten Bmliofianing in A»n Any gf_ 
block hatte man sie übersehen, und « tat 
ätfes , daß es dabei faheb. 

Nachdem er das Steinbett in Ordnung 
gebracht hatte, enteahm er der Emaille- 
schüssel zwei Scheiben Brot und legte sie an 
Am Wand der Blechptette. Es mufft» schnell 
gahpn wenn rie fawnpn. Denn w enn sie 
kamen, kamen sie schnell. In die Stille brach 
Schlüsselgeklirr, pinn MiptalHfir öffnete sich 

lämwinH nnH attm» Stimme Hof m Han Gang- 

Zahlung! gm überflüssiges Wort Jeder 
wußte, was er zu tun hatte, wenn um diese 
Zeit die Tür geoffhet wurde. Mit wenigen 
Handgriffen zog «sich Jacke und Hose ans, 
legte sie zu einem exakten Päckchen zusam- 
men. Die Socken pa ckte er obendrauf. Die 
Schuhe behielt « an. Mit ein« schnellen 
Bewegung riß « die bereitgelegten Brot- 
scheiben von cter Blechplatte und Hwmnte 
sie sich hinter das Hosenband auf seinen 
Hanfh Qas blau-weiß gestreifte Hpmd ftpß ‘ 
« darübsfeHen, so daß nirhtc mehr 
sehen konnte 

Der Lärm hm näh«. Er nahm Haftung 
an, in den Händen das Waschepackcben. 
Als sich die Tür öf&ete, schrie er Zelle vter, 
ein Strafgefangener, meldet Strafgefangener 
Bomholm! Ist gut, sagte der Uniformierte 
und schloß die Tür in der Gitterwand auf 
Legen Sie Ihre Sachen ab und dann den 
Kü beL Der Uniformierte verließ hinter ihm 
die Zelle und schloß die nächste auf Auf 
dem Gang stand ein weiterer Uniformierter. 
Er hirit rery» Kladde in der Hand und notier- 
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te darauf die Anzahl der Häftlinge. Boro- 

hnhw fegte gern TnnidprpSrlcehpn au f den für 
ihn bereitstehenden Schemel, hielt sich aber 
nneh ein paar Sekunden daran fest, 11 m zu 
sehen, ob Asmirth aus der Zejfe Inmi- StB 
mußten rämKrh pftraPeT jo die Zellen zu- 
rücklaufen, um sich danachmit den Kübeln 

im Duschraum tr effe n zu frnirnpn 

Der beherbergte nicht nur verbogenes 

T hicrhgpgtang ia imd anhmiTnplnherMig p»ne 

Wände - wer ihn zum erst«! Mal betrat, 
iWn Rifokffo i sofort auf einen ungewöhn- 
lich großen Ausguß mit einer völlig verro- 
stetes Außenwand. In diesen Ausguß muß- 
ten dfe IQibel entleert weiden, und nur hfer 
bot sich die Chance, Brot zu geben und Brot 
zu nehmen Die Uniformierten verspürten 
feem»» besond«e Lust, das Geschehen vor 

«fern rtin Irandrei Ripsreitrinhter TmmjtteThar 

zu verfolgen. Sie frfiphpn im Gang riehen 
und riefen höchst«» einmal, schneller da 
drinnen! 

Als er kam, stand Asmuth a cfa O P am AuS- 
guß, mit dm lmkwi Hand kippte es seinen 
Kübel Er «pTHpt ha ntie r te mit der rech- 
ten. Sie stande n hantna h nebeneinander . Br 

sagte: Los jetzt! und hob mit d« freien Hand 
sein Hemd hneh, so dafi Asmuth d ag Brot 
sehen nnd pnnfopw konnte Wie Aipmith es 
fei den verstaute, bekam « nicht mehr not 
Er lütte nur noch den Inhalt - ihr er Kn hei 

schmalzend und gurgelnd ähflfeßen. Dann 

ging er anrh srhrm gnm giri, nahm den 

bermtfiegenden Schlauch, drehte Was- - 
sezhahn auf und spritzte den Kübel aus. 
Zwei Schaufeln Chlorkalk - in den Eimer 
geworfen - beendeten den Reinigungsakt 
Hinrichtungen gehen noch schneller, 
dachte «, als « in die ZeBe trat Die Tür 
schloß sich. Er war wied« aßen. Asmuths 
Zellentür krachte ebenfalls zu. Das Ge- 
räusch wiederholte sich noch dreimal. Eine 
Stimme sagte: Fertig! Der Schalter neben 
sein« Tür klickte leise. Er lag im Dunkeln. 
Die Stimmen auf dem Gang wa ren urplötz- 


lich sehr weit weg. Schlüssellänn schallte 
nfeh ghrmal ZU ihnm herunter . Eine Tür 
schlug zu. StiHe. 

Er lag auf *fem Steinbett und versuchte, 
mit den zwei dünnen Decken seinen gan z e n 
Körper oftmihnlten. Es war ein sinnloses 
Unterfangen, ük wußte es. Aber er versuchte 

es Abend für Abend neu. Die Illusion von 
Warme war zu verlockend und die Anwesen- 
heit v nn Kälfa » an nac hhaltig, al« daß re hier 

von vornherein außsegeben hätte. Sechs ist 
es jetzt, dachte er. In zwölf Stunden kom- 
men sie wied«. 

Er spürte, wie sein rechter Hüftknochen, 
auf dren er feg; zu schmerzen begann. Jetzt 
yfen, Harhte «. Das fangt ja gut an. Wenn 
irh hire yfedre Irhpndig Ta nakowinn», kann 
ich bei d« Feuerwehr anfangen. AQe halbe 
Stunde Mmgrft der innere Weck«. Man 
muß die Wecker feiern, wie sie Mängeln. Er 
lachte m sich hinem und dachte: Mein Gott, 
wer hat es bloß so eingerichtet daß selbst 
noch in schwärzester Nacht irgendein letz- 
ter Witz im Kopf für Blitzlichter sorgt? Oder 
sind es nur Irrlichter? 

Was soß’s, dachte «. D« Maskenbildner 

hat gpaagfr, if»h Irtirrnnp nirht }oS davon. 

Natürlich nicht Wie sollte ich auch. Und 
mpm lftwwwt gebt weiter, auch wenn er 
ungefrag t die Garderobe verläßt Auch 
wenn « unerlaubt -die- Arbeit hinschmeißt, 
de HerMaskeriböäne. Dann geh, ich djeri 
imgpRphmfnkt auf die Bühne. Marne Lieder 
nimmt man mir auch so ab. Und Asmuth 
kommt mit Asmuth hat gesagt, daß « de- 
nen eine Fee hinzaubert, wie rie nicht mal 
den Gebrüdern Grimm «nge&Den wäre. - 
Asmuth! Hast du das gesagt? Oder pennst 
du schon, du wandelnder Schesßexm«? - 
Ich und pennen? Asmuth war kaum zu 
hören. Ich esse, Bomholm. Ich esse Brot! 
Weißt du, was das heißt? Das braßt, daß dir 
einer ein Lied vorsmgt Ganz für dich allem, 
Borobolm. Ganz für dlrh allem 


Katzen sind auch nur Menschen 


Von GEORGE MIKES 


N ur d« Mensch ist arm.“ Mehrere Male 
traf ich bei meinen außergewöhnlich 
sorgfältigen imd unermüdlichen 
Nachforschungen auf eben diese Behaup- 
tung. Man braucht nur einige armselige, 
hungrige, verfolgte Straßenhunde, die von 
Tür zu Tür gejagt werden, mit einem von 
ein« überkandidelten Dame verwöhnten 
Schoßhund, der zweimal die Woche 
schampurüert und manikürt wird, zu ver- 
gleichen, um zu sehen, daß diese Behaup- 
tung unhafthar ist 

Außerdem habe ich gehört, daß nur Men- 
sch«! wahre Christen sein können, was ge- 
nauso unzutreffend ist Was stimmt, ist, dafl 
die Armut der Tiere immer von Menschen 
herbeigefuhrt wird, während der christliche 
Glaube der Tiere von ihrem Instinkt her- 
rührt Mein Kater Ginger ist sehr arm gewe- 
sen: außerdem war er ein guter Christ. 

Vor fünf Jahren habe ich die Lebensge- 
schichte meiner damals einzigen Katr» 
veröffentlicht Am Tag darauf stand ich vor 
meinem Hans, Ziza zu meinen Fußen, als 
zwei Damen vorbeikamen. Sie beachteten 
mich nicht, ja bemühten sich geradezu, 

mich zu ignorieren. Die eine sagte zur ande- 
ren: „Dort ist Ziza.“ Worauf die andere erwi- 
derte: „Sei nicht töricht Ziza kann nicht 
mehr am Leben sein.“ 

Nun, Ziza ist immer noch quicklebendig. 
Mit ihren dreizehn Jahren wirk t sie schon 
etwas wie eine ältere Dame, aber wie viele 
andere liiere Damen zeigt rie sich jugend- 
lich, adrett und ausgelassen. Das Buch («So 
ein Katzenleben“) ist dreien dies« Spezies 
gewidmet, allesamt gute Freunde von mir. 
Die Widmung lautet «Für Harry, ein Errol 
flynn; für George, ein Albert Ernstem; und 
für Ging«, ein Heiliger unter cten Katzen.“ 
Ging«, meine zweite Katze, gehörte vor- 
her eirwm Nachbarn imd war hnm« - fürch- 
terlich hungrig. Der Kater sah äußerst ver- 
nachlässigt aus, sein Fell war rauh und mit 
abstoßenden Wunden bedeckt Ich begann, 
ihm jeden M orgen etwas zum Fressen zu 
geben. Da Ziza eine krankhafte Eifersucht 
an den Tag legte, fütterte ich Ging« drau- 
ßen auf dem Innenhof Doch ich kann nicht 


alles auf Ziza schieben: Ich wollte keine 
zwei Katzen haben; ich wollte nicht, daß 
Ging« zu lange im Haus blieb. 

Dann tanehfe ein hffBlirhw Heiner Kater 
auf der im weiteren Umkreis unter dem 
Namen Beelzebub bekannt war. Noch ver- 
wahrloster und rnigHirirlTfliw als Ging«, 
ungeliebt und unerwünscht, wurde « von 
anderen Katzen gejagt, von allen verachtet - 
außer von Ginger. Jeden Morgen kamen sie 
zusammen auf mwnwi Innenh of, nnd der 
arme hun grige Ging« ermutigte Beelzebub 
bereitwillig - in der Tat so zuvorkommend 
wie ein perfekter Gastgeb« -, seine wahr- 
scheinlich einzige Mahlzeit des Tages mit 
ihm zu teilen. 

Beelzebub ging schließlich zur BBC (« 
bekam einei Job als Mäusefang« in den 
Urne Groves Studios), und Ging« wurde 
ungefähr zur gleichen Zeit von meinem 
Nachbarn hinaiiRgpyhmfaym Nun hatte « 

nu»M ommal mehr ehren SoKlntplatej nl gp 

verbrachte « die Nächte vom Somm« bis 
zum Frühherbst draußen. Dann wurde es 
bitterkalt, und Gingers Gesundheit, ja sein 
Leben war in Gefahr. Aus einem Pappkar- 
ton baute ich ihm ein kleines Haus (eine 
Bofaknte konnte ich nicht auftreben) und 
füllte es mit aßen Klgidiingc R tfirfegn und 
Decken, damit er es warm hatte. 

Jeder, der meine handwerklichen Fähig- 
keiten kamt, wird nicht darüb« verwun- 
dert sein, daß meine archi tektonische Ge- 
schicklichkeit nicht ausreichte, um Ging« 
vor dem Erfrieren zu schützen. So mußte ich 
ihn also ins Haus nehmen, was beträchtliche 
Spannungen verursachte. Jemand war in 
das Territorium der eifersüchtigen Ziza ern- 
gedrungen, man hatte rie ihrer Monopolstel- 
lung beraubt Ging« war sich dessen voll- 
kommen bewußt Er zeigte sich zurückhal- 
tend, bescheiden und etwas verschüchtert 
Heute, einige Jahre später, sind die beiden 
Katzen unzertrennliche Freunde, sie lieben 
sich und schlafen, einander zärtlich umar- 
mend, manchmal auf einem Sessel, manch. 
mal auf meinem Schoß. Ging» liebt Ziza 
mit ein« wahren christlichen Aufrichtig- 
keit; während Ziza Ginger mit der B^eiste- 


rung einer alternden Frau ffh-dip athlctigcftp 

Jugend liebt 

Ich konnte niemandem zu Reichtum, ver- 
helfen; ab« ich konnte dafür sorgen, daß 
Ging« recht wohlhabend wurde. Er hat ein 
Hmre und Zentralheizung, außerdem die 
emotionale Warme, die ex braucht Sein Fell 
ist seidenweich geworden, seine Wunden 
sind schon vor lang« ^tvedieüL Doch die 
Erinnerungen und die Angewohnheiten ei- 
ner entbehrungsreichen Kindheit leben 
noch immer fort Nachdem « ein reichli- 
ches, wohlschmeckendes Abendessen mit 
ein« unersättlichen Gier verschlungen hat, 
setzt er sich hin, während ich meine Mahl- 
zeit zu mir nehme, und beobachtet mich mit 
dem heraerweichenden, hungrigen Blick ei- 
ner Katze, die seit einer Woche kein Futt er 
mriir g gsriren hat 

& gibt noch wei te re Überbleibsel aus 
sein« armuts vollen Jugendzeit Er ist 
schrecklich ungebildet Wir haben in der 
Schule alle gelrant, daß Katzen Fleischfres- 
ser Sind, ffingerhatman dwcj rinrii Tiwmak 

beigebracht Die Folge ist, daß «jedes Ge- 
müse, was « finden kann, auf&ißt Erbsen, 
Blu menkoh l, Bohnen, die an 

den Kolben. Ziza, eine Katze mit ein« 
gjü efctidien Kindheit, würde diese Dinge 
nicht einmal ansehrax. 

Ginger ist darub« hinaus «ich ein deutli- 
ches Beispiel dafür, wie RrirJitmp den Cha- 
rakter verändern kann— ejfel, ob es sich nun 

um einen Men schen ods um eine Katze 
handelt. Ziza wurde krank und mußte länge- 
re Zeit im Krankenhaus verbringen, ich 
nahm an, daß Ginger rie nun vamissen und 
verstimmt sein würde. Doch ich entogplrte 
kaum Anzeichen dafür, ja, er schien sogar 
glücklich zu sein. 

Und als Ziza schließlich wieder nach Ha». 
se kam. gebärdete sich Ging« ihr gegrai- 
üb« genauso eifersüchtig -da «nun saue 
Monop o lstellu n g verlor wie säe es damals 
ihm gegenüber getan hatte. Dies zeigt, wie 
etwas Geld in der Thsche eines Heüjgen die ' 
ganze Heili gkeit beeinträchtigen zu- 
mindest bei Kafawn 



Wunder 


Vor 100 Jahren wurde 
Marschail Papagos geboren 


K önigin Riederike von Griechen- 
hmri, pfno Enkelin Kais« Wil- 
helms IL, mit selbstherrlichen An- 
wandlungen nach der Manier des Groß- 
vaters, mußte sich 1953 von Premienm- 
nister Marsdiall Papagos die Ermah- 
nung gefallen lassen, rie vergäße wohl, 
wem rie den Thron verdanke. Das ent» 
sprach dem : Wesen des MarechaUs, der 
von der eigenen Person nie viel Aufhe- 
bens machte, sich aber' sehr wohl d« 
eigenen historischen Rolle bewußt war. 

Vor 100 Jahren ist Alexander Papagos 
am 9. Dezember 1883 in Athen als Sohn 
Generals und späteren Hofrnar- 
schalls geboren worden. Die Papagos 
gehörten zu den vornehmen griechi- 
schen Familien auf dem Peloponnes, die 
auch die Türkenzeit überstanden hatten. 
Der junge Papagos wurde Kavallerie- 
und dann Genraalstabsoffizi«. Die Feu- 
ertaufe erhielt « in den Balkarikriegen 
1912/13 und im unglücklichen Krieg ge- 
gen die wiedererstarfcende Türkei 1820/ 
22, in den er zuletzt eine Kavallerie» 
Division führte. 

Obwohl Alexander Papagos hohe 
KommandosteQen in der Armee beklei- 
dete, hielt er sich in den politischen 
Wirren der 20« Jahre nach dem Sturz 
der Monarchie 1924 zurück. Allerdings 
gehörte « dann dem nationalen Komitee 
an, das 1935 die Rückkehr König Georgs 
IL auf den Thron durchsetzte. Seine ra- 
ste große Stunde kam, als Mussolini in 
seinem Machtwahn im Oktober 1940 
Griechenland an griff. Als Oberbefehls- 
haber der Armee fügte er den Italienern 
eure verheerende Niederlage zu und 
drang im Gegenstoß tief in das italie- 
nisch besetzte Albanien ein. Es war das 
.griechische Wunder*. 

Als dann Bitter im Frühjahr 1941 in 
den Krieg eingrif^ wurde die tage d« 
tapferen kleinen griechischen Armee 
hoffnungslos. Im Mai 1941 fegte Papagos 
den Oberbefehl nieder. Während der ita- 
lienisch-deutschen Besatzungszeit er- 
hielt er zunächst Hausarrest, wurde dann 
v erh aft et nnd als ehemalig« General in 
deutsche Konzentrationslager gebracht 
Kriegsgefangenschaft war fern nicht ver- 
gönnt 

Als er 1945 in die Heimat zurückkehr- 
te, trrtra mdfe neu formierte griechische 
Armee ein und unterstützte die Rück- 
kehr König Georgs IL aus dem Exil. 
Nordgriechenland war in der Hand kpm- 
munistiseber ’ GuemDaverbände, die 
vom jugoslawischen Marschall Tito un- 
terstützt wurden. Nach Stalins WQlen. 
sollte Griechenland, koste es, was es 
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sich die griechische Armee linier dein. 
Oberbefehl von Papagos dagegen zur 
Wehr. Im Jahre 1949 wandelte rieh das 
Büd. Tito brach mit Stalin, die Kommu- 
nist«! verloren ihre Hanptoai i 4i«»K»hha - 
sis, wurden im GrammosMassiv von Pa* 
pagos eingekesselt und völlig geschla* 


Ke Zusammenarbeit mit dem 
König Paul L, der dem ■ inzwis chen ver- 
storbenen Georg H. gefolgt war, «wies 
sich als schwierig. Der -König mischte 
sich nicht immer taktvoll in die verfahre- 
ne innerpofitische Lage ein. Das böse 
Wort, in Griechenland gäbe es keine De- 
mokratie, sondern nur einfi ^Cliq utfau * 
tie“ schien sich zu ha wahdwteai. - 
Marschall Papagos entschloß sfeh zu 
e rne m für einen Bentfsoffizier'' unge- 
wöhnlichen Schritt, ergründete «rfnif ipi-' 
eene Partei der „N at towahm gjann^hrT^ , 
diebeidöi Wahlen von 1962 emm üfef: 
willigenden Steg .davontrug. Ak Bte- 
miennimstrafugte « Griechenland f&r 
in das westliche Verteidiguxigsb&kfrife 
ran, vollzog die Aussöhnung aütder Tüt- 
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it-Kommunismus hat Mocambique 
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tt^schnTtem Pfeifen keucht 
die Diesellok durch die Aus- 
läufer der Lebombo-Berge. 
Vor den schmuizstarrenden 
Abteßfenstem. zieht eine 
ausgeglühte Sararmenlanrisrhaft vorüber. 
Verfallene. Pflanzungen, dürre, armselige 
TWaigfolder . wriasaWi» ICwa^ hemmstreU- 
npridp Zieg en T hnnen des Kolonialkrieges, 
Wacbtürine,. gemengte Vorposten, geplün- 
derte Arintfebaracken, zerfledderte Axrto- 
wiäcks und SchrotthaMm rostenda- Eoen- 
bahnwaggons. Auf Bahnbö&n oder Lager- 
schnppen vrahlichene Sendntbnspanden: 
„Der Kampf geht weiter“, „Nieder mit 
Apsii&exd'i. Erste B5ndrflcke ans Mocam- 
bique, einem ausgezehrten, ausbäntenden 
Land, das sich von der Außenwelt abschot- 
teTw^ hint er einem Eisernen Vorhang. - ^ 

poort in die mogambiquanische Hauptstadt 
Maputo: Im Erste-Klasse-Waggrai dpg Zu- 
ges, prnem verschlissenen belgischen Salon- 
wagen, Baujahr 1939, sichten und sortieren 
Schwarzmarkthändler ihre Bestünde. Hier 

Bfj pglw dio aim -S fldafrflrw aamlplrlrAhrwndpin 

Mo camhlm aaer ■ Ttfatew, 1 Koffer, irarfnng 
und pralle Plastiktüten, vollgestopft mit 
Maismehl, Konserven, Brot, Käs*», Zigaret- 
ten, Whisky, Biandy, Mp/lilramonton By. 
dios, Ersatzteilen. Var allem Nachschub fin- 
den schwarzen Markt von Maputo, wenn 
mieh die Waren als Geschenke, Umzugsgut 
oder »persönlicher Bedarf deklariert wer- 
den. ■ 

Der Waggon wird wahrend der Fahrt vom 
(ärenzbahnhof Ressano Xa&rcfak nach Maputo 
hermetisch abgeriegelt, ^Klassenfeind“ und 
„Povo“ werden' auf Distanz gehalten. Die 
Bewacher lassen sich diesen Service mit 
einer »Schutzgebühr“ entgelten: Die Freli- 
mo-SoIdaten im Gang, die sich mH geschul- 
terter Maschinenpistole zwischen die grü- 
nen Ledersitze drangen, fragen ungeniert 
nach Zigaretten, ATImhnl niiprTnKlA tten^ dfe 
Ihnen die Reimnden hhne Zn ggm miahäniH . 

gen. 

Eine Portugiesin, neben mir, die einzige 
weiße Reisende rin Zug, stimmt auf dieljage 
in Maputo ein: „Es gibt pmfaeh nicht« zu 
essen, nit?hta ZU kaufen. Die Mensehen in 
der Stadt laden Hunger. Geschäfte und 
Märkte sind praktisch teer, alles ist so hoff- 
nungslos. Ein Elendj . Hag man mit Walten 
faurm beschreiben kann ich ha be so große 
Mpnarhananhlang iu^ die für Tomaten, Mehl 

Ofi<>r einen Beehffy 1Wib*h fttamHonla T^ an«to- 

ben, noch nirgradwo gesehen. Nichts hat 
sich hier gebessert, im Gegentefll* - 

Durchsäzt mit prächtigen KokmMstü- 
-bauten und Stadtpelästien, raifit Maputo 
immernochdenwelkE^ Charmedner lusi- 
taüisch' g^nägtöi Metropole'm: subtropi- 
‘ schon KHmä, mit blühenden Garten und 1 
noch beute gewasserter Parkanlagen. Nur: 
Auf den breiten Avenidas ist der Verkehr 
fest erstorben. Viele Geschäfte, Warenhäu- 
ser, Banken, Cafes, KiQske, Restaurants und 
Kinossind geschloteen, verfallen hinter h«r- 
unfaghssen» Gittern. Eine Fftssaden- 
welt, morbide,, eingeschläfert, dumpf und 
dfister in doi osten , drückend schwülen 
Tagen der ^Regenzeit 

Zerlumpte Kinder mit geschwollenen 
Bäuchax irroi über die Avenidas oder hot 
kea apathisch vor den parkenden Jeeps von 
Sowjets oder „DDR"-Böraten- Bettte, 
Krüppel, Hungernde, ElficfttHnge aus dem 
'Hmtetandi Arbotssuchende riehen in einer 


hei Ab und zu gruppieren sich Sdruhput- 
zer, Losverkäufer, uniformierte MHizjungen 
undSpitzddesGeheimdiöistesSNASPvor 
: den Hutes, in . denen das Personal einen 
aussichtslosen Kampf gegen Schmutz und 
Kriteriaken. führt. Vor den wenigen noch 


geöffneten Restaurants und Cafes bilden 

«feh mittagg langt* MePSChenichlugED 

En Iandeskenner: »Diese Stadt funktio- 
niert nicht mehr. Die Behörden sind völlig 
überibrdert. Die Landwirtschaft im Umland 

steht vor dm Zusammenbruch. Die Versor- 

- gim g jfft yhlTTnrn ftral« rp TT g^rtHn T>w» NanK . 

' nnäit daß es mittags in anan Cafe Wurst- 
brötchen gibt, löst einen Massenansturm 
und Tuimilte aus. ABes ist knapp geworden: 
Reis, Zucker, Mais, Salz, Fisch, Fleisch,' Öl 
und Seife“ 

In der Kolonialzeit war Maputo, das dama- 
lige Lourengo Marques, ein Tummelplatz 

für »liTimgglm fti g p S i~i^afrj)niiiw fj fe ^ jph 

hier ohne strenges Apartheid-Reglement 
amüsieren konnten. Die Spuren sind immer 
Hoch achtbar, vor allem in den Gassen der 
Altstadt, der „ Bahra “, wo ein üppiges Nacht- 
leben pulsierte. Nachtklubs, Bars und Bor- 
delle, Restaurants mit nhinewisahgr , indi- 
scher, kreolischer und portugiesischer Kü- 
che, Boutiquen, Frisiersalons, Wettbüros 
und Spielkhibs haben schon vor Jahren 
geschlossen. Nachts wird die Stadt zu einer 
düsteren .Lemurenwelt, in der herumschlur- 
fende Bettler und Obdachlose im Abfell 
WÜhleD, Ratten »mH «tnwmonHp TTimHi» auf- 
scheuchen. 

Die lrritia<*hia Versorgungslage im über 
800 000 Emwohne- zählenden Maputo hat 
die Fteimo-Regterung zu drastischen Maß- 
nahmen veranlaßt Im nahmen der »Opera- 
tion Produktion“ and bisher über 50 000 
Menschen aus Maputo zum Arbeitseinsatz 
auf Farmen und Kollektive, vor alten im 
Nordei des Landes, umgesrndrii worden. 
Widerstand der Betroffenen wird gewaltsam 
gebrochen. TjmHpglranTwr sprechen von ei- 
ner Menschenj a gd, Familien werden zerris- 
sen. Arbeitslose Städte, ohne Kenntnisse 
der Landwirtschaft, werden zur harten Ar- 
beit auf Staatsfermen und Kollektiven ge- 
zwungen, meist in einem für sie völlig frem- 
den Stammesgebiet, wo oft noch Dürre, 
Hunger und Bürgerkrieg herrschen. Ein 
Priester urteilt: »Diese Aktion hat Unruhe 
und Widerwillen verursacht und schatte 
dem Amteten der Staatsfüfrnmg in einem 
gar nicht absehbaren Ausmaß. Jeder, der 
zwangsumgesiedelt wird, ist ein Sympathi- 
sant der Widerstandsbewegung geworden.“ 

Für das moskautreue Regime unter Präsi- 
dent Samnra Marbel h abe» Hie wrtte rhaftTi . 
ehen Probleme rin kaum noch überschau- 
bares Ansmaß an genommen; In den von 
einer Düne und sc hw eren Emtevedusten 
betroffenen Nordprovinzen h t m gpm über 
vier ’Miflinnen Menschen, ein Drittel der 
gesamten Bevölkerung. Guerrillakrieg und 
Anschläge der Widerstandsbewegung NRM 
lähmen fest alle wichtigen Verkehrsvertün- 
(iungen. Itee Zerschlagung ider weißen Far- 
men undPlantagengaeDsdiaften, der Zu- 
sammenbruch'' von und 

Transportwesen hat elf Millionen Mogam- 
biquaner in eine dürftige Subsistenzwirt- 
schaft abrinken lassen Für 1982/83 mußte 
die Regierung 384 000 Tonnen Getreide im 
Ausland ankanfen. Etwa 188 000 Tonnen er- 
reichten das Land als Hüfsgüter aus Westeu- 
ropa, Italien, den USA, China und Brasilien. 

Gesinge Bedeutung hat die Fischerei, vor 
alten nachdem die Regierung der Sowjet- 
union an der 2500 Kilometer lan gen Küste 
großzügige Fischerrirechte eingeraumt hat 
Die modernen sowjetischen Fangschiffe, so 
Experten in Maputo, haben praktisch freie 
Hand beim Ahfitehm des Meeres vor Mö- 
gambique. Nur ein Fünftel der Fänge wird 
mit Devisen vergütet, den Löwenanteil „be- 
zahlt“ Moskau mit Billigwaren, und Waffen. 
Hummer- und Langustenfimge werden von 
einheimischen Fischern über Schwarz- 
mnrkftran nlp pach S üdafrika verkauft. * 

Ttyi raH fealsozialisÜscfaBP System gedei- 
hen Korruption, Bestechung, Schwanhan- 



Dte tos i t on i sc he Pracht Ist verfallen: StraSenszene in der H aupt* to dt Maputo 
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dri mit Whisky, Zigaretten und Lrixaismit- 
teln, Radios und Videogeräten, Marihuana- 
handel und Prostitution, or ganisiert von 

Er rfrmfv .E im]rHnnaTPn. Hohe F unktionär e 

decken ihren Bedarf an Luxusartikeln ge- 
gen Devisen in Supermärkten nach Jfrter- 
sbop“ -Vorbild. Die Regierung hat Gesetze 
und Strafe! gegen Schwarzhändler dra- 
stisch vascharft, auch Todesstrafen werden 
voüstreckL 

Der selbsternannte Fridmarschaü Samora 
Mafflwl, der gerade seinen 50. Grimrtstag 
mit großem Staatspomp feem ließ, stützt 
sich vor allem auf weiße Fachministe, die 
ein Drittel des Kabinetts bilden. Aus Portu- 
gal stammende Mn pwnhiqnangr besetzen 
als Ministe o. a. die Resorts Landwirt- 
schaft, Verkehr, Finanzen, Industrie und 
Info rmation. Aiinh in den oberen Rängen 
der Büro kr a ti e sHaen weiße Kommunisten, 
Technokraten - oder Opportunisten, die 
sich derFtehmo angeschlossen haben. Etwa 
20000 Weiße, vor allem Portugiesen, leben 
heute m Mocambique, das wegen der Unab- 
hängigkeit von 1975 einen Massenexodus 
von fest 250 000 Europäern erlebte. Zur Aus- 
reise gedrängt werden auch die knapp 
20000 Asiaten (Inder, Goanesen, Chinesen), 
die vor ausläpdiaehen Botschaften 

V isumant rägen S chlang e stehen. 

Ostblock-Experten sind in allen Berei- 
chei tätig: Allein die „DDR“ stellt rund 3000 

gferungsapparat und im Staatsgicherherts- 
dienst SNASP. Kuba entsendet ebenfalls 
3000 rivüe und militärische Berater, die So- 
wjetunion rund 2000 Mann. Bei den Opera- 
tionen gegen die GuerriDas der^ Widerstands- 
gruppen spielen M DDR“-M3itärs l Kubaner 
und Sowjets eine immer große- werdende 
Rolle: als Ausbilde für die 30 000 Mann 
starten Frelim o-Tmpp en und als Berate 
und Planer bei Offensiven gegen die Rebel- 
len, die m Bffirwm RpHpn g urra» ^Rat- 

ten und Hyänen“ n ennt. 

Der GuernHakrieg der NRM g^en das 
Frriimo-Regime hat weite Teüe des Landes 
gelahmt und verwüstet Sieben von zehn 
P rovin zen srod nicht mehr völlig unter Kon- 
troBe der Regierung, deren Truppen sich in 
größeren Orten verschanzen oder küsten- 
nahe Re gio n **" beherrschen. Die Überfälle 
und Sabotageakte der Freischärler haben 

d fe Bntff ipWimg in röton TaniUrf wIpn wim 

Stillstand gebrach t Minen, Sägewerke, 
Plantagen, Lagerhäuser, Flugplätze, Fische- 


Verkehr mit militär isch geskhsten Kon- 
vois abgewickelt, die Zuge fahren mit be- 
waföaeten Berieitkommand os — »mH werden 
trotzdem angegriffen, in die Luft gesprengt, 
zerstört und ausgeraubt Güter von der Ha- 
fenstadt Briia mw«h Malawi fr ^ ffo n durch 
Anschläg e auf die Bahnlini e oft erst mit acht 
oder »hn Mimaten Verspätung «*m. Tn der 
Kohlengrube von Mnatize hegt die Förde- 
rung von drei Monaten auf Halde, weil die 

Eigonhnhn nicht verkehren kann, nachdem 

die Strecke und Brücken gesprengt wurden. 
Die Kohle aus Moatize wird überwiegend in 
die „DDR“ exportiert 
Im August wurden 22 sowjetische Exper- 
ten aus einer Tantalit-Mine in der Provinz 
Zamberia entführt, von dm Rebellen als 
Geiseln festgehalten, wie zuvor schon Bul- 
garen, Portugiesen, Briten und Tschechen. 
Zwei Russen wurden bei dem NRM-Über- 
feH getötet Der Buschkrieg hat ein Ausmaß 

an gwifimnipn, daß die mn ^amhiqnanische 

Grenzstadt Espungabera zeitweise nur von 
Zimbabwe aus erreicht werden kann. 

Sp wmggtnffanschläg ip gegen die Stm mTei- 

tiuig von Cabora Bassa nach Südafrika bar 
ben die Energieschiene vom Rwsendamm 

am Sambesi monatelang lahmgeleg t — u n d 
Maputo hohe Veduste ein ge tra ge n . Die Be- 
helfen haben sich bis knapp 100 Kilome ter 
nö r dlic h von Maputo vorgekämpft und hier 

Straflen nnter Krn ehen imd FrelrmrvOffmere 

verschleppt Angriffe auf den Fhighafen der 
Provinzhmiptstadt Tete und dm Fischereir 
und Ölhafim von Briiaginnemandas Ende 
des Kotonialkrieges mit dm Portugiesen. 
Handel, Tran^oztwesen, Industrie und die 
fiir dm Export wichtigm Tee-, Tabak-, Si- 
sal- und Cashewnuß-Kulturen sind bedroht, 
teilweise paralysiert. Die Frehmo antwortet 
mit harten Schlägen gegen mu t m aßliche 
Verstecke der Rebrilen, auch mit Bomben- 
angriffen, bei deren Napalm abgeworfen 
wird, und mit einer Terrorkampagne gegen 
die Zivflbevölkening. 

Der Reheltensender »Stimme des freien 
Afrika“ sendet auf Kurzwelle aus dm Ber- 
gen Nordtransvaals in Südafrika. Offenbar 
unterstützt Pretoria die Aufständisch e n mit 
Nachschub, der mit Flugzeugen und Hub- 
schraubern nach Mocambique eingeflogen 
wird. Ein Landestenner urteilt „Machel 


rrihäfen würden zerstört oder mußten ge- 
schlossen werden. Auf dm Straßen wird der 


steht mit dem Rücken zur Wand. Krieg und 
Elend fressen das i-anH auf Em potentiell 
reiches Land versinkt in Chaos und Hoff- 
nungstorigkrit , Hunger und Anarchie. Wenn 
Machol gerne Fehler nicht korrigiert und den 
S tetozettKommuniimu s aufgibt, geht Mo- 
cambique vor die Hunde!“ 


Stämme und Nationen 
im modernen Afrika 


Von VUMBI-LOKO MBUTA 


"TVie heutige afrikanische Gesellschaft 
1 Bist vom Widerstreit zwischen tradi- 
JL-^tionellen und modernen Kräften ge^ 
prägt Das spiegelt sich auch in der Dialek- 
tik von S tamm es- und Nationaldenken wi- 
der. Es wäre faiyh, S tammesdenken und 
Nationaldenken ausschließlich als Gegen- 
satz zu betrachten. Die Stämme sind nicht 
prinzipiell gegen die Bildung von Natio- 
nalstaaten. ABes hängt davon ab, was der 
Nationalstaat den Menschen jeweils an Si- 
cherheit und an Mitspracherecht anbietet 


In Afrika muß man eine Nation wie folgt 
verstehen: Sie ist eine Gemeinschaft von 
Menschen und Volksgruppen mit unter- 
schiedlichen kulturellen Gewohnheiten, 
die ein Staatsgebilde innerlich zu bejahen 
haben. Die Stämme sind in jeder Hinsicht 
die Grundlage der zu bildenden Nation. 

Durch die kolonialen Grenzziehungen 
sind die früheren „echten“ afrikanischen 
Nationen - sprich Königreiche, Kaiserrei- 
che und Feudalherrschaften - willkürlich 
zerrissen worden. Das frühere Mali etwa 
war ein riesiges Reich, welches bis mm 
heutigen Senegal und bis Guinea reichte. 
Das frühere Benin umfaßte Teile von Togo 
bis Nigeria. Die Lunda erstreckten sich 
vom südlichen zairischen Shaba (früher 
Katanga) über das heutige nordwestliche 
Sambia bis auf große Teile des Nordostens 
Angolas. Und dieses Reich war nicht das 
einzige im Zentrum Afrikas, wenn man 
z. B. an die Reiche der Baluba, der Mongo- 
Batetela oder der Baknba denkt 

Das alte Kongoreich, welches als zentral- 
afrikanischer Staat die intensivsten Bezie- 
hungen - sie gehen bis ins 15. Jahrhundert 
zurück - zu einem europäischen Staat, 
nämlich Portugal, hatte, ist heute in fünf 
Teile zersplittert: in Südgabun, Südkongo, 
Cabinda, Südwestzaire und Nordwestan- 
gola. Europa Wird im apn tr nlafrnraniBphpn 
Raum „Putu“ oder „Poto“ genannt, weil 
für diese Afrikaner alle Europäer aus Por- 
tugal stammten. Portugiesen besitzen 
denn auch das beste Beweismaterial für 
erbitterte Kämpfe von Teilen der einst 
herrschenden Königsfamilien gegen die 
sich an bahnende Fremdherrschaft. 


Die Teilung im zentralafrikanischen 
Raum hat vor «TTem ein brisantes Thema 
entstehen lassen: das Problem der Cabin- 
dar Enklave, die von einem Unterstamm 
des alten Kongoreiches bewohnt wird. 
Kraft einer EntwhAiHuwg der afrikani- 
schen Regelungen 1963 beider Gründung 
der OAU in Addis Abeba gehört Cabinda 
beute zu Angola, weil es verwaltungsmä- 
ßig Tefl der portugiesischen Kolonialpro- 
vinz Angola war, obwohl es keine geogra- 
phische Bindung zum jetzigen Angola hat 
Die OAU beschloß also damals, die Gren- 
zen der neuen unabhängigen Staaten so zu 
übernehmen, wie sie von den Kolonial- 
mächten hinterlassen wurden. 

Cab in da ist nur ein einziges Beispiel für 
den Widersinn der kolonialen Grenzzie- 
hungen. Und dennoch war die Entschei- 
dung der OAU zugunsten dieser Grenzen 
doch irgendwie sehr weise, denn der Ver- 
such einer Rückkehr zu den „natürlichen“ 
Grenzen wäre kaum durchführbar gewe- 
sen. Er würde zu unaufhörlichen Grenz- 
kriegen zwischen den modernen afrikani- 
schen Staaten g eführ t h^ben. Ei ne rein 
tribale Neueinteilung Afrikas würde zu 
mehr als 1000 Staaten auf dem Kontinent 
fuhren - eine Angstvision, der niemand 
zur Wirklichkeit verhelfen möchte. Die 
Entscheidung von Addis Abeba berechtigt 
aber nicht zur D iskriTn intern ng oder Un- 
terdrückung von Minderheiten und Stam- 
men. 


ob es besser wäre, auf eine „organische 1 
Herausbildung von Nationalgefiihl zu hof- 
fen. „Maßnahmen" wie Kundgebungen, 
Volksfeste, Einführu n g von Nationalflag- 
gen und -hymnen reichen zur S chaff ung 
eine r Nation natürlich nicht aus. Drei 
wichtige Grundbedin gun gen sind viel- 
mehr zu erfüllen, wenn ein? Nation - wie 
oben definiert - entstehen soll- 

• Das Individuum muß im neuen Staat 
genau dieselbe Garantie der sozialen und 
psychologischen Sicherheit wie im Dorf 
bzw. im Stamm haben. 

• Alle Minderheiten müssen ihre pigpng 
kulturelle Identität im neuen Staat wieder- 
finden können. 

• Das politische Mitspracherecht aller 
Volksgruppen muß garantiert sein. 

Im Stamm weiß jeder, was er ist, wel- 
chen Wert er hat, daß er Mitbesitzer und 
Mitverantwortlicher ist Im neuen Natio- 
nalstaat herrschen dagegen oft Willkür, 
Korruption, Betrügerei, oligarchische Ein- 
parteiensysteme. In einem solchen Gebil- 
de ist der einzelne total auf sich selbst 
gestellt. Erbschaftsfragen können oft 
kaum noch geregelt werden, besonders 
wenn es sich um sogenannte „Mischehen" 
handelt, d. h. wenn es um Ehepartner geht, 
die aus verschiedenen Stämmen kommen 
und dazu vielteicht beide nicht dem Pa- 
triarchat oder dem Matriarchat angehören. 

Matriarchat heißt, die Kinder gehören 
zur Familie der Mutter. Umgekehrt ist es 
beim Patriarchat Mann und Frau gründen 
in Afrika keine gemeinsame Familie. Sie 
sind nur Ehepartner nnH gehör en weiter- 
hin zwei verschiedenen Familien an. So 
läuft man in Afrika nicht Gefahr, eventuell 
mehrere gemeinsame Familien zu grün- 
den, auch nicht nach einer Scheidung oder 
nach dem Tod des Ehepartners. Die Zuge- 
hörigkeit der Kinder ist ein für ailmnal 
geregelt - im Stamm. Die neuen Staaten 
tun sich dagegen in diesen für Afrikaner 
mitscheidend wichtigen Fragen schwer. 

■ Das verfassungsmäßig garantierte Mit- 
spracherecht aller Volksgruppen ist auch 
deshalb so wichtig, weil dadurch die im 
Stamm vorhandenen demokratischen Ele- 
mente auf nationaler Ebene gewisserma- 
ßen gebündelt werden können. Das Stam- 
mespalaver z. B. ist ein echtes Parlament, 
in dem nicht nur wenige Vertreter reden 
dürfen; jedes Stammesmitgiied darf sich 
dort, wenn es ein gewisses Alter erreicht 
hat, äußern. Je älter der Sprecher ist, desto 
mehr E rfahru n g hat er imtj desto m ehr 
Gewicht hat seine Aussage. 

Diese Einstellung wird heute von vielen 

a frikanischen Tnteltektnelten in F rage ge- 
steift. Sie sagen, daß Alter nicht notwendi- 
gerweise mit Wissen und Intelligenz 
gleichzusetzen sei, und berufen sich auf 
ihre internationalen „Vergleichsmägiich- 
keiten“. In vielen Fällen hat’ sich aber 
her a usgestellt, daß diese Intellektuellen 
im Unrecht sind. Das, was sie an neuen 
Ideen vortragen, wird von den Menschen 
nicht wirklich verinnerlicht Das trifft 
auch für westliche Ideologien oder für den 
Luxus zu, der von draußen ins Land 
kommt und als erstrebenswert hingestellt 
wird. Das imponiert zwar vielen Leuten, 
schafft aber keine strukturellen Werte. 

Der „Stamm“ ist kein Negativum in Afri- 
ka, er steht gleichberechtigt neben der 
modernen Nation. Beide Begriffe gehören 
inhaltlich zusammen, d enn man kann die 
Ges chichte der neuen Nationalstaaten in 
Afrika nicht losgelöst von der Existenz der 
vorkolonialen Nationen und Stämme ver- 
stehen. 


Oft wird man in Afrika gefragt, ob man 
die Bildung der Nation forderen solle oder 


Vumbt-Loloo Mbuta (45) au* der Republik Zaire 
■tudOerte in Leipzig und KBtn Jura und Wirtschaft. 
Er ist bekannt ab Mtaifoeiter deutscher Rund- 
funk- und Femsehstatlonen 



Nachts, wenn die Eierdiebe ko mme n . . . 


Skrupellose Händler gefährden den Fortbestand der letzten Lederschildkröten / Von ROBERT ALEXANDER 


r, Touristen und Umwelt- 
I ■gB rsohmirtznng bedrohen H«n Fortbe- 
stand der seltenen Lederschildkröten, 
der größten ihrer Art. Rantau Abang an der 
Ostküste von Malaysia ist einer der letzten 
Platze auf der Ente, wohin diese Seetiere, 
die bis zu zwei Meter lang und bis 600 
Kilogramm schwer werden, Jahr für Jahr 
zarückkehren, um ihre Eier zu legen. Dort 
bemüht sich auch erne Hand voll Umwelt- 
Schützer, die Lederachildkroten vor <fom 
Ausstaben zu retten. 

Denn die tennishallgmBpn Eier dieser 
Schildkröten sind bei Malaien und Chinesen 
so begehrt wie anderswo Kaviar. Sie gelten 


Bai das Mcrialao so bagabit wia Kaviar. UdancMMkriSta balm 


In den letzten fünf Jahren vervierfachte sich 
ihr Preis auf umgeiedmet DM 1,70 pro Eä. 
Hingegen ist das Fleisch der Schfidkröte für 
die Muslrmbevölkenipg der malaiischen 
Küste, genau wie Schweinefleisch, Jharam“ 
-tabu. 

IXeüäger warten in den Nächten von Juni 
Ms Oktober darauf daß die Schildböten 
ans dem Meer kommen und ühre Eierin den 
Sand legen, um sie ihnen sofort zu stehlen. 
TaneonHo von Touristen kommen vor »Tfem 
an Wochenenden nach Rantau Abang, um 
das faszinierende Schauspiel zu sehen, wie 
die S childkr öten ihre riesigen Körper mit 
-faxen Beinflossen den Strand bochwuchten, 
«b kreisrundes, 60 Zentimeter tiefes Loch 
graben und 80 bis 120 Ser hinemlegen. 

T Janafh ffiTten Hte Tipm rte $ Tv>ch wfe Hfyr auf 

und verwischen die Spuren, um ihr Gelege 
zu tarnen - unwissend, daß dieses schon 
gestohlen ist 

Seit in den Kustengewässem nach Erdöl 
gebohrt wird, verleiden Wasservascfamut- 
7img liTwi Veränderung der Meeresfauna vie- 


len Schildkröten die Rückkehr rach Rantau 
Abang. Andere kommen elendig um, wenn 
sie sich mit dem Kopf in den großen 
Schleppnetzen der Thunfisch-Trawler ver- 
fangen. „Vor »hn Jahren kamen oft 80 
Schildkröten in einer Nacht an diesen 
Strand. Heute sind es meist nur zwölf und 
manchmal nur zwei“, erzählt Mohamed 
Awang, der am Strand von Rantau Abang 
ein ktemes Restaurant hat »rtri einfache 
Holzhütten und bessere mftDuscbe und WC 
an Touristen vermietet 
1961 richtete die Universität von Malate 
mit der Fischerei-Abteflimg des Bundes- 
staateTrengganum Rantau Abang em Brut 
gehegeffa Lederschildkröten ein. Dort wur- 
den seitdem rund einp hnlhe Millio n Schild- 
kröten ausgebrütet. Auf anderthalb Kilome- 
ter Strand dürfen nur die Wärter des Gehe- 


stücke sind für jährlich 25 000 bis 36 000 
malaysische Dollar (30 000 bis 40 000 DM] an 
private Konztasionire verpachtet Ihnen 
kaufte das Brutprojekt bisher jedes Jahr 
etwa 25 000 E5er zum Festpreis ab. Der Rest 
geht legal auf den Markt 
Aber in diesem Jahr weigerten sich drei 
der vier Konzessionäre, die Absprache em- 
aihalten: Statt DM 1^25 verlangten sie den 
Marktpreis von DM 1,70 pro El „Wir haben 
sie betonet »md ihn*» zu erklären versucht; 
was wir hier ton, aber erfolglos“, sagt Abdel 
Rahman Kasaim, der Leiter des Projekts im 
Fjftohpr^Tfepflr toifrnt in Kuala Tmn gpmiv 
Vom Pachtzins, den der Schildkröten- 
Strand einbringt, gibt de? Staat nur etwa 
50000 malaysische Dollar für das Projekt 
aus. In Hiaami Jahr ha h on riac Sparpro- 
gramm der Regierung im«i die hnihfn Eier- 
preise die E fehfl rTtcrötongf-hfityor in Bedräng- 


nis gebracht „Wir werden unsere Quote 
nicht kaufen können. Wir müssen selbst an 
Transport und Löhnen sparen“, sagt Abdel 
Rahman, Hwspn drei Asgist o nton während 
der Brutzeit abwechselnd die Nacht am 
Strand verbringen. 

Dort werden in einem abgezäunten Gehe- 
ge vor Sonnenaufgang die in der Nacht 
abgelieferten Eier wieder eingegraben und 
mit dem Datum markiert Nach 55 Tagen 
schlüpfen die Schildkrötenbabys aus. Für 
eine in Freiheit ansgeschlüpfte Schildkröte 
fing t das Tohon gefährlich an* Schnn auf 

dem Wege ins Wasser, wohin sie instinktiv 
streben, warten Möwen und andere Raubvö- 
gel, um sie zu fressen; im Wasser lauem Haie 
und andere Feinde Die im Geh e g e ausge- 
brüteten Babys werden im Laufe der Nacht 
ausgesetzt, um ihnen eine bessere Überie- 
bensch&nce zu geben. 

Die Muttertiere bekommen in Rantau 

Ahangoirto Erkonnnngmia rlro mit. N nmmor 

und der Bitte an den Finder, das Her frei 2 M- 
laarai nnri riio Figchorpi -Ahtoihing m Kuala 

Trengganu zu benachrichtigen. Solche 
Schüdkrötm sind in Indonesien, den Philip- 
pinen und so weit entfernt wie Japan gemeL 
det worden. 

Wahrend rieh am StrartedesBrulgeheges 
die Touristen mit Picknickkorben und Tran- 

ftrctorraHin«; tommoln und mit ihrom Ronol)- 
fflen nicht gölten die S chiMkmten verscheu- 
chen, lassen sich die Konzessionäre nicht in 
die Karten sehen: Ihre Gebiete gind abge- 
sperrt, und sie lassen die Iburisten erst 
hinein - für zwei Dollar pro Kopf-, wenn die 
Schildkröten ihre Nester gegraben haben. 
Beim Eierlegen sind die Tiere wie in Trance 
und lassen sich dann selbst von Foto blitzen 
nicht stören „Aber die Konzessionäre sagen 


uns nicht die Wahrheit darüber, wie viele 
Schildkröten an ihrem Strand landen. Sie 
fürchten, daß die Pacht erhöht wird“, sagt 

Abdel Rahman. 


Dip LederschBdkröten sterben rapide 
aus“, warnten Wissenschaftler bereits im 
Jahre 1979 auf einer „Weltkonferenz für die 
Erhaltung der Meeresschfldkröten" in Wa- 
shington D. C. Damals war die Zahl der 

sichergestellten Eier schon um 65 Prozent 
geringer als 20 Jahre vorher. ATlwnlmg g hat 
man inzwischen erfolgreich Erfahrungen 
mit Brutgehegen gesammelt. Dort werden 
heute mehr Schildkröten aus weniger Eiern 
bis zum Schlüpfen ausgebrütet als früher. 
Andererseits werden boxte praktisch hun- 
dert Prozent der gelegten Ser von Mm- 

w-hon gpaammett - fegfll p rior ilte p l. 


1975 empfahl eine vom „World Wild Life 
Fund“ finanyter te Studie, in Rantau Abang 
ein geschlossenes Naturschutzgebiet und 

ein Fnra*hnT)gc1gKr\ ratotoim wnBirifUm. 

Vier der zwanzig KTfomotei- Strand, an den 
die mosten Lederschild kröten hnrnmen, 
sollten emgfigaunt und für Touristen ge- 
sperrt werden. Es sollten mehr Eier ange- 
kauft weiden, und wahrend der Brutzeit 
sollte der kommerzielle Fischfang im Um- 
kreis von fünf Meilen verboten werden. 


Das emsige, was getan wurde, war, ent- 
lang der Küstenstraße B5\nmp zu pflanzen, 
damit die landenden Schildkröten nicht 
durch das Hebt des Autoverkehrs ver- 
scheucht werden. Aber statt den Tourismus 
emzudämmen, hat die Regierung inzwi- 
seben bä Rantau Abang für fünf Millionen ? 
Mark ein Luxus-Motel gebaut Auch alle [ 
anderen Empfehlungen scheiterten aus 
Mangel an Verständnis oder Geld. 
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Neue Gußtechnik 
verwendet Formen 
aus Schaumstoff 

H artschaumstoffe auf der Basis von 
Polystyrol sind leicht und schnell zu 
bearbeiten und zudem noch sehr 
preiswert Sie würden in Gießereien bei 
der Herstellung kleiner Serien komplex 
geformter Metaüteße zu einer deu tli^pn 
Rationalisierung Rühren. Ein Verfahren 
dazu existiert tatsächlich schon im La- 
bor. Die Technologie ist beherrschbar, 
aber es mangelt noch am technischen 
. E i ns a t z. Das in Amerika entwickelte Ver- 
fehlen wird „evaporative castmg* 1 ge- 
nannt, weil während des Gießens die 
Schaumstoflonn wegen der hohen Tem- 
peraturen natürlich verdampft Nach 
dem gegenwärtigen Stand der Entwick- 
lungsarbeiten erlaubt es den Guß von 
Metal l t e il en , die neben komplizierten 
Ausformungen auch noch geringe Tole- 
ranzen auf weisen müssen, um den Auf- 
wand für die Nachbearbeitung gering zu 
halten. Die neue Gußtechnik klappt mit 
■Al uminium, Gußeisen, S tahl und einer 
Reihe von Kupferlegierungen schon 
heute. Zum Guß wird die Polystyrol- 
Schaumstoflonn allerdings mit, einem 
besonders hitzebeständigen Überzug 
versehen und in unverfestigtem Form- 
sand plaziert Es handelt sich natürlich, 
um eine „verlorene" Form, denn das 
heiße Metall verdampft den Kunststoff- 
Schaum. trz. 

Bundeswettbewerb 
Mathematik wieder 
ein voller Erfolg 

I m Bundeswettbewerb Mathematik, 
den der Stifterverband für die Deut- 
sche Wissenschaft seit 13 Jahren veran- 
staltet, haben sich in diesem Jahr 72 
Teilnehmer für das SchluflkoHoquium 
vom 9. bis 11. Januar 1984 in Königswin- 
ter bei Bonn qualifiziert. Sie können dort 
den Etel Bundessieger erlangen, der zur 
Aufnahme in die Förderung der Stu- 
dienstiftung des deutschen Volkes bei 
freier Wahl der Studienrichtung berech- 
tigt Insgesamt haben sich 1322 Schüle- 
rinnen und Schüler am Wettbewerb 1983 
beteiligt 288 erreichten die zweite Run- 
de auf Regionalebene, aus der 192 Preis- 
träger hervorgingen. Von den 72 Erstpla- 
zierten der Regionalentscheidungen, die 
nun in die Endrunde gehen, smd sieben 
Bundessieger früherer Jahre. Von den 72 
Erstplazierten der zweiten Runde kom- 
men je 16 aus Bayern, Baden-Württem- 
berg und N ordrhein-W estfalen, sieben 
aus Hessen , je vier aus Berlin und Rhein- 
land-Pfalz, drei aus Niedersachsen, zwei 
aus Schleswig-Holstein und je einer aus 
Bremen, Hambur g, Kflaripnd und dem 
Ausland. Fünf der ins gesamt 192 Preis- 
träger der zweiten Runde sind erst 14 
oder 15 Jahre alt (Jahrgangsstufe neun). 
Sieben gehören der Jahr gangsstufe 
zehn, 31 da Stufe elf, 67 der Stufe zwölf 
und 82 der Stufe 13 an. dpa 

Maschennetz aus 
Polypropylen 
schützt den Rasen 

S trapazierte Rasenflächen verwandeln 
sich bei Nässe oft in einen nahezu 
unbegehbaren Morast Diesem. Ärgernis 
begegnen Anwendungstechniker aus der 
Chemie jetzt mit einer ganz „neuen Ma- 
sche“. Sie entwickelten ein engmaschi- 
ges und robustes Netz aus Polypropylen, 
das vor Beginn der feuchten Jahreszeit 
auf den Rasen gebreitet wird. Es schützt 
die Wurzelsubstanz des Grases auch bei 
intensiver Beanspruchung. -Der Ärger 
mit solchem „Matschrasen“ ist auf 
Sportplätzen ebenso bekannt wie bei Ra- 
senflächen, die zu Ausstellungen, Sport- , 
festen oder aus anderem Anlaß kurzfri- 
stig zu Parkplätzen um funktioniert wer- ! 
den müssen. Dabei kann der schönste 
Rasenplatz innerhalb kürzester Zeit so i 
zerstört werden, daß er sich nur mit 
großem Aufwand wieder in den Urzu- 
stand zurückversetzen läßt Das Wachs- 
tum des Rasens wird durch das Schutz- 
nelz mehl behindert Die Rasendecke 
verwächst in kurzer Zeit mit dem Nett 
dessen Maschen eine Weite von zwei cm 
haben, und bilden gemeinsam mit ihm 
eine widerstandsfähige Oberfläche. Ge- 
testet wurde dieses Material in einem 
klassischen europäischen Feuchtgebiet 
nämlich auf den Orkney-Inseln. 

Oberflächenschutz 
arbeitet mit neuer 
Diffusionstechnik 

E in neues Oberflächenschutswerfah- 
ren für Stahl und Metallegierungen 
erhöht die Oberflächenhärte und die 
Oxidationsbeständigkeit sowie die Ela- 
stizität Das Verfahren, das von der Fir- 
ma General Electric erarbeitet wurde, ist 
zur Patentnutzung der Rannon Universi- 
tät übertragen worden. Es soll ihr weite- 
re Mittel zu Forschungsarbeiten metal- 
lurgischer und chemischer Art einbrin- 
gen, eine Art Industriespende in Form 
von Know-how, die bisher selten zu be- 
obachten war. Das Verfahren wird als 
„metalliding“ bezeichnet Es handelt 
sich dabei um eine Diffusionstechnik, 
bei der mittels heißer Fluorsalze Bor- 
und Silizium-Atome in die Oberflächen- 
schichten von Stahl, Metallen und ihre 
Legierung gebracht werden können. • 
Man kann damit Auto- und Lastwagen- 
Karosserien an den Stellen schützen, wo 
durch Salze und Steinschlag leicht Kor- 
rosionsnester zu entstehen pflegen. In 
der chemischen Technik lassen sich da- 
mit Reaktionsgefaße säure- und in be- 
stimmtem Umfang auch hitzefest ma- 
chen. Dadurch kann man in einigen Fäl- 
len auf teure Ausführungen in Spezial- 
stählen verzichten. Nö. 
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Wie eine Unze Zitronensaft die 
Geißel der Seefahrer besiegte 

Aktuelle Messungen legen den optimalen Wirkungsgrad von Vitamin C fest 

M anie nennt die Medizin „den Drang, die bei gesunden Menschen ermittelt wor- Richtwert von 40 mg. Diese* 
einem inneren Streben nachzuge- den and. Der Isländer Sigurfonsson meint: etwa dem Richtwert des Fo< 
ben, dem man nicht widerstehen Jn Island beträgt die Vftamb-CAnftiahme Board vom Jahre 1974 in B 


M anie nennt die Medizin „den Drang, 
einem inneren Streben nachzuge- 
ben, dem man nicht widerstehen 
kann. Das Handlungsstreben pflegt dann zu 
Übertreibungen zu fuhren, so wenn jemand 
von einer Manie zum Spiel oder zum Stehlen 
ergriffen wird.“ So die Definition der „Enzy- 
klopädie 2000“. Die Manie, die sich auf Vit- 
amine richtet, ist die Vitamine, die Vit- 
aminsucht Es fragt sich, wie weit dieser 
Drang sich sachlich begründen läßt, wie 
weit da Ausdruck irrationalen Strebens, 
Ausdruck von Gläubigkeit, Angst, Hilflosig- 
keit oder Erfolg kommerzieller Werbung ist 
Am Beispiel des Vitamin C, der Ascorbin- 
säure, läßt sich die Situation ansrhaniirh 
machen. 

Die klassische Väamin-C-Mangelkrank- 
heit ist der Skorbut Aus Knochenfunden 
hat man den Schluß gezogen, Skorbut habe 
es schon im Altertum gegeben. Die erste 
Beschreibung stammt von einpm Kreuzrit- 
ter aus dem 13. Jahrhundert Als man dann 
anfing, über die Meere zu segeln, wurde der 
Skorbut zur „Pest des Meeres“, zum „Ver- 
derben der Seefahrer“. Vasco da Gama ver- 
lor bei der Umsegelung des Kap der Guten 
Hoffnung 100 von seinen 166 Mann der 
Besatzung. Als erster Europäer soll Jacques 
Cartier (1536) von den Indianern gelernt 
haben, Skorbut mit Extrakt aus Tannenna- 
deln zu heilen. Am Anfang der gezielten 
Skorbutbe handlung steht die Entdeckung 
von James Lind, Leutnant der Royal Navy, 
daß die Ursache der Krankheit der Mangel 
an frischem Gemüse ist 1753 erschien sein 
„Treatise of the Scurvy“. 40 Jahre später 
ordnete die Admiralität an, jeder Matrose 
solle täglich eine Unze (28,35 g) Zitronensaft 
bekommen. Heute spielt der Skorbut zur 
See und zu Lande keine RoDe mehr. Im 
Kriege 1939-1945 kam es zu einzelnen 
Krankheitsfällen in R »fangi>ni»n1agp m. Mit 
SK) bis 1000 mg Vitamin C läßt sich der 
Skorbut in wenigen Tagen ausheilen. 

Die ärztlichen Erfahrungen haben gelehrt, 
daß sich spezifische Mangplprsrhevnimg an 
beim Erwachsenen mit 20 bis 30 mg Vitamin 
CiTag sicher verhüten lassen. Das entspricht 
etwa dem Vitamin-C-Gehalt von 50 ml Oran- 
gensaft. Englische Ärzte meinem „Eine Ta- 
gesaufhahme von 10 mg Ascorbinsäure ist 
nachweislich ausreichend, um die klini- 
schen Erscheinungen skorbutkranker Men- 
schen zu mildern und zu beseitigen.“ In 
gleicher Größenordnung liegen die Mengen, 


die bei gesunden Menschen ermittelt wor- 
den and. Der Isländer Siguxjonsson meint: 
Jn Island beträgt die VitamhvC-Aufnahme 
oft 20 mg, selten mehr als 30 mg; dabei ist 
der E rnährungszustand „in the rän- 

ge“. In Indie n fan d Srikantia, daß 12 bis 22 
mg/Ihg genng pn , um das mit 500 mgftlag 
erreichte Vitamrn-C-Niveau in den weißen 
Blutkörperchen aufiechtnrerhalten. te at 
ledern ergibt sich heute: Mit 30 mg/Tag ist 
der Yitamin-C-Bedarf des erwachsenen 
Menschen eher zu hoch als zu tief angesetzt 

Will n rmn ermitteln, welche Mengen wel- 
cher Nahrungsmittel erforderlich sind, um 
den Bedarf des einzelnen zu befriedigen, 
dann kann man nur mit Schätz- ndgf Richt- 
waten rechnen. Der Richtwert ist größer als 
der Bedarf Man muß den Richtwert ken- 
nen, um die Vitaminversorgung eines Kol- 
lektivs beurteilen und steuern zu können. 
Weltweit aner kannt als Richtwerte für die 
Nährstofiversorgung sind die Recommen- 
ded Dietary AHowances (RDA) des Food 
and Nutrition Board der National Academy 
of Sciences der USA. 

. DerVitamin-C-RichtwertderRDAfürden 
erwachsenen Mann und die erwachsene 
Frau lag in der Ausgabe von 1974 bei 45 mg, 
1980 bä 60 mg. Der höhere Wert wird be- 
gründet mit dem W unsch, „einen ausrei- 
chenden Ascorbinsäurepool aufrecht zuer- 
halten“. Wenn jedoch Bedarf definiert wird 
als diejenige Nährstoffinenge, die notwen- 
dig ist, optimale Gesundheit und Leistungs- 
fähigkeit zu erreichen und zu erhalten, dann 
muß die Bildung von Vorratsbeständen, ei- 
nes pool unberücksichtigt bleiben. 

Der Richtwert der RDA von 45 mg liegt 
auf etwa gleicher Hohe wie der Richtwert 
anderer nationaler Organisationen: Austra- 
lien, Kanada, Norwegen, Ungarn 30 mg, 
Südafrika 40 mg, Niederlande 50 mg. Am 
tiefsten liegt Großbritannien mit 20 mg 
(1964), am höchsten liegen Bulgarien mit 145 
mg, Rumänien mit 85 mg und die Sowjet- 
union mit 70 bis 90 mg. Als Erklärung für 
Richtwerte von 70 mg und mehr werden die 
Lagerungs- und Bearbeitungsveriuste in 
Rechnung gestuft. Es fragt sich, ob man mit 
so hnhgn Verlusten fotsärhlirih rechnen 
muß. Rechnet man mit Vitamin-C-V ertasten 
durch Lagerung, k uchaoms Bearbei- 
tung und Tellerabfall von 20 bis 25 Prozent 
der ein gekauften Nahrungsmittel und geht 
Tpan davon a«g. daß der Vi taram- C-Bedarf 
bei 30 mg/Tag liegt dann ergibt sich ein 


„Agnes" und „Betsy“ 
schlagen alle Rekorde 

Weltkarte der Naturgefahren zeigt gefährdete Regionen 

D ie Häufigkeit großer Naturkatastro- kan „Agnes“ in den USA)' Das Jahr ] 
phen nimmt zu. Traten zu Anfang des brachte allein vier Naturkatastrophen m 
Jahrhunderts etwa drei „große Ereig- über einer Milliarde Dollar Schaden ssi 


D ie Häufigkeit großer Naturkatastro- 
phen nimmt zu. Traten zu Anfang des 
Jahrhunderts etwa drei „große Ereig- 
nisse“ pro Jahr ein, and es gegenwärtig 
etwa 15. Uber 400 solcher Katastrophen sind 
in diesem Jahrhundert bereits registriert, 
davon 52 Prozent Überschwemmungen, 17 
Prozent Erdbeben und 15 Prozent Sturmka- 
tastrophen. 

Diese Zahlen wurden zum ersten Mal von 
der Münchener Rückversicherung vorge- 
legt. Dort erstellte man aus einer großen 
Menge von Zahlenmaterial eine „Weltkarte 
der Naturgefahren“. 

Die Ursachen der Zunahme von Naturka- 
tastrophen sind vielschichtig: Die Weltbe- 
völkerung nimmt ständig zu, aber noch 
schneller wächst die Konzentration von 
Menschen und Sachwerten in den großen 
Ballungsräumen. Bis zum Jahr 2000 wird 
sich die Zahl der Millionenstädte von 200 
auf 400 verdoppelt haben, die Zahl der Städ- 
te mit mindestens zehn Millionen Einwoh- 
nern wird sich - noch stärker - von heute 
zehn auf geschätzte 25 erhöben. Dabei bleibt 
es nicht aus, daß auch besonders gefährdete 
Gebiete besiedelt und industrialisiert wer- 
den. 

Und schließlich gibt es da auch einen 
„Naturtrend“. der ach z. B. bei der Sturm- 
haufigkeit in Nord- und Mitteleuropa zeigt 
Noch deutlicher wird der Trend, wenn man 
die einzelnen Jahrzehnte Revue passieren 
läßt In den Jahren 1960-69 traten drei große 
Katastrophen mit Schäden von über einer 
Milliarde US-Dollar ein - der Hurrikan „Ca- 
mille“ schlug allein mit 1,4 Mid. Dollar zu 
Buche, ln den darauffolgenden zehn Jahren 
gab es acht Katastrophen mit Schäden ober- 
halb (fieser magischen Grenze, der schwer- 
ste Schaden betrug 3,1 Mrd Dollar (Hurri- 


kan „Agnes“ in den USA)' Das Jahr 1980 
brachte allein vier Naturkatastrophen mit je 
über einer Milliarde Dollar Schadenssum- 
me; das Algerien-Erdbeben am 10. 10. wird 
mit drei Mrd Dollar beziffert 

Für V ersicherungsgeseSschaftm steüt 
sich zunehmend die Frage nach Ab- und 
Einschätzung der Risiken. Den höchsten 
Aufwand erforderten zwei Hurrikane in den 
Vereinigten Staaten („Betsy“, 1965 mit 715 
MDL Dollar und „Frederic“, 1979 mit 750 
MUL Dollar) sowie der „CapeÜa“-Orkan über 
Nord- und Mitteleuropa mit rund 500 MDL 
Dollar Schäden im Jahre 1976. 

Die von der Münchener Rück erstellte 
Weltgefahrenkarte macht die Naturkatastro- 
phen auf einen Bück sichtbar. Verbreitung 
der schweren Beben nach ihrer Hohe auf der 
Mercalli-Scala ypnerialh einpy Zeit r aums 
von 50 Jahren. Unser Kartenausschnitt zeigt 
u. a. die Erdbebengefahr in den besonders 
gefährdeten Teilen Südeuropas. Die Häufig- 
keit tropischer Wirbelsturme und Tornados 
pro Jahr und tätige Vulkane (der Kartenaus- 
schnitt weist mer Süditalien aus) sind 
ebenso aufgeführt wie das Erscheinen von 
„Tsunamis“ (erdbebenerzeugter Flutwellen, 
z. B. vor den griechischen Küsten), Grenzge- 
biete von Esbergvoretößen, Pack- 
eisschichten und die Verbreitung häufiger 
schwerer SeenebeL 

Mitteleuropa erscheint auf der Karte als 
ein Gebiet mit eher bescheidenen Erdbe- 
benrisiken, doch immerhin als ein Gebiet, 
wo man in der Nordseeumgebung und in 
Süddeutschland mit einem Tornado pro 
Jahr rechnen muß (Kennzeichnung in der 
Karte mit dem unterhalb der Stadt Brüssel 
verwendeten Symbol). In den USA sind 
dagegen Gebiete mit einer Tornado häufig- 
keit von 50 und mehr pro Jahr z u find en. 

HARALD STEINEBT 
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für miniere UnleignjndtcdiriQungen 



Richtwert von 40 mg. Dieser Wert entspricht 
etwa dem Richtwert des Food and Nutrition 
Board vom Jahre 1974 in Höhe von 45 mg. 
Bei Kurilen - »nA Tellervertust von 50 Pro- 
zent des Vitamin C, das urgjrmigüch in dem 
Nahrungsmittel enthalten war, müßte der 
Richtwert bd 60 mg Kegen. . 

Es fragt sich, ob Vitamin C auch Heilmit- 
tel ^ kann bei Störungen und Krankhei- 
ten, die nicht auf VhammC-Mangd beru- 
hen. Ka n™ eine körperliche oder Seefisc h e 
Störung, kaum rine Krankheit gibt es, von 
der nicht irgendwer irgendwann irgendwo 
emmai behauptet hätte, sie könne mit Vit- 
amin C gehölt weiden. Bmvreäse für die 
Mwmmg, Vitamin-C-reiche Ernährung kön- 
ne die RnfatehuTig von Karzinomen verhü- 
ten, gibt es bis harte nicht - trotz unermüdli- 
ch er Behauptungen. Kone Hinweise oder 
gar Beweise gibt es auch für Zusammenhäp- 
gp yi fam i n-fL'Ro darf auf d«- einen. 

Seite, ' 

und Zigarettenranchen auf der anderen. Un- 
bestätigt geblieben ist schließlich die Anga- 
be, die Ze ugimpninfairigirpit des Mannes 
ließe rieh durch Vitamin C beheben und die 
andere Angabe: Angeborene Mißbildungen 

des ggnfr -plgn Nervensystems sind seltener 

bei den Kindern von Muttern, die unmittei- 
bar vor oder nach der Konzeption ein Mulli- 
vitaminpräparat Vitamin C. eingenom- 
men hah^n, 

Sensation gemacht bat Linus Paufing mit 
gginpr Schrift „Vitamin C and the common 
cold“ (Vitamin C und der Schnupfen). Pau- 
lfng hatte seine Erfahrungen an sch selbst 
^iTiri üriw Frau gemacht Unzählige Arzte 
und Nichtärzte haben Paulings Anweisun- 
gen befolgt und die Auswirkungen von Vit 
amin C an «rieh salbst nnd an ander en beob- 
achtet Die Untersuchungen and auch auf 
andere Infektionskrankheitei ausgedehnt 
worden. Panling ist Träger von zwei Nobel- 
preisen, und da er als Chemiker weltbe- 
rühmt geworden war, nahm man an, er 
würde auch auf medizinischem Gebiet Au- 
ßerordentliches leisten. 

Der Kliniker und Emährungsphysiologe 
Scrimshaw hat schon 1968 die Ergebnisse 
aller Ins dahm vorliegenden Untersuchun- 
gen kritisch Tusammengesteüt „Die Hut 
klmisehar Berichte über die angeblich gün- 
stige Wirkung erhöhter Ascorbinsäure-Zu- 
führ bei bereits gut «nährten Menschen hat 
ihren Ursprung in dem ungezügelten Enthu- 
siasmus. der auf die erste Entdeckung von 
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der Bedeutung der Vitamine für die 
man srhlWu» Ernährung felgte. Die Berich- 
te, die extremen Dosen von Ascorbinsäure 
B -Kompleafr Vitaminen und anderen speziel- 
len Nährstoffen Heilwirkungen zuschrei- 
ben, smd mit ywnigsn Ausnahmen das Re- 
sultat nnganaiiPT und unkritischer Beobach- 
tungen. In den meisten Fällen sind die Be- 
obachtungen völlig unhaltbar. Es gibt kei- 
nen, überzeugenden Beweis dafür, daß eine 
Zufuhr über die physiologische Großenord- 

-* T ff ■ i, niiilinni 


he festgesteüt Andere haben von Verände- 
rungen der Rhitzusammensetzung .gespro- 
chen. Diese kinderärztüchen Beobachten- 


Es gibt dagegen Fällen in denen hohe Zufuhr 


Zaim Jahre später hat die American Aca- 
demy ofPediatries die inzwischen veröffent- 
lichten Ergebnisse kritisch ausgewatet und 
wiederholt, daß es fagnm wissenschaftli- 
chen Beweis dafür gibt, daß hohe Vitamin- 
C-Dosen prophylaktisch oder therapeutisch 

sind. 

Die Fra ge , ob Vitamin. C auch schaden 
kann, ist offen. Der Kinderarzt Rietschel hat 
brisfehund seinm Mitarbeitern nach hohen 
Vitamin-C-Dosen S^HlnflosigirpTt und Unru- 


bflrynpn Kind»™ kann es zu „xebound scur- 
vy* (Rückschlag-Skorbut) kommen, wenn 
die Mutter in der Schwangerschaft über 
iqngP Zeit große Mengen Vitamin C einge- 
nommen haben — in der M e inun g, ihrem 
Trind iia mit etwas Gutes zu tun. Auch er- 
wachsene Menschen bekommen gelegent- 
lich Skorbut, wenn sie wocheo- und monate- 
lang große Mengen Vitamin C eingenom- 
men haben - 0,5 bis 1,5 g/Tag - und dann 
wieder auf „normale“ Mengen zurückgehen. 

Vitamin C ist em unentbehrlicher Nähr- 
stoff Vitamin C ist aber kein Wundermittel 
und kam Allheilmittel Unbewiesene Be- 
hauptungen, mißverstandene wissenschaft- 
liche Untersuchungsergebnisse, alternative 
Lehren und lautstarke Werbung haben Ver- 
ängstigung und eine sachlichen Argumen- 
tationen unzugängliche Gläubigkeit an die 
Kräfte des VitaminC entstehen lassen. 

HANSGLATZEL 


Wählscheibe und Tasten haben ausgedient: 
Die Stimme schafft den richtigen Kontakt 


S ie kennen das: Ihre Sekretärin ist 
gerade mal nicht erreichbar und ein 
paar wichtige Telefonate sind drin- 
gend zu führen. Die Suche nach dem Ifele- 
fonregister beginnt. Hahwi Sie es gefiin- 
den, beginnt die mühsame Kunstdes Wäh- 
lern. Halt, sagen Sie, ich besitze doch eins 
von den feimm Geratchen, die einpn inte- 
grierten Baftammengpefcher haben. 
Auch gut Sie haben aber alle Hände voll 
zu tun und wollen keine großartige Knöpf- 
fhpTtdr ii rirafe-tin n starten. Wenn man sich 
doch nur einfach wünschen konnte: Herrn 
Dr. Müller-Coburg in Bottrop, bitte. Man 
kann; denn das sprachgesteuerte Telefon- 
wahlsystem ist keine Utopie mehr. 

Im Rahmen eines Forschungsprcyektes 
der Stuttgarts- SEL AG wird als Ver- 
suchsmodell ein sprachgesteuertes Tele- 
fon vorgeführt, bd dem die Talnehmer- 
wahl nicht die alther ge brachte 

Wählscheibe oder den neueren Tasten- 
block erfolgt, sondern durch die menschli- 
che Sprache. 

Der Benutzer verwendet zur Rufhum- 
menrwahl einen bestimmten Begriff Dies 
kann der Teilnehmer- oder Firmenname 
sein, muß aber nicht Der Phantasie sind 
hier keine Grenzen gesetzt Er kann auch 
Ziffern über den Telrfonhörer akustisch in 
d a s Gerät eingeben. Fine Spracherken- 
nungsemheit die aus modernen Signal- 
prozessor h a u s teine n aufgebaut ist, ver- 
gleicht das gesprochene Wort mit vorgege- 
benen Rpfpra n ymiigtem pnd ordnet dieses 
e i nem bestimmten Bereich zu. 
Nachgeschaltet ist die Auswahlsteue- 
rung. In ihr wird das eikannte akustische 
Mn*ter in em*» Folge von Ziffern umge- 


setzt die die Wahlaigna te anf her kömmli- 
che Axt und Weise zum V eririndun gsauf- 
ban anslosen. Die Aaswahlsteuenmg be- 
steht =tyben einer zentralen. Mikroprozes- 1 
mr rinlirit an« wnw Spriite nrinlidt, «nw 
»Ipha-nnirwriiyliMi Tastatur nrvi rinwn 
AmeigenfMri Die S pridiwrinliMt dipnt 
hiw als Telefonregister, in 

das ein jeder Benutzer individuell befidn- 
ge T Vilndwnpniamm und die Amigriinri. 
ge Rufoummer über die Tastatur eingeben 
kann. Na ch erfolgter Eingabe blabt diese 
Information im Gerät permanent gespei- 
chert Kme Änderung des Telefonregister- 
inhaltes - wie z.B. bei Neuaufnahmen 
bzw. beim Löschen eines Namens oder bei 
Änderung einer Rufhummer- ist jederzeit 
über die Eingabetastatur möglich. Beim 
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Stuttgarter Mhd^n — im Pachjargon übri- ~ 
gensvV oice-dealer“ genannt -können ins*^j 
gpgaint ftfln TpiTwphmprnnmpn ~ gpgpglrhfiff ^ 

werden. 

-Diese . Prozedur kannte man bislang^: 
'schon. Der sprichwörtliche Clou kommt iri 
einem zweiten Schritt Die Zuordnung von - 
eingegebenen Namen zu dem akustischei * 
Muster, das der Benutzer zur Aussprache 
des Namens verwendet, erfolgt automa- 
tisch beim Abschluß aller rnngegebemeri _ 


ßem Der Benutaerwird per Display auf ge- 
fordert, die angegebenen Begriffe oder 
Ziffern einmal vorzusprechen. Die gewon- 
nenen akustischen Referenzmuster wer- 
den sodann in der Spracherkennungsein' 
heit abgespeichert und im laufenden Gerä- 
tebetrieb zum Vergleich mit dem gespro- 
chenen. Wahlziel verwendet 
Eine Kontrolle ist möglich. Sobald das. 
Telefon a k us ti sch „beschickt“ ist, er-, 
schrint auf der Anzrigenemheit des Gesä- 
tes der Name des gewünschten TeÜnriv- 
mers mit der dazugehörigen Rufnumm er, 
Exfolgt dfe Rufoummerawaiü nur über 
die akustische Eingabe von Ziffern, wer- 
den diese auch zur Kontrolle auf der An- 
zeigeneinheit dargestriH Neben der Aus- 
gabe, der erkannten .Spiachmformation. 
dient die Anzeigeeinheit zur Benutzerfuh- 
nmg sowohl m Betrieb des sprachgesteu- 
erten Telefons als auch bri der Infonna- . 
tkmsringabein das d^tronische Telefon- ‘ 
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Ob und wann dieses Etectronic-Produkt 
die Sriierireafo erlangen wird, steht nun 
heutigai Zeitpunkt noch nicht fast. 

DIETER THIERBACH 


Der Mais gedeiht im Öl ganz prächtig 

Ballastwasser aus Tankschiffen wird zur landwirtschaftlichen Bewässerung verwendet 

| 'Vie dauernden kleinen ölverschmut- Heineren Verschmutzem durch Ortung aus vmogert sind, alle anderen Pflanzen jed 
I Izungen durch abg ela s se n e s BügenoL derLoftund anschließende gaschromatogra- kemeriri 3eeinträchtigung erfahren. A 
1 — ^ausgewaschene Tanks auf hoher See phische Analyse helfen nicht, solange die treten in den Früchten kmnA<rasiTnrihi>ft 


I 'Vie dauernden kleinen ölverschmut- 
I Izungen durch abgelassenes BflgesnoL 
ausgewaschene Tanks auf hoher See 
und sonstige Meeresvemnreinigungen sind 
in größerer Entfernung viel gefährlicher als 
ein einmaliger, ^ «^gtafenlär pTTa-nk muTfett * 
Mit diesem Satz relativierte Prof Han« Wai- 
den vom Deutschen Hydrographischen Insti- 
tut in Hamburg in einem Gespräch mit der 


Ölteppichs, der sich nach dem Zerschellen 
des Tankers „ArgoMerchant“ im Januar 1977 
auf dem Atlantik ausbrritrie. 

Die künstlich eizeugte Ölverschmutzung 
der Bfeere ist ein Dauerbrenner. Nach Schät- 
zungen fließen jähiiich etwa sechs bis rieben 
Mfflionen Tonnen Rohöl in die Weltmeere. 
Rund die Hälfte s tamm t aus den natnrfjchpn 
untermeerischen Erdöllagerstätten, die Öl 
aussickern lassen. 

Die durch den Maischen verursachte Öl- 
verschmutzung glaubte man mit bisher etwa 
drei bis vier Millionen Tonnen pro Jahr 
ansetzenzu können. Die Quellen sind bestens 
bekannt Es sind Tausaide von Tonnen, die 
Kapitäne noch immer bei Nacht und Nebel 
auf hoher See mchderTankrpmi g im g v^bo- 
tenerweise ins Wasser lassen. Essmdulveriu- 
ste beim Bunkern an Hafenpiers und bei der 


det werden und man die Schuldigen bestraft 

Öftacksch'rffe bringen Rohöl in die Ver- 
brau ch e ri än d g und fahren leer zurik^. Die 
Idee, auf der Rückfahrt in die ölreicfrei, aber 
wassmnnen Wustenstaaten des Mzttieren 
Ostens Süßwasser zu laden, istnidstüeu. Ihre 
Verwirklichung schritatbisheraberandeu- 
im Verbrich zur Meerwasserentsalzung- zu 
hoben Kosten für die notwendige Reinigung 
entweder der Tanks oder des ölvezschmstz- 
ten Wassers. Nun zeichnet sich, wie kürzlich 
auf einer Tagung der Inte rnationalen Mariti- 
men Organisation flMO) in London bekannt 
wurde, eine überraschende Losung ab: Ver- 
suche in Norwegen und Libyen haben näm- 
lich ergeben, daß öliges Wasser ohne Nachtei- 
le zur Bewässerung verschiedener Acker- 
pflanzen und Gemüse verwendet werden 

feann 

Und zwar beobachtete man in Labor und 
Glashaus, wie Mais, Luzerne, Hafer, Weizen, 
Baumwolle, Bohnen und Erbsen auf Wasser 
reagieren, dessen ÖlanfceÜ zwischen der ge- 
ringen^ wassedöriichenMengeund zehn Pro- 

■«•.4 - j.oi > 


verzögert sind, alle anderen Pflanzen jedoch 
keinerlei 3eeiiiträchtigting erfahren. Auch 
treten m den FTüchtmi keine gesundheitsge- 
fahrdenden Stoffe auf Höhere ÖBconzentra- 
tionen hingegen hemmnin sowohl Kwmimg 
wäeWacfoÄim.. 


gend ang e rehen, daBinKuwait(mitnorwep- 
scher Beteiligung) und Libyen berei ts m it 
V ersuchen auf freiem Feld begonnen worden 
ist Sofern dabei die Laborergebnisse bestä- 
tigt werden können, dürfte dem Transport 
von Süß Wasser in den unfflreimgton Tanke 
der Ölschiffe nichts mehr im Wege stehen, 
zumal dieses ölige Wasser die Verbraucher 

Spürbar biflig»r kaweal<pntga'h;t | g sM^r i y att ' 

ser. - ■ ; 

Neben diesem Vorteil und der b esse r en 
.Auslastung- der Tanker hätte die Methode 
noch ein Plus von viel höherem Gewicht 
aufzuweisen: Sie würde die Verschmutzung 
der Meere durch Öl sexikenhelfen. £is 1978 
wm es ja üblich. dfeTanks imdidem Löschen 


ist zwar von, der IMO vorgeschrwfoenj dieses 
Spülwasser in b£söixderrii^Örii§keri)'aufbi- 
fangai, worin sich dank derSehwairaft das 
ul vom Wasser ahsebsen Sapa-, Für eine 
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BöÄ.Sov^awiridichkeit: „Gerbrannt“ von W. Axjonow 


waren die Primadonnen Kokoschü 

tj n> L yrfmqp'Mrina nT\j Rnr amnsphlrin^ 
I Aw^rHTißjg p Bn tgphaftprirmPTi Hw Sn_ 
v^kunst die, einm strategischen Fernziel 
ansprechend, in 'Eäropa - Vorbereitungen 
zur Vorbereäungdö' proletarischen Revohi- 
tinn- durtAführten.“ Irgendwo in der Mitte 
dieses 576 Seäeri schweren Buches lesen wir 
diesen "Absatz. Sowjetische- Gegenwart mit 
dätc; Schwerpunkt -auf Kulturleben, auf 
literainifccase in einer Perspekti- 
ve gezeichnet, die das Absurde, das Verloge- 
ne, das Bedrängende dieser Wirklichkeit 
überwMäöo .'wQL Ironie -die Zuflucht des 
verzweifelten; Inteßektueßen - prägt A^jo- 
nows EaäBwase. Ballettänzezinnen mit 
den Namen ; „Kokoschkina, Mitroschkma 
und Pazamoscbkma“ gibt es natürlich nicht 
Bei dieser Namengebung hat Gogol . Pate 


Wassili] Axjonow: 

GabroonL 

Roman. Aus dem Russischen von Lies] 
Uj'vary und Ute Spengler. Ullstein, Berlin/ 
Frankfurt a. M- 57 © S-, 39,80 Mark 


gestanden. Aber jene Künstler, die als .Bot- 
schafter des Sozialismus“ für die sowjeti- 
sche TCn’Hnr p m pflgnnda dl)£GS6tZt werden, 
tannhon in ht Mttimmte n (!;% frfnfiVaiig oder 

Leningrads auf. Auch redet man heute nicht 
mehr wie Axjonow im ironisch angewand- 
ten Sprachgebrauch der frühen Sowjetzeit 
von der „proletarischen Revolution“, man 
vermeidet außerhalb des Parteipro- 
g rammms allzu deutlich den unverändert 
gültigen Plan, die Weh dem Kreml zu unter- 
stellen, überhaupt ausznsprechen. 

Das ganze Buch ist voller solcher Anspie- 
hingen. Ein Spiel aus Verzweiflung und mit 
der Verzweiflung. THn» Auflehnung gegen 
die totalitäre Macht, die jedes geistige Le- 
ben, jeden Schritt Omer Untertanen regeln 
wüL 

Das Buch ist noch in der Sowjetunion 
geschrieben. Sechs Jahre hat Axjonow dar- 
an gearbeitet, schon nicht mehr für die 
Schublade — denn an «np Anr tip» Publika- 
tion dieses Buches, das dem offiziösen Bild 
jede Maske herunterreißt, hat er nie gedacht 
- sondern für den „Tbznisdat“, die Ausfands- 
ypTn flfcntlirhnng . Tn jenrm . Tnhrpn, 1969 bis 
1975, wuchs Axjonow lan gsam aus seiner 


ausgedm 
en Konti 



Wassili Axfonow FOTO: AP 


Existenz als Smp jptgrhrrftgtpTTpr heraus. 
Manches Heß er zur Publikation in die USA 
ab wandern, anderes wurde ihm zur Veröf- 
fentlichung in der Heimat freigegeben. Aber 
die WTnfrhrVtelVfe Aj wfoniiwmg d o r g*»i<rKg*»n 
Freiheit, die sich in der wachsenden Zahl 
von Prozessen gegen Dissidenten und von 
vereinzelt in den Westen gelassenen Schrift- 
steilem und Künstlern manifestierte, ließ 
ihn zur zentralen Figur des berühmten Sam- 
melbandes „Metropol“ werden, dem Ver- 
such, etwa zwei Dutzend literarischer Texte 
ohne Zensureingifie, jedoch legal in der 
Sowjetunion zu publizieren. Die bösartige 
Reaktion des Staates spiegelte dessen Angst 
vor dem firnen Geist Sie schwemmte Wassi- 
li Axjonow nach Washington (1980). 

Was Axjonow in diesem Buch bietet, ist 
ein Bild der Zeit davon Ende der sechziger 
und Anfang der siebziger Jahre. Er wählt 
dafür keine durchgehende HanHTimg, mu»h 
nicht einige Handlungslinien, die dann mit- 
einander verschlungen werden. & assoziiert 
mit fünf Hauptfiguren unendlich viele Ge- 
schehnisse. Diese Hauptfiguren - ein 
Schriftsteller, ein Wissenschaftler, ein Bild- 
hauer, ein Arzt, ein Musiker-tiagen alle den 
g lmphpTt Vatersnamen. Bttith treten der 
Sohn einer Deportierten, ein Jugendlicher, 
der im Zwangsarbeiterbereich groß wurde, 

linrl rin Mann vom Ririiarhrifariiangt Das 

Surreaie und das Autobiographische prägt 
somit schon die Hauptfiipiren. Axjonow ist 
ja der Sohn von Jewgenqa Ginsburg, die die 
18 Jahre ihrer Lager- und Verbannungshaft 
in „Marschroute eines Lebens“ und in 
„Gratwanderung“ geschildert hat Axjonow 
ist dort aufgewachsen. 

Die Mutter berichtete riimnningjgnh, lite- 
rarisch anspruchslos, auf das in der Hnlfe 
bewahrte . Menschliche konzentriert Der 
Sohn löst die Chronologie auf, zersetzt das 
Realistische mit immer neuen Zerrspiegeln 
imd grotesken Verschiebungen und zieht 
alles srhnnnngsifvg ins T.W Sexualität, 
Perversität, Gemeinheit, Betrug, Denunzia- 
tion, Alhoholflucfat, Opportunismus, Zynis- 

vm' dien: Das Sich-Anpassen an die sy- 
stembedingten Probleme. Man hat Axjonow 
vorgeworfen, er habe zuviel in dieses Bpch 
hineingepackt. Was ihn entschuldigt, ist, 
daB direra Viele ihn eben zur Darstellung 
drängte und daß er es in einer ironisch 
wortspielerischen Art darbietet, daß ein Le- 
severgnügen vom Stil her entsteht. 

Valeri Tarsis schrieb: „ln den Helden des 
Buches PTkipmn» jch sie wieder, meine 
Freunde.“ Ihm war die Anfangsszene in 
einem Moskauer Cafe nahe, wo er selbst 
1956 rin Trrffrn einer Dterideatepgr uppe als 
TTn rhsrifafripr getarnt veranstaltet hut fe 
Axjonow, in jener Zeit als provokativer Dar- 
steQer der sowjetischen Jugend weltbe- 
rühmt, zeigt nun, was er aRes noch ver- 
schwieg. Juri Malzew, der 1980 die itahem- 
schp Ausgabe begrüßte, sieht Unrichtiges in 
der. Darstellung einiger Schriftsteller _ (es 
kommen auch nichtfiktive' Personen vor) 
und rierjPissktentenweli. Doch nicht die 
Konkreta and entscheidend, sondern die 
Atmosphäre. 

Axjonow versetzt uns in die c haoti sc he 
Welt, die sich unts- der Maske des konserva- 
tiven Sowjetsozialismus verbirgt Er gibt ein 
assoziativ verknüpft«, phantastiscb-reali- 

stiscfa-impressionistisch-surrealistiscbes 
Zeitmosaik einer Generation der allen staat- 
lichen Awstr*»ngnngp*n Tiim Trotz zu selb- 
ständigem Denken haangewachsenen so- 
wjetischen Intelligenz. 

WOLFGANG KASACK 


Kriegerische Vagabimdin 

Luise Rinser interpretiert die Figur der Maria Magdalena 


M irjam, zu deutsch die Bittere und 
Schöne“, nennt Luise Rinser die 
Titelfigur ihres neuesten Buches; 
dem das, so wird der Leser belehrt, sei auf 
aramäisch der wahre Name jener Frau aus 
MB griala^ TOT* der das Nene Tes tament berich- 
tet, Jesus habe aus ihr sieben Teufel ausge- 
trieben. Nach katholischer Überlieferung 
hält man sie für identisch mitjener Sünderin,' 
die nach Lukas vor dem Hermkniet, ihm die 
Füße mit Tränen netzt und mit den Haaren 
ihr« Hauptes trocknet 
Dieser alten Auffassung folgt auch die 
Autorin, weist der Ehebrecherin aber eine 
neue Rolle zu: Wir eriebenMiijam als weibli- 
chen Evangelisten, als Jüngerin Jesu liefert 
sie derNachwd t einen über dreihundertseätir 
gen Augenzeugenbericht. Verstoße gegen 
das Sechste Gebot haben ihr Kollegen und 
Kirchenlehrer nur angedichtet. Mhjam ist in 
Wahrheit eine Unangepaßte, die sich für ein 


Luise Rinser. 

Mirjam 

S. Fischer, Frankfurt/M., 352 S., 32 Marie 


HrimriH mriasrin am FRTnflienhq d nicht ha- 
lben w2L Statt sich von Eltern, die sich von 
den RnTTonfirhahlnnen der Erzväter nicht 

freimachen können, an den meistbietenden 
Freier verschachern zu lassen, kehrt sie Haus 
und Heima to rt den Rücken, streicht ziellos 
durph dfeTjmA^nSchtig t in Höhlen, bändelt 
mit Untergrundkampfem an, die ihr bei 
Gelegenheit e me Mordwaffe zustecken, und 
folgt schließlich jenen Wandeiprediger aus 
Naza reth, dÄr nanh gatiKf scher Mundart auf 
den Namen „Jeschua“ hott 
Dieser Aussteiger, der wie dieneueGefahr- 
tin' selbst ninht rinmal von den eigenen 
Angehörigen für voll genommen wird, gibt 
den Zuhörern mit Aussprüchen wie „Ich bin, 

d&ich bin“ viele Rätselauf. Das faszmiert die 

kriegerische Vagabundin, der Makkabäer- 
blut m den Adern roßt Aus den Wundertaten 

ihres neuen F e*™ macht sie sich wenig, 
äimai Jünger und verzückte Massai allerlei 
Hnfaig pnfcyg in g» tiirwinlggm' ßer geheOte 
Rljiyjp war gar n«*ht blind gewesai, das 
zu Nein war, wie Je- 
schua ja selbst- sagte, nicht tot, und die 
an gpwü»h von gespeisten Fünftausend 
hätten sich in Wahrheit zu Hause mit so viel 


Proviant versorgt, daß sie mit denen, die das 
versäumt hatten, teilen konnten. Bis zuletzt 

nfmrnt'Miijflm A»n vnm HohcnRai An geklag - 
ten Freund vorder , Verieumdung“ in Schutz, 
er habe rirh a^ieh nur rin einziges Mal als 
Messias ausgegeben. Ihr MakTrah aa rhpr r. 
schlägt im Grunde für den Verräter Jehuda, 
da: sich Jeschuas Gefangennahme mit Sü- 
berrmmzeri bezahlenläßt Sieräumt zwar ein, 
daß Jehuda. auf Geld aus war, doch nicht für 
sich selbst, sondemfür die BefrehmgPalästi- 

nas vom Römerjoch. Nicht um Josdhua ver- 
gießt Mirjam am Tag der KreuzigungTranen, 
sie weintum Jehuda, dersich, wie sie noch am 
gleichen. Tag erfahrt, erhängt hat 
Daß Schriftsteller biblische Stoffe nach 


Geist ihrer Zeit anpaggnn, ist nichts Neues. 
Doch wer sich wieljmseRinsaanschickt die 
uns im LutherieutsA vermittelten Berichte 

der vier Evangelisten neu zu erzählai, begibt 

sich in g efahrifehc Konkur renz, bei der er 

lnwim gHirirHrih akwlmwiiwi tanir Entwe- 
der tut er des Gutoz zuvid. indem er durch 
Beiwerk (fie schlichte Ursprünglichkeit sol- 
cher Geschichten zudecki, oderervogröbert 

sie mit banalisiesender fkzählweise und 
nimmt ihnen aßes, was zeitgenössischer 
Skeptirisnuis ohndrinnidit faßt Damit aber 

bringt man sie um ein Gutteil ihrer Wahrheit 

hi diesen Fehler scheint mir die Verfasserin 
des Buches verfaßen zu sein. Farblos nimmt 
cirh irn VAt glrieh zu T jrlrasda<G1richnis .Vflm 
veriorenen Sohn aus. Des Rabbi letztes Mahl 
mit den Jüngern, Gethsemane, das Verhör 
vor Pilatus - wie schemenhaft und kraftlos 
gegen die Zeugnisse der Bibel Am meisten 
leidet die Christusfigur selbst Mit ihren 
verschwommenen Redensarten, ihrer star- 


zogenheit, flggsichdieMenschen^ vomLeäbe 
haftenden Gefühlskalte gleicht sie eher ei- 
nem Jugendsektenfuhrer, der über seine 
i tijpösen Vorstellungen selbst keine klare 
Auskunft geben kann. Was zwingt ihn nur, 
s ich pn«f ktwi 7 schlagen zu la«gn? Fino 
Wahnvorstellung? Wozu die sinnlose Quäle- 
rei? Dieser arme Tropt dem, znmx waß gar 
nicht recht warum, «ne emanzipierte Groß- 
hBa dlgStOChter nnnhylaufm Ist, besitzt für 
den Leser weder Ausstrahlung noch Über- 
zeugungskraft Der wird vielmehr, je bibel 
kundigaer ist, döto häufiger beiderLektüre 
ctuten, tfnfe»n und - sich langweil en. 

BANS JÜRGEN 
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Alfred Stieglitz: New Yorker Pferdebahn im Winter 



Können Fotografen eigentlich genial sein? 


U nter dem Titel „Foto-Genies“ hat da 1 
Vertag Hahpggpr in S o l o thurn ein 
großformatiges Buch herausge- 
bracht, rim» Sammlung von bebilderten Es- 
says über 44 Fotografen, verfaßt von zwölf 
verschiedenen Autoren, unter der Führung 
von Brian Coe, Kurator des Kodak- Mu- 
seums in Harrow. Die rinarinim Beiträge 
sind nicht signiert (192 &, ,48 Mark). 

Unwillkürlich drängt sich hier die Frage 
auf: „Was ist ein Genie“, und ob die Autoren 
diegps Buches nicht etwas leichtsinnig ge- 
wesen seien, eine Reihe von Fotografen, 
deren Werk noch gar nicht abgeschlossen 

ist, in diesen Stand erhoben TU haten 1 ? ~F- q 

auch kaum anTnnphmgn daß diese Aus- 
wahl im Untertitel als „Die besten Fotogra- 
fen“ bezeichnet, dem Urteil der Z ukunft 
stand halten wird. Dazu ist sie zu w fflkfiriieh 
getroffen worden: kleinere Tauchten wer- 
den hier auf dieselbe Stufe gestellt wie z. R 


Nadar, Cameron oder Stieglitz - um nur 
rinig p Namen zu nonnan 
Fipp Finffihmng von 13 Seiten, VOn 'Rrian 
Coe verfaßt, zeigt Sanhkwintnis lind gibt 
durch Abbildungen u nt erst ü tz t , einen kom- 
primierten Überblick über die Erfindung 
und Entwicklung der Photographie in bezug 
auf Technik und CThamip. Nicht gan? unwi- 
dersprochen darf die darin <>nthalteTw» Fest- 
stellung bleiben, daB die licht starken Objek- 
tive rine neue unbefangene „Schnapp- 
schußfotografie“ im Innenraum ertaub ten 

Die Protagonisten, die am Ende der zwanzi- 
ger Jahre diese Objektive benutzten, „fin- 
gen“ k eine Schnappschüsse ein. Alles muß- 
te bei einer Belicbtungszeit von y*-\ Sekun- 
de in einem Au genblick der hnrhsten Kon- 
zentration vom Stativ aufgenommen wer- 
den, wobei jede A ufnahme ein Treffer sein 
mußte. Die Schnappschuß-Technik böeh ei- 
ner späteren Generation Vorbehalten. 


Die 44 in dem Band besprochenen Foto- 
grafen sind in der Hauptsache Engländer, 
Franzosen und Amerikaner. Bis auf einige 
Emigranten ist Deutschland nur mit August 
Sander vertreten. Zwar wird im Klappen- 
text angegeben, daß aße Sparten der Foto- 
grafie pinsfhlipBliph Fotojounialismus be- 
handelt werden, aber Salomon & Co werden 
nicht erwähnt, ebenso fehlt Renger-Patzsch. 
Die Reproduktion der Fotos ist nicht immer 
gang TnfripHpnKteUpnH grüne und braune 
Töne werden den Originalen nicht entspre- 
chend übertrieben und verfremden so den 

Fmrirurir 

Das Buch läßt sich nur schwer klassifizie- 
ren, es ist weder eine Kurzgeschichte der 
Fotografie noch eine Anthologie, und der 
überhebliche Titel schadet dieser bebilder- 
ten lind Mim Tal mifarhhi ft r rirhen Folge 
von Essays eher. 

FELIX H. MAN 


Der Philosoph vor der Höhle des Drachen 

Carl Friedrich von Weizsäcker legt Aufsätze und autobiographische Fragmente vor 

W eü Carl Friedrich von Weizsäcker ralkodex orientiert, sondern ein Handeln griff und Abwehr zum Streben nach Mi 
ein Theoretiker und Systematiker nach sich selbst gesetzten Zielen ist Theorie werden, weü nur er in der Lage ist 
ist, sucht man in seinem neuen und Praxis verwandelten aber auch die Na- handeln, sich nicht nur zu verhalten. 


W eü Carl Friedrich von Weizsäcker 
ein Theoretiker und Systematiker 
ist, sucht man in seinem neuen 
Buch unwillkürlich narb emem Gedanken- 
gebäude, da Aussage des Buches. Doch der 
Autor hat das Buch nicht ohne Ab sicht 
Wahrnehmung da Neuzeit“ genannt . Die 
Vorsicht eines Philosophen spricht da. Er 
bietet kein fertiges Büd da Neuzeit nicht 
einmal Urteile. Den Wahrnehmungen in den 
Aufsätzen und Betrachtungen läßt er in 
einer nochmaligen Aufarbeitung nur die Be- 
griffe folgen - das Instrumentarium, mit 
dem die Wahrnehmungen geordnet werden, 
möchte man mit Kant sagen. 

Doch dabei geht da Lesa keineswegs 
leer aus. Weizsäcker, von 1970 bis 1980 Di- 
rektor des Max-Planck-Institutes zur Erfor- 
schung da Lebensbedingungen da „wis- 
senschaftlich-technischen Welt* in Starn- 
berg, nähert sich da Bestimmung da Neu- 
zeit aus den verschiedensten Blickwinkeln. 
Nietzsche und Heidegger gind ihm ebenso 
bedeutsam wie Einstein, Bohr, sein Lehrer, 
Heisenberg, der ihn auf die Physik brachte, 
und Werna Siemens. Die Neuzeit, das ist für 
Weizsäcker nicht ein«» klar abgrenzbare Epo- 
che, sond ern eine Tendenz, die Entstehung 
einer Willens- »nd Verstandeskultur (begon- 
nen hat es mit da Liebe da antiken Grie- 
chen zur Theoria), die schließlich in da 
Moderne zu einer schier bedrohlichen Effi- 
zienz führte. 

Die Herausbildung des Theoriebegriffs, so 
Weizsäcker, ermöglichte es erst, daß Wahr- 
nehmung, Urteile und Handeln voneinanda 
geschieden wurden, daß die Praxis mit einer 
Theorie des Handelns . entstand und die 
Kunst als ein ebenfalls immer sublimeres 
Vermögen des Menschen, für aß das eine 
„Gestalt“ zu finden, was liieorie und Praxis 
aiiRschlipBun, «rieh entfalten konnte. 

Um diese Trias -Theorie, Praxis, Kniist- 
krosen die Beobachtungen und Gedanken 
in Weizsäckers Aufzeichnungen: Theorie 

lind Praxis — da«t TnnehaTten rm natürlichen 
Verhalten auch über eine Zweckrationalität 
hinaus — , sie gaben dem Menschen die Frei- 
heit an die Hand, die Freiheit da Urteüens 
und die Freiheit des Tuns, welches sich 
nicht nur an einem Negativkatalog des Mo- 


ralkodex orientiert, sondern ein Handeln 
nach sich selbst gesetzten Zielen ist Theorie 
und Praxis verwandelten aber auch die Na- 
tur- die des Mythos oder die als Schöpfung 
Gottes oder die von Gott abgefallene dämo- 
nische - in pure Realität und damit in etwas 
Wertfreies. 

Es entsteht und wächst nun in immer 
atemberaubenderem Tempo die Technik, 
selbst wertfreie Realität Ja, sogar die Seele 
erhält Realitätscharakter - mit wertfrei aus- 
tauschbaren Inhalten. Symbol dieser Ent- 
wicklung ist Weizsäcker eine Zeichnung 
von Leonardo da Vind, „Da Kampf des 
Löwen mit dem Drachen“ . „Der gewaltige, 
naturhaft fauchende Löwe unterliegt dem 
metallischen Drachen. Es ist notwendig, den 
Drachen zu verstehen“, notiert er. Dem 
Manschen gaben Theorie und Praxis die 

Carl Friedrich von Weizsäcker 

Wahrnehmung der Neuzeit 

C. Hanser Vertag, München. 440 S., 

38 Mark 

Macht an die Hand, nicht nur die Macht über 
die Natur, sondern auch die Macht als Ziel 
menschlichen Strebens an sich. 

Weizsäcker ist da Sohn eines Diploma- 
ten. Politisches Denken ist ihm von Kindes- 
beinen an vertraut Wenn er daher von 
Macht spricht dann meint er immer zu- 
gleich die konkreten Machte da Weitpoli- 
tik. Die Frage, was Macht und Aggression 
sei ist für Weizsäcker ein sehr gegenwarts- 
bezogenes Problem. Er entwickelt hier nun 
doch MiTnrnriest die Begriffe zu einer Theo- 
rie, die da des anderen großen Theoretikers 
um die Frage nach Macht und Aggression, 
Konrad Lorenz, ebenbürtig ist 

Das Streben nach Macht ist erklärt Weiz- 
säcker, ein H l nTnrii»n»ndes Verhalten“, das — 
weü es sich nicht an den unmittelbaren 
Gegebenheiten da Umwelt orientiert, viel- 
mehr da Adressat da „Artgenosse“ ist - 
seinen Zweck aus- den Augen verliert 
Selbstschutz luxuriert zur Macht weü da 

MAn«4i dpw Sehirtgal« Ziel seines Handeln» 
vergessen kann und das Anhaufen von In- 
strumenten da Stärke ihm zum Selbst- 
zweck gerät Nur dem Menschen kann An- 


griff und Abwehr zum Streben narh Macht 
werden, weü nur er in der Lage ist zu 
handeln, sich nicht , wirr zu verhalten. 

Nach Weizsäcka waren es stets die Moral- 
kodizes da großen TTnrhreliginnen, die, 
ebenfalls „hiTiirierenri “, etwas Unmögliches 
verlangten oder zumindest etwas, das da 
täglichen Zweckrationalität widerspricht 
und so diese Machtansprüche immer wieder 
korrigierten. In Europa tat dies das Chri- 
stentum. Hier versucht da Autor wohl auch 
einen Gegenentwurf zu Hannah Arendts 
Theorie, nach da Macht zwar ebenfalls im- 
mer spezifisch menschlich ist -wie im übri- 
gen auch die Aggression-, die Macht jedoch 
die legitime Herrschaft ist ü“ Gegensatz zur 
illegitimen Gewalt Macht ist nach Weizsäk- 
ker menschlich, jedoch die negative Mög- 
lichkeit des Menschen, neben den positiven 
Vermögen zur Theorie und Kunst etwa. 

Verdienstvoll ist es dabei daß Weizsäcka 
aufeeigt wie nahe dem Natürlichen dabei 
doch (fas spezifisch Menschliche bleibt 
Selbst die Prinzipien da Logik weiß a 
durch via Charakteristika noch mit den 
tierischen Verhaltensschemata verbunden: 
Auch sie vollziehen sich nach den Regeln 
da Allgemeinheit - wie auch das Tier stets 
auf ein Schema und nicht auf etwas Indivi- 
duelles reagiert nach dem Ja-Nem-Prin- 
zip, es erfolgt die Anpassung nach da Aus- 
wahl des Positiven. Die Moral unterscheidet 
sich von diesen Schemata tierischen Verhal- 
tens le digli ch dadurch, daB nicht dag Positi- 
ve ausgewählt sondern das Negative ausge- 
schlossen wird. Einzig die Kunst sei von 
diwm S chema fast völlig frei insofern als 
es ihr einzig um die Auswahl des Positiven 


Auf die Kunst kommt Weizsäcka in sei- 
nem Buch immer wieda zu sprechen. 
Mannhma] ertappt man sich bei dem Ver- 
dacht, daß da nüchterne Philosoph, Physi- 
ka und politische Theoretiker nun von da 
Kunst all das erwartet was Politik und 
Physik nur selten leisten können. Kunst 
bedeute Glück, das Wahmehmen von Ge- 
stalt durch das Schaffen von Gestalt heißt 
es einmal. Doch hat nicht vielleicht auch 
hier längst da Drache den Löwen besiegt? 

SIMONE GUSKI 


Ein Archivar fühlt sich allen überlegen 

Selbsterkenntnis am Krankenbett des Vaters - „Der Traumpilot“ von Godehard Schramm 

W ieda einmal, ist ein Enddreißiger, Versager weitere deutsche Jämmerlinge, überwältigen ihn mit Untergangsdramatik, 
da Ich-Erzähler des Buches, weder Gejammert wird gemeinschaftlich. In ihnen wird er schuldig gesprochen, den 

mit seina Umwelt noch mit seinem Die Träu m e, die firn plagen, sollen den Vater ein Leben lang herabgesetzt zu haben. 


W ieda rinmal. ist ein Enddreißiga, 
da Ich-Erzähler des Buches, weda 
mit seina Umwelt noch mit seinem 
Leben einverstanden. Semen Arbeitsplatz 
als Archivar in emam kupsflastorisefaep i™- 
stitut hatte ein Gönner, -ein echter Gral 
bezahlt Da Graf erschoß sieh; da Archivar 
auf Zeit wurde entlassen. Nun übersetzt er 
serbische Texte ins Deutsche, eine Gelegen- 
heitsarbeit Die Pechsträhne im Baufließe 
sich noch verwinden, meint a. Peinigend 
hin g e g en ist die Erk e nntnis, daß er sich da 
Wirklichkeit nicht steQe, stets ins Träumen 
vertäfle. 

Seine finnische Frau Ainola sagt ihm wie- 
derholt „Es scheint das Schwerste für einen 
MpTisphm zu »»in, sich selbst zu «■rirrnnpn 
und sich zu indem.“ Gteirh vielen seines 
Altera, die rine Universität frequentierten, 
fühlt er sieh anderen turmhoch überlegen. 
Mit prnigpm Zynismus beobachtet a seine 
Mitmenschen. Da weit efaa ihm Qberiegene 
Grieche Manolis, Gast wiräscha ftshestor in 
da Bundesrepublik, erwirbt die winzige 
Mittrirngp r- Tnspl Ti Sar a und, nimmt den Er- 
zähler dorthin mü Hier trifft da deutsche 


Versager weitere deutsche Jämmerlinge. 
Gejammert wird gemeinschaftlich. 

Die Träume, die ihn plagen, sollen den 
E rzähler jedoch helfen, den Geseüschafts- 
nnfljg zu überwinden. Endgültig reißt ihn 
eine Botschaft seina Mutter aus da Selbst- 
Verstrickung. Es wird ihm mitgeteüt, sein 
Vater sei im Auto zusammengebrochen und 
schwa erkrankt Er kriirt nach Deutschland 
Zurüc k »md besucht den Vtfgr in der Klinik. 


Godehard Schramm: 

Der TramuUot 

Roman. Münchner Edition Schneekluth, 
München. 248 S., 28 Mark. 


Da haiheritig Gelähmte leidet an einem 
nicht operablen Hirntumor. Die verbleiben- 
de Lebenszeit ist überschaubar. Den Sohn 
pr whiHter t pk nichti Reit J ahrzehnten «s»h er 
im Vater den Tyrannen ... In den folgenden 
Wochen verändert sich da Kranke physisch 
und psychisch. Auch da Sohn verändert 
sich. Er erkennt es an den Traumen. Sie 


überwältigen ihn mit TTntWffln gdramntilr 
In ihnen wird er schuldig gesprochen, den 
Vater ein Leben lang herabgesetzt zu haben. 
Sn Porträt wird ihm gezeigt In da Fratze 
mit „grünen Augen, die bUnd waren für 
andere Menschen", erkennt er sich selbst . . . 
Plötzlich gelingt es dpm Sohn, Geduld und 
An teilnahme dem Sterbenden entgegenzu- 
bringen. Spürt jener dies Bemühen noch? 
Da Sohn, erfahrt es nicht Aber Im letzten 
Traum steht er am Ostermorgen in eina 
Kirche des heiligen Sergios. Er umarmt Ai- 
nola und wiederholt die eben gehörten Prie- 
sterwöite: „Er ist in Wahrheit auferstan- 
den.“ Da Träumer vermeint, daß Unglaub- 
liches geschehe, daß „rine neue Kraft mich 
zu erfassen und zu ordnen begann". 

Godehard Schramm studierte Slawistik. 
Er veröffentlichte Lyrik und Prosa und 
übersetzte aus dem Russischen. Vorliegen- 
de Arbeit ist sein erster Roman. Da 
handrisfibhcfaen Sdbstgerechten-Iiteratur 
ist „Da Traumpüot* nicht zuzuordnen. Ein 
literarisch gelungenes Eigenbekenntnis mit 
Seltenheitswert li egt vor . 

ESTHER KNORR-ANDERS 




Ein Saarländer in Mexiko 

„Gustav Regier gilt als da bedeutend- 
ste saarländische Schriftsteller dieses 
Jahrhunderts“, so wird die Herausgabe 
dieses Sammelwerks begründet (Alfred 
Diversy: „Gustav Regler / Bilda und Do- 
kumente“. SDV Saarbrücker Druckerei, 
und Verlag, Saarbrücken, 128 Seiten, 32 
Mark). Doch dieser Regia (1898-1963), 
der vor allem durch seinen Lebensbericht 
„Das Ohr des Malchus“ berühmt wurde, 
reicht üba das Saarland hinaus: Schwie- 
gersohn von Heinrich Vogeler in Worps- 
wede, Klassenkampf-Belletristik im Ro- 
ten Künstlerblock in Berlin, 1S33 Flucht 
und Kampf mit den Nationalsozialisten 
um die Saar („Heimkehr des Saarlandes 
erst in ein Sowjetdeutschland“), leiden- 
schaftlicher Redna auf dem 1. Kongreß 
da Sowjetschriftstriter in Moskau und 
auf dem Kongreß zur Verteidigung der 
Kultur in Paris, dann Folitkommissar der 
Internationalen Brigaden im Spanischen 
Bürgakrieg, Bruch mit den Kommuni- 
sten und Ranch in Mexiko, späte Ehrung 
«fe« Saariande«, a m 
Ende Beschäftigung mit Parapsychologie 
und Tod in Indien. J.Rüh. 

Neue „Akzente“-Bände 

Nachdem im Frühjahr beim C. Hansa 
Vertag, München, die Reihe da „Edition 
Akzente“ von Michael Krüger gestartet 
worden ist, liegen nun die ersten fünf 
Folgebände vor. Die Lektüre ist nicht 
leichter geworden. Freunde da sprachli- 
chen Esoterik freilich kommen auf ihre 
Kosten. Neben eina literaturwissen- 
schaftlichen Studie üba Selten, da 
gekürzten Habilitationsschrift „Wenn 
Btidre zeugen könnten“ von Jürgen Man- 
they (69 34 Mark) und eina Essay- 

sammlung des Soziologen Dietmar Kam- 
pa üba den Begriff des Wartens, „Das 
gefangeiK Einhorn“ ( 134 S-, 22 Mark), gibt 
es da die drei dichteris c h en Textbinde 
„Momente“ von Henri Michaux (99 22 
Marie, übers, v. Werna Dürrson u. Kurt 
Leonhard), Gedichte am Rande (oder im 

Zentrum) der Spra che dann imd 

Sterben in China“, Schuldts Bekenntnis- 
se in Form von 111 Fabeln nach Lius 
Wörterbuch (124 S„ 19,80 Marie) und „Der 
verbotene Garten“ von Tankred Dorst 
(119 S„ 19,80 Mark), ein auf schaurige 
Weise skurriles Szenarium des italieni- 
schen Schriftstellers d'Annunrio, da sich 
vor dm Leben fürchtet und sich deshalb 
in die Kunst (und in die Arme des Duce) 
rettet Min. 

Kindheit auf dem Dorf 

Die verlogene BhrUmd-Boden-Roman- 
tik von ehedem hat ebenso wie die jüngere 
gesellschaftskritische Darstellung des 
dörflichen Lebens als ein Leben unter 
Kretins und Sadisten das Dorf als Thema 
in Verruf gebracht Zu Unrecht, denn wer 
wie Hans Rosa in „Vaters Haosrezept“ 
(Bahn Vertag, Konstanz, 60 S. in Groß- 
druck, 15.80 Marä) ohne Pathos und Senti- 
mentalität Geschichten aus einem fränki- 
schen Dorf erzählt, da rührt zumindest 
Am»ig* 

******* **** **** * ** 
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bei jenen etwas an, die vor vierzig Jahren 
ihre Jugend in ähnlich er Umgebung ver- 
bracht haben. Dies ist nicht die verklärte 
Erinnerung an eine heile Welt ohne Pro- 
bleme, aba das Büd eina noch in sich 
geschlossenen G emeins chaft, die da 
Pfarrer und ehemalige Bundestagsabge- 
ordnete Rosa zeichnet, das Brinnemngs- 
bfld eineg Kind es in einer Welt, von da 
heute auch junge Menschen wieda träu- 
men. h. 0 . 

Der felge Tyrann 
Während seines ganzen Lebens beging 
Iwan da Schreckliche j edes nur erdenkli- 
che Verbrechen und wurde mit erstaunli- 
chen Triumphen belohnt Da krankhaft 
mißtrauische Zar, da in swnpr lang«! 
Herrschaft mit unvorstellbarer Grausam- 
keit in Rußland wütete und Zehntausen- 
de seina Untertanen abschlachten ließ, 
litt unter Verfolgungswahn und erschlug 
in einem WutanfaQ seinen eigenen Sohn. 
Dabei war er fromm und fühlte sich von 
Gott berufen, gegen aße Weh Krieg zu 
fuhren. Wie fast adle gewalttätigen Natu- 
ren warerim Grunde sein er Seele feige. Er 
hatte das Glück, tüchtige Heerführer zu 
haben. Da anw ‘ü f fl nii ! fl*h p Schriftsteller 

Robert Payne und seinausRußland stam- 
mender Kollege Nikrta Romanow, ein 
Großneffe des letzten russischen 7j»rm 
Nikolaus EL, zeichnen in „Iwan da 
Schreckliche“ (Droemer/Knaur, Mün- 
chen, 384 9,80 Mark) ein faszinierendes 
Porträt des grausamen Zaren. Bo. 

Hinweis 

„Katzen sind auch nur Menschen“ von 
George Bfikes auf Seite n diesa GEISTI- 
GEN WELT ist dem Band „Reich mit 
leeren Taschen“ entnommen, da Anfang 
Februar beim Econ Verlag in Düsseldorf 
erscheint - Emst Günther B fe i sc hs Ge- 
rücht „Leerzeflen“, ebenfalls auf Seite XL 
ist in dem Band „Zeit ohne Uhr“ enthal- 
ten, da beim Limes Vertag in München 
herauskommt 






% * 





A 


DIE WELT 


’ • -! 


Nr. 288 - Samstag, 10. Dezember 1983 




Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

Anerkannt nach den ▲ Bitte fordern Sie -1pn> 
Bildungsuriaubs- die kostenlosen •SV-j 

gesetzen Farbprospektean 



Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

niederstem 11-13. Postfach 1204Q4. 6501 Numbcrg-Rückersdorf 
Tel. 0911/5 ’O 97 + 5 7024, Telex 0622 441 


SCHLECHTE NOTEN 
SCHULSORGEN? 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Uraaf wWttx* an nt»s lOWinwnf-HQtM «m m— t (London 100 bn) uno unsere wbwmo 
Munnta Engbscha Sprechachuic sind (m aeinon Qaäjuda. wm Brttish Coundl 
HWrtsnnt unö w* 1957 «abltan. 

X H* pro Tag afnachl. UntterlcM, aDa ItaWzaftaa und Untarfaxril In nnaanm Matal 
cDartor“—“ — 


25% ERMÄSSIGUNG 

1 W bol Autanamtsdauer von 90 Tagm oder Ungar (inW. Sandar- 
kuraa f. CamMdga-ROfunpan) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Mwil»on4N, Kant England, Tal. 943 -512 1Z Ts. 96454 
KBNE ALTERSGRENZEN - KEIN NUNIMUNhAUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 

QHWAET 

SO WD E H WEIH NACHTS- UHO -QSTEH KURSE 


^Sprachreise-Kataloge 1984 

§ 0 Intensiv- und Feriensprachkurse 

• für Schüler und Erwachsene • in 1 1 Ländern 
• Termine von Januar bis Dezember • ab 1 Woche 
Kataloge und Beratung kostenlos 

91 EUROPÄISCHER Nackaratraße 121/A3 

» PRIVATSCHULWENST 7000StUtgartl 284038 

Ka Spezial -Service: Vermittlung von Prtvatschuien und Internsten. 




Sinnvolle Ferien bestehen ans Brinhmg and A nr e gu ng 


FERIENFREIZEITEN 

für junge Mädchen, 14-15 Jahre 

L Freizeit 15.7^-28.7.84 

2. Freizeit 29. 7—1L8.84 

Zwei Wochen mit den Inhalten Bewegung, Spiel, Musizieren, Wer- 


ken, Kinn volle Ernährung, genügend Schlaf und Körperpflege kön- 
Grundlagen für die Entwicklung junger Men- 


nen entscheidende 

sehen sein. 

Unsere Sauna, der Sportplatz, unsere Hallun das Schwimmbad ■"«< 
der große Paris stehen zur Erholung zur Verfügung. 

Prospekte: Hedaa-Schnle, Schloß Hohenfels, 8638 Coburg 
Tel. 0 95 61 / 3 99 17 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplöme de I’ Alliance franpaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Dipfömes: commerce, secr&tariat, secretafres de direction 

• Maturite (Eidgenössisches Abitur) . 

• Baccalaureat francais 

• Ferienkurse August-Sept 


Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

FSan*n $ o r-g na- • ,- r - 


zart: F'e.Tdsorä;n^r - - r-jzzzr - 

cen.i 2 SD’iC-‘'C-r; Z 2 i£ T 

Tages- o/- r - ~ — 

Di 8 Z.v--: Ja^re ■’>- _.v. Z : Z'-j — ■ 

p ■■■ — 

Emc- vOT ubr 
'■tär.^z Sr..-scnsc-L.-;-r. .st 

in r er k :;re 

Bitte rcrse.r S-e •z-n 

Info 'Tiste na - ar 

inlingua Regionalzentrum. 
Kennziffer: Abt. W 4 
Westen he llweg 66-63 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 2000 Hamburg 1 
Kaiserstraße37-6000 Frankfurt 1 


Die sanfte Form desl 
Lernens 

[ SUPER-LEABN1NG - die revoiu-l 
tionäre ^*km>IL T .n ramothnd p nachl 
I Prot Lozanov. Komplette Casset-| 
i teo-Sprachkurse 

I Ausführliche Gratisinfon 
an fordern bei: 

Psychologische Lernsysteme 
DipL-Psych. K. G. Wtnlcelmgwn 
Donaustr. 54, 2800 Bremen 
T el 04 21/ 59 11 5 4 

Mitfee 

machtSprachen- 
JernenSpaß / 


Besucht Ihr Kfrid^fie richtige Schule 4 ? 

SchuWgmmgstest, tel u. persönt, Beratung halfen Ihnen und Ihrem 
Kind Die Broschüre Ober Internate mit Prädikat und rieten Informa- 
tionen für Eham und Schüler erhalten Sie gegen Scftutzgebühr von 

DM SD,- von der 

EURO-INTERNATSBERATUNG 
Zentrale München, Max-Webe r-Ptatz 3 
8000 München 80, Tel. (089) 4 46 72 BZ 
Euro-fntematsberatung — dar Wag Ina rlchtlga internal 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

lat voe British Coaadl oaaHcamit imd MHgBed von ABELS? 



hot aha 180%lga h oaa ae. Erf ol g s qoote? 

iahte 


i m ib a rtietf apa a fiirizeitprogitnwB? U 

um » mi i in »Nil 


aad kostat rar DM Z5fe- wBdwatBch 
UaWifariagiwfl mH Hdbp aa atea? 


Wir verlosen 5 Schüler- 
Sprachkurs-Stipendien im 
Wert von insgesamt 

10.000 DM. 


Intensiv-SpracliliD^e JiR Anislaiiil 

EngOseli/Aiiinrifcaniseh-FfoittSeiaeti-Spafttaäb ‘ ' • \ , . 

Italienisch- NtoderiAncilscti ; . „ :r. 

- Pw ta fll — jeeh/B raeaam laCh 


StutHcti a»ifcaiH»a aMMMehiMi «WWW« 
snartanm nach dai BildungawtaubageatfBHV 



m 


iTcfoflamS 

W "***■*••• 

# EhoaMlaiMffcfN, eha Usvlsr Woctwn . 
e MaMpncMnam jEng«ichintlio^\B«N.ba wktoeban 
PnapeH und ImHrtlueffe S^mtune hoStentm durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

.HaöfltsliBfls 52 W. «072 ttaeicfr & ftankfwtM. 

Telefon 0 61 03/3 4T 15, Tetex 4 17960«» ‘ . 

FachOrgantMaa n ISr iim s WUI s U * «^bdwdi d Un » Hw A ml and 


CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMS6ATE 


Hau 

so, f 
tene 




Tal. 


Kaat, l aglo a d 

/IQ/UUH 


Englisch in England 

Intensiv- und SprachertioiungskufM durch englische Lehrerin miMarxMhrtgsrErtah- 
runfl an deutschen Schulen. KWner Kreis. poräfiBche AtmosphArm Untertxagwtg im 
eigenen Heus am Maar oder M^sstenOton. 
SchOterfertaflkuraa, AttuvoteiaNung, C Mab ridge-C er ttfl cat e, Anttnger und Fort- 
geschrittene, Wtrtecb a ftst O hruBgtlnHa. 

Janet Muth-Ounfonl Am MüMenberg 38, 4800 BieMeld 1, s 05 21 / 10 1263 


. EnvadBene 
und Schüler f 84 

6 Sprachen — 12 Länder 
Termine von Jan. bis Dez. 
Ab 1 Woche. 15 bis 50 
Kursstunden pro Woche. 


Ä 


Intemat-Extemat EcoleLemania 
Tel 0041/21/20 15 OJ 3. chemin de Prewfe 

Telex 26600 CH-1001 Lausanne 


lemania 

=ausanne 


( 


Hotelbenifsfachsciiule 8ioo Gamisdi-ParteitkircfieD 

Von-Brug-Str. 7-1 1.Tel 0 88 21/7 10 88. Beginn 1. 3. + 18. 9. 1984. 
f. Schülerinnen | m HauptsChulabschlTMittl Jtefe/Abitur. Wchnh/BatöG 


) 



Der gefragte Beruf 


PhsntT-tecfm. Assistant/tn, rechte Hand d Apothekers 
Beginn: April +Okt.- Mensa -Wohnheim -Beihilfen 
Stofltl. oneric. Phognoziesdiole Dr. K. SJindow 
3062 Bückeburg. Obertorstr. 10, Tel. (0572^ 4091 


AUFSTIEG 


S^ÄTursen 

□ Staat!, gepr- Betriebswirt 

|DHancW*«* lw, f t 

| Q Indurtriefachvwt 

lORnanx/KroJirtod-nann 
| □ Vennogenjberater 

Versicherung 

[□ Bilan*buchH*J>*er^ 

□ Fachkaufn«nn&nkouf/ 

\ NVatariahNirtsehcnt 

I □ Betriebswirtschaft hir 
1 Ttchru/ Inga"®"™ 

h te *"’SSS: * 2 *^ I 


GABLER 

Bttritbjwirtichofriichtr V»,log 
Di Th, Gob!*r GmbH, Abi, 3? 
Tou.iyii^, 5«, 6200 Wi««bod«n 


INTERNATE 

Pro Internate e. V_ in 2 Hmb. 67 Postf. 
67 OS 45 versendet gegen Schutzgebühr] 
von DM 40.- vollstfindigen Interna ts- 
katalog mit statlkben Internaten und 
wlchUxen Hinweisen. Sofort besten™ 


Staatl.anerk. priv 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabefh-Engefs-SMfung , 



Sprach reis 


Auslends-Sprachkvrse^ 

für Schürf und Erwachsene 

DieSpraclireise 
mit der Note 


nnalitätsurtea 

»GUT« 


fee-^rachre^iG^ 
LeibntotraBe 3 
7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 63 80 48 


$ieie 

SB&nefelct 


Einheitliche Zolles- und höhere Schuh auf der 
Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners 

Internat für 
hinnen und Mädchen 

vom ersten Grundschuljahr bi> zur 
\bitu narbe reit ungs k ia ,s e . 

He ne] cid liegt am Rande großer Wälder, 
inmitten der Lüneburger Heide. 

Anfragen richten Sie bitte an da \ 

Sekretariat // / der Freien Waldorf schule 
/. andsehulheim Benefeld 
dO.'b Bomlitz Walsrode, Tel. tffSI 6h 40 21-40 22 


leicht lernen wie In Donnen 

Erleben Sie die außergewöhnlichen Bütz-Superk._. 

bandkassetten nach Prof. Dr. Losanow. Damit lernen Siel 
gut und schnelL 

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 
Gratisinformation direkt vom Verlag für moderne Lernmethoden 
Postfach 6 24 12, D3261 TüBling. Tel.: 0 86 33 / 14 50 



ENGLISCH pios SPORT 


• ScfuilerferJenkurse 

mit 20 Englisch- 

und 20 Sportstunden - 

• Engl. In len siv/Abiturkürse 

u Kombin.Engl,-Sportkufse 

• Führüngskräfte-Lehrgänge 
durch Prtvatlehrer 

IwtaiTi «tirnialMi 

Sprach-Sport- 

Center 

Prospekte und pereönl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a’Barrow, Hsuow Drive 2 
Swanage. Doreet, England, Telex: 
4 1 7 272, Tel. 00 44 / 202 690 280 



r 


euro 

sprachreisen 



i bWen^-Sprächtraktiro 
fBrlndustoie u. Handel 
eil-l fthrige Scfailbesuche 
-' InUSAiL Frankreich 

• lan g aertkurse mit ^ 
anerk. Dtokxnen 

• Fertensprachkurse - 

Mitgbed im Fachvertand 
Deutscfwr SerschfetaenveranstaHer 
kostcntOM FartflxospeMe 


8751 Stockstadt/AschaffenbL'rg 
Haupts T t, 23, Tel, 06027/ 1251 


Studienreisen - 

Verbringen Sie einige 'Wochen 
bei &rru*r Angl T TamiHp Zi'tupIIl 
scfariftL (wenn mögt KngL) vom 
Mrs. C Raghnrmtn. Aquaritras 
Homestay Scbemea, 48 Walkers- 
croft Mead, W. Dulwich, London 
S£ 21-8 LJ, England. 


ABITUR 

■ WAS DAMM? 


Beru fsw ahl 

Jede Woche Ober 200 
L d. Press 

cMg, AFG. BA»g in i 
SekratOrinnwr-Fachschule und 
aneik. Spracharv Fac hac h ule- Abachkfi: 


Auch intamatlonala Abschi uSprüfung: 


| dar intamattonai Schools AssocJüiorul&A 
hat orrmbam. Status bei UNESCO u-UNO 


SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu . 
derhoten, wann seit Jahren schon die 
Grundlagen fahlen. Wir e dilMan Jn Lei- 
stungsgruppen alte Kenntnislücken und 
unten ichten weiter. Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zafflgam 
Wechsel - kein Jahri 

• nur 2-7 Schülerfinnen pro Klassel 

• Aufa v. Mehrfach repetanten 

• Bealschulabschlufl o. Abitur 

• Abivorbemtung (BW u. Heesen) 
KurpfaWntefmä, Dfersteiostr. 4 
680t Ba mm en talfi leide Ib a r q- 


Sprachen- 
: und 
lUmetscherschufe 

Engfactes tajfltu Hridofbaro . 

GrOndfche. 
wtoRBcfte Faehais- 
Uktung zun 


Dir Ziel: StudienabscfthiS 

Der berufsbegleitemle Weg \Ä>et 
nich takademisches Wirtschafts- 
Hi piniw xum Higb-School-Ab- 
schhiß mitanscfaL 5rorih«n 
AnBcrd. ftWDOttUMSlllhUwIt 
Nicht ImnlessiaiasgebUDdeb. 
Auskünfte gegen Frehimachlag. 


(DIN A 5/ DM L30 Porto) 

A. B5m.-gath. Bechsdolamt 
- AoBeastelle - PnstL 18 H 39 
5628 Velbert l Tek: # 38 51 / 8 85 K 



■ pudufen, Obersatzar 
na! OatatesdNi in Bnfacfe, 
FnaUab nl Spariscb. . 
AbscWußpröhrngm am InsUul — der Staaa- 
prfltüng gldchgsstaRt. Ancrtonrt für 
Ab Stutertörderuigen ausOOertl. Mtnsn. 
Sorastebeglnn Marz md Septem». 
Fortan Sie Prospekt: 

‘Efi&ZjSCBES 

— msrnv 

RhehsOafie Wl, BBHeöeBwB 


£1 


In nur 

einem Monat 
eine Sprache lernen! 

I unglaublich? Und doch rat es möglich. 
[ Sie lernen nebenbei völlig mühelos, 
a lener und unglaublich schnell durch 

blitz® Superlearning 

Wissenschaftlich rundlert, erfolgreich 
•Kaeuttenprogramn» • Einführung«- 
Seminare e Knierilose Informationen 

SEMINAR 

MODERNES LERNEN 

Postfach 1129 w- 5350 Euskirchen 

Info -Service Tel. 022 55/47 7 7 
Tag-Nacht, auch aonn^faiertafla 


»pracit reisen 

joieLeate 


Fortbüdung in Tage»- und Abendhureen • Beihilfe n; altere AprtVOtober 

► Tedmi totdd wichute: merei BNv ^ T e c hnaw r -Mesch/Kte/EleMr/Beu- 

► Wi rtschaflsfariwch ute: staeB.gfir.liNitUw*rt-TtfMiriocm- 
F- .'yktschaftsakademfe:aainriM«L(WK]«Teehii.Bew*mtettwAi 

DmrMyr. 8wnewr, Grundtg. d. Umemehmmführung ». MeMw.Techmker.DipMng. 

SefcrelarfarwchRecmsverordfl.UEDV-KreeBUSitihlldresIgnMngURwnNfc 


WESTFALEN-TECHNIKUM • WESTFALEN-AKADEMIE 


DIS Si 

ftr 

Oder- n. Sommerkime 

+ Frankreich ' 
Fordern SXe noch beute unsere 
kostenlose Farbb roschüre an; 
DL8 Spraehreisea -- 
, Kaiser- Fttedricb-Rmg 25 
6680SaarknBS - 
TeL 0 88 31 -4 33 09 n. 30 30 . 


jANDEREN »EIT VORAUS... »ERDE M 511 

i PersonalberaterMSI 

I Famlehrgjog mil der »uaulchen ZuUsung undiMtdn COtasKgel 
I dar iiMtikhon ZF U In KOn. AtweNo« DtpKw, imtarei Iralitiites. 

| B» **hr pmOnhchor Belrainmg unaanr ScMXer nacht daa ixrrmn 
dlrakt Fi-auda und bringt ErtoH}. Dauer das Lahngngam C Monate. 
Kotten Fr/DM mfl.-. Vartangen Slo gratis In te r n a t!— i MSI-Aln.WS 
JJterM Service Inttl tut AG. Baau-Stw (S, CH-M01 P4ry (Sem Jd—ald 





.«rsÄas^-^ 

; Unsere 

' Ganztagsschule 

ela r wel zö gl fl e neeW c hu l e (KL $-10) , 
bietet tetens. LamluHe. 

Durch FachObungntunden. Fötrier- , 

kurae, ArhMaatunden führen wir zu 

Leistung. 

Daneben gm — vtela Freoeltange- 
bote (elg. Sport- u. Tanniapian. 
TumnaUa. HobbyrSume. Fotolsbor 
u. aj. 

Anmeldungen noch möglich. 

Grinst. Verhehrsverta. cL ScnglDusse 

SehloB Varenholz. 4825 KaHatU Mb 

(a. d Weser /NRW). ■ (0 57 55) 4 21 


hnmotKlieamakler ■ Ffnanzmakler 
Hausverwalter- Betriebswirt 
iHermkurse m. Diplom. Höfarfln Institutl 
>858 Wefl/Rh^ DA Kappefl.tr. 10-14| 

TeL 07821/7 10 55 


Alteniotlve 
zum Internat! 

HochsdballehrerfarDille. 3 Kin- 
der, Haus Vorort Hambu 
nimmt Ihr Kind von in ihre F»r..,_ 
lie auf, inkL Schulaufgabenbe- 
treuung und Individ. Förderung. 

Zuschriften erbeten unter R 5489 
an WELT-Vedag, Postfach! 
10 08 84, 4300 Essen. 



HERWEG ZUM 





i Drsencbt. jr 




9 Mi 18 

• tadMdodi BBtrvmii^fMK 
^uHftüvCs VkflUrimr ofidEDditec 
# VOntaitum onl BtfNnmuf M 
dm Hswaeöpban. rwtaaa njiSatt. 

BOf dlfl OfOtUkl TOT O prirrnng 
«mfl Idtatm« mslebM. 
■» • VpVitfgyCnm» 

- LatamaadM- 


Iftfta] Pdrtszs 81s snaszs Dteadafen bl 

U 8 li INTERNAT EICHENSCHUUE 

v ' 2723 Scheeßel Tel.: (04263) 2091 


Schulen Dr. W. Blindow. Huttenstr. 5. 3060 SLicfthagen 


ForttOdg. ror r acfaaabahai-KörfmntePnar-Kteiaet«», Beginn Apr./Okt7te. 05721 /30B1 

•Technflcerschule’): 

•Hotelfachschule: 

•Fachschule Betriebswirtschaft' 

') sctMrigaid&«i. 2 Jahre, I 


Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Italien, 

England, Frankreich, 
Spanien, etc. 

Ftogramme für Erwachsene 
(ganzjährig) und für Schüler (Ferien). 

Infonmöion und Beratung 
über Ihre örtliche 
inlingua Sprachschule 
oder in! ngua Service Deutschland 
Westenhefiweg 66^68 



FRANZÖSISCH 

ln Genf 

Diplom Alliance Fran^slso 
Alte Stufen -'Kleine Qnippen- 
Kurabeghm: Januar 1984 
Eintritt Jederzeit möglich. 



CH-T204CENF - Franz. 
Quai de nie 15-T.0041 




In den Ferien hat 
Beriitz mein 
Englisch um Klassen 
verbessert 
Berlitz hat die Methode, Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringea Dazu das TYainings- 
system für Ihr Ziel und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für 
jede Sprache, die Sie gerne 
bald beherrschen woflen. 
Wählen Sie Berlitz. Am 
besten gleich. 

040/327024 

lüirze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Heiner Sdrippsee 5 
2000 Hambzn-g-Harburg i*. 


BERLITZ 

b€:.t (8/3 







PtaOrt 


8 fgf llpsUi ca Ia SpülM tanwAr 
■ Ia Pwrfafct. rtacA, w flba l o» ^ ; 

■eufölihguaj* 

*" Zn Madiii . . f 

. fttem«. Apo aiai a r a y 14 


tHmhurg73 
•Tot 040/677 «12 


ENGLISCHE 

Stlh und Ladarmöbot 

^ handfinished * 


ChdotorfMd, 

OhNMOHl, 

Bdcnereetwini«, 

ädralMladM. 

SateMlr«, 

EBzImiMr. 

BeWalimÖbet . . 



IBM) •. Braraer Str. 70. 4000 Düuaidorf 
TeWon 02 11/304722 

FMdan Sh FMkaMoge an! 


Nürnberger EnghaUknig 

I Vogclcin, z. vk. DM 6000.-. ZuscSr 
erb. u. PF 47 377 an WELT-Verlag, 
_. PtwlfnrlL ä(H)fl.Hnirt"«” 


Taschenuhr 

jScarabaeus - Savonnetle v. Ernst 
Fachs, 18 KJGold. zu verkaufea 
10 22 26)27 27 


Für unsere kommende 

Auktion 

Taschen-, Kamin- 
und Wanduhren 

.nehmen- wir Ihre 

Einlieferungen entgegen, 



Aukticnsheus 
:0ö3 Hannover/Garbsen 5 
Tel. (050 31} 710 66 


^ertpapier-Antüjuarhu-HeÜvig' 

HISTORISCHE WERTPAPIERE 

BeMdene Kataloge gretts 
HStanireglSw 4630 Bochum 1 
i Tetefen (0234) 707038 

* seit 1378 r 

Herend — Hungary 

1887-1938, handpainted 

Speiseservice 

46 (eilig, von Privat zu verkaufen. 
VB DM 6000,-. 

Telefon 6 53 22 / 89 46 

Bergischer Schrank 
original ca. 1750 

Eicta/Moor. geschnitzt u. geschwungener 
KorbgwbeL einmeHg schönes Stück. 

L: 160; B.: 055; H.:225 

Von Privat; VB: 32500.- OM. 

Tel. 0 41 er - 4 ia 27. ab Ma 

Aus NacblaB 

6 alte, sehr schöne Barockstühle 
und 3 Send, l runder Auszieh- 
tisch sowie ein Barock-Aufsatz- 
sekretSr 2,05 m hoch L20 m breit 
mit 22 Intarsienschubfächem von *- 
Privat za verkaufen. 

Telefon 67 2Z/ 47 27 88 

H SILBER A0Sär““I 

tanssJ 

■■»»0.17 l+iet^ddm J 

Für Teppich-Liebhaber 

Knznan-Boyal, 4,40x3,10, umsth. 
schnellstmöglich zu verkaufen. 

TeL 0 76 81 / 77 37 oder 75 40 

Raritäten - Sctelfackglatten 

(sehr guter Zustand). Sammelaßjuni 
Elektröla 247 (Tosca, königliche 
Oper Rom, de Fablritiis u. Gigli). 
Preisangebot: 

Tel. 00 32/ 80 22 78 80 

Unis Seize TatersatelscluaiA 

famti, v. Prtv. su verkaufen nnt«»r 

0 24 31/58374 

TeUersammlnng, weQuL-T^ 9x 
KönigL Kopenhagen 1908 - 1919; 
Ostertellcr: 7z Bing & Groendahl 
1910 - 1918; 4x Bosenthal 1914 - 
1918. auch einzeln, v. Priv. z. 
verk. TeL 6 36 / 3 62 87 88. 

EngL Hochkomnode 

WainuBholz, 1716, VS DM 14 000,- 
(DBS 6000.- unter Wert). Be ich ge- 
schnitzte lHönchabank. Awf. 17. 
JhdL. VS DM 7000.- (DM 4000,- 
unter Wert}. 

TeL 62 92/ 46 68 89 


Rarität 

,Tisch"-Harmonium (Biedermei- 
er), bester Zustand! Gegen 
Höchstgeb. 

TeL Priv. 06121/528230 oder 
Zuschriften unter N 2862 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 

Suche TteranUvs 

Adam, Braith, Gebier, Hart- 
mann, Koes ter. Mall Stuhlmuel- 
1er. Vottz, ZuegeL 

Angeb. erb. u. S 2799 an WELT- 
Verlag, Postfach 100884, 4300 
Essen 



Saltarw und gssuchu 

KUNSTBÜCHER 

kauft und wtesutt ' 

JORGEN HOLSTEIN ANTJOUAfflAT 
D-S134 Pöcftlng bmi Möncftan. Postfscii 68 
jTatefon 08157/26 75. Katatogs gagen 
Schuttgabühr von DM 10,- 


y Sammler- ' 
Raritäten f 
aus Meissen 


Martin Luther 
Jubiläumsteller 1983 

Motiv Schloßkirchc zu Wmcnberjj 
nach Lucas Cranach d.Ä. 

• Sepu/Aquatinla a Dekoration in 
Handmalerei • Goldrand 24 Karat« 
Schwencrmarlce« Einzelne Nume- 
rierung* EchlhcilszertifikjL 
Nur I. Wahl. Preis DM 258,-. 


LuOiLT-JiibiläunK-Plükviie l°X7 
in <.L".diL’iikk:is-.eIK- nur DM 17‘J.- 


Kleine Auflagen. Bestellen Sie noch 
heute. Nurdurch Direktbcstcllung 
erhältlich bei. 


{i-.-M-lKchafl fiir hiinNit-dilinnt-n iiilil I 
H;ii)'' | u:raeni!a«z I-Mälii Miinihcii-ii 

"ZZ InTa ju^atniühmt' iiN9. ."9 <ii! 


Ed. Ometner 
Fr. Volte 

Gemälde bar gesucht. 

erbeten u. H 2314 an 
LT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 ^ 


C F. Deiker 

Gemälde; Htrscbbrunfi in der 
Bageo Höchstgebot abzugeben. 
ZuSChr. q. F 2790 an WELT-Vedaai 
Postfach 10 08 64, 4300 “ 


Cfaippeodale-Ganiltvr 

3-Sltzer, 2 Sessel, resedagrüa. 
DM 750,- 

TeL 02 28/ 61 43 68 


Broittoskulpturea 

von Ano Bseket; Bruno HrunL Emst 
Eoßbs, Fsm Wunderlich, S. Dafl. Km 
Moser za verkaufen. 

Tlelefbo 022 26 72727 


Tlftsny- Lampen, K opien, dir. v. 

Ta».« «96/ 663 44 


Otto Modenoha 

Sommerliche Wftmm.h ndachaf t j 

mit Kahnfahrer und Gausen, öl 
auf Lehnraiki, 67 auf 91 cm, □m 
1915, von Privat zu verkaufen. 
Anfragen unter T 2800 an 
¥?ELT- Verlag, Postfach 100864, 

4300= 


Wilckeot August 

(Han*np 1870/1838 Soaderbo auf Fa- 
bö), Ölgemälde. 13036 cm, pm, ehern. 
&nppscbe G emS k tenmnihin g, v. 
Prtv. su verk. Znsrfar. unL U 3861 ul 
WBLT- Vertag. Pt IO 08 64, 43 Essen 1 


Hosenthal 

J»tee*-/Weöinacbt*teller 1971/83 o. 
andere p rp+gy fl naHjf Humnri zt 7L 


TeL 030/365534» 


RHflBlMtB 

ans alter Welt t Sammler. 17-Setten- 
Fnfakstatog. 

P. X. WaUsft KsttaUUiMfc U 
SSMLtedu/BUtatese. 
za. «8318/2X738 


Gesucht 

Huadertwassor 

Regentag-Mappe, bieten 8000,-1 
bis 10000,— DM je nach g gn 
BlatL-Nr. 

Arten- Verlag, e 52 42 / 4 40 34 


Jubilfiurasfoowfe 

200 J ahre königL Kopenh, v. 1975, 
numeriert u. luuilicrt wisi Preis 
von DM 3 900,- abzugeben ln Ori- 




THfanys Wisteria 

«Ar gut gearbeitet inkL LaBSBenfuS 

DM 12 

Tel 04106/86344 


Hochwertige 

TagghilHlhr Pmainiiiln ni 

(Lange + DUF etc.), komplett 
oder Bawlitiicke za verftaufen. 
Angeb. erb. u. R 2798 an WELT- 
Verlag, Postf. 10088 a 43 man», 


•• Netsuke 00, 

J8- + I? Jahri». Katalog mrt aus- * 
fObrt Beschreibungen u. Fotos Z 
von: Randerath, ln der Gracht 28 “ 
5138 JtäggjTel 00452/2979 • 


Sllbeims Tao-Sarvice 

800er Silber, 3035 e schwer. Her- 
vorragende javanische Handar- 
beit. Schatzwert; 16 200,- DM ge- 
gen Gebot zn verkaufen. 
Telefon 84781/5 79 19 


Hamburger 

EdetaafB-Schtoiforei 

MDchstr. 2a 

2 HH 13. TeL 040/ 44 08 01 


KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN 
rxpe rier j ond restauriert 
BUSE ■ 65 MAINZ 
nndribergufaflguse 8 . Td. (66131) 234915 
R estaur ier» Emsflzirrcrblfltter 

ha£b wii.ii — ftuJd. and TflsckemdireD 

“^MlARArURBH 


r Tafelsenrice 

Kobalt-Golf-Weiß, Hutschen-; 

xeuthr-JubUfiumraossabe 1914. 
Angebot unter M 2795 an WKLT-I 
Verlag,. Postfach 100864, 430ö| 


1971 - 1978 z vk T. 041 21 78 82 40 


Von Privat noch einige 

RosesttaLWeifatacbtsteller 

von Bjem Wönblad (1978) - werden, 
nicht mehr hergestellt - zn je Dffl 
4S0.- VB zu verk. TeL 02 02 / 55 51 7BI 


ÖtgMnMde 

des. ftoraiBeDtenmalets w«« Lkusl 
Engel - ClOQe 60 X 70 an, ntel ^tudCM 
(Fttejenkopt), sehr schön. Prek| 
12080DM. . -i; 

■■ Tetefaa 9 92 48/2445- ' 


Wert». {^pperafate-Briinraer 

Nußbaum, Gchte&tack mft BtettooM, 
abgeaetzL ' Büffelt. Vitrine. Ausz.-| 
Thch. 8 Stühle u. tL Zubehör. 

VB 20 000^- DU 

Telefon 048 33/ 6 83 


Holl. Schiffsmodelle , 

.für Privat, Handel od, ab Werbe- 
«■aieijk. ; SoL Uetebar (k*hie 
Stowroom van Eyk, He- 
_ dyk l», lACKWoude (bei Hee-, 
renveen), Holland, TeL 0081/i 
, 51SL712 - 1 


Londschaft,»» 
- *■ kaiffa-u. »rahmt. verk 

T.0W/S3B4479- 


FranzSsischu >>"•' 

landhausIcOcheii 1 ~ 

JotoMEoelle' Plaunngibad- 
perfekter Hnbau . ' ■ 

' " t MoatfortMcÜBB 
Hirschweg U, 7994 tanf^nArnen 
lefon 0 7543V277T } .' 


■■«Ueke Dctoe^ lS. bfatf. JbdL, mH 
Zuachr. 

■ Postfach 16 086t43flfrSnen:.«md 
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AUKTIONEN 


Nach rigtn 19. Dezember finden in 
Deutschland kemft Auktionen mehr 
in Jahr gfertf 
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. SBngd - Japanische Volkskunst - 
Gaterie Gutieutstr, Frankfurt (Bis 23. 
Dezi) '. 

25 -oder: ewig wahrt am längsten - 
Galerie Brusbeg, Hannover (Bis 1L 
Febr.) 

Die besten Photos ans Gourmet - 
PPS Galerie, Düsseldorf (Bis Jan.) 
Charly Banane - Galerie Maier- 
Hahn, Düsseldorf (Bis 10. Jan.) 
Ednard Bargheer— Galerie Pro Arte, 
Hamburg (Bis 14. Jan.) 

Per Kirkehy - Galerie Grone, Ham- 
burg (Bis 21. Jan.) 

Peter Kl äsen - Galerie Poll, Berlin 
(Bis 14. Jan.) 

Gottfried Koid - Galerie Boisseröe, 
Köln (Bis 20. Jan.) 

Clans Luttig - Galerie Lewerentz, 
Kamen (Bis 3L Jan.) 

Eine Million für 
Chagalls Blumen 

DW.Lmukm. 
Für Marc Chagalls Ölgemälde „Die 
Blumen von St Jean-Cap-Ferrat“ er- 
zielte Cbristie’s in London jetzt einen 
Auktionseriös von 270000 Pfund 
(rund: 14 Min Mark). Bislang lagen 
die Preise für Spitzen werke Cha gaTk 
noch unter einer . MUfion Mark. So 
wurde das Gemälde «Zug der Tiere“ 
(um 1924 entstanden), eine Meine» 
Version des Basler Bildes, 1980 bei 
Christie’s in New York für 450000 
Dollar (etwas weniger als 900000 
Marie) versteigert Das „Blaue Dorf 
(1978) stieg 1980 bei Sotheby’sin Lon- 
don auf 130000 Pfund und das 
„Brautpaar vor grünem Hfate^nind". 
bei Christie’s in Tokio auf 138 026 
Pfand (520000 bzw. 550000 Mark)- 
Und 1982 wurden bei Sotheby’s in 
London 231 000 Pfand (etwa 1 Mffl- 
Mark) für die . Zjrfaisfemiigm > ‘ er- 
reicht . 


SOTHEBY’S: 450 000 Mark fflr ein Kartenspiel 

Ein Trumpf, der auch 
ohne das As stach 


Noch hing bei Sotheby’s in London 
am 11 Dezember in der denkwürdi gen 
Auktion ^nittdahetiieher Manu- 
skripte“ der absolute Auktionsrekord 
von 7 400 000 Pfand, de" ein Kunst- 
werk je erzielte, wie eine schwere 
Wolke in der Luft Die Nummer 50, 
Henrich des Löwen großartiges 
Evang ftHarinm , hatte Qm erzieh. 
Doch eine Viertelstunde später konn- 
te auch die Nummer 70, dn Set von 52 
Spielkarten, einen erstaunlichen Re- 
kord verzeichnen (unsere Abbil- 
dung). Fünf Jahre früher war es im 
Pariser Auktionsbaus Drouotals „un- 
vollständige Serie von Tarock-Karten 
von unbestimmtem Datum.“ für wn» 
relativ geringe Summe unter den 
Hammer gekommen. Jetzt warm die 
gleichen Karten dem New Yo rker Me- 
tropolitan Museum die stolze Summe 
von 99000 Pfand inclusive Hammex- 
preis wert (Schätzpreis 50 (KM) bis 
100 000 Pfand). 

Daß das Kartenspiel einen snlrhAn 
Trumpf gestochen bat, verdankt es 
seiner neuen Identität Als „frühestes 
bisher bekanntes vollständiges hand- 
gemaltes Kartenspiel des Mittelal- 
ters“ konnte es jetzt ungebeten wer- 
den, Dermaßen geadelt wurde es 
durch die Detektivarbeit des 
Sotbeby’s-Experten Christopher de 
Hameln. Bereits der vorherige anony- 
me Besitzer des Spiels hatte Größeres 
geahnt und die Karten auf ihre Pig- 
mente untersuchen Immen Sie bestä- 
tigten ihre Her kunft aus dem 
15. Jahrhundert. In London wurden 
dann die Blatter genau analysiert 
Zwischen 1470 und 1485 wurden sie 
im damaligen Südflandem, wahr- 
scheinlich T.iTte , in dpr Art wift- 

tolattefKrhar Mtniatmw^ gprrmft yiw 

Könige, vier Königinnen und Buben 
führen das klassische Kartenspiel an, 

mit d em man auch hwitA nwli pnkäm 

könnte. Nur daß die vier Farben hier 
aus Jagdsymbolen bestehen, aus 
Jagdhörnern, Hundehalsbändem, 
Wildschlingen und Seilen. Statt des 
Asses — eine Erfindung des 19. Jahr- 
hunderts— füngieren hier Einser. Und 
natürlich fehlt der Joker, den Ameri- 
kaner ebenfalls erst im le tzten Jahr. 
h under t einfuhr ien. 

Auf hochgestreckte Ovale and die- 
se Miniaturen fein mit Wasserfarbe 
gepinselt, vorwiegend in Blau, Rot, 
Grün und Gold. Graziös wird dfe Mo- 
de der von den Königinnen vor- 
geführt, mithochgegürtetemundmit 



Hermelin besetzt e m Gewand- Ihre 
Stirn ist hoch ausrasiert, und von der 
Spitzenhaube faßt ein hauchfeiner 
Schleier. Mit kurzem Wams und ge- 
schützten Ärmeln, mit knapp schuT 
terlangam Haar irnri S chnahelschi i- 
hen posieren die modebewußten Kö- 
nige und Höflinge. Bereits 100 Jahre 
früher - so wird schriftlich überliefert 
- hat man an Europas Höfen Karten 
grepiaft Doch haben die fragilen be- 
malten »md hald auch bedruckten 

Karten die Hitea mittelaTtertiohar 

Spielgefechte nicht überlebt Und 
wenn ja, so fielen sie spater religiösen 
Skrupeln zum Opfer. 

Dieses kostbare Spiel kann sich 
wegen seines frühen Datums oben- 
drein der einmaligen Tatsache rüh- 
men, vollständig zu sein. Aus dem 15. 
Jahrhundert «mH nur drei fegt voll- 
ständige gemalte Karten gpit 4 p be- 
kannt und aQe in Museumsbesitz: das 
„Ambraser Jagdspiel” mit 54 von ur- 
sprünglich 56 Karten im Wiener 
Tfirngthietnri^hwi M’nwim L ffafl 
„Stuttgarter Jagdspiel“ im Württem- 
bergischen Landesmuseum, bei dem 
von 52 Karten drei fehlen imd rin 
ägyptisches Spiel aus der Mamehik- 

icenTeH. in Ttfamhul Von «iamaift vor 
altem in Italien flnrrerenden TaTOCk- 
Spielkarten sind nur neun Spiele mit 
mriir als 10 Karten erhalten. 

Dieser Trumpf^ das erste vollstän- 
dig erhaltene Kartenspiel überhaupt 
zu sein, erklärt den hohen Preis, der 
den bisherigen Rekord für Karten 
weh m den Schatten stellt Der wurde 
mit 2500 Pfand vor drei Jahren bei 
Sotheby’s für ein Paket en glis cher 
Spielkarten gezahlt, den sogenannten 
„Marlborough-Siegen“. Jede Karte 
dieses vollständigen Spiels von 1712 
zögt einen Sieg des erfolgreichen 
Feldherrn. Überhaupt dienten - so 
Tpj gfe sich bei manrhan Aufrufen in 
diesem Genre - die Karten nicht nur 
schierem Zeitvertreib, dem Spielteu- 
fel oder schnellem Gewinn. Sie dien- 
ten auch zur Errie h”" g, zur Erbau- 
ung und zum Amüsement als Vehikel 
für Karikaturen. Die international ge- 
streute Gemeinde der Spidkarten- 
sammler kann auch für weit weniger 

Geld den Z uschlag hrimmmw Sn int 
Z.B. ein vollständiges Set englischer 
Spielkarten des frühen 19. Jahrhun- 
derts mit vollen Figuren für 40 bis 80 
Pfand zu ersteigern und spätere gar 
für fünf bis 10 Pfa nd. 

HEIDI BÜRKLIN 





STARGARDT: Luthers Brief gegen Unglauben 

Menzels Pilger tanzt 


,0 herrlich Domarchiv. Deine 
Staubpergamente müssen noch herr-. 
liebere Lebenslüfte ausathmen als 
der KnnipmaA . ^n^r zu Quedlin- 
burg! Welche Rnginen . welche Man- 
deln, welche 500jährige Knuspert“ 
Dies schrieb Adolph von an 

einen Fre und , der ihn auf die Schätze 
des Naumburger Domarchivs auf- 
merksam gemacht hatte, am 21 Ja- 
nuar 1866. Er zeichnete dann auf dem 
Brief einem weinseligen tanzenden 
Pilger mit Pilgerstab und -hut und 
erfreute nicht nur damals seinen 
Briefpartner, sondern jetzt nach har- 
tem Bietgefecht bei der jüngsten Mar- 
burger Stargardt-Auktion auch den 
Verkäufer und den Käufer: rinm pri- 
vaten Bieter aus der Bundesrepublik, 
der gegen die Handschriftenabtei- 
lung der Staatsbibliothek Preußi- 
scher Kulturbesitz mit einem Zu- 
schlagspreis von 4600 Mark siegte. 
Zotehnnngan von Mente? wurden 
1982/83 zu Preisen zwischen 7000 
(Stehende Dame, Bassenge, Berlin) 
und 22 000 Mark (Alte Frau mit 
Schultertuch, Neumeister, Mnnrhen) 
versteigert Der Brief war auf 2500 
Mark geschätzt und wurde wie die 
meisten Nummern dieser größten 
Autographenauktion der Welt weit 
überboten. Bei Stargardt trifft sich 
schließlich die ganre an aita» Doku- 
menten und ei genhändigen Schrift- 
stücken bedeutender Persönlichkei- 
ten aus Vergangenheit und Gegen- 
wart interessierte Welt von Tokio bis 
New York. 

Da war zum Beispiel eine Porträt- 
fotografie (Pr esseanftiahme eines 
Brustbildes) von Präsident Ronald 
Reagan mit einem eigenhändigen Na- 
menszug auf der Bildseite von 300 auf 
600 Mark hochgeboten. Eine amerika- 
nische Händlerin aus New York blieb 
mit 85 000 Mark gegen viele deutsche 
Gebote erfolgreich bei den 72 eigen- 
händigen Briefen Carl Maria von We- 
bers an seinen besten Freund, den 
Begründer seines Ruhms, den Juri- 
sten, Komponisten und Musikfor- 
scher Gottfried Weber, die auf 40 000 
Marie geschätzt waren. Die Jugend- 
briefe des nur 40 Jahre alt geworde- 
nen Komponisten Weber aus den Jah- 
ren 1810 Ins 1826 galten bisher als 
verschollen Sie gebe" einen umfas- 
senden Überblick über seine frühen 
kompositorischen Pläne, Reisen und 
Ho ffnungen 

Aber nicht alle wichtigen S tück e 
gingen beim zur Zeit günstigen 
Dollar-Kurs ins Ausland. Das teuerste 
Stück, ein Luther-Briefr blieb gegen 


harte amerikanische Gebote mit 
140000 Marie (Aufruf: 110000 Mark) 
in Deutschland. Der Brief ohne Ort 
und Datum (wohl aus Wittenberg 
vom 1. September 1543) war an Georg 
Buchholzer, den Probst an Sankt Ni- 
kolai in Berlin, gerichtet, der mit dem 
brandenburgischen Hofprediger Jo- 
hann Agricola über die Begünstigung 
der märirischen Juden in Streit gera- 
ten war. Buchholzer hatte den Refor- 
mator um die Auslegung von Sprü- 
chen gebeten, mit denen Agricola sei- 
ne judenfreu n dliche Haltung recht- 
fertigte. Agricola war vom Schüler 

und Mitarbeiter zum heftigen Gegner 
Luthers in dieser Sache geworden. 
Luther ermunterte nun in diesem 
Brief Buchholzer, weiterhin gegen 
die Juden und ihren Unglauben zu 
predigen und diesen Standpunkt 
auch gegenüber dem Kurfürsten Joa- 
chim zu behaupten. „Ybr habt recht 
daran gethan. Haltet Feste und faret 
fort“ 

Daß Stargardt- Preise Marktbaro- 
meter sind und daß dieses Barometer 
für den Autographenmarkt auf Hoch 
steht, zeigten auch ein eigenhändiger 
Brief und ein Gedicht von Eduard 
Mörike aus den Jahren 1830 bzw. 
1867. Beide gingen an das S chüler - 
Nationalmuseum in Marbach am 
Neckar, das die größte Mörike- 
Sammlung besitzt und dennoch alle 
auf den Markt kommenden Mörike- 
Handschriften kauft, weil es eine 
historisch-kritische Ausgabe sämtli- 
cher Werke und Briefe des Dichters 
vorbereitet Vor etwa drei Wochen 
wurde ein auf 8000 Mark geschätztes 
eigenhändiges Gedicht Mörikes bei 
Hartung & K»ri in Miinrhen für 5500 
Mark zugeschlagen, jetzt auf der 
Stargardt-Auktion erzielten ein eigen- 
händiges Gedicht 19 000 Mark 
(Schätzpreis 12000 Marie) und ein 
Brief 13 000 Mark (6000 Mark). Beide 
gingen narb Marhaph 

Ein weiterer bisher auf dem Markt 
noch nie erzielter Zuschlagpreis be- 
traf ein eigenhändiges Eichendoxff- 
Gedicht aus dem Jahre 182L Generell 
sind Gedichte dieses romantischen 
Dichtergenies heute sehr selten ge- 
worden. Die für zunächst 8000 Mark 
angebotenen Verse auf dar Rückseite 
eines Kupferstichs mit der Unter- 
schrift „Rheinwemüed“ gin gen für 
22000 Mark schHeBlieb an einen en- 
gagierten norddeutschen Sammler , 
der es gegen das Freie Deut sch e 
Hochstift in Frankfurt am Main er- 
kämpfte. CHRISTIAN OTTO 


BÜCHER FÜR 
SAMMLER 

Seine Vorbilder sind Cäzanne, 
Klee, Bissier und Giaeometti. Stu- 
diert bat er westliche Maler ei in To- 
kio, Aber die östlichen Wurzeln las- 
sen sich nicht leugnen. Sie sind in der 
Farbkultur zu finden, in den hellen 
Tönen, dem Wohlklang der Palette 
bei den abstrakten Kompositionen, 
aber auch im Bfldaufbau der Stille- 
ben und Landschaften, die von altja- 
panischen Wandschirmen beeinflußt 
sein könnten. Es sind sanfte Bilder, 
die Yoshi Takahashi, der seit 1966 in 
München lebt und seit 1974 am 
Salzburg-College lehrt druckt Das 
belegt sein „Werkverzeichnis der 
Druckgraphik 1974-1983“, das jetzt 
von der Minus-Presse in Stuttgart (74 
S„ 159 Abb. 35 Mark) vorgelegt wur- 
de. Es umfaßt 158 Nummern, vorwie- 
gend Farbradierungen, die Takahashi 
nach einer von ihm speziell entwic- 
kelten Technik von einer Platte 
druckt Die Preise für seine Graphi- 
ken bewegen sich bei A uflag en, die 
100 Exemplare nicht übersteigen, 
zwischen 250 und 440 Mark. 

Mit der Monographie „Felix Hol- 
lenberg" von Friedhelm Rottger, 
herausgegeben von Ralph Jentsch im 
Verlag der Kunstgalerie Esslingen in 
München (406 S., mit zahlr. Abb., 128 
Mark) wird auf einen Künstler auf- 
merksam gemacht der lange Zeit nur 
als ein süddeutscher Heimatmaier be- 
trachtet wurde Hollenberg, 1868 in 
Sterkrade geboren und 1945 in Gorna- 
dingen gestorben, hat die meiste Zeit 
seines Lebens in Stuttgart verbracht 
Die schwäbische Landschaft be- 
stimmt viele seiner Gemälde und Ra- 
dierungen, die Elemente des Spätim- 
pressionismus aufoehmen und wei- 
terentwickeln. 

Nachdem er ein wenig in Verges- 
senheit geraten war, begann mit der 
Stuttgarter Ausstellung zu seinem 10. 
Todestag rin neues Interesse. Seit- 
dem wurden seine Werke wiederholt 
gezeigt (derzeit in der Münchner Ga- 
lerie Jentsch), und 1968 erschien eine 
erste Monographie von Adolph 
Schahl mit dem Werkverzeichnis der 
Radierungen. Sie wird nun durch das 
neue Buch abgelöst Der Band er- 
weist sich als recht ansehnlich, vor 
allem durch seinen reichen Abbil- 
dungsteil. Dazu kommen eine aus- 
führliche Biographie und Anmerkun- 
gen zur Wirkungsgeschichte. Den 
zweiten Teil bildet ein Werkverzeich- 
nis der fast 700 Gemälde. Ein Buch 
also, das einen guten Eindruck von 
den Qualitäten dieses Malers vermit- 
telt P.Jo. 
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Aus dem schönsten und teuersten Buch der Wett 

- Joh. Gutertbergs 42ze»ge Bibel - h&oneo Uebh. bWtopNIer Editionen 6 der 
schönsten Ziereeiteo m. PrachUnttiaten, GoHtoufl. u. Prta. ab besonders wertv. 
Faksimiles v. hohem fothet. Rang I. OrigfoaNbrrr». 3tx43£ cm zu |e OM 128,-V 
196,- (ohne/mit Rahmen) erwerben. Farbprosp. kostenlos. 

K. Wickert, Bibfiopfeile EdUraea, Port. 1831, 7578 Badw-Maa 
tri. 07221/26620 (24-Std.-S«vic8) 


JKeäsen — M* «UW fef 

DELLBRÜGGER + KLINGEN 

63P0ESSEWI, nur 1 Mi», tom Hbf., TtL 0201/22105? f" 1 



Kaufes Sie keine osgL Antiquitäten 

bevor Sie nicht bd ans waren. Spttzenstöcke in 15 Aoatel- 

bdwd üfeeJl MBtaps t . . 

BfxuzSnjse: Heltweg 21 + Südring 2, 4630 Bocbmn. Hübe Hbt 
ärf « M / 674 57 oder 47 07 11 (geöffnet ab 11 UM 


ANTIKE EICHENMÖBEL 1 
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Viniiöftn Antiy'ililt 


eisbArenfeu 

Kanad. Eiabärenfett m. KoptJ 
erttkL pefiparfert, v. Prfv. DM] 
8000. 

101. mb 18 J 8 Ufcr W U S a •* W. 
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Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 


K.U.ilog ICt 'i PriLnitntT 

^-f-nqo ko-.U-nlCK 

Galerie Hans Rubel 
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Btte-I 

Zahle hohe Liet 

TeL • 6196/*aite 
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ARCHÄOLOGIE 

Ansgnbims»Ucke 

sehfedemsten 

ke mit 

Katalog-SehutagebOhr DM 10y-, 

I Galerie Günther Puhze, Stadtrtr. 28, 
7800 Freiburg. TA (07 81) 2 54 78 



Die drei klassischen Besteck- 
formen des ia Jahrhunderts - 
Aft-Spaten, Franzö®8ch Peil 
und Alt-Faden - in unübertrof- 
fener Formtreue und Verar- 
beftungsqualität, peschn^edet 
In 925 Sterlingsilber oder in 
150g Massiv -Versilberung, aus 
der traditionsreichen 
deutschen Silbermanufaktur 

R&B 

ROBBE&BERKSNG 


RoUJe&BerMng FtenstMO Postl.2552 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, M od el l e und! 
Dokumente von anspnichsvol-| 
lern Sammler gesucht 
Angebote unter Z 4204 an WELT-1 
Verlag, Postfach 100864. 4300| 


HfeihmtehhMUr 

Staatlich Barttn gagan Qsbot 2U «edoafBR. 

Jahrgang 1969 Bdraanpmb OM 6ZS,- 

Jahrgeng 19TO Böreanprab DM 425,- 

Jatagang 1971 BönanpiMB DM 425,-j 

Jahrgang 1972 Bflraanprata DM 385.- 

Jahcgang 1973 B&caargiaia OM 3S0.-. 

Jahrgang 1079 Börsenpreis DM G96,-| 

TeL 07 11 07 15 02 


Antikmarkt 

Sonntag. 11. 12. 

Rahlstedt-Center 

Hamburg 

Tel. 0 40 6 43 74 49 


Gemälde + Grafik: 
Hops, Austxsn, Lntteroth, Weber, 


, vja. Priv. 

TeL 0 41 81 / 54 78. 


um 


■ Kächenfenster 

“'Wsääs--. 

Antkiäititen W»tter 
»■»— T.96SSZ/Z tt Mb 


Für unsere kommende 

Auktion 
Puppen und 
mechanisches 
Spielzeug 

nehmen wir Ihre 

Einlieferungen entgegen. 




CRONAU-EPE 

KEVELAER 

AuartaBung vom 27. 11.- 22. 12.-19B3 

Prot flforsad Berber 

HohachnRta - PaateOa - Zaichnungan 
GALERIE GEORG VAN ALMB1CX 
Maochatr. 21. 4432 Grenau-Epa 

Tal. O 2S 05 / 10 63. Mo.-Sa. 9J0-18J» 

So. ISjKM&OO Uhr 

GALERIE KOCKEN 

Ausstattung 10 Jahre sowiatischs Matorel 
dar Qogonwart in dar Oalarto Kocton 

AltnoaiactMi Iconan. 16. 17. 18. 19. JahrtL 
öffne ngBzaten: tflgt bis 16 Uhr. Sa 14-16 Uhr 
Ksrelaar, Hauptstr. 23. TaL 0 28 32 /7 61 36 

CUTERSLOH 

MÜNCHEN 
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Mac Zbnmefmann und Freunde 
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gaöffnat Mo.-fr. 9-17 Uhr 

(EintrittfrsO 
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STUTTGART 


11. Nov.- 21. Do. 1963 • 

SPITZWEG 

Bsmllda und Zatchnwigan 


Kunstheus Buhler, Stuttgart 
WaoanburgWr. 4A». EuoanapWZ 

Tal. 07 11/ 24 OS 07 

Mo. -Fr. 9-13 u. 14-13 Uhr. Sa. 0-13 Uhr 

H AMBURC 

ZÜRICH 
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Mo. DL. IA. Fr. 1S-1S Uhr 
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TaL 01/2 51 1120 

Pierre Ktossowski 
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Nutzen auch Sie die 
im GAUB1EN 
reich. TeL (ö 40) S 47 4264 


einer werbewirksamen 

Übersichtlich, informativ «wd 


30. BIU EPMARKEN’AU KT ION, 29J30. 12. 1983 

kl DQsMtdori - Hotel NIKKO 

Unsere 30. Aaktfap bietet ein o m te ngrete bea and enorm rrichhattlgea Angebot 
ans allen Gebieten der PhQateBe. 

nchnnipMfcleg Altdentxcbe S taaten . Oeutonhtand 1872 Ms sur Gegenwart, 
TVwif— i— KoloMe&mit'Welt-Seltraihrttea-iawto Europa mft RuBbnf Sascr" 
! *■'<*, Übersee Bn»«niM< — neben Wjitpniimphpn »n^ A ii n n«« Brief* 
H a t a M - 

tuKmjr HCBA TTHTWW ; GroSasgebot von 1300 qntwtniti^g— ■ u. Posten, Auf- 
Saung mehrer SanmUer^ Nachlässe. 

AtrrÖGXAIHIN- AUKTION im Rahmen dieser Veranrtaftnng (Sonderfasta- 
log). o _ 

BmtOni ft » T ü t i w pirtdii ff htlttltll dc8 AffTw» 

Bitte geben Sie Xbr Swafetet an. SfbrittBche Tlrihmhtne ah Ftembieter 
mMiofai 

ma wmam — muami ftinmfiwni 

4000 Dü sseJ dorf 1. gsmorefatr. 96. Postfach 30 14, Tel CK 11 / 36 55 99 


SticterefeD aus Asien - Ausstellung v. 3. - 17. 12. 1981 

Textile Kunstwerke des 18718. Jhdts. aus China, Japan, Indien, 
Usbekistan, AnatoHen und Persien zeigen wir in unseren neuen 
Ausstellungsräumen. 

Galerie dass, Lindenallee 84, «3 Essen 1, TeL 02 81/Z3 96 54 


ORIGINAL oder FÄISCHUNG? 

Jetzt AAaUage 

ADe reden über die Profil ln England, doch gefiOacbt werden Möbel überall. Jo 
Baben, ft anfcreteh - und Memüanoe! Was Fachhüffaer gen anAtammesn, 
«fahren Sie in whmningtfcwr DentSdilpelt: * Brisante tnskfer-Tte* aber (ge 
Tricks der Sbnal-Tbdiler • Brfawin« « non Wbchnng e a * Stianaide * Dstie- 
nmgstabeQen für engt SÖJtx e Wichtige Ups über Auamanlagen, Hamratver- 
sfrtienzng, was Bzper tk e n wert stad, was Sk un b edin g t schriftlich haben 


A n«* «Be H»ii4ter hM MMMMtttfc 
OBZGDUL oder FÄLSCHUNG 

Ober 250 toüx, Skizzen. TabeOgL Dtrektbezag per Kartmahitw» PM 28^0 oder 
gegen y pTTecTnrong aa cb ee t DM 

BXAfTS ANTIQUES - Epp en dorfcr Weg Sl. W Hamburg 28 


Paul Wunderlich 

Bronzeskiipiuren-Gcuppe 

„Die 3 Grazien” 

(Höhe 44 an) 

BrvnoSge Weftoufloge ßOStüdt 
ExWusiv-Vefkauf: 

Ober Galerie j\m Akazienweg' 

. Tel. 02226/42 42 y 
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Mindener Str. 53 
497 Bad Oeynhausen 
Tel. O 57 31 2 DO 71 

Forccrn Sic Prz>spor:t *f*. 




AflrSk. 

aus Ebenholz geschn. na. Etfesbeb- 
cintage v. Priv. zu verk, 

VB DM 15 000,-. 

Telefoa 9 5Z41 /S452. 


Belgische Finna verkauft sehr 
schöne antike 

Marmorkamiiie 

Auska Hr. v. Nunen 
TeL 00 32 / 69 / 76 85 93 
r^w)) 19 Uhr. 



Exclusiv- 

Ausstellung 

gediegenes 

Mobiliar 

Eme eriesene Auswahl massiver 
r.'ö bel-ReprodüWicnen der 
aoösiitendsten Stii-Epocnen, 
ergänzt mit orioinalciet reuen 
Accessoires - von historischen 
Leuchten bis z um Poroü ; ! 2 n-, 
erwartet Sie in diese' Exposition. 

Vertäfeiungen und Türen 
aus edien vsrvoüstaroigcn 

den Eindruck t:aaitionsi!s r 
Lebensart Die e^nnchtuncs- 
Exoerten des Hauses SCHWAB 
bürgen für hochqualifizierte 
Beratung, Planunc u. Ausfu.nruna 


Ensioiv-A-j-^ieiijn; in D«utKchi;ina 
Wohnen mit Hc.’z uns edlem Mebüiar 

SCHWAB 

ll.Indestnev.r. Hookenbe-.rr-Tßlhnus 
Teleten ZA 

SannU3S 14.30-1 7.0DUhr tn*i« Umschau 



RnTER^ANTIK j 

L OMpwa/Bhia — J 


Ober 50 Orientteppiche 
Gröfte ca 4x5 m 


Wnc Auswahl der bekannten 
Provinzen am Persien wie Ke- 1 
fpbnn, T&briz u. a. Bitte Warenh- 
steanfordem: 
DtpL-Kftn. Weraer Zander 
Orientteppich-Vertrieb 
2104 Hamburg 92 
Cuxhavener Str. 448a 
Telefbn 0 40 / 7 01 47 29 


Aus Ißkarätigem Gold 

oJumienoJ^pißn 

ungtaubUch reprSaontathr mti dem synth. 
Schmuckstem aymaut, der aussieM wie 
Uipenreina Brfltanim. wie dieaegesehHffen 
ist. aber nureiner» Bruchteil davon kostet, z^ 
B. ElnkarSter in 7504WeiBgold-FesnA)g ab 
DM 688.-. mit Trage-Garantie! Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt. - 
170-Setten-fwtotaaatog mtt rd. 4500 Wahl- 
möglichkeiten unverbindOch-auchteleto- 
nlsch. Tag und Nacht (D 62 01) 5 41 41. 

ScMferGchmuck, PosHacb 172D7 
U40 Wetebebn 


Ihr ÖlportrSt 

Information von Toni Klöber, 
Mittelweg - 55, 5450 Neuwied/ 


Mm-lteaMeeMan 
ABdwAiawn.anoHHi.TN.ztsBog 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
AniaufATerfcauf/Beratung. 
Erstes Wertpapie^ Antiquariat 
XL THlridi, Sorkenstr. 55a 
4630 Bodium 1, T.: 02 34 / 79 79 12 


Ober 800 echte } 

Zwmv emzm J 

«BBSSgrSi VjtoK i<nd~ln'6Mde. Altes. 
B temflat H che KnCpflunst tarvorülngL 
zeigen wir Ihnen ln ungmähnfich gro8ar 
VietfaR und Auswahl. Ständig itter 800 Teppk 
che. Brüctanu.WandbBd-Tepplcha aller Qrö- 
8an am Legar - auch in Mt and ln Obenaei 
Beo. Neu: Jetzt auch TBatorteppteh«. For- 
dern Sie Mts utnwbindBch F s a püiatpald u. 
LagarfMe an. Bel Angrtis nlherer Wünaehe 
(GrfWFait») ZusanÄma von Ftotos und K». 

tatofl. Kein Ve rtr etertmsuchl 
JMttetd XQ, Teppicbtapoft, Po*twA 
501 03» 8860 OsteibwkBamoidbatiea 
lW.<6a-Nr.(B8291)a048,Teg + NacM j 


1 Biodormientaaduhr 

2,40 hoch, Ehdie hell mit: 
EbenhoMntonien, Signatur Lin- 
demon, ca. 1830 

1 Beraischer Uhren ko| 

— KhwSaum, »nlt Srh n ltTm e rk| 

sowie Uesstngapphhen, ussM 
giriert, ca. 1820 
preiswert abzuge ben. Angebote 
unter G 2791 an WELT-Veriflg, 
Pöstfadi 10 08 64, 4300 Essen. 



DM 205.- ff 24 cm 

Motiv »Bettler an der Türe. Limitierte 
Auflage mit num. Echtheiiuerufijuti. 

Als Geschenk 

efhOl jeder BesieUsr einen hübschen on- 1 
nnal Deiner Fmgerhut in Geschenk- 1 
tassette mit EchtbeiuzertifikaL I 

Nur durch DinüdbesteUnog exhählldi;] 


ms t: 

Ci <.• ‘-c- i I s c h uf 1 fiir KuriNicdiiimii-n mhl I 
I. WKW München -10 
*2? Vuflraü^annahmv OS'1/59 SU 60 


Verfc. a. Erbach, echte, alte, wun- 
dersch. 

Brüsseler Spitze 
in ein. Stück gearb. Größe 139 x 
15 cm, nicht vergilbt, fehlerfrei, 
nie getr. o. verarbeitet 
TeL 0 45 22 - 22 28 


Orientteppiche 
von Pasche— 
verleihen jeder 
Wohnung 
eine noble 
Atmosphäre! 



PenBBChw Sarough. 75 x 57. 
Fansw Knüpfarbeit 




Ein Orient der Teppiche: 
Einrichtungshaus Pasche. 
Friedrich-Eoerf-Straße 55/57. 
5600 Wuppertal-E'beneid. 
Telefon: 0202/309022 
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B0nii ifaz 


Nach Athens EG-Debakel 
bleibt nicht nur ein schwarzer Makel, 
sondern auch die Frage offen: 
Haben wir noch was zu hoffen? 


im Interessennetz verhäkelt 
wird nicht nur wie sonst gemäkelt, 
sondern düster schon gepredigt: 
Die Gemeinschaft ist erledigt. 


Nichts mehr geht, was gehen sollte, 
alles anders als man wollte: 
Einst ein Ruf wie Donnerhali, 
jetzt ein Euro-Knall und -Fall. 


Bonni liest im Kaffeesatz, 
lauscht auf Astrologenschwatz 
und steckt scheu der Euro-Zunft: 
Nur ein Wunder hilft, Vernunft. 


JONAS 


0*3 


' ' 1 Oy 















Herzlich willkommen daheim! 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHUE 


K ritiker sind leute, bei de- 
nen man sich nach der 
Veranstaltung erkun- 
digt, ob sie einem gefallen 
hat. 

*■ 

Nur wenige würden den 

Leidenschaften einer graflen 

Liebe, nicht die .Bequemlich- 
keiten einer kleinen vorzie- 
hen. 

* 

Der Klügere gibt überhaupt 
nicht 

s|c 

im Jenseits müssen cffr auch 
die gefallen, die dir hier nicht 
gefallen haben. 

* 

• Solange man nur Ißt, was 
einem nicht schmeckt wird 
man auch nicht fett 

.Der Platz an der Sonne muß 
weit genug von ihr entfernt 
sein. 

- . - * 

3e größer die Freiheit desto 
weniger wird sie mißbraucht 
* 

Demokratie ist die Staats- 
form, in die Diktatoren gern 
Asyl beantragen. 

* 

Man kann seine Vorurteile 
auch untereinander austau- 
schen. 


Es. ist schwierig; aus Ge. 
sichtspunkten eine Linie zu bil- 
den. 

Kalten Sie meine Hand, 
Hochwürden; sagte der Defin- 


Andrerseits 


quent auf dem elektrischen 
Stuhl 

' 

Er war zu reich, um ehrlich zu 
sein. 

_ • * 

Mein Einkommen reicht 
nicht einmal aus, ein höheres 
vorzutäuschen. 

. Hunger unterscheidet . sich 
vom Appetit dadurch, daß er 
nicht beim Essen kommt. 

* 

Mut Ist etwas, was sich ein- 
stellt, wenn man zum Sprut.j 
ansetzt 

* 

Glatze ist ein Waldsterben 
auf höherer Ebene. 

HANNS DIETRICH V. SEYDUTZ 





TpVer non ja richtig drohende 
I lAufechwung setzt natür- 
JL-^üch neue Ängste frei 
Schon erhebt der Konsum terror 
van ernst am Horizont wieder 
grausige Haupt dicke Backen, le- 
benslustige Augen. Gegen so was 
haben vorsichtige Leute bereits 
als Gegenmittel die Arbeitszeit- 
verkürzungen erdacht Die funk- 
tionieren gang afnfiwh so; 

1. KU RZE LEBENSARBEITS- 
ZEIT 

Dabei ist es ziemlich wurst, ob 
wir jetzt nur noch bis 59, 58 oder 4 
arbeiten. Wichtig ist nur, daß wir 
weiterhin vollen Lohn oder volles 
Gehalt beziehen. Wie früh einer 
aufhöit, soll jeder selber wissen. 
Aber die Kohlen müssen stim- 
men. Wer zahlt? Davon spater, 
geht alles. 

2. K ÜRZE JAHRESARBEITS- 
ZEIT 

Da kann sich jeder aussuchen, 
ob er lieber nur im ersten oder nur 
im zweiten Halbjahr arbeiten 
möchte Sechs Monate sind jeden- 
falls genug. Auch andere wollen ja 
noch arbeiten, und das sollen sie 
ja auch. Hauptsache, der Rubel 
rollt für das ganze Jahr. Wer zahlt 
das? Abwarten. Das kriegen wir 
alles hin. 

3. KÜRZE MONATSÄBBEHS- 
4t JT 

Auch bei diesem Vorschlag 
spielt es keine R olle, ob wir eine 
oder zwei Wochen im Monat ar- 
beiten, sondern nur, daß wir für 
den vollen Monat die Piepen krie- 
gen. Egal, von wem? Nein, wir 
wissen schon, von wem, kommt 
gleich. 




Alle Vergangenheit existiert nur als lebendige Erinnerung 
eines gegenwärtigen Kopfes / Alle Vergangenheit ist eine 
Selbsterinnerung Gottes Morgamtam 



4. kü rze wochenarbehs» 
ZEIT 

35 Standen in der Woche arbei- 
ten? Das kann ja wohl nicht das 
letzte Wort sein! Ist es auch nicht 
Wir müssen nnr prft mal Rhu 

stieg finden, damit die Arbeits- 
losigkeit zurtickgeht Und daa ist 
eben nur möglich, wenn alle Ar- 
beit haben, aber wenig. Aber da- 
für kriegen alle viel Geld - von 

w*>m? Kiemen TtfoTrMmt n<v*bt 


Linus Kramet 

Arbeitsverzicht 


5. KURZE TAGESARBEITS- 
ZEIT 

Fernziel ist nntnrHch das tägli- 
che nette kleine Zusammensein 
mit Witzereißen über die Japaner, 
die sich noch immer so dämlich 
abschuften. Und manch andere in 
den EüHgländem frin d da auch 
noch nicht viel klüger, bah« Wir 
dagegen kommen jetzt maller Ru- 
he und Pfiffigkeit zur 

FINANZIERUNG 

Dafür gibt es nich t mir eine 
Möglichkeit, sondern gleich min- 
destens drei, ist also eine todsi- 
chere Sache; 

A. ZAHLEN DIE BESSESVER- 
DIENENDEN 

. Das sind gar nicht so wenige, 
wie man glaubt Und dürfen es 
auch nicht sein, sonst reicht es ja 
nicht für uns alle. Also, die besser- 
verdienenden Facharbeiter müs- 
sen schon mit ran, nämlich ihre - 
sagen wir mal - Arbeitsmarktab- 
gabe für uns berappen. Und wenn 


WHWl“ 


Sie dann fcninc Lust mehr haben, 

besser zu verdienen, weil das für 
sie nichts mehr bring t? Dann, ha- 
ben wir immer noch die zweite 
Möglichkeit: 

B- ZA HLT DER VERBRAU- 
CHER 

Denn das ist ja klar, daß unsere 
Produkte aus unserer Produktion 
dann etwas teurer werden. Wenn 
statt nur einer von uns gleich zwei 

nurfvr y nn cinam Al heftS pIgtZ 
«diw»n mit ihmm v nlWi oder fest 
vollen Lohn, dann muß das ja 
irgendwo auch reinkommen 
übers.. Produktionsprodukt Und 
wo? Übern Preis. Also zahlt das 
der Verbraucher. Und wer sind 
wir? 

Na, ja, das wollen wir erst mal 
sehen, ob im* das überhaupt so- 
viel wert ist, das Produkt von an- 
dern, daß wir soviel Geld dafür 
ausgeben. Ins Ausland (wegen 
Export) müsset wir eben immer 
paar Leute mitschicken mit unse- 
ren Sachen und den Japanern, 

Amic iw^ so ArMäiW] u ra nim iin - 

sere soviel teure 1 sind als die Sa- 
chen von denen: made in Ge r- 
manyi 

C. ZAHLT DER STAAT 

Tüh HaRaTlo .Q trickc rpjPpyij hah di 

wir ja dm Staat, und das ist auch 
gut so. Denn der kann ja in der 
letzten Not immer noch ein, zwei, 
drei Sondersteuem auflegen, a 

siehe A. (BesserverdienendeX b. 

Uirtemehmcnssteuer- da kriegen 
sie die Betriebe bei der Hose, wo 
unsere Arbeitsplätze sind, wie 
lange wie viele von uns da nun 
immer hmgehen oder nicht Je- 
denfalls wir kriegen aRe dann un- 
sem Löhn! Und da können wir 
uns drauf verfassen! 


® *■ 

rk. m 






«Doa reicht! Wm er jaul noch 4 m vm dev Norm m4 

Papagei enfiblt, hol 1 14 de MKvafM" 


Es ist von großer Bedeutung, daß eine 
Nation eine große Vergangenheit habe, auf 
die sie zurückblicken kann S mH«« 





«Ö« TIeichM rieht «Im schöM Aussicht voabiarr' 

ZBCWNUNGa<t F. DE BOER, SKUPT, MABCUS (J), PUNCH (2) 







Der Zeichner Unger - der mit dem Pseudonym 


Es gibt in der amerikanischen Kari- 
katur die Tradition, sich über das 
häßliche Mittelmaß lustig zu machen 
- ohne sich selbst dabei auszuschlie- 
ßen. George Price hat diesen Typen 
im „New Yorker" ein beständiges 
Denkmal gesetzt, und Jim Unger tut 
es ihm jetzt nach. Allerdings mit 
schlechtem Gewissen, denn er 
zeichnet unter Pseudonym, Sein rfch- 





tiger Name ist James Unger. Diese 
Tarnung ertaubt ihm wohl, die lieben 
Frauen, die lieben Kleinen und die 
lieben Tiere, die sich in seiner Umge- 
bung bewegen, schamlos mit bösar- 
tigen Pointen ins Bild zu setzen. Mit 
dem dtv-Taschenbuch „Hallo, Her- 
mann!" kann man nun Jim Ungers 
gesammelte Tücken für 6,80 Mark 
erwerben. 






„Muß ich da «iMtt Absender draefechreibee? 1 ' 


„Ich dacht«, Sie «äw sehe« fertig!" 


„Wans bängst du eadllch araia Bild auf?" 


.Wir hotte« aosdrtickHch ehr 




• - - - j'S—ilLi. 
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Einstieg ins Management 

Ais Vorsitzender des Vorstandes eines sehr aktiven und im Markt erfolgreich operierenden 
großen Unternehmens der Nahrungsmittelindustrie in einer norddeutschen Großstadt 
suche ich zu meiner Entlastung meinen 


VORSTANDS- 

ASSISTENTEN 


Sie werden neben der Abwicklung routinemäßiger Aufgabenstellungen vielfältige Gelegen- 
heiten erhalten, Einblick in Management-Entscheidungsfindungen auf höchster Ebene zu 
nehmen und nach angemessener Zeit persönliche Beiträge durch konstruktive Beratung zu 
liefern. Damit steuern Sie ihre weitere Karriere-Entwicklung weitgehend selbst 

Voraussetzung für diese Position ist nach Abitur und Bundeswehr ein erfolgreich abge- 
schlossenes Universitätsstudium und evtl, auch schon eine erste berufliche Erfahrung. Die 
Fähigkeit zu kreativer Mitarbeit in alten Fragen der Untemehmensführung ist unerläßlich. 
Selbstverständlich müssen Sie in hohem Maße belastbar, zeitlich unabhängig und bereit 
sein, ihre persönlichen Interessen in den Dienst des Unternehmens zu stellen. Ihr . Alter 
sollte zwischen 25 und 30 liegen. 

Wenn Sie diese Herausforderung im Sinne ihrer eigenen beruflichen Entwicklungsmöglich- 
keiten reizt senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Werdegang, 
Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 5143 W an die beauftragte Unterrahmensberatung, Niederlassung 
Hamburg, die Ihnen auch volle Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
zusichert. 


Karriere-Chance im kaufm. Bereich 

Mit ca. 1000 Beschäftigten, 200 Mio. Jahresumsatz und Sitz im Rheinland haben wir uns auf 
technisch interessanten Märkten eine Spitzenstellung erarbeitet, die uns stetige Expansion 
bei guter Ertragsentwicklung sichert. Zur wirksamen Entlastung unseres kaufmännischen 
Direktors, der in einigen Jahren aus Altersgründen ausscheiden wird, suchen wir schon jetzt 
einen noch jüngeren, jedoch fachlich und persönlich überzeugenden 

DIPLOM-KAUFMANN 

Rechte Hand des kaufm. Direktors 

Neben Sonderaufgaben für die Geschäftsleitung soll er das Controlling einschl. der 
Tochtergesellschaften zu einem effizienten Instrument der Untemehmenssteuerung ausbau- 
en. Darüber hinaus wird er als Leiter unserer Materialwirtschaft unsere Einkaufsorganisation 
optimieren, die Verhandlungen mit großen Lieferanten und die Steuerung der Lagerbestände 
überwachen. Der „richtige“, unternehmerisch ambitionierte Bewerber erkennt die berufli- 
chen Perspektiven und Chancen 1 

Gesucht wird das Gespräch mit dynamischen Diplom-Kaufieuten, ca. Anfang bis Ende 30. die 
bereits über mehrjährige - im kaufmännischen Bereich möglichst breit ausgerichtete - 
Berufserfahrungen verfügen, z. B. aus modern geführten Industrieunternehmen, WP-üesell- 
schaften oder Untemehmensberatungen. Unabdingbar sind hohe Lembereitschaft. Füh- 
rungseignung und erstklassiges Entwicklungspotential für kaufmännische Leitungsaufga- 
ben. 

Wenn Sie hierin ihre Karriere-Chance erkennen und die entsprechenden Voraussetzungen 
mitbringen, bitten wir um Ihre Bewerbung in aussagefähiger Form mit tabellarischem 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und termin- 
lichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1149 W an die beauftragte Untemehmensberatung 
z. H. Herrn Dr. L. Heimeier in Sindeifingen. Er steht für telefonische Zusatzinformationen zur 
Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER&PARTNER! BAUMGARTNER#PARTNERI 
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Wir sind ein erfolgreicher, international bekannter Hersteller von Anlagen zur Wasser- 
aufbereitung mit mehreren hundert Beschäftigten und Sitz im süddeutschen Raum. Die 
Zugehörigkeit zu einer angesehenen größeren Firmengruppe gibt uns zusätzliche 
Sicherheit und Stärke. Zwei Positionen in unserem Hause gilt es neu zu besetzen: 


'• r - -Der Gesuchte steht an der Spitze eines Teams von mehreren Ingenieuren. Die 
, ^.Hauptaufgaben seiner Gruppe: technische Klarstellung von Anfragen^ aus dem in- und 
v Ausland mit anschließender Projektierung der Anlagen in enger Zusammenarbeit mit 
dem Vertrieb. Der Reiseanteil liegt bei 10-20%. Erwartet wird ein marktorientierter 
Ingenieur, bevorzugt der Fachrichtung Verfahrenstechnik oder Chemie (dipl., FH oder 
grad.) mit Erfahrung aus der Wasseraufbereitung bzw. beruflicher Verbindung zur 
Wassertechnik allgemein. Englischkenntnisse erwünscht Kennziffer V-760. 
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Hier geht es darum, zusammen mit Mitarbeitern für Teil- und Gesamtanlagen zur 
Wasseraufbereitung die konstruktive Durchführung verfahrenstechnischer Gesamtkon- 
zeptionen und die technische Auftragsabwicklung verantwortlich zu übernehmen. Bei 
Bewährung besteht die Möglichkeit, zum stellvertretenden Konstruktionsieiter aufzustei- 
gen. Diese Position ist vorzugsweise ein Angebot an einen Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau (dipl., FH oder grad.) aus dem Sonderantagen- oder Rohrleitungsbau der 
Bereiche Chemie/Verfahrenstechnik. Englischkenntnisse erwünscht Kennziffer: E-805. 

Wenn Sie eine dieser Positionen in einem gesunden Unternehmen mit Zukunft reizt, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und frühesten Eintrittstermin unter Angabe der genannten 
Kennziffer an die beauftragte Beratungsgeseüschaft zu Händen von Herrn Koreny, dem 
Sie auch mitteilen können, an wen Ihre Unterlagen eventuell nicht weitergeleitet werden 
dürfen. 

DR. HÖFNER ELSER * DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 - Postfach 800869 • Tel. (07 11) *7800022 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Süßwarenindustrie und zählen in unserer Branche Zu den 
führenden Anbietern. Für unsere moderne Fertigung suchen wir den 

PRODUKTIONSLEITER 


Um den Gcsamtberaich Produktion und Disposition selbstverantwortlich steuern zu können, sollten Sie ein 

'qualifizierter Fachmann aus der Süöwarenbranche sein. 


Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindeifingen - Postfach 320 - Bahnhof Straße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 
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Kfz-Teile 

Wir sind ein renommierter Händler der Kfz- Branche mit mehreren Stützpunkten in der 
Bundesrepublik, die in der Regel auch über eine Werkstatt verfügen. Für eine unserer 
norddeutschen Außenstellen suchen wir den 

VERKAUFSCHEF 

der sich im Markt (Automobil-Bereich,. -Händler, -Zulieferer) auskennt und „das Gras 
wachsen hört“. Daneben ist das wichtigste Anforderungskriterium Führungserfahrung, 
denn in diesem Stützpunkt arbeiten über 40 Mitarbeiter. 

Wir denken an einen 35- bis 45-jährigen technischen Kaufmann oder verkaufserfahrenen 
Techniker, wendig und überzeugend, Verkäufer und Organisator, eine Persönlichkeit, die 
sich als Unternehmer versteht. Die Ausstattung dieser Position eines leitenden Angestellten 
entspricht den Anforderungen, die wir stellen, und den Leistungen des Positionsinhabers. 

Wenn Sie die notwendigen Erfahrungen mitbringen und an dieser reizvollen Aufgabe 
interessiert sind, bitten wir um Ihre Unterlagen mit handgeschriebenem Anschreiben, tabell. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Gehaltsvorstellung und terminli- 
chen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3148 W an die von uns beauftragte Untemehmens- 
beratung z. H. Herrn S. Beer in Sindeifingen, der für die korrekte Einhaltung eventueller 
Sperrvermerke bürgt. 

BAUMGARTNER ^»PARTNER! 
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Fertigungsverfahren sowie Organisationstalent für Planung und Weiterentwicklung von Verfahren und 
Prozeß. Führungsquaiitäten und Erfahrung im Umgang mit Mitarbeitern sind Voraussetzung. 

Die Dotierung der Position entspricht der verantwortungsvollen Aufgabe. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert; sollten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren Herrn Elberling 
> senden, der ihrien auch telefonisch für Vorabinformationen zur Verfügung steht-Absolute Vertraulichkeit 
Ji können Sie voraussetzen. . 




GEORG LEMKE & CO: 

Alteste Berliner Marzipanmassenfebrik 
1000 Berlin 47, SpäthstraSe 31 £32, Telefon 030/6018011 


Zulieferer Elektronik-Industrie 

Mit ca. 1000 Beschäftigten, 200 Mio. Jahresumsatz und Sitz im Rheinland haben wir uns auf 
technisch interessanten Märkten eine Spitzenstellung erarbeitet, die uns stetige Expansion 
bei guter Ertragsentwicklung sichert. Hauptprodukte sind elektrotechnische Isoliermateria- 
lien, die wir international erfolgreich in über 50 Länder exportieren. Zur weiteren Verstärkung 
unserer Exportaktivitäten suchen wir einen initiativen, an selbständiges Arbeiten gewöhnten 

EXPORT-FACHMANN 

Europa/Übersee 

Neben der Sicherung und Ausweitung bestehender Exportverbindungen erwarten wir 
Impulse für den Auf- und Ausbau neuer Märkte. Die entsprechende Kunden- und Markebear- 
beitung erfolgt „vor Ort“ und erfordet Reisebereitschaft Selbständigkeit und Zuverlässigkeit 
Gründliche Einarbeitung wird gewährleistet 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen gut ausgebildeten Export-Kaufmann, der sich In der 
Industrie gezielt auf eine solche selbständige Exportvertriebs-Position vorbereitet hat und 
mit Kreativität und Verkaufstalent Marktchancen erkennt und erfolgreich umsetzt Dies geht 
nicht ohne qualifizierte englische und französische Sprach kenrrtnisse, Kontaktfähigkeit 
Verhandlungsgeschick und überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft Idealafter: ca. 30 -40. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe innerhalb eines sehr erfolgreichen- und wirtschaftlich 
gesunden Unternehmens interessieren, bitten wir um Zusendung ihrer Sie qualifizierenden 
Unterlagen einschl. tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur 
Einkommensvorsteliung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1249 W an 
die beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. L Heimeier in Sindeifingen steht für 
' ’ telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach alten Seiten. 

BAUM GÄRTNER# PARTNER! 
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Eine außergewöhnliche 
Karriere beginnt immer mit 
dem Entschluß 
zu handeln! 

Wir sind ein expansives Unternehmen im internationalen Mineral- 
ölhandel und suchen einen qualifizierten, betriebswirtschaftlich 
orientierten 

Mitarbeiter In der Rohölabteilung 

Das nötige Rüstzeug für Ihre Aufgabe vermitteln wir ihnen, wenn Sie 
folgende Voraussetzungen mrtbringen: 

• abgeschlossene Ausbildung (möglichst Mineralölkaufmann) 

• Englisch in Wort und Schrift 

• Alter so um die Mitte 20 

• vor allem aber: Initiative, Energie und Ehrgeiz sowie ein sicheres 
und überzeugendes Auftreten. 

Ihre Bewerbung Kann der erste Schritt zu einer interessanten 
Position sein. 

Interessierte Herren bitten wir um Übersendung aussagefähiger 
Bewerbungsunterlagen. 


man 



Mineralöl-Handelsgesellschaft mbH & Co. KG. 

Große Theaterstr. 42 (Nh. Colonnaden), 2000 Hamburg 36 
Telefon 040/ 3 56 50 


BDFMM 
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Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikeluntemeh- 
men von internationaler Bedeutung, ihre Produk- 


tionsprogramme umfassen Arznei- und Verband- 
mittei, Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 


Für die PackungsentwicJdung unserer cosmed-S parte suchen wir zwei 

Verpackungsfachleute 


Ihre Aufgaben: 

► Technische Entwicklung von Verpackungen 
für kosmetische Produkte 

► Weiterentwicklung und Optimierung vorhan- 
dener Verpackungen 

► Fachliche Koordination zwischen Marketing. 
Produktion und anderer Stellen innerhalb und 
außerhalb des Hauses. 

Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung zum Ingenieur oder Techniker 


► Kenntnisse über PackmateriaJien und Pack- 
mittel, zumindest in einem Teilbereich 

► Fähigkeit kooperativ mit kaufmännischen und 
technischen Abteilungen des Unternehmens und 
den Lieferfirmen zusammenzuarbeiten 

► Berufserfahrung auf dem Verpackungssektor 
der Konsumgüter-Markenartikel. 

Auch FH-Abgänger haben eine Chance, wenn 
Sie sich während des Studiums mit diesem Fach- 
gebiet auseinandergesetzt haben. 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden Ihre Unterlagen 
(mit Gehaltswunsch) bitte an: 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
zu Hd. Herrn Stadelhofer 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Großserienfertigung - Produkte mit bekanntem Namen 

Wir sind die selbständige Tochtergesellschaft einer großen und erfolgreichen deutschen Unternehme ns- 
gruppe mit internationalen Aktivitäten, die - stark diversifiziert - in anspruchsvollen Bereichen der 
modernen Technik tätig ist In einer lebendigen norddeutschen Großstadt stellen wir mit ca. 250 Mitarbeitern 
bekannte und gefragte Produkte her; in unserer Branche zahlen wir zu den Marktführem. 

ln unser technisches Management suchen wir eine befähigte 

Ingenieur-Persönlichkeit 

als 

Technischen Werksleiter 


Der derzeitige Stelleninhaber erreicht demnächst die Pensionsgrenze; er möchte seinen Nachfolger 
persönlich in unsere speziellen Technologien und Probleme einführen, um einen „nahtlosen Obergang" 
sicherzustellen. Seine Einarbeitung stellen wir uns so von Übernahme der Verantwortung für unsere 
gesamte Produktion sofort nach seinem Eintritt Dabei liegen die Aufgabenschwerpunkte in der weiteren 
Rationalisierung der Fertigung und der langfristigen Planung der Kapazitäten. Zug um Zug soll er dann 
weitere Aufgabengebiete vom jetzigen Steileninhaber übernehmen, bis die Gesamtverantwortung bei ihm 
liegt. 

Wir denken an einen fachlich fundierten und persönlich überzeugenden Ingenieur, möglichst Fachrichtung 
Maschinenbau, bis Anfang/Mitte Vierzig, der sich in einer Führungsfunktion (z. B. als Betriebs- oder AV- 
Leiter) schon bewährt hat Die technischen, planerischen und organisatorischen Mittel und Methoden für die 
Optimierung von Großserienfertigungen müssen ihm vertraut sein. Wegen der internationalen Kontakte sind 
Engtischkenntnisse von Vorteil. 

Kontaktaufnahme erbeten mit den für die Beurteilung nötigen Unterlagen unter Stichwort „Techn. 
Werksielter/Großserienfertigung“ über Personalberatung E Theurer, Postfach 86, 6140 Bensheim 1. 
Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften bezüglich der Weiterieitung zugesichert 



Chemische Spesdalprodukte 

Wir sind ein mittleres Unternehmen der chemischen Industrie mit über 

breitgegliederte Produktionsprogramm umfaßt die Herstellung chemischer Spezial prödukte für 

die Papier-, Textil-, Keramik-, Leder-, Pelz- und tensid-chemische Industrie. . 

Als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden Leiter der Fertigung suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt einen fühningserfahrenen 

FERTIGUNGSLEITER 

Ing. grad. oder DIpL-Ing. (FH) 

Chemie/chemische Verfahrenstechnik 

Wir setzen voraus, daß Sie bereits in einem chemischen Produktionsbereich tätig waren, ln 
jedem Fall sind fundierte Kenntnisse der ehern. Verfahrenstechnik, der Fertigungsplanung und 
-Steuerung und der Betriebswirtschaft erforderlich. 

Diese verantwortungsvolle und entwicklungsfähige Position ist dem Leiter unseres Bereichs 
Technik unterstellt und wird ihrer Bedeutung entsprechend dotiert. 

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um Zusendung ihrer aussagefä- 
higen Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zur Eintom- 
menserwartung und frühestmöglichen Eintrittstermin an unser Personal- und Sozialwesen. Tel.- 
Nr. 0 26 21/ 12-281. 

ZSCHIMMER & SCHWARZ 

GmbH & Co. 

CHEMISCHE FABRIKEN 
5420 Lahnstein, Postfach 21 79 


g H üBnen-Gnau 


Technical Manager 

We are a subsidiary of an U.S. multinational Corporation engaged in the manufecture 
cf oilfield wellhead equipment located in Vienna. Austria. 

We currentfy have a posWon availaUe für a high levei technicai engineering manager 
to direct departmental aethrfties such as destgn, appficafion, development, and quality 
assuranoe otwellheads, Christmas trees, and other oilfiekl equipment We öfter a high 
salary commensurate wißt your quaKflcations and an excellent Chance for advance- 
ment 

If you are bilingual, German and English, have a proven track record in the oilfield 
equipment suppty industry and posaess managerial abllity. ptease send datails to: 

Pereonnel Manager Hübner-Gray Ges. m. b. H. 

Muthgasse 64, A-11 90 Wien, Austria 
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COMBUSTION 

ENGINEERING 


Die Kassenzahnäiztiiche Vereinigung 
für den Regierungsbezirk Tübingen . 

sucht zum 1. 4. 1984 oder später den 


Geschäftsführer 


als befähigten Vertreter des Hauptgeschäftsführers. 

Oer Bewerber sollte ein abgeschlossen« Studium der Volkswirt- 
schaft oder Betriebswirtschaft nachweisen oder die für die 
Besetzung der Geschäftsführerstelle erforderliche Befähigung 
durch Lebens- und Berufserfahrung erworben haben. Kenntnisse 
im Kassen(zahn)arztrBcht sind vorteilhaft 

Die vielseitige und verantwortungsvolle Position erfordert Orga- 
nisationstalent eine zeitgerechte Auffassung über den Dienstlei- 
stungsbetrieb einer Kassenzahnärztlichen Vereinigung. Ferner 
die Bereitschaft zur ve rtrau ens v ollen Zusammenarbeit mit den 
Organen der Selbstverwaltung und dem Hauptgeschäftsführer. 

[Xe Vergütung ist der Aufgabenstellung angepaSt 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und dem 
Vermerk „Bewerbung" bitte an Herrn Direktor Horst Cox, Kassen- 
zahnärztliche Vereinigung für den Regierungsbezirk Tübingen, 
WUhelmstraße 133, 7400 Tübingen. 
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Als traditionsreiches südd. Unternehmen produzieren wir techni- 
sche Gebrauchsgüter von hohem Bekanntheitsgrad im In- und 
Ausland. Ihre Anwendung liegt im weiten Umfeld von Freizeit, 
Garten und Bauen. Zur Sicherung unserer Marktstellung suchen 
wir einen agilen 

Reisenden 

(Schwerpunkt GroBraum Hannover) 

Bei seiner Arbeit wird er viel eigenen Spielraum haben, den 
verantwortlich zu nutzen er ln der Lage sein sollte. Bei aller 
Pflege der vorhandenen sind stets auch neue Absatzmöglichkei- 
ten aufzutun. Dies erfordert viel Eigeninitiative und methodische 
Arbeit. 

Oie wichtigsten Zielgruppen sind der HEW-Fachhandel sowie 
SB-Non-food einschließlich der Baumärkte sowie Teile des Bau- 
maschinenhandels. 

Wenn dies alles Ihr Interesse findet würden wir uns über Ihre 
schriftliche Bewerbung freuen, die wir Sie bitten an untenstehen- 
de Adresse zu richten. Sie können dort auch vorab an rufen (Tel. 
089/8595476). 

Dipl.-Kfm. Oswald Schönmüller 

Fachberatung für den Personalbereich 
Jos.-v. -Hirsch-Straße 45, 8033 Planegg b. München 


Versandleiter/Speditionskaufmann 

53, versiert auf alten Gebieten derVersandleiterebeDe: Export, 
Import, Inland, See- und Luftverkehr; Handling von Stückgut bis 
zu kompletten Gro Banlagen; Verbindungen za allen Verkehrs- ; 
trägem. FülmmgspeisoalichkeiL DmchsetzungsShig, engagiert, 
belastbar; sacht neuen Wirkungskreis. 

Auskünfte erteilt: Frau Kocura 

FsdnennUnfSifieost Bochnm, Hofsteder Straße 128 

4630 Bochnm L * 0234/623-460, -457, FS 825309 j 


DipL-Ing. (FEI) Maschinenbau 

37, mit mehrjahr. Erfahrung als Projekt- und Koordmierangsing. 
im Anlagenbau, 5-jährige Praxis als Projektteiter; sucht neuen 
■Wirkungskreis uh Raum Schleswig-Holstein. 

Auskünfte erteilt: Herr Fenger 

F«chminiHlnii fi MlienBt Kid, M nhRus strafr» 38 . . . 

2300 Kiel 1,® 0431/907-343, FS 292673 || 


Ing. (grad.) Maschinenbau . 

42, verh-, StaatL Ing.-Scbule KieL 17 J. Ind. Tätigkeit in namh 
Untern, der E. -Technik (15 J. Leit. Pos.), Berufseif. in Arbefts-, 
Zeitwirlscb, REFA, Fertiguagsplanan^ -Steuerung und Organi- 
sation, Mat Dispo. Ptakt Ert in EDV; sucht neue yerant- 
wortungsvolle Führungspos., bevorz. Fertigungsplanong und 
Steuerung, AV, Raum Schleswig-Holstein. '. 

Auskünfte erteilt: Hear Fengjsr 
FacJwermittiHng^enst Kiel, Muht usstraße 38 . 

2300 Kiel L ® 0431/907-343, FS 292673 


B. - Bllndow - Schufen 

Ab sofort oder später suchen wir 



als Lehrkräfte für die verschied. Schulzweige 


Diptom-Psgehotegin, 58 1. 

ErfBlmwoan Jn KMnifc. UntBcnatmanatwratunB. Marttföraotauns. Raehtftat, 
kontaktfreudig. gnändtas Auftreten, 

— ig,sudn Stad», «ml. PanMnlwmen. Treu* mir auch zu, andarenAuiomiaiOT 

fl* 1 u- Kom p tanz n anriclwn «da «uvarmalgft Wartatertn owacteannia^t 
Anp. u. Y 2806 an WELT-VWtng. Postlach IQ OS 64. 430OEsasfl 


Diptom-Ingoniour FH 

_ i r riiTfni fc iiiriiir n fiiiiiii ri rr 

sä 

Aa afc n k hm g Tfaartrtnengcäüoca«. ftriwdmW f.' - 
lasg). Io natfanrihaftTnig n. Waxtoog von " 

. . . PaatPfeBgengra, K fl hl mdag a n. 

Angebote erbeten antcr FD 4? 319 an ’WgLT-Vcda&PiWf.i«*, 


etc. 


W e l che r Betrieb sucht einen ■ 

Verkaufs- oder Mederiaswngslelter 

Ah» MBt ddBUbcMBtf t - 

Ich 14 b 3S J„ wifi , 1‘ Xlirf 
Bereichen Anfberdhmga-a. 
berettnng. T w a ppnhii nw Bfc 

L Auf- UL T ifrrmt Vq 

Zaacfarifteaunl. T 208 an WgLT-Vcdag. PortC 10 Ofl 844*^? 1 



Leiter Logistik 

50 J., in wipiftKHgifr Position, Prak ti ker, lang}. 

weisbare Erfolge, sucht neue, nur veraBtaortungnr. 
IndustrieanterDehraen, die die Aufg abe zu v erge b en httBL fl» m 
Warentinß Hegenden Batto-Pu toi H fa lp an m tscfa B pte 0 - 
Angebote u. L 2772 an WELT-Vftriag. Pottfaefr 1008 84^4300 Eracn. 



■ bevor«. Menafleftftnig, Vi i fcailn u U.M 

o. EL, lHrnstattr pMt aflg ä jfoeha/Miün.^berfttehtM 
Angeb, erb, unt PA 47 885 an WELT-Veriag, Postfacfa.'aßOO Hamborg 


■nn Stellengesuche findm Sie auf 
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Münster-Roxel 
Schloß HülshofT 


Münster Rathaus und 
Stadtweinhaus 


Münster am Drubbel 


Vertriebsleiter 

Mikrocomputer 


Langjährige Erfahrung, konsequente 
Verfolgung ehrgeiziger Ziele und schließlich 
die Leistungsfähigkeit einer Großrechen- 
anlage haben uns zum geachteten Daten- 
veraibeitungspartner in Westfalen gemacht. 

Als Gemeinschaftsrechenzentrum der 
Westfalischen Kredit- und Waren- 
genossenschaften ist auch die Richtung 
für die Zukunft vorgegeben; neueste 
Technik und modernste DV-Anwend ungen 
unseren Mitgliedern und Kunden wirt- 
schaftlich sinnvoll nützbar zu machen. 

Zu unserem Angebot gehört seit mehr 
als drei Jahren auch der Bereich Mikro- 
computer. 

Im Rahmen der Erweiterung unserer - 
Vertriebsaktivrtaten suchen wir zum 
1. April 1984, evtl, früher; den Vertriebsleiter 
Mikrocomputer, der aufgrund langjähriger 
Erfahrungen und fundierter System- 
kenntnisse (Hard- und Software) in der 
Lage ist, den Vertrieb unserer Produkte 




incl. der dazugehörigen Beratungen und 
Schulungen zu steuern. 

Eine mehrjährige Praxis im Mikrocomputer- 
Vertrieb (Hersteller; Software-Haus) setzen 
wir voraus. 

Wir erwarten einiges: Einsatzbereitschaft, 
Zielstrebigkeit, Teamgeist, vor allem 
Fachwissen und die Fähigkeit, Mitarbeiter 
zu fuhren. 

Wir haben dafür aber auch viel zu bieten: 
ein attraktives Gehalt, das soziale Umfeld 
eines modernen Großunternehmens, 
hinsichtlich des Arbeitsplatzes eine tech- 
nische Ausstattung, die sonst nur selten 
vorzufinden ist 

Unsere rund 300 Mitarbeiter sind stolz 
auf das, was sie bisher geleistet haben. 

Wenn Sie in Zukunft dazu gehören wollen, 
dann bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen bei unserer Personalab- 
teilung, oder rufen Sie einfach an: 
Tel 0251/7063205 


(g( a)d) Gesellschaft für automatische Datenverarbeitung e. G . 

Sentmaringer Weg 1 * 4400 Münster 


■TOf eihen unserer Beratungskunden aus dem Bereich LEBENSMITTEL mit derzeit 250 
’ MloJ^M Umsatz^). a. und 050 Mitarbeitern suchen wir zum nächstmöglichen Termin den 
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Bereichsleiter Technik 


der den Bereichen Produktion, Produktentwicklung, Qualitätskontrolle, Einkauf und 
Technische Dienste vorsteht Wir denken an eine Persönlichkeit um 40 Jahre, die die 
Nachfolge des bisherigen Stelleninhabers antritt, der sich nach mehr als drei Jahrzehn- 
ten Doppelfunktion nunmehr auf seine Tätigkeit als mitgeschäftsführender Gesellschaf- 
ter konzentriert 

Die Position ist der Geschäftsführung direkt unterstellt und setzt neben hoher fachlicher 
Qualifikation ein ebenso hohes Maß an menschlichen Führungseigenschaften und 
Qualitäten voraus. 

Das Unternehmen liegt in einer, landschaftlich reizvollen Gegend Süddeutschlands und 
hat im Rahmen einer Fünfjahresplanung ein umfangreiches Programm der Modernisie- 
rung und Kostensenkung abgeschlossen; weitere Investitionen für einen expansiven 
Ausbau stehen bevor. . . 

Herren, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen und die fachlichen 
Voraussetzungen mitbringen, werden um ein erstes vertrauliches Kontaktgespräch mit 
Herrn Horst Neureüther am Samstag zwischen 15.00 und 18.00 Uhr gebeten: 


Neureuther Unternehmensberatung 

Düsseldorf • Stuttgart - München 
7000 Stuttgart 1, Wannenstr. 31 • Tel. 07 11 / 60 50 59 


FACH-PERSONALBERATER 

DER 

ARZNEIMITTELINDUSTRIE 

BLUMENAU 2 j 
2000 HAMBURG 76 1 
TEL 040/ 250 65 45| 


Zum 1. 4. 1984 sind folgende 
Gebiete zu besetzen: 

HANNOVER 

GOTTINGEN 

DORTMUND 

WUPPERTAL 

DÜSSELDORF 

KÖLN 

AACHEN 

SAARBRÜCKEN 

MÜNCHEN 



Pharma - Perso na I- Ad vlsors GmbH 


Unser Auftraggeber, ein modernes deutsches Pharmaunternehmen, 
sucht für den Besuch niedergelassener Ärzte 

Pharmaberater 

geprüfte jpharmareferenten 

Voraussetzung für diese Tätigkeit ist eine erfolgreich abgeschlossene 
Fortbildung zum" „geprüften Phannareferenten“ oder eine abgeschlos- 
sene Ausbildung als Apothekerassistent bzw. technischer Assistent in der 
Pharmazie, Chemie, Biologie sowie Human- oder Veterinärmedizin. 

nie Konditionen sind der Aufgabe angemessen. Neben Gehalt, Spesen 
und Firmenwagen bzw. km-Geld bieten wir umfangreiche Sozialteteturv- 
gen sowie Erfolgsprämien. > 

Qualifizierte Damen Und Herren bitten wir um ihre Bewerbung an den 
beauftragten Personalberater; Sperrvermerke werden selbstverständlich 
korrekt beachtet 



Computer 


Unsere Strategie hat Zukunft 
Mikroprozessoren, Netzwerke. Hocnieistungs- 
Computer und leistungsstarke, kundennahe 
Anwendungsprogramme haben unsere beacht- 
liche Weltmarkt Stellung begründet. Als rein euro- 
päischer Hersteller mit mehr als 23.000 Mitarbei- 
tern in über 80 Ländern haben wir nmt einer lük> 
ken losen Produkpaiette hervorragende Vorausset- 
zungen für weiteres Wachstum geschallen. 

Mit unseren erfolgreichen Marketing- und 
Vertriebskonzeptionen werden wir unsere Markt- 
position weiter intensiv ausbauen und suchen 
dafür 


Yertriebsbeauftragte 


Kommunikationssysteme 


Textsysteme 


ICL 

Computer 


ICL Deutschland IniemationaJ Computers GmbH 
Personalbereich. Herrn Ge risch 
Marienstraße 10, 8500 Nürnberg 1 
Zur telefonischen Kontaktaufnahme wenden Sie 
sich bitte unter (040) Z3 600520 an unseren 
GeschäftBStellenlerter in Hamburg, Herrn Diebttz 


Kautschuk- und kunststoffverarbertendes Unternehmen sucht 
ideenreiche, technisch versierte 


Handelsvertreter bzw. 
AuBendienstmitarbeiter 


möglichst mit guten Kontakten zur Industrie, spez. Auto-Industrie 
und deren Zulieferer. Wir erwarten Mitarbeiter im Alter zwischen 
25 und 40 Jahren, die Auftauarbeit leisten wollen und an 
dauerhafter Vertretung interessiert sind. Herren aus der Kau- 
tschuk- und Kunststoffbranche ohne Außendienst-Erfahrung, 
aber mit Industriekontakten, sind ebenfalls angenehm. 

Schriftliche Bewerbungen unter T 2515 an WELT-Verlaa. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



die als Profis den Markt kennen und mit unserer 
hochaktuellen Produkpaiette noch mehr Erfolg 
haben wollen - auch finanziell 

Sie haben sich bisher in einem der folgenden 
Bereiche besonders bewährt: 


in Hamburg und Hannover 

Der Schwerpunkt unserer neuen Vertnebssiralegie 

für Netzwerkproduktlinien (DRS, System 25) liegt 

in der verteilten Inlormaiionsverarbeitung. der 

Netzwerkfähigkeit all unserer EDV-Systeme und 

speziell rm Verbund mit eigenen und fremden 

Großrechnern. 

Als erfolgreicher Spezialist für EDV- oder Kommu- 
nikationssysteme verfügen Sie über gutes Fach- 
wissen in Distributed Processing Anwendungen. 
Netzwerken und DFÜ-Protokollen. Sie beraten 
überzeugend und sind sicher in Abschlußverhand- 
lungen, insbesondere bei GroBkunden. 


in Hamburg und Hannover. 

Moderne, leistungsfähige, voll integrierbare Text- 
systeme (Serie 8800) sind unser Beitrag für 
zukunftsweisende Textbe- und -Verarbeitung. 

Sie verfügen über langjährige Organisationserfah- 
rung und ausgeprägtes Spezialwissen aus Ihrer 
Tätigkeit als Vertriebsprofi. System berater/in oder 
Textverarbeitungsorganlsator/ia Sie können profi- 
lierte Kunden und Interessenten überzeugend 
beraten. 

Ihr großer Vorteil bei ICL: 

Sie bearbeiten vorrangig Ihre eigene zufriedene 
Kunden basis, dort wo unsere übrigen Produkte 
bereits bestens eingeführt sind. 

Wir bieten überdurchschnittliche Verdienstmög- 
lichkeiten. eine interessante Anlauf regehmg, 
gezierte Einarbeitung und Fortbildung, gute Auf- 
stiegschancen sowie weitere Vorteile eines soliden 
Großunternehmens. z_ B. ÜbemahmernögKchkeft 
Weihnachtsgeld '83. 

Bei uns arbeiten Sie kreativ und eigenverantwort- 
lich. Deshalb: 

Nutzen Sie Ihre Chance! 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 


Betriebsmittelkonstruktion - Werkzeugbau 



Wir sind ein traditionsreiciies, gesundes mittelständisches Unternehmen mit 400 Mitarbeitern. Unser Firmensitz liegt im 

Beigischen Land Im Einzugsgebiet mehrerer Großstädte. 

Wir entwickeln, produzieren und vertreiben seit vielen Jahren hochwertige elektromechanische Gebrauchsartikel, wie 

z. B. umfangreiche Schafterprog ramme für den Haushalt und eine Vielzahl mechanischer und elektronischer Spezialgerä- 

te in Großserien. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen Jüngeren, praxisorientierten Ingenieur als 

Leiter Betriebsmittelbau 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter, der durchaus ein Mann aus der sogenannten „zweiten Reihe“ sein kann, 

Jetzt aber eine selbständige und eigenverantwortliche Position anstrebt: 

O den Nachweis eines techn. Studiums (Maschinenbau/Fertigungstechnik) und idealerweise eine handwerkliche 
Grundausbildung, z. B. Werkzeugmacher, was aber nicht Bedingung ist; 

O Kenntnisse und Erfahrungen in der Konstruktion/Bau von Stanzwerkzeugen und Montag evorrichtungen; 

Ö 3 bis 5 Jahre Erfahrungen in der Serienmontage sowie in Anwendung und Einsatz von Rundtakt-Montageautomaten 
bzw. Langtransfer-Montage$ysteme; 

O Erarbeitung von zukunftsweisenden Konzepten und Maßnahmen zur optimalen Rationalisierung und Automatisierung 
unter Ausschöpfung aller betriebseigenen und externen Möglichkeiten; 

O die Bereitschaft, durch hohes persönliches Engagement mit dar ständigen technologischen Weiterentwicklung Schritt 
zu halten. 


an 
leistün- 


Der Stelleninhaber berichtet direkt an die technische Geschäftsleitung, die Einarbeitung wird durch den jetzig 
langjährigen Stelleninhaber vorgenommen, der aus Altersgründen ausscheidet. Ausstattung, Dotierung und SozialleistiJ 
gen der Position werden Sie zufriedensteilen. 

Heute In der Zeit von 18.00 bis 21.00 Uhr steht Ihnen Herr von Minden unter Telefon-Nr. 021 01 /I 2261 für weitere 
Auskünfte zur Verfügung, er schickt Ihnen auch gern eine ausführliche Stellenbeschreibung zu. Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen erreichen ihn unter VM 0 21 /83. 



GUP Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
Personalberatung mbH 


GUP 


D 




Görlrtzer Straße 1 * 
D-4040 Neuss 1 
Telefon 021 01/17051 
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Neue Positionen ab sofort zu besetzen! 

Unser Klient - die deutsche Tochtergesellschaft (mit Sitz in Hamburg) eines der größten internationalen Unterneh- 
mens auf dem Sektor technischer Gebrauchsgüter - startet Anfang 1984 eine neue Offensive im deutschen Markt 
Zu diesem Zeitpunkt sind folgende Positionsbesetzungen geplant: 

Operathms Manager 


Die Aufgabe: 

Schlüsselposition im Bereich Physicai Distribution 
(direkt dem General Manager unterstellt) 

- Organisation des Warenflusses 

- Steuerung der Auftragsabwicklung 

- Qualitätskontrolle 

- Analyse und Kontrolle des Transportwesens 

- Überwachung des Dokumentenwesens 


Verantwortliche Mitartieiter/in 
Accounting 

Die Aufgabe: 

- Gesamtabwicklung der Buchhaltung 

- Bilanzerstellung und -anatyse 

- Reporting 

- Mitarbeit bei der Budgeterstellung 


Die Anforderung: 

- Berufspraxis in ähnlicher Funktion 

- Bilanzsicherheit 

- EDV-Erfahrung 

- Bereitschaft, sich in den Bereich Controlling einzu- 
arbeiten 

- gute Englischkenntnisse 


Die Anforderung: 

- exzellente Berufserfahrung auf gen. Gebiet 

- Führungs- und Integrationsstärke 

- souveräner Analytiker 
-gute Englischkenntnisse 


Credit Controller 

Die Aufgabe: 

- Überwachung der Kreditoren 

- Durchführung von Inkasso-Maßnahmen 

- Bonitätsbeurteilungen 


Die Anforderung : 

- entsprechende Berufspraxis im gen. Bereich 

- Bereitschaft zu absolut selbständiger Abwicklung 

- Verhandlungssicherheit, diplomatisches Geschick 

- analytisches Denken 

- Erfahrung im Umgang mit EDV 


Wenn Sie daran interessiert sind, innerhalb eines expansiven Unternehmens kurzfristig eine neue, interessante 
Aufgabe zu übernehmen, dann senden Sie bitte umgehend Ihre kompletten Unterlagen (auch Lichtbild und Angabe 
Ihrer Tel.-Nr.) an die Personalwerbe Union GmbH, damit wir noch vor den Feiertagen ein persönliches Gespräch 

führen können. Diskretion ist selbstverständlich. 



Personalwerbe 
Union GmbH 

Personalberatung 
Eimsbütteier 
Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 


PERSONALWERBE 


Telefon (040) 4392818 
und 4399591 


UNION 


Wir sind ein mitte Isländisches Industrieunternehmen im südli- 
chen Großraum Hannover. 

Für unseren geschäftsführenden Gesellschafter suchen wir 
möglichst zum 1. 3. 1984 (spätestens 1. 4. 1984) eine gewandte 

Chefsekretärin 

Wir wünschen uns als neue Mitarbeiterin eine engagierte, 
fachlich perfekte, verantwortungsbewußte Dame, die die vielfäl- 
tigen Aufgaben eines Sekretariats mit Umsicht, Takt und Aufge- 
schlossenheit zu meistern versteht 

Sie passen gut zu uns, wenn ihnen das Aufgabengebiet einer 
Sekretärin in der Untemehmensspitze bereits durch mehijähri- 
ge Tätigkeit vertraut und Ihr persönlicher Arbeitsstil eigenver- 
antwortlich und initiativ ist. - Perfekte Englischkenntnisse und 
gute Kenntnisse einer zweiten, vorzugsweise romanischen 
Fremdsprache, setzen wir voraus. Ober ein mehr als nur ober- 
flächliches Interesse an Technik und Vertrieb wurden wir uns 
freuen. 

Einzelheiten der Aufgabe und unseres Vertragsangebotes 
möchten wir gern so bald wie möglich mit Ihnen besprechen. 


F 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
unseren Berater, der ihnen strikte Vertraulichkeit zusichert Er 
wird den Kontakt zu uns herstellen. 


C- d. felber marketing & Personalberatung 

Alter Teichweg 8, 2000 Hamburg 76. Telefon (040)292223/292242 



METZEN AUER & JUNG 


Wir sind ein Unternehmen der Westinghouse Electric Corporation. Unsere 
weltweiten Aktivitäten kennt man. 

Für den Ausbau des Spezialgebietes 

„Explosionsgeschützte Schaltgerate und Steuerungen* 

suchen wir den 


Produktmanager 


Wir denken an einen Mitarbeiter, der diesen speziellen Markt kennt und in 
der Lage ist, mittels entsprechender Produktkonzeptionen neue Produkt- 
ideen von der Entwicklung bis zur Marktrerfe durchzuführen. Zur Marktein- 
führung steht ein gutes Team von Vertriebsmitarbeitem zur Verfügung. 

Sie sollten mehrere Jahre im Verkauf tätig gewesen sein und möglichst über 
englische Sprachkenntnisse verfügen. Wenn Sie aufgrund Ihrer bisherigen 
Tätigkeit diese verantwortungsvolle Aufgabe erfüllen können, bitten wir um 
Ihre Bewerbung. 

Metzenauer & Jung GmbH, Deutscher Ring 30-36 
5600 Wuppertal 1, TeL 02 02 / 7 19 63 65 

Personalabteilung 


Metzenauer & Jung - ein Unternehmen der Westinghouse Electric Corporation 


H h 

TROPON 


Tropen zählt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimitteiprogramm wird ständig durch Neu- und Weiterentwicklungen 
ergänzt In der Information und Beratung des Arztes sehen wir eine wichtige Funktion unseres Hauses. Deshalb suchen wir 

Hochschulabsolventen 

die bei uns vielschichtige und interessante Aufgaben bei der Vermittlung zwischen Forschung und Praxis übernehmen wollen. Der Einstieg in 
eine Karriere im Vertrieb erfolgt über die erfolgreiche Bearbeitung eines Außendienstbezirkes nach einer gründlichen Präparateschuiung in 
unserer Zentrale. 

Wir denken an Mitarbeiter mit Hochschulabschluß in den Disziplinen Medizin, Pharmazie, Biologie oder Chemie. Eine Chance haben auch 
Wirtschaftswissenschaftler, die bereit sind, sich gute naturwissenschaftliche Kenntnisse anzueignen. 

Wenn Sie die Fähigkeit haben, Fachwissen praxisnah zu vermitteln, darüber hinaus Einsatzbereitschaft mitbringen und sich Zutrauen 
selbständig, zielorientiert und verantwortlich arbeiten zu können, möchten wir Sie gerne kennen lernen. 9 

Wir bieten Ihnen eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld oder Firmenwaaen 
betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. ’ 

Wenn Sie unser Angebot interessiert und Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbunas un- 
terlagen unter Angabe Ihrer Telefonnummer an unsere Personalabteilung. 

TROPON Arzneimittel, Berliner Straße 156, 5000 Koln ßO 
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Angebots unter A 2654 an WELT-Veriag. Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 

BueWtatamgsleher - Veratögemvemajl^ 


Fjjr Sie aktiv iw den USA 

Unabhängiger deutscher (33 J.k seit 5 J ähren in d en 

Card), s 2 c£t interessante Betätigung. A n A Udu n y «l JErftfa 

Abitur, Großhandelskaufmann, Vertaj^eiter U^Smdü^E 

net, Administration u. Marketing. PersönL Neigungsschwerpi 
übeWchschntttL Erfahrung im Bereich Segelsport u. Automi c , \r 

brauche. . 

Kontakt erb. über TeL 03 11/ 8 98 21 28 (tagsüber). 






\ 


nach Singapur 

fast 10 J. fahr, mich Geschäfte i d. 
Femen Osten. - Pas finb&: weftret- 
ebande Kontakte, erhebL Sec u ta. v.j 
Land n. Leuten. - Auf mein, uSchst- 
Reise - Termin: lßtte Des. - könnte fcfcj 
anefa Ihre Interessen vertreten. 
ZoschE. u. FS 47341 an WSLT-Veri. 
FostL, 3000 Hamburg 30. 


Heinings- und 
LOftungsmefster 

Anßendienst-Enabnnig, S ani tä r / 
Betagt Ban- u. Maschinenschlosser, 
sucht Dauerstellung, evtl. Gebfets- 
Vericaofaletter o. fi, PLZ 52. 
.Ziisdir. erb. unL S 2795 an WELT- 
1 Vertag. Postt 10 08 64. 4300 Essen. 



(43 J.). Langjflhr. 
weitem Maschinen- u. 
schfift (Aejufaätion, 
netz, Aaftragsabwicklung, Versand, 
perf. engL Srn ichhannfai , fn leiten- 
der nngftk. Stellung, sucht neuen 
Wirkungskreis. mitfl «mi 1 

NBW oi nördL Rheinland-Pfalz, m 
vera n t w artL, aelbständ. Ch arakte r. 
Zuschr. erb. unL V 2758 an WELT- 
Verlag, Postt 100864,4300 Essen. 


39 J., alle kanfminnlacfaen Arbei- 
ten, sucht für Januar! 

1984 m&g] 

Femost/Südostasien od. Ai 
Zusc hriften uni. L 2794 an 
WELT-Veriag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 


Feanzöstn, 23, DipL TJ»ti 7 
Deutsch, Sprachest: Frarct, QagL, 
sneht Stelle im Lehrweseno. Pri- 
vat Zuschrif ten: Syhrfe Hntt, 7 
AV. DE LA 2e D. B, 67300 Schü- 
Ugheim. F— TeL: 00 35L88 / 6247 BO. 


Veraraftungswirt 
(gracL) 

3BJ. FH für ctffentl. Verwaltung 
NW, Fachbereich Kommunal Ver- 
waltung, r anflah »p-üfimg für 
den gen. n i c h tt echn. Dienst im 
Tande NW, sucht ab sofort Tätig- 
Wt in Offen tl. Verwaltung, WSrt- 
schaft. Orga ni sa tio n oder Ver- 
band. 

Angeb. u. U 2428 an WELT-Ver- 
laft Postfach 1008 64- 4300 Bwn 


Standhafter AuBendienstler 

Mate 30, seit 8 Jahren als techni- 
sche: Verkaufsberater fflr den 
Hochbau tätig, äbenümmt neue m- 
teressante Tätigkeit; beste Kbntak-I 
te zu Planem, verarb. Gewerbe und 
Handel vorhanden. 

A ng eb . u. fi 2776 an WELT-Verlag. 
POstfc 10 08 64. 4300 Kamen 


Di 

(FH, , 

44, 6 Jahre Prozeßrechueron- 
JaJsre ®aktronDc-ait- 
wlcklnng, seit 2/81 Or«.-Pro- 
^m^erer (COBOL, Siemens- 
BS 2000), CDI-Abschinß, Sy- 
stem-Analyse, Mikroprozessor^ 
Lehrgangs-Abschluß, 

adi ab L 4. 84 verändern. i 
Zuachrt&en erbeten unter H 27»2j 
an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64, 4300Essen_^^ 


DIPiOM- 
PSYCHOLOGIN 

sucht Anfangsstellung ün wia- 
BerSch, V&Z 
•-1»- Bü*kitbe5wesenj 

Baum Hamburg. 
Znarh r iftea erbeten unter X 2793 
an WELT-Veriag; Postfach 
io 0864, 4300 Essen!^ 


Marke aartikclreisender 

ffhumaX Drogist, SS Jahre, sucht 
rechter Nie- 
derrhein und Samri«r«t mm l 7 
1984 neuen Würftvngifcrekk 

Angeb erb. u. N 2774 an WELT-i 
Vertag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. ' 


3)8 (Bä) . 

tee na l M - u. Gtrauntecfanaload 

34 J-, v« gb. Erfahre 

ta t s te ptr.L Brangreten, rodkrob. Knotr. 

L Lebeasmittdbii, nyxattanAeduük, 

Wogufech nol n gle. spndwm EdA, 
SD. H a it i « L wnnt m i rt n nii w, 
m&gL Baum. Hamburg, 
b— unter FT 47342 an WELT- 
reriag, Postfach. 2080 Bamberg 38. 


Angebote 

Verlag, 


WPUM8-V0USWBTW 

31 Jahre, 4 Jahre Berufspraxis, di- 
verse Veröffentlichungen 
anetes Position z. Anfang 1984. vor- 
aqpw. Baum HH, Brftthnmgn in 
BedakUon, VerbandimseB, Er_l 
wadnenesbOdnng, Wirtachaf&- 
öbtasetzmigen; sehr gute engBsd» 
SpEBChkeatttÄ, amdMufSlilm rfpm* I 
sprach- u. BPV-Kenalam: sptttal- 
kenatn. Lfioderbereich Süd- n. Ost- 


Angeb. u. S 2777 an WELT-VeriakJ 
POStf. 10 0864, 4300 Esten 


■mnrtmrn»» roni h 

38 J, verfaß langt Präzis In Pra 
management, Vertrieb. Veda 
Wirkungskreis als Niedert«*., - 
fetter (VL, GL) Bayern-Nord . 

Ba yern od. BSD . 

Ang um. U 277» an WELT-Vil - 
Postt 10 08 64. 4300 Eta , 


Moschine n-lng. (grt , 

46 EugL/Franz, m. langUSv . - ; j 
nf dem Maschine!' ‘ 
BaugerStesektor, verbandho ' • 
eher a. aOen Ebenen, faaaül . < 
Import- u. Ezportgescfai 
w&nscht Tätigkeit in Ostafrife*>' > 

Kanada, r '-.. •, *n : 

Angeb unL M 2773 an WELT- 

in MS OA JdAn TI V - 


Postt 10 08 84, 4300 Essen 




Handeischof : 

bei branchenfahrendem.. •!** ■ 
stoffverarbeiter. Umsatzve» 3 1 
wortung DM 500 000 000,- p ’■ 
H. 40, seit Jahren auf Mail.,.,,.-;, 
mentebene erfolgreich im ln“' 
Rohstoffhandel Evtl offen- ' 
Wechsel auf Vorstandsebo^ ». . 
Ang. erb. u. T 2778 an TOiA.!;':’ 
Vertag, Postt 10 08 64. 4300 1 


Landwirt 

mit südamerikanischen 
ntasen sucht adnünirtraüve~r ...... 

trauermmf gaben. Uruguay"^* ' 
Nachbariänder.. . utii 
Ang. erb. u. W 2781 njfkk WH * > 
Vgla^Pbstt 1008 64.43803^ Httg , 


, — Jjggfrfu 

(EngL, FranaL, Span_X . A&Lv - U 

V0. 83. 20 J, fed. u. nngebmidjr^-' 
Anfhngsstefle. 

Angeb. iat E 278» an WELT-1 

^100864,4306^^^. 


Finanz- . - 

and Rechnungswato^.;, 

3® J-. I«L, Betriebswirt (gp^, 
Bflanzbuchhalter (XHKX . , , 


ketten in Schiffahrt*- tp wH 
Handalsunternahman, davon.?,!!’ ; 
engL-sprachL Ausland. \\ 

XHtentechanag .. 
gewissenhaft, flexibel, und; 1 
tastbar, sucht neue veranril 
tungsvoQe Dauerstellung.] 
Angab. erb. u. B 2655 an WB* 

Vertag, Postt 1008 64,4300:^ 


Rrmiri-g»n teai 

**■ An st and B eet, sucht v« 
Wartung*«, raögkedt ln> iD-a-Am^ u 
Angebote erb. u. PK «7 335 WtaT’P 3 "^ 
Vertag. Postt, 3000 Hamburg äft I Hfatut - d 


DipL-PhytHwr fchTJre 

82. E x a men 8/82 (gut), sucht : Wre 

fa n gastefle. 

ezp. öböfiSchen- u. VakuuunMr 7«; 
rik. 2tas. fctahwn— i 
arbeft in Amwnrf miwMÄ»- 

; lk»n 



Ang. u. P 2775 »-1KML,.. 
Postt 10 08 64. 4300 EsJJ t 1 ^ 

* bcsirn 


StüdionrätlnJ hi '' 

ln berufsbildendem SchuhwJ® u ^ Cf 
Plansteßentanach . ^ ^rhcbl 

n a ^& ! Ua 5 ri e aÄiF. nrj , 
znm L XJ98*. - v 
Telefon • 2$ 6 ZJ2 6548^? l , Pui 
wochentags ab 14M XJ& ^ t c ^ 


Übernehme Ihren- 

näMhe.anBsMSigTte^rtiihit. 

4100 Prtahnffi t | lT . 


J- xacnnoc 
mfe. kfm. Aröbfli, mit ; 
Handelafc, sucht 

Lelnstalla 

Messej- Kongreß, Botel, B« 

v. £, evti. Veriag.^ 
Ang. unt V 2780 anWELT-V 
Ja& Postfach 10 0864, 4300 i 


_ bm - BüRnf . 

Versand -$p«ditloa 

SpedL-Kfm. i 

?“*weisbar. 

C &Z- Vecfc auftieft.) n-tan^hr.. 

nkrimnu Lq, Jouendj^fTr J 

srselsssasÄ 

S t e ns enlnm g L - 

VerL, Postt, 20Q Q Hamburg! 

5555555 

Fa atx, , wigek, Stellung LA—, 

MoWl-Znlieferindnstria. Kennhl 

Konstruktion -u. fan 
rneop». Wirk« 

- Se h et Oatwcactmjeo. , 
WELT-Vfri" 
PoÄt.100864,4300; 


% 
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sich 13 Jahren verfehlter Wirtschaftspoli- 
begann im Ang. 1982 ein neuer Irrend: 


Daraus wurde die bisher größte Börsen- 
Hansse seit 25 Jahren! Denn Börsen- 
spekulation ist: Zukunft kaufen, Leistung 
und Unternebmermut richtig bewerten. 

So entstehen in Wahrheit Börsengewinne! 


Mcschi 


neu-laj,.. 
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m Anfang jeder Börsenspekula- 
tion steht die Erwartung. Also 
„spekulieren“ und dabei seriös 
rechnen. Deshalb stiegen die 
Aktienkurse vom Aug 82 
• : je ute weltweit um rd. 53%. In Arne- 

.. - 7 ~ian fest 80%, in Deutschland um 
• ' ?v_T* 56%, obwohl es nodi heute Leute 
' x . die uif „die Waide* warten, die an 

?!• vBöise längst begonnen hat 
v riciOlehe B ö r sen g e winne machen Sie 
• •»* iul in obskuren Werten, sondern in 
^ z ===herühnrten Namen wie DAIMLER, 
Handeb^ERAL MOTORS, FORD oder . 

. -.-.W, aber auch IBM, GENERAL 
iCTRIC bzw. DEUTSCHE BANK. 

' Riesen Investments hat sich Ihr Geld 
! -loppelt sogar vervierfacht Das ist 
•-.senspekulation und zeigt Ihnen, was 
- _ j^greiche und keineswegs spekulative 
. ’ r üstmeots als Kapitalanlage bringen. 


uHmMK 

fr- - . , 

j.. £>»•’ f V 

“• 

ya i . • 


lond ffi tabdärBSnciibenier hat des- 
in fegerEfam hris mi«i mit so 
: r ~ QgeBder Logik «di nnr annähernd 
" :. 4ar. öffenflfcfa md veriHndlicfa die 
■ « sett-Haasse 1982/83 markiert 
' ^ nad anmiByerstägdliA zn 

t gerad ezu gedrängt wie 

. • & Ariiea-Börse“. Wir meinen: 
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. I edM. der a ^nkMi will , ist in der 

[ Lage. Bursenznsflmmenhänge za 

FircKl begreifen. Wenn Sie dies mit HDfe 
•nd Rochww eines seriösen Beraters verstehen 
.. 7 und lernen wollen, und zu Ihren 
nfikkOchea Gunsten nutzen, dann 
- - ‘ tan Sie ercsthaft darüber nachden- 
; ^ warum und wie Sie künftig Geld 
^JerBöse investieren. Denn: 


Dieser erSfite BorseBanfediwmig 
dgaaKaiert Ihnen Art »md TJmfang der 
tünftipp. 1 ) wirtscbaMidien EntwA lmifi 


Weit vor dm Koninnktnrprognosen und 
politischen Bekundungen. Dem die 
Börse ist ein kiassischgr ^Awtrö f pstions- 

tnerfinnhaHng“. 



So wie die Manager richtige Unter- 
nehmensentscheidungen treffen, so fol- 
gen Sie diesem als Investor. Darum 
steigen die Aktien schon d»nn ; wenn 
die unmittelbaren Untemehmenszahlen 
noch schlecht sind. Denn die Börse ist 
der Spiegel einer typischen Leistungsge- 
sellschaft Aktienkurse honorieren 
Untemehmensleistungen. 


Sie erzielen Höchstwerte, wenn die 
Finnen Erstklassiges vollbringen. Wer 
darüber hervorragend informiert ist, 
verdient als Aktionär. 


S ie müssen indes wissen, welches 
Unternehmen in welchem Land 
und unter welchen Bedingun- 
gen hier die größten Leistungen 
erbringt Über 12.000 Aktien 
repräsentieren weltweit dieses geistige 
Potential in über 100 Branchen! 


Drei fette Börsen fahre Voraussagen, 
begründen und daraus die richtigen 
Schlüsse ziehen, war 1982 gewiB eine 


«a ftyric I 

überhaupt denkbar waren. Die Bilanz 
nach 15 Monaten ersehen Sie ans der 


folgenden Grafik. 
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So w/f die Zinsen sich sukzessive ermäßigten, stiegen die Aktien an den Weitbörsen; z. B. New York 
und die deutsche Börse. Im Durchschnitt verdoppelte sich eingesetztes Kapital in 2 Jahren. 
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fiegiBa derHaiisse empfahlen wir 
/ i JttW « eii^fakaHf/die AnflSsnng 

Anlagen an' Gunsten von Aktien- 
A lt en» dhti... 

■' - tke Zeiten begünstigen 
Jtaesfanegts in Snbsfamz^. Am 
. -*111*.*® d*88estellt in Immobilien. So 
‘ V . v tan cfie Zeiten von 1950 bis 1980 
'.'««ffiLdie bestenJahre für Sach- 
P ^te m ImmobüieiL Die Nützliche 
. - - rtsteigenir^ übertraf diejenige in 
f d i ßSftpapiereh eihrölidi Weniger im 
öäteäbaien. Erring, mehr im Wertzu- 
- . jhs. E^er Höh^nmkt wurde 1S^0/81 
: >i5chritten. Jede weitere Wertsteige- 
• • ■’ ."jS untersteßt logisdierweise eine 
: f ‘ ^^Mationstendenz und ein starkes 
. ^ däzu.Hieif5r gibt es wenig 

: ■- ^.jachcn, ta«m Beweise und es fehlt 
# -ic« .^WbwirtaAiftBdie Logik wie die 
Se : , ^ schaßspc^itische Begründung. 




Also ’^erkanf von Anleihen, GeJdkon- 
ten, Sparbriefe, ImmobOlenfonds oder 
sogar bestehender Engagements in 
BanherrenmodeUen. Warmn? 


nhfhgtHw«dnwrite Zejtgn begünsti- 
gen p rinzip iell das -Investment in 
Geld“. Oder gekiahnlicfae Aggregate. 
Dazu gehören Wertpapiere. Hier 
„regiert“ die Ertragserwartung, die tech- 
nologische Zukunft und das tedmische 
Konzept den Wert des Investments im 
Aktienkurs. Insofern ist die Börse 
Spiegel einer Ledstungsgesellschaft 
Anleihen oder Spartitel sichern nur 
gleichbleibende Renditen/Einkommen, 
partizipieren aber nicht an Untemeh- 
mensleistung. Aktien sind aber dyna- . 
mische Untemehmensanteile. 
gia ^ hiqppn“ hfo anf weiteres jede 


tHwmrtye der sog. -RemKte/Snb- 


Die Wirtschaft wäre keine Wirt- - 
schafi. wenn wir die Börse nicht 
hätten. Die Börse dient dazu, einer 
Rehe angeregter Herren den Spiel- 
klub und das Restaurant zu ersetzen; 
die frömmeren gehn außerdem noch 
in die Synagoge. Die Börse steht 
jeden Mittag die Weltlage an : Dies 
richtet sich nach dem Weitblick der 
Bankdirektoren, welche jedoch meist 
nur bis zu ihrer Nasenspitze sehen. 
Schneien die Leute auf da- Börse 
außergewöhnlich viel so nennt man 
das: Die Börse ist fest. 


Ojv isl die Börse nach 
Kun Iucliolslvj ( 1931) 


In diesem Fall kommt - am nächsten 
Thg das Publikum gelaufen und 
engagiert sich, nachdem bereits das 
Beste wegverdient ist Ist die Börse 
schwach, so ist das Publikum alle- 
mal dabei. Dieses nennt man Dienst 
am Kunden. Die Börse erfüllt eine 
wirtschaftliche Funktion. Ohne sie 
verbreiteten sich neue Witze wesent- 
lich langsamer. 


Meine Damen 
und Herren, zu 
dieser Anzeige: 


Die Börse ist kein Spekula menclub, 
wie so manche meinen. Sie hat eine 
wichtige wirtschaftliche Funktion. 
Hier werden Unternehmerzahlen 
bewertet. Börsenspekulationen sind 
deshalb unternehmerisches Denken „ 
übertragen aitf die Beurteilung von 
Aktien. Im Gegensatz zur bequemen 
Rendite oder dem Jonglieren mit 
Steuervorteilen. Nicht ohne Grund 
gehört es deshalb zur Selbstverständ- 
lichkeit der privaten Kapitalanlage 
in den technisch ßihrenden Nationen 
der Welt, wie Amerika und Japan, 
das Geld an der Börse zu investieren. 
Ich möchte Ihnen empfehlen, sich 
mit diesem Gedanken (vielleicht 
erstmalig) aber auf jeden Fall ernst- 
haft, auseinanderzusetzen. 



Hans A. Berneckei; der Herausgeber 
des Boisenbriefes „Die Acden-Boise“ 


24 Jahre Pnofipraxis 


Was ist ein 


Börsenberater? 


Er ist deijenige, der Ihnen Woche für 
Woche den roten Faden für Ihre Ent- 
scheidungen erläutert und so Ihre 
aktuellen Geschäfte vorbereitet. Unser 
einziges Ziel ist es, daß Sie mit größtem 
Erfolg an der Börse operieren. Wir 
behaupten deshalb auch nicht, daß jede 
Spekulation aufgeht. Wir versprechen 
Ihnen also nicht. Sie „reich zu machen“. 
Wir zeigen Urnen aber, wie es seriös 
möglich ist, an der Börse Geld zu inve- 
stieren und helfen Ihnen dabei mit dem 
BörseDbrief „Die ActiervBörse“ 

Er kostet monatlich 3S DM, erscheint 
wöchentlich, Versand am Freitag per 
Brief. 


Der völlig neue 
Börsenrahmen: 


Nor die Minderheit verdient 


„Die Actien-Börse 
zieht eine Bilanzi 


Wirtsc hifts treads frühzeitig zu erken- 
nen Ist wichtiger als einzelne Aktien zu 
„entdecken“. Das eine ist die Baris, das 
andere nur die logische Folge. 


~«r "W" 'T'enn Sie spätestens im 
m JL / Nov. 82 Ihr gesamtes Port- 
■ /%/ folio auf die künftige Hausse 
W Wi absteüten, als andere angst- 
▼ V voll auf den 6. März schauten, 
dann war dies frühzeitiges Erkennen 
eines neuen Trends. Von uns wörtlich 
formuliert ^Bis zum 2L11. müssen Sie 
alle Entscheidungen getroffen haben.“ 
Ferner. 


Wenn Sie bis Ang. 82 nicht auf eme 
„feste“ D-Mark «taten, sondern auf 
einen „starken Dollar**, dann haben Sie 


rirhrtn gelegen. Auch hier gegen ver- 
mutlich 95% da - deutschen Bmlrier<fln- 
riebten. Und tatsächlich erreichte er im 
Ang. 83 seinen bisher höchsten Stand. 
Das ist Wahrnngsstraterie. 


Geldanlage 
für Könner 


D l 1983: Im Februar, mitten im 
I internationalen Ölpreiskrieg, 
" rieten wohl 90% aller Börsen- 
berater ausdrücklich von Öl- 
aktien ab. Wir nicht, sondern kauften 
ebenso gezielt wie konsequent Wir 
operierten daher gegen den gesamten 
Markt und zu absoluten Hefstpreisen. 
Die neuerlich technisch erhebliche Kor- 
rektur vom SepL bis Mitte Nov. bringt 
übrigens eine ähnli che Chance, dies 
noch einmal zu verstärken. Das ist 
Börsenstrategie! Zuvor 


Genau ab M.10. gaben wir an der 
deitfschea B&rse die „Herbst-Jagd“ Sr 
die Favoriten frei. Am 17.10. brach die 
deutsche Börse zu neuen Höchstkursen 
nach oben aus. Bezeichnend aber die 
strenge Auswahl Nur das Beste vom 
Besten schaffte neue Höchstkurse und 
zeigt damit, wie selektiv, der weitere 
Verlauf des Börsentrends 1984 ausseben 
wird. Auch deshalb: 


.Zwischen Ende Juli nM Anfang 
Ang. werden die US-7inRgn ihren Gip- 
fel erreichen“ Das war unsere These. 


Richtiges Urning zu entwickeln, bedeu- 
tet, Aer großen Masse voraus zu sein. 
Schon dann, warn andere noch gar 
nicht daran denken. Wie geht das? 


Am 12 8. erreichten die US-Zinsen 
ihren Höchststand. Seitdem gebt es 
unter allerdings größten Schwierigkei- 
ten und Schw ankung en nach unten. 
Wir finden dies gut 1 Ein Indiz dafür, 
wie die weitere Tendenz an den Welt- 
märkten ausseben wird, und das wiede- 
rum als Frühindikator, wie sich die 
Weltkonjunktur entwickeln wird: Lang- 
sam aber stetig! 


Mit dieser Arbeitsweise wurde 
JDie Actien-Börse“ einer der maßgeb- 
lichen deutschen Borsenberaten D ahm - 
ter stehen 24 Jahre tägliche Börsenpra 
xis des Herausgebers, was in Deutsch- 
land einmalig ist und sich natürlich im 
persönlichen Urteil niederschlägt. 

Denn: 


Das Börse ngeschäft i st Sache der 
Frans und Erfahrung und der laufen- 
den Information. Dazu suchen wir 
Damen und Herren, die den Böisener- 
folg wirklich wollen. Unsere Starthilfe: 


1. 


Senden Sie uns Ihr Depot ein. 
Es geht Omen im Original mH 
den persönlichen Handver- 
merken von Heim Bemeeker 
schnellstmöglich zn. 


2 


Mit der folgenden Bestellnag 
erhalten Sie 

„Die Actien-Börse“ z .ZL 
bis znm 31. 1.84 kostenlos. 


Ia der (1.) liquiditätsorientiertep 
Hausse stiegen viele Aktien fast gleich- 
zeitig . Der Verlauf der Kurskorrekturen 
seit Juli signalisiert indes: Die nächste 
(2) Hausse-Phase ist getragen von ana- 
lytischen Fundament Also dem nach- 
gewiesenen Ertragsniveau der Unter- 
nehmen. Dies setzt eine andere Invest- 
mentstrategie voraus. Wir schätzen, -daß 
dies etwa 60 bis 70% aller Portefeuilles 
betrifft, die in den letzten 15 bis 18 
Monaten aufgebaut wurden. Dazu 
gehört mithin eine sorgfältige Überprü- 
fung Ihrer strategischen Überlegungen 
für die nächsten Monate. Denn: 


Signale 

für das Jahr 1984 


Ein sogenannter -«elbsttrazepder Auf- 
schwung^ unterliegt nämlich auch 
anderen Kriterien der Eriraywnhrirfc- 


Inng. In der Kurzform el: Qualität ran- 
giert vor Quantität Und das ist total 
anders in seiner Auswirkung als etwa 
ein Konjunkturaufschwung mit defizit- 
finanzierten „Spritzen“, bzw. „Beschafti- 
gungsprogrammen* 


Entschei- 


dimg an der 
Zinsfront 


Der internationale Zinstrend bestimmt 
Danet. Starke und somit Qualität des 
begonnenen weltwirtschaftlichen 

Dessen Achilles- 


Ferse sind die Zinsen. Insbesondere die 
amerikanischen. Insofern sind diese der 
„Lebensnerv“ der Weltbörse. Die erste 
Phase des Rückgangs 1981/82 wurde 
über 12 Monate bis August 1983 konso- 
lidiert. Ein weiterer Rückgang gilt nun 
unter den Experten weltweit als 
umstritten. Der Rückkoppelungseffekt 
für die Wertpapiere ist daher enorm. 


r ---------------------- t 






Königsallee 50 
D-4000 Düsseldorf 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“: 

Im Abonnement zum Preise von DM 38,- p.M. Jnkl. MwSt und 
Porto. Bis zum 31.1.84 erbalte ich alle Ausgaben kostenlos. 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 


Name 


Adresse 


Unterschrift 


Ich habe das Recht, diese Bestellung Innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen! 

Lhhhhwhhmhhhmh ^ m tm Wl0 - 12 - 83 J 
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Top-Service 


die Sie über DM 60.000,- (Ledlgö)bzw: 

tratet?) 


DM IOO.OOO,- erheiratete) -vesr- 
(tlftnan, bereits mit 52,3% versteuert 
■wird? Phis Sozialabgaben, plus K3r- 
chensteuec 


NM' »■» -m) im« •••4i 
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Beispütlrechnimg: 

eine Wohnun g kos tet z b - 
Sie sparen Hnirt»mTw»n . 
steuern in 1983/54 
bdz.B. 52,5% Steuersatz: 

Zusätzlich sparen Sie die lm 
Wohnungspreis enthaltene 
Mehrwertsteuer: 
Steuersrspafnis total: 


DM 211.000,- 


DM 26.690.- 


DM 16.880.- 


DM 43.470.- 


(HH 13} i ~ 

elfi« V 

r^^^-Banvcurtiaben. 14 Jfcbnuugen,!, ZxsdxI 


CHS«»; 

Wentzelstraße 20 


Alsterwanderweg (HS 65): Grün und zentral CBS 61): 
Wellingsbüttler Weg 35 FmstbergstraBe 19 


IfframMn Bitte senden Sie mtp Unter- 
| UUUpOU* lagen Ober Ihr Objekt: 


FOr Seffistbagiehar und Sapttflhuilager. 15 Woh- P6r 


24Wbh- 


wmg ari 8tegi pBnliäliaa!; 8blgatuM 1 Tlsli ^gag BL - rnrn g a n, 2 elegante Trep penh & ase r. Tiefgarage. 


8 Automln. 

Mga SeitanstR.nur 8 


.i absolut ru- 

slten, Tiefgarage. 


Banw - 


WMmort:. 


B & L Unternehmens gruppe Bull & Dr.läedtke • Wagnerstraße Z - 2000 Hamburg 76 Telelon 040/298 00 77 % auch Sa. und So. 
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Sdiließen Sie sieb diesen TVenria»«- 

l ysen an. Denn das ist Börsew^pelmln- 
tionl Was tat hierfür wn RSrsenberater? 
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Das Bürohaus KENNEDYDAMM 



Die neue „erste Adresse“ in Düsseldorf: 

Am Kennedydamm, mit eigener, direkter Zufahrt 
Rationelle Raumökonomie und erstklassige Ausstattung. 

Mietf lachen: ab ca. 250 m a , Gesamtfläche ca. 11 567 m*. 
Tiefgaragen und Kellerflächen vorhanden. 

Büroflächen 26,00 DM/m 2 , Kellerflächen 6,00 DM/m 2 zzgl. NK + MwSt 
Bezug: ab 1. Januar 1985 
Für den Mieter provisionsfrei. 

Unterlagen erhalten Sie von: 


® Aengevel t-R DM-I mmobilien KG 

4 Düs seldorf, Heinrich-Heine-AIiee 35, Telefon 02 II / 83 91 - 0 


♦/SylteF* 

■■Makler-Börse 1 

^roliiil größtem . ■ 

■ dhMVMriSna | 


l! 


SyH-MuMac 

IMMOBILIEN -KÖNIG RDM 
2Z80WesMftand,‘ 
WltH^üÄjtraßo 7 
Tasten Ort 51750 55 

REINHOLD Ria Immobilien 

22W Wastatiand 
Andmn-ÖMv-Slra&e 6 
Kunontniny Tortfon Ort 51/228 74 

SCHLOTBL InanoUBen RDM 

2280 Wattertond, 
Bhmarcfcstr. 14 
Telefon Ort 51/50 11 

ARNDT-E. WIEGANDT 
Immobilien * 2285 JCömpon, 
Tai. 04« 51/429 18 u. 4955 
2283 Wonalngitadt Strcmd*tr. 5 
Tai Ort 51/4 29 17 


WIKING Immobilien GmbH 
2280 Keitum. Günstig 39 

TaMon Ort 51/3S1 81 
2280 Weatertand. Stainmanmtr. 7 
Tel 04551/7001 

ZAUBEL IMMOBILIEN RDM 
2280 Hfestartand 

Fried richstr. 27 
TbL 0 46 51/80 SB 



Das Büroangebot par Excellence 


Ihr neuer Standort Köln! 

Hier in Köln hat schon manches Unternehmen ertragreich Fiißgehßt 
öln, der Stammplatz weitbekannter und renomierter Unternehmen, Geseiiscnanen, 
Verbände, Banken und Messen. Kohl's günstiges Mietniveau — 
mtl. DM 12^0/14,50 qm - sollte Ihre Entscheidung prägen. 




| Siep^Pog£Tdgj^er Telex - schreib^ uns oder rufen Sie uns an! 


* Repräsentativer Bürokompiex. 
Einzelbüros, S Itzungsräu me, 
EDV-Räume, teilkfimaL msges. 
10.000 qm. 

* TeiWSchen ab 2^00/3.000/4780 qm 

* individuelle Renovierung 

* Verwaltung*- und Versicnemngs- 
sitz, Rheinnähe/Bastei. 



* 6 moderne Büroetagen. Eingangs- 
halle, Tiefgarage, insges. 2.100 qm. 

* Teilflächen 150/360 qm ils.w. 

* individuelle Renovierung - 
modernes Konzept 

* Stadtkcmla ge, V erwaltungszentrum, 
Uni- und Justiznahe. 

Bezug: Frühjahr '84. 


* 3 großzügige Bürovilfen; Garten; 
PKW-Pläoe* 300/500/600 qm 

zuzügL Nebenflachen 
sk Umfangreiche Renovierung nach . 
Mieterwunsch. : •. 

# Erstklassige Rheintage/an der Flora, 
günstige Verkehrslage 
Autobahnanbindung. ' 


-1 Cwp r a d » 





Immobilien HeinzG.Endres 

RDM Hansarimj 60 • 5 Köln I 'S* KGiOOS • Telex 88S635B imend 



Im Alleinauftrag und provisiosfrei für den Mieter vermfeten win 

Büroflächen an der Südbrücke 



Wir bieten zum Direktbezug ca. 8.000 m 2 
varlabe Eg roBe Büro-, u. Gewerbeflächen 
+ Pkw- Abstellplätze an. Direkter Auto- 
bahn- und StraBenbahnanechluB. 
Attraktive Mietpreise. Provfsionsüber- 
nahme durch den Vermieter. 

Taiianmletung ab 300 itr* möglich . 

ihre zukünftigen Nachbarn sind: 
HUMA - IMOTEX - 3M - PHILIPS 
TOSHIBA- SÜTEX etc. 


Werftstraße 20-22 - 4000 Düsseldorf 1 1 
Telefon (0211) 504081 - Telex 8584972 



Einmalige Gelegenheit! 

Emidautg, vodstOMfig «ra aesgebemt - keine Zosatzkostee 


! oder Udler, grofizfiglger Konfe- 
l Chrfxinimer, Teekfl- 


410 m 1 Büro-, Praxis-. 

reazramn nnd Computen-nmn mit KHmmmlafpa , graBwil 

ftl», Tfl -Anlflm» mit B flmfahHmifMi Pruwum. n Tjwhmmfnig 

lastiing bis 580 kg, Tlefganigen-StdlplÄtxe, mobile Winde im Rastennafl IM 

IP- ebff^hAngte KamrttwvWfcp mr Airfnnhma MÜAr I^Hmigwi n 

gen, -tfAwd l g dort wohnender Hausmeister. Beste ZufahrtxnögHchkeit 
(Darch&ncsverfcehr). Sehr verkehngflsstte zu «Heit VafcehrsmBtefai und 
Autobtfmenln 


Hamburg- Bc 


wk, Branfokfor Strafte 183 


für DM 11,80 per m 2 •> DM 5546,- netto zum i. 4. 1984 zu vermieten. 
Zusätzliche Vermietung angrenzender Büro- u. Gewetbefifichen mflgHch 
durch deu Eigentümer. 

E PBflZM. Abtordorfar Strafe 3*2. 2 NH «, ToL 048 ZU 84M 


2550 Neumünster 

(ca. 79 755 Einwohner) 

Laden 60 m 2 

beste City-Luge, zu vermieten. 
H + H Ckr Immobilien GmbH 
OM Flensburg, Mottkestr. M I 
IW. («4 81) 5 1« 78, X*. 2 * 76S 


Absolute Top-Lage 

Geschäftshaus, Nachkriegsban, L westfSL Großstadt, Fußgängerzo- 
ne, 200 000 EW, gegenfib. Horten, Tranfhnf TrnnfhnHo neben Kauf- 
ring, Front 12 m, Büros 3 Etagen, Taflwrfi 350 m* Nebenrfimne SSO 
m* audnufih. G nnt dfL über 100 m* m. Bim wwhTniminp a w e tt e- 
rungsShig bla 1300 m*, 3 lün. zum Bhf u. Botel MnrfHm hi»«ian<f 
geeign. f. Großbanken, Vengchert mgen , die sich bitte bä ernsth. 
Interesse hioIiU wollen. Pachtzins VHS. Vorkanfarecht wird ehwe- 

rfl n nit- 

Zuschriften unter T 2868 an WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 43 Kubm»» 


Saarbrücken- City 

Ca. 170 TB? T jHwrfWrtw mrtnnf ] 
DU 10000,-, Oder DM 58,-/m a 
Nebenkosten und ca. 120 m 1 , L 
läage monatl DU 20,-/m x 4 - Ne- 
benkosten, ganz oder geteilt ab 
März 1984. 


Dr; Wernet GmbH Immob. 

Bahnhofstc; 89, Saarbc. 
TeL 06 81 /6 7387 a. 3 23 «7 


Pforzheim 

Praxisräume in Ärztehaus 
m. Apotheke, 125 m 1 , sofort 
günstig zu vermieten an Der- 
mathologe, Kinderarzt, HNO 
oder Naturfceüver&hren, 
Damen oder Herren. 

TeL 077 34/69 92 


Büro - Bonn 1 

Oxfordstraße, 100 m*. mm L 2. 84 
für U DM/m 1 u. NK. 
Telefon 0228 / 64 78 1* 


750 m 2 

Gewerbefläche (Souterr. und 
Erdgescta.) mit 60 m Sebaufien- 
gterZcoot in Ortafcemnähe eines 
stark expandierenden Hambur- 
ger Stadtteils an solvente Inter- 
essentenzu vermieten. 
Näheres u. U 3891 an WELT-Ver- 
- lag. Postf. 100864.4800 Essen. . 


Hamburg 76 , Blumenau - Büro 1713 mV 
In repräsentativer AHbauvilki 

besonders fflr Steuerberater, Beditsanwätte, Axtdütekten etfc 
geeignet, DU 2875,- ex/Kantion. 

Alfred Kdegel DmnoblUcm, T. 9 49 / 2 59 19 29 od. » 64 8» - 



Direkt Oberh.-Sterkrade Zen-; 
trum. bieten wir an v. privat 

1 Arzipixis 151 ■* 

1 Jüztpaxls m 150 - 251 

oder ab Büroetage (Aufzug L 

HBUS), Bnnmairftpining Ininn 
rüdcakditigt werden. 

Näherei «sL TM. «2 98/ 6 49 34 


Ladonlokal 

ln F — gä agrrma e Dnbnd, 

BrfldEStxaße, zum L L 1984 zu 
vermieten. 

Zu»*r. u. D 2700 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64,4300 Esaen 


• LADENGESCHÄFTE • 

in Top-Lage von 

AbrsnslHirg b. Haaiarg 

1) Ca. SSO m* Ladentische + ca. 2S0*j 
Baaemont, 5 m Schaufenster, für 
alle Branchen. 1. 4. 84. mtl. DM 
12 000.- + Nebenkosten 

2) Ga. 320 «* (ca. 85 m 2 EG/ca. 165 
m= OG/ca. 70 n l 3 Basement) Eck- 
gaaahM ca. 1. 1. 84, mtl. DM 
4997.- + Nebentost 


HOFF//ONN tmmobi/ien 


Apottrakoflröum 

NRW, m. Wohnung, große Azztpra-j 
xis gegenfib, keine Kuskummz a. 
Ort. 3500 EW 

Zusdjr. unter V 3868 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 84, 4300 Essei 


Loden/Ascona 

90 m 1 , beste .Tage, 8 Schaufenster, 
langfristig zu vermieten, Ablöse 
sfr 120000m. 

Zuschr. erb. u. T 2537 an WELT- 
Vedag, Postfach 1008 64, 4300 


BaDn-Veat 
10000 ur Büro-, Gewerbe- u. Ver- 
kaufgfUcbea. Bestlage, idimute Vi 


annh in 

Zuschriften unter C 1705 au WKLX- 
Veriag, Postfach LO 08 IM, 4300 


KOn-Md: 8000 m* BSro- u. Gaworbe- 


WiM lung, auch faü TUUBk^eu 
Zuschriften unter Z 3783 an WKLT-I 


Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 


7000 m* 

IklSOgilOI^/MMilfchBB 

Flensburg, Nähe BAB-Auffahrt 
Für folgende Branchen: Ban- 
irid Gartencenter, Heimtexti- 

hen, E3ektro/HSL Bang per t/3. 
Quartal 1984. 

IWG Alster GmbH 
Bamerstr. 14a, 2000 Eualxsg 50 


TaL 040/39 15 93 


GESUCHE 


Wir SKtoii Lädon nml GescbaflsUm 
fei FMünzobdi (Miete oder KaoQ 


lHwMiüfl&LtfBiiir 
TaL @181/23 10 33/25/ 43 


im geaunten Bundesgebiet im Fest- 
« uftr ay für Großunternehmen. Ab- 
atandarolilmigeB und Umbauten 
weiden vom Mieter getrogen. 2 b 
F rage kommen aneh Objekte, die 
erst 1984 oder 1985 frei werden, evtl, 
B e utenb aaia. 


Läden 70 bi* 100 n 1 

beste La^n von Großstädten im 
" ‘ von 
mieten 

gesucht 

L-erb. u. T 2739 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 0884, 4300 Basen 


Geben Sie bitte ' 
die Vorwahl-Nummer mH an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


IC sucht Lodenlokale in ia Lagen 

IhmCmhnb 1— ob ffl en GmbH, 4000 Desselderf fl ■ 
BWmSm 102. Telefon (02 1 1) 87 40 71, Telex OB82 442 ‘ 



Beheizte, 


Hambu 

C8. 3500 




große Ge- 


werbehmlle mit ca. 1000 m* Büro, 
in bester Lage, Mietpreis 42000,-1 
DM/monatL 

Gebr. B. * R. Putsch, Immok, 
TeL 92 98 /7 MS5 


Preiswerte 

Büroflächen 

Nähe Flughafen, Köln, Bonn 
Vermietung ab 
ca. 150 m 2 bis ca. 8000 m 2 

Ausreichend Parkplätze 
Im Alleinauftrag zu vermieten 


Martinstrafe 16-20 5000 Köln t 
Tefotan (0227! 2ia?44 Telex 8 883 284 


Das Bnroangebot par Excellence 

f Wie wichtig ist Ihnen Wirtschaftlichkeit? 
Ihr neuer Standort Köln! 


Hierin 
Köln, der 


«r in Käin M «dMn muacbcf Ihitciiidaiwn afejuickh FatjrfA 
Stjmrwpüu mWu bmltT und m i uiJu T Li tlm unUunm . 
ttrbämte. BsiIeo wid Menen. KSbi't cOiutlffH Mictnhmu - 



■ntL DM CtSOOCa qm - Mlfe» Bm E 


• MOdnililMiUtMMqi 

• iMMOmSt taMim 
XnlM'HlMAMP' 

«LhäSmiiiM 



■ 

1*^ 

[ldnnfiiuv.UK I «DflsL 

• 9wafente«t&lJ 



Immobilien HcinzG.Kndtxs mMMiJU 

liä'M ll.rnsirii:- u) Kui.i ! 'J? • Ti.-ii- \ .ssSii ir’vnü 


Apotheken räume 

Im Großraum Stuttgart, sot gün- 
stig zu vermieten. Hervo; 
de Lago L Stadtmitte. 

tung muß übernommen werden. 

Angebote von Bewerbern mit 
entsprechendem Eiflen kapital 

erwünscht. 


TeL 9T7 34 / 69 92 


Steuerberater, Rechtsanwalt 

repräsentative Büroetage. 100 m 1 , 
Komfort- Ausstattung, beste Ge- 
schäftslage Bonn- Zentrum. DU 15.- 
/m 1 maklerfreL 
Zuschriften unter B 2742 au WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


ParkgrundsL. 7 km v. Köln-West, 
15000 m 1 . ersud. Lage, bestens gaeign. 
für Sanu. Gastronom!« etc. 

Zuschriften unter E 2767 an WELT-i 
Vertag, Postfach 10 OB 64. 4800 ~ 


2000 m 3 Verkaufs- und Ga we rtw r anm. 
17 km von Aachen lm neu erschlosse- 
nen Ge wer be g ebiet. 
Zuschriften unter D 2786 an WELT-' 
VTh. fr Ptaatfach 10 08 BL 4800 Essen. 



Busion Investieren Sie in 

p a den attraktiven Standort USA, 

Bürogebäude Morris County, New Jersey, 
40 km westlich von Manhattan. 

100 m : vermietbare Fläche; für 10 Jahre an die 
Westinghouse Electric Corporation fest vermie- 
tet Anfangs re ndite SÄ steigend nach S Jahren 
auf 11,5% 

Verkaufspreis; US S 3.250.000; 50%ige Finanzie- 
rung über schweizerische Bank möglich. 


Fidinam Consulting Deutschland GmbH 
Wiesenhüttensiraße 10, 6000 Frankfurt am Main L, 
Telefon (0611) 23 5636 


Nova 

VERSICHERUNGEN 


Hamburg - City Nord 



Die gute Adresse bekannter Unternehmen. 

In unserem repräsentativen vollklimatisierten 
Neubau vermieten wir ab 1. 2. / 1. 7. 64 
Büroräume ab 730 qm bis 2900 qm. 

Aufgeteilt in Funktionsräume von 500 qm, 
zuzüglich anteiliger Einzelraumflächen. 
Garagenplätze stehen gleichfalls zur 
Verfügung. 

Nähere Auskünfte gibt ihnen unsere 
Crundstucksverwalüjng. 

NOVA Krankenversicherung a. G. 
Grundstücksverwaltung 
Kapstadtring 8, 2000 Hamburg 60 
Telefon 040/ 63 73 354, 63 73350 



bietet an: 


Historische Bvgalag« 
mit RestavattwslMleh 


(Restaurant, Saal, Wohnbe reich), Nutzfläche ca. 900 m 2 , 
Grundstücksfläche mindestens 2500 m 2 in zentraler, 
dominierender Stadtlage. 

Von Interessenten wird erwartet: 

• Nutzungskonzept, das die städtebauliche denk- 
malpflegerische, fremdenverkehrsorientierte Be- 
deutung des Objektes, die kulturellen Belange der 
Stadt, ihrer Bürger und Vereine berücksichtigt 

• Investitionsbereitschaft 

• Vorschlag der Vertragsform (Kauf, Erbpacht oder 
Pacht) mit Preisvorstellungen. 

Telefonische Auskunft: Herr Beigeordneter Schmitz 
oder Frau Gädtke (Ruf 0 22 53/9 91). Anfragen und 
Bewerbungen werden in schriftlicher Form bis zum 
15. 2. 1984 erwartet 

Stadtdirektor, MarktetraBe 11, 5358 Bad Münstereifel 


Acfctwg! Qo lageah eh la Berchtesgaden 


BcnoxuDlatcs 80-Bctten-Hotel in bester Luge (Zimmer mit altem Komfort) it& 
g ed ie g enem Best aa r an t nnd genfer Terrasse «owte 

ducmniute nwtihkr Wein- nd Sokclhr 

fdirrttt vom Eigentümer zu verkaufen (aofarti- 

TeL 919 99/8191 


SYIT 

Hcrteigont 

erstkL Zustand, 38 Betten, hohe) 
A tulräa, van/an Privat, VB 2^J 
Kanitalnachwels. - 
Zuaöhr. u. Z 3850 an WSLT-Ver- 
tofcPoattadi I00S64 r 4300Easen. 


PHBSioaefl in Kurorten und Ski-i 
gebieten ab 450 000,- DM, 
Bamritanr ab 398000,- DM! 
st än dig im Angebot 

H. Waüeabora, tanobffie^ RDM 

QM Ubrf-IQederfaof. ZecfaenwlUitc. 101 


GESUCHE 


HOTELS 


.Ma 


an 1 b Hotefketten verpachtet als 
Kapitalanlage zum Kauf dringe«! 
gesucht Einer unserer besten 
GroSkunden möchte zwischen . 6 
Mio. und 25 Mio. pro Objekt ^ anta- 
gen. Die Gebäude sollten nicht fiP 
ter ale 10 Jahre sein und eich in 
guten Lagen befinden. 

U*OER SPEOAlBÜfK» PÜR cnossoHJBCFe 

3 UJMENAUER 

BZntrtMu, teNiiy 33. 1«LH 8T4S/2 HB 





Ostseebad Glücksburg 


Gutbürgerliches Hotel mit 

berühmten Wasserschlosses 


In unmittelbarer Nähe des 
zu verkaufen. 


Nähere A uskunf t: Damdr G flunhehnfll gt 
Norderstr. 76, 2398 Flensburg, TeL 04 61/1 78 21 


Verkaufe v. Privat krankfaeitsh. 

L SUm Spoteas Rattovvaat- 
bor, 2 . ff. T. emger M m. Terr_ 
etwa ISO PL, DM 120000,-, kann 
z. T. auch flnan z. werden. Ao- 

Owd. vermiete Ick efara sehr! 

gotgeh. d satt chs MetzgerelJ 

««i n gi g^ im 200-km-Ujnkreis, mit) 
guteinger. Kestaur., ubemahi 
m. Maschinen DM 80 000,-, Mle-I 
te mtL DM 1700,-. TeL 0441/ 
7766 13 


K8lm 

Ital. Schnei Irastaurant 

in bester Otyiage, Fußgängerro- 
ne, zu verkaufen. 

Nur kapitalkräftige Interessen-, 
toi mögen sich meldmi unter' 
C 2853 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 Eggen. 


Kapitalanlage - Waldbesitz 

bn ostbayr. Raum - fifflw “ 


WoW 9 nmd«ödc, 20 - bis 60 jähriger 
Bwtand, in herrBcher Umi mit guter Zufahrt zum Prek van -DM 
850 000,- zu verkaufen. 

MA UHfOM UENOwbH. 8890 Paesae,TeL tMSI -7941 / R 57753 


Kleines Hotel 

Nähe Bremen, Bj. 1964, Grdst 
5000 w?, KP DM 500000^ 
Gebr. RA B. Partseh, Immob. 
TeU02 08)700 35 


S t e b - Pfa ju wh i ln la Lage, FoSgttn- 
gerzane, Top-Einrichtung, I® 
Buhrg^det zu verkaufen, even- 
tuell zu verpachten, Kanzession 

kann übernommen werden, 
Uajdwr.-Arigeb'. 

lischt, erb. u. V 2714 an WELT- 
Verlag; Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Verkauf eines bekannten 
Speiserottaurants 

mit Gaststätte im Erftkreis - in 
ein» Kleinstadt zwischen Köln 
und Aachen - in bester Lauf- 
„ . GeschftEtalage. 

Komplette ™ 

Clubraum, Gesellschaftsräuine 
mit neuem Inventar, große Woh- 
nung und neusaniertea histori-, 
gehen Fachwerkhaus. Kaufpreis! 
ca. LS Mio. »M. 

Zuschr. u. K 2726 an WELT-Ver- 
tog, Postfach 10 08 64, 4300 Easeu 


SMfcreto U«lzen 
18 ha OnoMfüMlts 

(WrtdL.W Ina. Adar}. itndachaftflch bo- 

aondwsiaizmBaiaga, Sctwtetall. 750 m 

Bacbtauf-MgsnmAraetreeltt, toNWn- 
nihrag zu verhauten. Ü£5 000 .- OMMotto. 
BwtL In 8 Pamdton uKbor. 

HILLMEK 

IMMOBILIEN 

Hoher Straße 1 
3113 Suderburg 1 
Telefon (05826)2 40 



■rfrtat 


Wir bteten an: 

88118 


ca. 88 ha • BP 50^-56 
Mastachweüie, + SanenhaitungJ 
Gebäude 

DM SA Mio. 
WlrtfefeaftaUenstNerä . 
O dwnref «, f3S7 BaA Bönstadt 
Tab 941 tt'/SSSS 


: Bauernhof 

m. ca. 14 ha landw. NfL einsdiL 
Hofsteüe sot L DM 750000,- imj 
Steigerwald bei Geia^rind i 

fort zu verit, 

Immob. 8tilrincher GmbH 
8719 Kitringet, 

TeL 9 93 2t / 67 23 


dep. CbeaFanuätr PP125CÖ. 
LOKBIZ, GÜter-Malder 
. . D-8384E1orotadtl . 

■ TeL Oooss-isaao 


h 

Yi 


HÖFE h. FORSTE in Rsoca: 

■ 30 ha bis 330 ha 
LORENZ, Gftter-Jfalder 
D>63«4 Fiofstadt 1 
T. 06035 / 5620 


Ihr Spezialist Ar * 

Höfe und Ländereien 


P. Pauken, Dipl- log, immdhüteui 
jwkt- Landwirt) 

22*1 Strübbel, Tel 048 37/ 2 28 


Kaufen Sie als sichere) 
Kapitalanlage 

Eiche n*»., und' Buchenwälder bl 
Prankttddi, ■ . 

" TeL op»/41 22 43 ; 
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IMMOBIL1EN-ANZEIGEN 


khkeitf 



Ä'ist s 


Ladenlokale in 


Miete 
höher als 
Zinsbelastung 


\« ) 


whTM 


Tennishalle 

Großranm Stuttgart, hervorragende Lage. 4 Felder, mit Restaurant 
und Tennisshop in bester Ausstattung, Qj5 ha Grundfläche, gnSer 
Parkplatz, 2 EbfiegerwohmmgeB, Ansla- 

s tim g. ans Altersgründen zu verkaufen. VB 4^» Mio. 

- ZUiwehr erb. u. P 2731 an WELT-Verlag. PostL 100804,4300 Essen. 


<* * i,elr 


fl Str ui 



v vV- 
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absoluter Centrums-Lage von Neuss/Rhein 


Gesamtaufwand ab DM 72.000,— bis DM 886.000,— 
Werbungskosten 240% bezogen auf 10% Eigenkapital 
Garantierte MwSt-Erstattung 
Hohe Folgeabschreibung 

COT / jP C'rf r ^/7 Schweizerische Finanz- und Immobilien- Aktiengesellschaft 

*^72/7 >97'//7yS^/ f \Xf Stammhaus: CH8 0 22Zünch. Scmüss etgas s c 10. Tel. Qi -ggi .1944/45 

{/W£'€*C%rZ4/L& 4r Repräsentanz in Deutschland; Richard-Strauss-Stc. 33, 4150 Krefeld. Tel. 0215U 56062 - es 


Fabrikhaüen not Bürogebäude 

Miwtiflngfa^harfi y^nhuw [Bürogebäude i^jurli ) 75 uptfT Stra- 
ßenfront. Brnfalfffan IWww Kmenfit ffir l ft.hritaih'nr alfer Art 
sowie za Lagerzveefceo. Sat^^DU lfi MÜL AHetoverkauf 


© 


Hakler Michael SdmeKo HDM 


TeL 0 ZI 61 / 133 00 od. 12» 83 


*50^^ 


k ßnimonau - Büro U 
MMiUrtivor Altbauvillo 

»IM", «tv.j i». . • . . 

äset. ;;m . ; 1 -'« 

«tNOtriUra 1 e« r .ou*. .. 


mmmi 


IMMOBILIEN 

Großanleger gesucht 

~BärogebSodeinStTO-StaäplatzUänchBn- ln nehstadt 
für DM 6 Mtoi zii verkaufen. Nähere Informationen aut Anträge. 

u rmnnfTT 

Gmndstßdc mit genehmigten Piänen fOrl Hotei. 25 ETW. 

703 Kiz-SteBptSßB mH ebarGesanknuuttSche von ca. 6000 m 2 
zum Kaufpreis von DM 12 Mülzu verkaufen. - 

® 089/5672 81 o±B2 KmbtraBm 60.0000 SSÜoehat 2 


Düssefdorf-CHyr 

Tjutwiinini, priv. Verifc. £. Kap.- 
Awl. od. üjw»nw iifa »r Venn. 
31440,- + NK bis 12/85, evtl frü- 
her frei, ca. 218 m* Laden und 112 
m 3 Keller, KP. 580000. 

TeL 8 ZI 82 / 67721 


G o w rfa o hol loagtnf el d 

Kenbm. 1 HSetes, HE abflGDb- X>H, 
Kämt, veric. 

Zuacbr. ö. X 2718 tut WELT-Veriaft. 
Postt 10 0a 64, 4300 Essen 



WTTTT1 


mit Kurpark am See in der 
Karpfenstadt Reinfeld (Hol- 
stein) - 60 Betten - Grund- 
stück ca. 62 000 m 2 . 
Zentrale Stadtlage, auch 
geeignet für Hotel, Sanato- 
rium, Seniorenresidenz,. 
Schulungszentium. 
ideale Verkehnsanbindung. 
VB 3.6 Mio. DM. 

Ihre Anfragen richten Sie 
bitte schriftlich an die Larv- 
desversicheru ngsanstalt 
Freie und Hansestadt Ham- 
burg, Abt. Krankenversi- 
cherung, 2000 Hamburg 
26, Bürgerweide 4. 


SB-Markt 




Otertr^nkisc 
bat. kein Tei 


u!p 


•r Jndusir 
igentcnr. ve 
hrcsmiete 
, CM 1.25 
;r. Kaufabf.' 
csenae mögllcn 
r P 2341 an >VE 
10 23 64,43 =ss. 


LT-Ver- 


ln 5560 Wtttüch, noch unbebautes 

4500 -m 2 -Givi«dstück 

<300 m v. BAB 1 gelegen), in be- 
ster Verkehrs- und Gewerbela- 
ge, für jede Branche geeignet, 
mit wonschgemäfier Bebauung, 
lnn g lf ivti g zu vermieten. 
Zoschr. n, T 2712 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Divoktvorkauf v. Eigentümer 

tl, ■ . ■> m fs ml 

- mvttluinnti — 

repräs. Büroräuxne in Mainz, Kaiserstr. 76/78. Riae hervorragende 
Chance L Rechtsanwälte, Arzte, Versicherungen, Steuerber. etc 

1. EG, xnod. Büro. 128J30 m s ND,. als Kapitalanlage 

(derzeitige Kaltmiete DM ll,-/nr. steigerusgsfähig) 
oder nun Sel h stbezug ab Frü h som m er 1984 frei, sofort zu 
verkaufen. Festpreis: 277 000,- DM 

2. OG, (Lift), große nach Wnnsch aufteilbare Büro räume, 
284,47 m z , sofort beziehbar, Festpreis: 595 000,- DKL 

In diesem our Sgesrhoss. Haus ™d auch 2- bis 4- Zimmer -Wohnun- 
gen m. KXL, Bad, WC, Balkon. Diele. OZH, Keller von ca. 68-110 m 3 
WfL, zum KP von DM 149999.-. DM 185 «00.-. DM 235 Mt.- zu 
erwerben, z. T. kurzfristiger Selbstbezug, Bei Kapitalanlage Miet- 
garantie 7,-An 1 . 

Besichtigung an Sa. u. So. von 14.00 bis 16.00 Uhr. lEG links), bzw. 
nach teL Vereinbarung 

Mo. bis Fr. 830-15.00 Uhr. TeL 06131/40 1071. 16.00 -18.00 Uhr, 
TeL 0 61 31 / 22 35 78 

Sa+So. 14.00-16.00 Uhr, TteL 061 31/ 22 35 78 

Matazwr Wohnungsbau- «. Verwa ltu ng» GmbH, 

6200 Wiesbaden, Einser Str. 26 
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Zu placieren Gewerbeobjekte: Kaufpreis 8 ,5 Mio, ÄEete 
800 (MO,-, Kaufpreis 3^ Mia, Miete netto 380 000,-, Hochhaus, 
Citylage, renovierun^bedörftig, 2300 m* Wohnfläche, Kauf- 
preis IJ3 Mio., von Privat 
Telefon (82 31) 5782 60 


Kaufhaus, Zentnmt Itzehoe 

Die Stadt ltnhoes besitzt 6a* KSnferpotentkd von 130000 Fasan en, ist 
jwgwhiimwi an die Hamburgs: Antobahn/B-Bahn, Ha nfoarg 40 
Wmat^n betok Mirit Betriebe wie GRmer + Jahr, Süd-Pampen nsw. 
Du Banflnin: ist 1973 erbeut u. hat eine Scbanfenstopassage vtm 100 m 
Schaufenstectrant u. eme Iffl. v. 2100 to?. Die Fassade ist ln Gelbkfinker o- 

Ah tmin hmi St int ] T MtMi hhr rfnH (10 n 1 ) n. 1 W wiaiM uiiihn g 

Der KnforeM beträgt DM 3 280 800.-; bar am- MI 1 lM«Mr> 

DM 2 100 000.— günstige Gxundschuldmll einer Bebsta^ van DM 140000,— 
Pi a. Kigentämer ist eine GbBrGeseüsdwfL Das Kanmaas bann Ms auf 
pinp rache von 110 nF, die fflr DM 53000^- p. a. netto vmnirtp t snd, 

in i r yfrt«ti£ fiel gg fo fgrt WdClCD. 

Temietnic evtl auch Verzoietmig der Flächen f. msges; DM 22000,- pu 

Mi m m fi g Hfh 

. . . ndSdwMHnamUet,tilw^VBhB)ia-ADee2S4 - 
207» Ahren*bmft.1leL«41 tt/5M» 


Bürogebäude 

fa 6Q0 m 1 , «rri OmrirfHcV 
ns* m CSty-Lage von tSmm» zu 
wer Je (ca. 40 PazfcpktzeX Geneh- 
mi g tm g 1 weiteren Attdwn des 
Grundstücks Eegt vor. 

Anfr imtgr 

TeL 0201/ 18 04/207 
Herr TÜL 

Westd. Wach- n. Schntzdienst 
Flitz Kötter GnfoH & Co. KG 
Am Zämthof 68. 4300 Essen 13 


L P- C Investments fnc. 

30423 Canwood Street, Satte 112, 
Agoura Halls, ca. 91 30L 
TeJez 8 04 294 Spedex of Lp^. 

T i m i iitm wit« trw» 

Ptame (2 13) 7 0715 S8 / 15 SO 


U»tfwnelHneps¥Bm B WunB 

■ SommeW. 06743/2666, Obersfr. 1 

■ 6533 Bcchorocfi Tote* 42327 

Wir vortaH^ oder VEfpochten 

Ihren Betrieb 

2iei5lrefete schnefl und sicher 


ki Geweibeobiekt 

Top-Lage, vielseitig verwendbar, 
Standort D ortmun d, für 3J5 Mio. 
zu vertanfen. Ijingfrist' 
Mietvertrag vdid auf Wunsch o_ 
boten. Keine Makler- Angebote. 
Znscbr. erb. u. G 2857 an WELT 
Verlag, Postfach 1008 64, 


ir SBzpMkt in Run frarifat 


Lagerhalle mit Büros (Gasbe- 
tonbanweise) in 6380 Bad Born-- 
bmg v. d. XL, ca. 284 m* Gewer- 
befBche auf 480 m 1 Cbund- 
stück. Decfaenbelastang: 13 




TVli > 1 V ^ * I jm ' i 


trag DM 48000- p. a. 520000. 
DM + 3,42% Käufercourtage. 

KURENBACH S 
«923080093 iimoBne 1 


KSln-Kalk 

900 m 2 Vertamtsfttche. evtl zzgL 900 
m* T j y ■ i i w. m uslcaanfsOgea 
verbaoden, L mlM. GeacfaSfl alage . 
Zucfariften unter A Z763 an WEL.T- 
Veriag, Foitfarh 10 0864. 4300 Essen. 


Köln 

900 tor Gewerberaum u Stadtteil KatV 
bc*. gceign. L Spor.-, Frcüunt- und 
Fimeß-Centcr. 

Zuschriften unter B 2764 an WELT- 
Veriag. POstfacO 10 08 64. 4300 Essen. 




GESUCHE 


Wohn- b. tacUflnenbei 

m. SB-MSrkten, WnnriiMH» o. Wob- 
« ■i np g L Sdbkswig-Hobtein u. We- 
doariat *. vettoflem, ▼. MI 2 BÖa b. 
24 MJo. Vo&nnexi. ABe StenovurL etc 
Znscbr. u. P 2883 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64.4300 Essen 


• • I ( T • 1 I 1 i Ti * J • ' - ’ ! ; • ; 1 i 


BougiwidstDck 8500 m*, noch bebaut, Ortskenv MI/WA, geeignet 
besonders für Seniorenheim usw. 

Zuschriften erbeten unter D 2722 an WELT- Vertag, Postfach .100864, 
4300 Essen. 




Privaischule 

im Bereich Erwachsenen-. Berufe- und Sprachausbüdung tätig 

zu verkaufen 

Der Gesellschafter dieses Unternehmens beabsichtigt, im Rahmen 
einer veränderten Beteiligungspolitik diese Privatschule an einen 
erfolgreichen Branchenkenner zu interessanten Konditionen abzu- 
geben. 

Interessenten wollen bitte unter Erläuterung ihrer bisherigen Tätig- 
keit und ihrer Kaufmotive Kontakt aufnehmen unter G 2747 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 






«tonlckale in io Iß 

iefe4r^ .« ” ■ 1* c "■ ’**' 


Geweibegnmc^ 

inverkehregflnsfi«eT Lage zn yeriraufen. Gesamtgrööe 18000 m*, 
Aufteilung üa mehrere Bangröndstüdne (Größe je ndi Bedarf) 
möglich, Bebanang 1- bis 4gescbosag. 

Anfrage bitte an: 

Fuhs KG Immobilien 

nufib III irtrhuhilmlB T1OT f inmrlmim 1 





zu vennieten (kem Kunstge- 
werbeL 

Zu erfragen: 

TeL 85528/2366 


Buroflächenverauetung 
Mainz ZentraUage 

Ab L Apnl 1984 stehen noch ganz od. teilweise 5000 m 1 
Bürofläche sowie eine entspr. Anzahl von Pkw- Abstellplätzen 
L d. Tiefgarage u. im Freien zuur^ Verfügung. Flexible Mietpreis- 
gestaltung, günstige Nebenkosten. Vermietung erfolgt durch 
den Bauherrn. 

Nähere Information erb. u. PG 47 370 an WELT- V erlag, Post- 
fach. 2000 Hamburg 36. 



UNTERNBiMEN 
FÜR HAUSTECHNIK 

tfoizoag - Sanitär - LSftxmg 

mir Phmmf mwi AtXSfQhranC 

Baum Münchca, alteingeses- 
sener und wirtschaftlich be- 
sonder Betrieb, mit ca. 30 Mit- 
arbeitem. Umsatz ca. DM 3 
lfio. mit hoher Rendite. 

Za verkaufen oder langfristig 
zu verpachten. VB DM 1.0 Mio. 
Anfragen mit Kapitalnachweis 
bitte an: 

BÖswirth 6 Partner 

Franzstraße 5, 

(b. Schwab. Bertie). 

8000 München 40, 

TeL <089)3480 54-55 


GESUCHE 



anrli^ri ® (ö6021 ^ 21328 

»UUert Telex: 418E955 
Bundesweite Spezialvermittlung 
für L3den(okale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnstr. 29 



Achtung! Bauträger, Berchtesgaden 


Gediegene Fexieawahnanbige in bester Lage, b es t ebcncl ans 27 Wa- 
Enhgitim QjifiEe 30-70 m*, i»ne bäiftrdEcben sowie 

Rttufl r m enangBbote vwtBndm . 7 Wo.- g i nheiten schon notariell vertaten. 
G es a rotoet loedös DM 5 508 000.-, für DM 4 Mio, an schnell e nt aefakssenep 
Unternehmer za fibergeben (evtl Be tei S g n n g mögHdil 

Anfi.pii «whMm mbii-Tri. HtM/Mn 



P fro n ten /Aflgäu 

Sichere Geldanlage und hohe Ren- 
cite in vermlaEtEn Ferien- Apparte- 
ments. Eigennutzung zu \*>ra«stie- 
(Sngungen. - Günstige Kaufpreise 
Steuereorteae bei MWSL-Option. 
Haus Wohnbau ■ HubertusstraSe 20 
aOT/Ottobrunn - zr 089/6095776 


Mönchen - Spitzenlage 


Van Privat, Nähe der neuen Pracht* Hee Nymphenborger Straße, 
79^8-m^-Wdh nnii g, voll renoviert, absolut ruhig, hell, hohe B öm n e , 
sofort bezieb- od. vermietbar, für yHm»Ti Apfax^t^flawn 
VB 274 9M,- DM. 

TeL Sa- o. So. • 89 / W 2* 46 n. fflO-fc • 89 / 28 29 27 




Rottoch-Egern 

-( jj Ein Auweaen zw; 
löw» 5 * und Luxus, 450 nf*, 

KpSi Dung, 7500 m a , Par*. SH AS Ißo. 

: <l & JfjBL T. 08022^007.28795 
A bnmobJBan Röuacfi 


ALLGAU 


Eigenftufnswohnungen 

# in Oberstmifen und 


i/ !•: t f i 


hn SchrottüKunxt Oberataufen und bi 
ThaBdfclidcvf - nahe Alpsee und Ski- 
liften -entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wofvarrt&gen mit 
nur 8 tum. IQ Wohnungen (t be32J. 
GarariL Festpreise. Bg. Hausvenwaltg. 

te^VennteungspRMäoa 
B + StlM rt i w GatH • 8970 taoanstadl 
GoOnachaartrafe 8 - letefon (Q3323) 581 



Die ganz seltene Clnmce zur Büdung von ImmobÜien-Vermogen ohne grc5en 

Aufwand und ohne große Belastung durch Steuer-Sparen (sehrgänstiges, reelles Bauh erren -Modell 
z.B. 1-ZL'Appanemems von nur 89.900- bis nur 123.900,-, 2-ZL-Appartements nur 178.611,-). 
Sparen der Investitionshilfe-Anleihe und der Möglichkeit zur Erlangung von 18,75% Investi- 
tions-Zulagen vom Staat plus völlig sicherer Mehrwertsteuer-Erstattung (14% aus 
den Herstellungskosten und Werbungskosten). Effekt: Fast 23% vom Gesamtaufwand können von 
der Mehrwertsteuer-Erstattung und den geplanten Investitions-Zulagen aufgebracht werden 
f“ Eigenkapital ohne Eigenmittel-Einsatz). Kur- und Uriaüb^ofeMppartements im ältesten bayrischen Bad 
mft haßbegetetem Thenrafcad, Schwefeöiad und Moorbad rerattöi zdtbayriseter KiÄlr-Landsdiaft mfl- 40 Minuten 
von Rfinchßn. WefteriBi Dwchführang von sehr gefragEn Regenerations-KiHsi und Schönhßits- und RtneW(uren. 
Also West-Grundlagen für gute Belegung und gute Rendite tnd RoritaUigaui^ Realisierbar und interessant 
bereits bei 30.000 bis 40.000 DM Einkommen. Lassen Sie sich diese Chance nicht ent- 
gehen. Fordern Sie sofort den Prospekt für diese selten interessante Kapital- 
anlage. Rufen Sie uns an oder vawemfen S* die Ansage als Coupon (mit Rtrer Adresse und Huer Wonnummer} 
H Makler Müller und Ca KG (080) 8111091, PSttendorfersö^ße 13, 8000 München 60. 


München - Schwabing 


MÜNCHEN- ALTBOGBf HAUSEN 


M'l f B I \\z fRl | 7V>-i : 


UBimrtipng lumrta WnhrmrtTmm» mOd. 3%-ZiL-VohEniIlZ, Ca. 120 tf. 
HoWrficihe, Marmorto^2Wc! BaHam/Torrasi DM 99S 000,- n. 
AbKiimg 1 Embaoten, sofort frei Verfc. direkt d. Bjg e atSm er, 
fesdem Sie Unterlagen an unter TeL 089/984086. 



Kleinod im 

Neuwertig renov. 

Blockhaus, 130 m 5 Cesamt- 
wohnfL, 320 m 2 Nutzfläche, 3800 
m : Wiesen und Wald, zwei Quel- 
len, Traumlag? zwischen zwei 
ForeUenbächen, Nähe Skizen- 
trum Kreuzthal Langlaufloipe 
vor dem Haus, v. Privat mit 
sämtL Mobiliar u. Inventar für 
620 000.- DM 
TfeL 86 51/353 02 


Oft* **** 
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Die Anlagealtemative zum Jahresende: 

iiiimobilienfonds ..Hamburg City 




Slt^ N 
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f Das Angebot 

'*• ; Beteiligung an einem geschlossenen Immobilienfonds, der sich an der Errichtung eines Bürohauses in 

Haninrgs City, in allerbester Lage mitten im Banken- und Borsenvjertel, beteiligt Garantieriß Fertig- 
■ Stellung und Vfermietungsbeginn Dezember 1984/ 

lg} Der Markt 

& Hamburg braucht in der City bis 1990 ca. 1,14 Mio m 2 Büroraum - Das ist die Chance ffir Sie zur 

' Schaffünglangfristig indexierter Rendite. 

Die Zahlen 

Beteiligung ab DM 100.000,- pro Fbndsanteil, davon 15.000,- Eigengeld. Hierauf 153 % Werbnngs- 
kosten - noch sofort absetzbar- sowie 7^00- MWSt ErstaUung pro Anteil 

' EigdHus 

Die Rechnung geht auf. Miteigentum am zukunßssicheren Büroflachenmarkt in allerbester Hamburger 
. .- CUy-Lage - finanziert aus ersparten Steuern mit indexierter Rendite. 


Die Sicherheiten 

Zahlung nur über RA-Anderkonto. Namentliche Eintragung im Grundbuch. Haftungsbeschränkung 
auf einen Anteil Gesicherte Finanzierung und \fermietung, garantierte Fertigstellung und die 
langjährige Erfahrung des Treuhänders am Ort 


Die VorteHe auf einen Bück 

• Attraktiver Büroraum in Hamburgs City 

• Überschaubare Beteiligung von 
DM 100.000,- pro Anteil 
(Eigengeld = DM 15.000,-) 

• Werbungskosten von 153% aufEK sowie 
MWSL-Option problemlos möglich 

• Gesicherte lukrative \brmietung und 
Verwaltung 

• RAT - Der erfahrene Treuhänder am Ort 



V 
/ / 


HAT - Partner für Kapitalanlagen Mittelweg 113 2000 Hamburg 13 Tel. 040/44 11 666 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT- Nr. 288 - Samstag, 10. Dezember 



Der Hadertiräuhof 

Der Grundstein für eine sichere Kapitalanlage: 

Bauherrengemeinschaft 

-Haderbräu-Hof« Das Angebot im ObertsBdc: ^ DTOU 


Bauherrengemeinschaft 
■Haderbräu-Hof« 
im Herzen der Altstadt von 
w o ffra tshausen/Loisacrrtai. 

Neuoau eines Hotel Gami und 
Geschäftshaus mit Wohnungen, Läden, 
Büros, Praxen und Tiefgarage. 


Das Angebot im Oberbick: 

• 63 voll möblierte Hotel-Appartements von ca.21- 4im 3 

• io wirtschaftliche BQros/Praxen von ca 63- 87 m' 

• a arkadengeschmüdcte Läden von ci7i -109 m 3 . 

• 5 ansprechende Wohnungen von ca. 39-150 nr, 

• 90 TG-Piatze und 20 ooerird. stenpi. - 
teilweise überdacht 

• 1 Cafe mit ca. 123 m 3 


Günstige; Baugeld durch die Raiffeisen-Organisation. 


• hbitl uge im Herzen der Ahstadt von wwftats- . ■ 
hausen. Nahe Starnberger See mit besten verkehre- 
verDinüungen nach München und ln die Alpen. 

• Nur 1596 dgenkapttaL günstige Finanzierung durch 
die BaWB U M i Organtsa tt op wird vermittelt 

• 5 Jahre Metgarantie für Läden, Büros, Praxen und 
wonnungen (auf wünsch». 

• AusfalibQrgscftaft für die Hoteiappartements. . . 

• Garantierte ScMiesung der Bauherren- 
gemeinschaft. 

»Z fcsb O dist betragg ga raBtte für die Zwischen- ■ 
finanzfenmg. 


• Mehrwotsteueroptlofl möglich. “ 

*dct HaderMutiof-, ein Projekt, von dem man 
schon heute sagen kann, daß es aufgrund der 
hervorragenden Lage und der durchdachten - 
Gesamtkonzeption zu elnemganz besonderen ' 

Anziehungspunkt werden wird ä - 
sie sollten sich unverbindlich näher 
tnformter e n lassen! 
u n ter la gen unrtV C iTrt c b: 

Fa schnöder«. Bbothe, 

Syivenstönstraße z 8000 München 7a Tel. 089/774051 


unterlagen und Vtat» M> 
durch den PreHÄtlnltlatdr: 


W V G 


WOhnmsbaH- 

tL Verw a lt u n g^ 

cmDHftcaKG. 

KaaabCnae17 I 

8000 Manchen 22 
TBL 089/22 06 55 
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Dreiquellenbad Griesbach hn Rottal 

Exklusives 2’Fam.-Landhaus der Spitzenklasse zum reellen Preis 

Kein Profit-Haus! Keine Baufirma baut so gntl waimtnw» 

verwendet worden. Ein Haus, d na es nicht so schnell wieder geben wird. - Ein 
vom Fachmann selbst gebautes wunderschönes Lindhaus aalt viel ln 
schöner o. ruhiger smi»f neu. BJ. 8% oft. Kamin. 2 Knrh«»Wfi»n J Weinkeller. 
Klrfrtrntmb’g mit energiesiräreiKfer Wärmepumpe, 2 Bn>-li»r t wTigicnn>ng pn J opti- 
male TcnHernnp fSft-em-7.tepplmaiu»rm»rfc- mH Tnd»»IMw M mm Htrfcw AnRwi. 
dfi mm ung. k-Wert <L32). 3Iach- Verglasung. beste BaoqualU&t. besonders wert- 
volle Innenausstattung, schöner angelegter Garten. 3 Garagen. 

Auch eine Aufteilung in zwei getr. Häuser ist möglich. 

Haus L Grunds! 1425 m 2 . W2L 240 m 2 . KP DU 810 000,- 
Haua n. Gründet. 803 m 5 . WO.. 128 m 1 , KP DM 4 50 000.- 
Von Privat zu verkaufen. - Zuschr. erb. unL A 2508 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 84. 4300 Essen 


8221 Bergen 


Alpenweg 10. Tel. <0 36 62) 81 11 


CHIEMGAUS 





1-Zi.-App„ 28 m 3 106 440,- 
I-Zi.-App.. 33 m a 126 730.- 


★ Eiwerb auch im Bauherrenmodell möglich * 
Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger 
tel. Vereinbarung ■ 



STADLER & C0|S|Üiii§! 


Schmuckstück 

(816-13) 58 km ftstL v. Mönchs n, «kt 
voU atagarfcfaL Schwaderten, ca. 112 
m 2 WILML. 1250 m 2 parköhnl. Gut. am 
Bach gstegen. 280000 DM. 

Nitre Waglnger See/Obtx 
(11568) Gapfi, rust£ Landhaus m. BnL- 


(11568) Gopfl, rust£ 1 

Wb^. 140 ra* wn. u. E-Whg. 38£ m 2 , 
Gga. 890 m 2 Grd., 480 000 DM. 


Hiev Haben Sie wMdfch elas Chance: 
Wir können Urnen Immobifian von über 
150 Bürt» in jeder Laos, Ort und Preisla- 
ge aus ganz und über Beyern hinaus 
snbietan. Ausführliche Exposes w ei d e n 
auf Wunsch zugescMckL Nlheras üben 

I mm ob il e n L Matte 
am Friedfeld 1. 8198 Bwglani 
Telefon 0 87 121 16 41 


Verkauf mit Steuer-Er- 
sparnis für 1983 nur 
noch bis 20. 12. 


inyi’L’Ah 


- ZugspHzdorf - 

Er ste ns «fa, App ort— m aril 

tof fl rie rt— HobbyTauaa 




Umgeben von Seen und Bergen In he nt. Landschaft, 8 km v. Chiemsee, 
entstehen Doppelhaushältten L bayr. LandhausstU. 
z. B. Typ B, 185 m 2 WfUNtL, 400 m 2 Grund, hild. Gar. = DM 438 000^- 
Typ A, 220 m 3 WfL/Nfl., 440 m 3 Grund, inkL Gar. = DH 489 000,- 
Wetters Angebote in und um München auf Anfrage. 

Grimm bnm. GmbH, Stahtgruberrlng 41 
8000 München 82, TeL 0 88 / 42 4761 






BAUHERRENMODELLE 

und konventionelle ETW in den Bestlagen von 
GARMISCH und PARTENKIRCHEN 


MwSL-Option noch möglich von: 

Michael/orenz 

HAUSB AüW J 

G alelgslia Be 30, 8100 Garmisch-Partenkirchen 
TeL (0 88 21) 5 15 15 


Neue Bauherrnmodelle 


1 - bis r- r.ftwww’ -in Wwi ca. 30 m 2 — 

120 m* 

DM 205000,- Ms DM6S0000.- 

Fischen 


l-Eimtnrr-ETW. ca. 32 m* 

DK 156B0Q,- 
1-Zlnjmer-ETW c&. 89 
ab DM 173 300,- 
a-Zlmmer-KTW, ca. 65 
ab DM MS 680.- 

Hinang 

in UodUcher Wobnlite, 
CMar 

4-Zlmraer-ETVf, ca. 120 m 2 
DM230000.- 
Bestreooviezimg 

Rettenberg 

is aslbertnfkaar Ansahetslage. 
i m Bam 

1-Zimmer-ETW, ca. 41 m* 
ab D M154 100.- 
3- Zimmer- ETW, ca. 87 m 2 
ab DM 313 200,- 

Immenstadt 


ler. Provisionefral. 

■ Bauherr und Verkäufers 
Hont Babl - Alpenrosenstr. 1 
8176 Waakirchen, TeL 0 80 21 /448 


HANS BECKAMP 


2^-Zfmmer-ETWen, ca.. 81 m* 
D M2541 00,- ' 

S-Zimmer-ETWai. ca. 88 aa* 
ab DM 292 900.- 

TTwihaii 

dmctucfaatttflefa suiCEtfattct twi 
*f*»T unter AosscbAplzzzig nfVr 
Steuervorteile an Feriengäste ver- 
mietbar. 


mnnlHna^rr 

8980 ObetsWorf. Trettachstr. 17 




GARMISCH - MITTEN WALD 

-gm, • 


- 'fJ* * • vA» • 


GARMISCH 


Appartements 
graßzägige Wohnungen 
Tranmdoppelhäuser 

Die Lagen entsprechen der Exklusivität der Objekte. 

Kaufen Sie sich ein Stück Garmisch und sparen Sie noch dieses 
Jahr erhebliche Steuern. 

Jeder interessierte Anleger findet bei uns das richtige Angebot! 

Gesellschaft für Eigenheim- und Wohnungsbau 
mbH - 

■■■Ä^BAUTRÄG ER KG - 

M Rnn 8100 Garmisch-Partenkirchen, Hindenburgstr. 23 
SJJjffJrg Telefon 08821/53334 


II 1 i, = . . Tn \ 


von PAit’lfefS KTRCHK^ 
läge), tm vergleichbare. 
Ausstattung, H a l l en ba d . Sauna, 
gediegene Botaelnbeuttn. Bj. 8V 
KP DM 1 880000,-, von Privat zu 

p prl diiifm i 

TeL: 088 21/ 5 15 15 


Rechtzeitig rum Jahresende! J 

Bauhenengemeinschaft 
Wohn- und Geschäftshaus 

München, Bavariaring 42 

ln zentraler - aber absolut ruhtyer Lage (Ko p fgrun d stüdc) - ist cm Wabn- und 
Geschäftshaus mit nur 12 Wo hnei nh ei t en und 3 Böros/Prwren geplant 


Ein Super-Objekt mit vielen Vorteilen: 

• Herrsche Lage an der Theredenwiesc mit vielen GrOnflädien 

• Büros/Praxen von nd. 82 -93 tn 2 Nutzfläche 

• Wohnungen von id. 29-98 m 2 Wohnfläche (BaSrane und T e wess en 
nur zu Yi berechnet) 

• IndhndueHe, durchdachte Grundrisse, z_B. Wohnung Nc5: 






nr-a 3 '^mti 

i* < t i« f ■ * w ^ 


Wer liebt dieses Feriendrei- 
eck? 10 Aotomirruten Salzbarg, 

1 Autostunde Weltstadt mit 
Herz München Ruhige Lage, 

herrEche Bergsioit- 
1- FamiKen- Haus. 180 m 2 

Wohnraum, Kadwinfwi Hob- 
balke nde ck e , 3 Terzassen, 2 
Baikone, Garten 879 m* Grund. 

2 Garagen, Hobby- u. Wastäs- 
u. Trockenraum. Baldmög- 
lichst beziehbar, zu verkaufen. 

Bitte nur Kapftalnacbw^s. 
Besitzer beiten anwesend. Bit- 
te verhandeln Sie mit: 
HUBERTUS MANSTEDT- 
WALDHOFF, Tel 0 86 51/ 
21 11, Resid e nz" . Tiroler Str. 
2a, 8230 BAD REICHENHALL 


BaafeterrengemeiMsehafi 

w Am See ” 





:l!| illlE Ellij lililllX 

iffiiiMlmllll 

)ül fiiiüHili." ■!!:■■■ 



• Fik che Lage günstiger Gesamtaufwand, z.B. Wohnung Nc 5 
- DM M iO M r inldusive DM 23.750,- Garage 

6Nur15%Eigtnl(iiph(, darauf bezogen ca. 157 4b Wubungdeotten 
6 MwSL-OptiOB mögteh, da garantierte Fertigstellung bis zum 31.12.1984 

# Bei MwSL-Option zusätdkh hoher Liqukfitätsübeischufi in der Bauphasc 
6 M ie tgar a ntie auf Wunsch 

9 Treuhandabwiddung 

Sie sollten sich über dieses neue Objekt informieren lassen: 

Initiator und Vertrieb: 


Gesellschaft für Vermögensoilagen mbH 
LangerstraBe 4 ■ 8000 München 80 
TeL 0 89/47 30.77-79 • Tel« 5-29359 
Samstag, von 15-18 Uta TeL 089/7145404 




PRIEN 

am Bumses. 

kttri rar Sel mrlmmw 

uno MckiwkwlBBar 

Leckerbissen 

für Segler 

DM 138J80,- 


€so Oäfekt&?mt iw et menpnblr 


Bauharrengsmeinschaft "Kuranlage Ktirineßhof 
Thermalbad Bimbach 

G “T*“ ,d DM 76.691,- Sa 


% Invaihtons-ZiiiagB (steuerfrei) 
MahrwartMfcier4tlk*«rsattung 
•Mietgarentie auf 10 Jahre ' 
(5.5% vom Gesamtaufwand) 

• Fertigareihinpqarantta 

• Schlteßungsgaramie V 

• ObrahuQ nach Zins und f • \ 
TJiBung bei 60 ä Hypo- M 
thek unabhängig vom f J? 
Einkommen w AP'. t 


v/i 



Information durch: 


TS* Nm 

SMS 

ConrntoWredufB-Sae- §r^r 
BeretDfl^-GmbH 
GoetbenraßeS przzz 

&XI0 Manchen 2 Piao 

Td. (C89) 59 79 71 


SSiSmSSi 

zu odar ruhn Sä um an. 
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»Alpenpark Watzmannblick« Berchtesgaden 


^ Oiympisdie^ 

Winterspiele 1992 


Das NOK hat Berchtesgaden als Aus- 
richtungsort nominiert In diesem inter- 
national angesehenen Wintersportzen- 
trum bauen wir für Sie Ekifamifienhähiser 
kn bayerischen LancfrausstiL 
Wohnlage und Renommee 
Berchtesgadens sichern 
ihnen Wertsteigerung, j S&P ' 

beste Wiederverkäufe- £B& 
mögßchkerfien und SBf 

Vermietbarkeit bBb t 


£ 


SP*' 

h- 

i&t* 


P JLü 




H 


.. j: fit-' 




■ JtrjRgp.* 


u . 


•ST'. 


fl "2 


Tr- 


r gongen erteilt ^ 

Nach langwierigen Bemühungen ist 
es uns gelungen, Baugenehmigungen 
auf einem der schönsten noch unbe- 
bauten Grundstücke Berchtesgadens zu 
erhalten. Es entstehen Bnfamilienhäuser . 
in Südlage mit unverbaubarem Blick 
auf das Wätzmann-Massiv. 
Umgeben von altem Baum- 
NSggk bestand. Der Bau wurde 
bereits begonnen. 


brunn / BadU 

*r«K r 'W 


«uw r 

'»■äff- » 


r ^ vorteile 

r Durch Fertigstellung 

bis Ende 1984 können 
Erwerber zur Umsatzsteuer optie- 
ren und ca8% der Gesamtkosten in bar 
zurückerhaitea Eigenkapital wird -je nach 
Progression - aus Steuererspamissen er- 
bracht: Werbungskosten von ca 180% 
entstehen 1983/84 (bezogen auf 15% 
Eigenkapitaleinsatz und bei Ver- j 
einbarung eines Damnums 
in Höhe von 10%). 



oäM 


•u 


l&ü» 


a Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich 
• ausführliche Unterlagen zu 

f Name: - — — — 


Straße:. 


(MPVUnd Vp Hs Suter. 

M — Ät^enrc^enstr.l 

«rtwwv, Tot. 0 83 2t (<q 


■ ’i< 


/ PLZ) Ort: 

Telefon: 


MMOBU 


AMP 

TSt,c? 


ftl Teqcenscc 

- V-.-v ' 1 


0GENTUMSWOHNUNGBM ALS KAPITALANLAGE 

. Umfassend modombierta Wohnungen ob steuerbegünstigte Erwerbermodele 
8 Wohnungen TI Wohnungen 2) Wohnungen 


EPPENDOIff 

ERIKASTRASSE 50A 




WINT0?HUDE EIMSBÜTTEL 

FLEMINGSTRASSE 16/ LUTmOTHSIKASSE 58 

DOROTHEB4STOASSE 




EIN TOPPROJEKT FÜR KAPITALANLEGER 

Vurmtetete Egt-Whg. in HH-UhlenhorEt. Kanal str, z. B. 316 Zi., ca. 65 m*, 
DM 187 934.-. 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. Weitere Objekte 
nui Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

URANIA GMBH • TELEFON 040/389 51 13 



llfl i« den ftov® 1 - ^P* 1 


r : 


;;>> >r.av r ■■■ 

■f 'jfä+Sjr : **®*s*^'-a .. j| 



»; i -, f ft— a-fe.** 



rlr-'lM 
J fj • , 

I ^ ■ I 


H - = * ■ z.B. 50 m 2 DM 132.600,- z.B. 130m 2 DM320.000.- zB. 50 m 2 DM 140.500.- 

***** :v- ' »* . ■ i ' r roriJ f t j Wi Gruncieyviwbiteuer/NokxgBbiw WL Grunderwerfasieuer/Nc^ Hi Grundermrfasleuer/h^^ 

E3GENGELD DM 11260,- BGEf JGELD DM 48.653,- EIGENGELD DM 14.050,- 
__ WERBUNGSKOSTBsl WERBUNGSKOSTEN WERBUNGSKOSTEN 
' CA. DM 25.200,- CA DM 55750,- CA DM 27.400,- 

P. Mi d g ora rdie fOr 5 Jahre ■ I reta nJioft u ng s g or onfe • Treuhandabmddung 

GLOBAL BAUTRAGERGES.M.B.H. 

. • Jungfemsfieg 44 • 2000 Hamtxirg 36 


• _ ' _ Vertncb; 
■ Wochenendberatung 
Telefon 040/6561285 


Partner Teiefal?04a)3207i 



Mo r d w e y, 2-Ztmmer-Wobnung 
mit eingeb. Küche, Diele, Bad, 41 
m*. in ausgezeichneter Wohnlage, 
für DM. 243000.- zu v e rtra n te n . 
Zoechr erb. u_ Ü 2713 an WELT- 
Veriag, Bostt. 10 08 84, 4300 JSsks 


S.r Eiwotbormodell 

j v BBL-BMMhMwn, 30 m*. Ge- 
^ samtaufwand DM 2*1 tMr. Er- 
werb ohne JBigenfcapital - mfigL 
Hobe Steuervorteile. 

TeL • 53 M / 2S 45 


Elbe mit Stadt a. Hatea 

W3nm 4%>a.-EIW. Xi. OG. MLrf, 
BBii, X Balh, Std^. DM 550000 .-. 
aAUAMM GK&f.HAMXÜIO 

OOHIBlUBliMia/SMKa 


Bodan-Bodaa 

lEomfortable Stadtwohmzng, Nä- 
he Alter Bahnhof, Erstbezug, ca. 
102 m\ Garage, nur 369 000 DIL 

FnuAMaohhuBtUBeaTMl 
Kataentr. 2$a, 7559 Xastott . 

. Ted. «7222/22963 



Ruhrgobiat 

Von Privat Penthome-Mibopette-Wehnimfc 193 m z , Dusche, 
Bad, G-WC, Hausarbeitsr^ 4 Terr^ 2 GaragenemsteUplätze, Mög- 
iii »hv zürn Einbau offenen KamfriK, nmntimMi zu verk^ 
2000,- DBÄAn 1 . 

Telefon 02 09/ 20 27 48 


„Leider zu spät . . 

lautet imm er wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Dos muß nicht sein! 

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 


Anzeigensdiliiß: Donnerstag vor 
Erscheinen 10.00 Uhr 


Wollen Sie etwas für den Erhalt Ihres Geldes tun — 
vielleicht sogar den Wert steigern und noch 
Steuern sparen? 

Dann sollten Sie den Kauf einer Eigentumswohnung von uns in Betracht 
ziehen. Unser Wohnung suntemehmen ist als solider und zuverlässiger 

Partner bekannt. 

Was bieten wir 

Solide Bauqualität, gutdurchdachte Grundrisse, Wohnungen in schöner Wohnlage mit hohem 

Freizeitweil. 

Dazu unsere 30jährige Erfahrung bei der Errichtung von Eigentumswohnungen und fachgerechte 
Verwaltung durch unsere geschulten Verwalter. 

Unser derzeitiges Bauprogramm in DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 

PommemstraBe ' 4geschossige Wohnanlage, 

3- Ws 4-ZL-EJgentumswohnungen, 

große 4-ZL-Penttnuswohnung mit ca. 200 m* ausgeb. Dachterrasse, 
große 5-Zi.-Psnthauswohnung mit 100 m 2 ausgebaut Dachterrasse. 

Berliner Straße 3- bis 5geschosstge Wohnanlage, 

2- bis 4~Zi.-Eigentumswohnungen. 

Thüringer Str. Anlage mit 15 Wohnungen, 

2-ZL-Eigentumswohnungen und 

besonders attraktive 4Vfe- und 5-Zi.-Maisonettewohnungen. 

In unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmögiichkaiten, Schulen für alle Schulzweige, Kindergarten, 
Arztpraxen, großes Hallen- und Freibad. Tennisplätze. 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen Unterlagen. Bitte informieren Sie sich bei 
unserer Frau Hausstein. 

Besichtigungsmöglichkeiten nach Vereinbarung. 

Musterwohnung 

in der Berliner Straße 10B in Denzlingen, 
jeden Sonntag von 10-12 Uhr und 
jeden Mittwoch von 14-16 Uhr geöffnet 


WOHNSTÄTTENBAU FREIBURG 
UND EMMENDINGEN 


I I 1 1' »U'-w’-J t IM ! i P: i > 


rsinrnrn: 


KoapeafSylt 

Zn schönster Lage am Watten- 
meer kleinere Wo hn u n g e n zu 
verkaufen, cjl 20-80 m*. 

BL BsfouB, FteBStmrg 
TeL «4 Bl / 129 44 


BW Antworten auf Chiffreanzeigen immer WZ86 

die Chiffre-Nummer auf dem UmecWag verinencen! 



Berlin 

Eiwerbermodell 

.Haben Sie schon überprüft, ob die Vorteile des Berti n-Förderungs- 
gesetzes für Sie nutzbar sind? 

löi bevorzugten Berliner Siadtteii Zehlendorf, nahe dem Wannsee 
uikJ dem bekannten Gmnewaid liegt unser Objekt in ruhiger Wohn- 
lage. Die Anlage überzeugt besonders durch: 


DIE# WELT 




Anzeigen-Expedibon 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Ted. 02054/101-511 
101-513 
FS 8-579104 

Telefonische Anzeagen-Axxfhahme: 
Essen: 02054/101-524 ' 

. 101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Ihfoanätionen: 

Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 
TbL 040/3474324 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17001 777 


Gemeinnützige Baugenossenschaft cG 
7800 rrciburg i. Br.. Am Bischots'Kreuz 1 


Telefon 07 61 3 20 81-84 
von 9-12 Uhr und 14-16 Uhr 


Bad Pyrmont 

Scbö. l-ZL-ETW, BeuWn 42 m 2 , L 
OG, satL, ruh. L, Bad, Halt. sep. 
KfL, v. Pdv. zu verk. Preis VB. 

Zuochr. u. Z 2872 an WKLT-Ver- 
log. Postt 10 06 64, 4300 Bssen. 



EW ln Kraichgso-Laze in Sins- 

hena-Ost za vetkasfen, sofort begeh- 
bar. 

4 ZW, Bad. WC, KBdbe. Abstellranm und 
Keller, IM nF, ftrMi 188 000 -. 

2 ZW. Bad. WC. KBebe. AbsteQraom, 
Keller, Mb*. fflr DH 168 000,-. 

Bei Jeder Wohmmg 1 Losda und ein 
ftb sWt^at rln derTfc tBaraBe. 

Anfrage u. K 2127 an WKLT-Verfaz, 
Postfach 10 08 64. 4300 Basen 


Qgtrhboru b. HH, großz. U0-aM- 
ZL-ETW L DG (4. OG\ Bj. 79, 
Westlogg- kein Hochhs.. nur 
280 000,-, V. Priv. TeL 0 41 06/20 12 


Kalser-Wilhelm-Ring 7 

Mit direktem Rheinblick. Selbstverständlich 
ist die hochwertige Ausstattung in großflä- 
chigem Marmor, feinsten Wandverkleidun- 
gen und repräsentativer Raumaufteilung. 
Von den vorhandenen 3 Wohnungen w erde n 
vom Eigentümer die beiden felgenden Woh- 
nungen zum Ankauf angeboten: 

L Malsontte-Penthouse mit ■ 
Dachgarten, Wohnfläche 192 m* 
Kaufpreis DM 1 300 000,- 
II. Malsonnette-Wohnung, 3 Ebe- 
nen, mit eigenem Meinem Hallen- 
bad and Garten. Wohnfläche: 

220 m* 

Kaufpreis DM 1 600 000,-. 

- Hobe Dauer-Steuervorteile durch die ge- 
stalterische Lösung mit Einliegerwohnung 
mfigllch. 

- Näheres durch den Eigentümer, 

die Coattniettoa BnubeMBgunge- und Bau- 
betreoungagasaBschaft mbH, Düsseldorf, 
lingplatz 6, TeL 02 11 / ST 88 84 

- keine Airiagafaerater* oder sonstige Ver- 

utittfamgehoeteR — 

Zur Basidiligung des Objektes sind Sie 
nach vorhergehender telefonischer Ab» 
s pr äc he, gern vlftoawwL 






iiHpia 


Günstiges Preis-ZLeistungsvertiältnis, z. B.: 
‘2-3Smmep*Wohrtung, Typ 32, mit 53 m z 

Gesamtaufwand PW 

(däs sind nur DM 2270,-W) 

in KL Grunde rwerbsstouBr. Notaricosten, 

Zwischenfinanzienrngskosten. . 

Werbüngskösten ca. K0 % bezogen auf 10 % Eigenkapital 

Nur 10 % Eigenkapital erforderlich 

Günstiges Finanzferungsangebot einer renommierten 

deutschen Großbank liegt vor! . . 


GBl Grund und Bau Immobilien GmbH 
Jutastraße 18, 8000 München 19, Telefon (089) 1294086 


Novdenwy 

Herr! «gfg fa utmw hfc, Größe 
wahlweise 50, 65 od. 80 m* WC, 
(Neubau), zerrte. Lage. Topza- 
stand, rnnständritalber sehr 
prebw. zu verk. 
TeL949Sl/87nMKL 


NELDEL0I— 69 1 

DIE GUTE IMMOBILIE lT#LBN 6 i£l^ 

NeldtiiGmbH&CaKG Wohnungsbauuntemehmen Rühmkorffstr. 1 3000 Hannover 0511/39020 

Mitten in Bad Godesberg errichten wir 50 Eigentumswohnungen 


DM120310,- 


JT7T 


W. Wohnung, 43 m 1 Wfl^ i. bester 
Wohngegend. Nähe Dünen - se- 
parater Eingang - nur 6 Wohngn. 
im Haus - gr. Gartenterrasse zum 
Süiten - Fahrradabstellraum - ge- 
-■ meinsch, Waschküche 




■dntpöhter 

T. 041 81 -5464 o. 041 87-6528 


s . Spitzenlage am Fuße der Godesburg, 

m> : ■/ /> direkte Verbindung zur Koblenzer Straße und zur Fußgängerzone am 

■ Vgc.* Michaelplatz. Aufwendige, gegliederte Bauweise mit allem Komfort. 

M ■' $ »' 1 Große, begrünte Ruhezone Im Innenhof, Dachgärten. Passagen mit 

Kommunikationsbereichen. 

EßLÄ*. Als Kapitalanlage hervorragend geeignet Sicher, wertbeständig, 

MWSt-Option möglich. Risitotos. da kein Bauherrenmodell. 

Sonntaa tim Nähere hHormatlon durch Herrn Böhm. Tel.: 0228/69 28 69 

m Obiakt, Eine Kapitalanlage mit Pfiff - im Zentrum der 

Koblenzer str. si, ii bis is uhr Bäder - und Diplomatenstadt Bad Godesberg 


. ‘ fc»' 


41 


Sonderberatiuig pjjli8jl? a 

am Objekt, — 

Koblenzer Str. 24, 11 bis 13 Uhr 
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EIN TOPPROJEKT FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Eigt.-Whg. in HH- Lokstedt, Grandweg. z. B. 2 Zi. ca. 47 m 7 . 
OM 1 0B 004,-. 5 Jahre Miatgarantie, absoluter Festpreis. Weitere Objekte 
auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

URANIA GMBH • TELEFON 040/389 51 13 


Der Staat zahlt die 


Werbungskosten: 


Lage: Im gewachsenen Stadtkern d. Universi- 

täts- u. Bischofsstadt Paderborn, unweit 
der Fa. Nixdorf 

Objekt: Kleine überschaubare Wohnanlage m. 

nur 12- WE, verklinkeite Bauweise 
Wohnungsgröße: 70 m* 

Ges. -Aufwand: 165 960 DM einschl Garage inkL MwSt u. 

Werbungskosten 

Netto-Miete: DM 7,- p. Mt/p. m* WfL 

MwSt-Erstattg.: 20 136,- DM 

Eigenkapital: 10% v. Ges.-Aufwand (wird bis zur 

M wS t -Erstattg. gestundet, so daß ta.t- 
sächl. kein EK erforderlich ist) 
Werbungskosten: ca. 178% auf 10% EK 
Steuert. Abwicklg.: über renommierte Wirtschaftsprüfers o- 
zietat 

Eilte der letzten Möglichkeiten, in diesem Johr 
noch steuergönstig Eigentum in exzellenter Lage 
zu erwerben. 

MERZ Betreuungs- u. 
Finanzierungsberatung GmbH 

Oberesch bacher Str. 48, 6380 Homburg 
Tel Dieter Merz 0 61 72 / 4 95 60 
od. priv. 0 61 72 / 7 96 61 Sa. + So. 

Tel. Helmut Baldus 0 51 21 / 3 70 12 
od. priv. 0 51 21 / 6 58 51 Sa. + So. 


Nordseeinsel WANGEROOGE 

P nmlli enbad mit Tradition und allen Kureinrichtungen. Meerwas- 
serhallenbad im Bau. Gute Verkehraanbindung; Flugplatz. 

Wir bieten: 1-, 2- and s-ztnmier-Eiceatiuiuirolunuiien in verschie- 
denen Objekten an. 

Ab 2BJS m* ab DM 88 876,-. 

Fordern Sie unsere Unterlagen an. 

Besichtigungen nach Tenninabsprache jederzeit möglich. 
VOLKSBANK WANGEROOGE EG, 2946 Wanceroege, ZedeMowtr. 47 
Telefon 6 44 68 / 14 22 «der 14 21 


Preisvorteile bei höchster Untenrersorgoiqsrate 
ZfW Bmiheneaaiodefl in Bonn und Bad Godesberg 

. . „ . I Am Boomt Schlafl 


BaahairetunodeK an dar 
Godesberg 

nahe der Fußgängerzone in der 
City errichtet die Bauherren- 
gemeinschaft „City-Apparte- 
ment am Kurpark“ 1- bis 2-ZL- 
Wo hnun gen zu besonderen 
Vn m ipknnJitin nen ab DM 
3950,-/m’ x B. 30 m* DM 
218 5#6r-). 15% Eigenkapital, 
darauf 200% Werbungskosten. 
DM 11,50 Mietgarantie auf 10 
Jahre. Preisvorteil zu Ver- 
gleichsobjekten bis DM 1000/ 
m 2 . Näheres über dieses exklu- 
sive und kleine Angebot 


nabe des Poppeiadorf er Schlos- 
ses und der Universitätsinstitu- 
te errichtet die Bauherrenge- 
meinschaft „Stadt- und Stu- 
dienresidenzeu" 2- Zimmer - 
Wohnungen zu besonderen 
Vorzugskonditionen: DM 3790/ 
m 1 inkL Grunderwerbsteuer, 
7,inmn Notar, Treuhand u. 
Werbungskosten (x & 3Szn* 
DH 136 446*-). 15 % EK, darauf 
200% Werbungskosten, DM 
11,50 MptpianHB auf 10 Jahre. 
MwSt. -Option möglich. Machen 
Sie den Preisvergleich! Nähe- 
res über dieses kleine und ex- 


I kiusive Angebot 

HffilimEWlRTSIMTSafflATlltt.WBagteM4iS3i0Boai1,Tel.fl228/6316S24 


EIN TOPANGEBOT FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Eigt.-Whg in HH-Eppendorf. Breitenfelder StreBe. z. B. 3 Zi.. 
ca. 64 m\ DM 144 893.-. 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. Weitere 
Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

URANIA GMBH • TELEFON 040/389 51 13 


SOFORT BEZIEHBARE 1- BIS 4-ZIMMER 
KOMFORT-EIGENTUMS-WOHNUNGEN 
z. B. 3 Zi., ca. 80 m*. Kaufpreis DM 163 490,- 
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2123 BARDOWICK ■ HEERESKAMP 12-16 

Großzügige Grundrisse, teilweise als Maisonette-Wohnungen 
konzipiert, komfortable Ausstattung, Markeneinbauküchen, 
zum Teil mit Frühstücksbar- zum Wohntrakt hin offen, 
großflächig angelegte Terrassen und Baikone. 

WOHNUNGEN, IN DENEN „SICH LEBEN LÄSST“ 

Paragraph-75-Abschreibung kann in Anspruch genommen 
werden, soweit die persönlichen Voraussetzungen gegeben 
sind. Sei der Finanzierung sind wir behilflich. 

Informationen und Besichtigung Samstag und Sonntag von 
11 bis 15 Uhr, Tel. 041 31/12 80 23 
(Montag bis Freitag: 040/380 83 35). 


yuM\ 

Grundstücksgesellschaft mbH, Palmaiile 75, 2 HH 50 


NELDEL»|r 

DIE GUTE IMMOBILIE ÄJ 

Neide! GmbH & Co. KG ■ Wohnungsbau unternehmen 
Rühmkorffstr. 1 • 3000 Hannover ■ 0511/39020 

Ersterwerbermodell 

3-geschossfge Bauweise 
mit ausgebautem Dach 

im Zentrum des neuen Göttinger Uni- 
versitätsviertels, Ginsterweg. Möblierte 
1- u. 2-Zi m mer-Wohnungen von 
ca. 16 m 2 - 52 m 2 mit Dusche, Bad, inte- 
griertem Küchenblock und teilweise 
Balkon. Z. B.: 1-Zi.-Whg. 18,19 m z mit 
Balkon, DM 63.665,-. 

Vermietungssicherheit 


EIN TOPANGEBOT FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Bgt-Whg. in HH-Uhlenhorst. Grlllparzarstr., z. B. 2 ZI., 
ca. 52 m 2 , DM 146 453.-. 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. 
Weitere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

URANIA GMBH • TELEFON 040/389 51 13 



Eigentumswohnungen 

eowle 

Bauherrentnodefle noch mit 
MwSL-Option, Baden-Baden, 
Bad HarrenaB) u. Gernsbach. 
Rufen Sie uns an 

IMMOBIUENDIENST m 
Sparkasse 

7562 Gernsbach ESI 

TeL (0 72 24) 20 34 

Wettere Objekte auf Anfrage. 


Bar hboH-Bprötze (MoriheHe) 
ETW ca. 100 m 1 , gt Lage, Staffel- 
gesch, DM 225000/-. 

TeL 04186/7745 



in Baden-Baden 

Sicherheit durch Betreuung und 
E ige nt u m durch Steuererspamis 

das ist die ideale Art der Alters Vorsorge 

. Wenn Sie Ihr Leben auch im Alter noch aktiv gestalten, aber 
dennoch nicht auf die Sicherheit einer fachlichen Betreuung im 
Notfall verachten wollen, dann finden Sie hier im Weltbad mit 
Flair Ihr neues Zuhause. Fine herrliche, stilvolle Villa mit 9 
Wohnungen, davon 2 in Maisoaette-Ausföhrungen von je 67 bis 
95 qm Wohn- und Gemcinschaftsräumen wartet auf Sie. 

Vom Hause sind es ohne Steigung nur wenige Gehminuten 
durch die Lichtenthaler Allee zum Kur- und Stadtzentrum. 

Hydraulischer Aufzug, Sauna, Solarium, Liege- und Erste-Hilfe- 
Raum gehören ebenso dazu wie modernste technische Ausrü- 
stung mit Therraopane-Verglasung, außentemperatur-gesteuer- 
ter Heizungsanlage, luxuriösen Badem und Gästetoiletten oder 
ein schöner Garten mit großer Terrasse und Sitzgamituren. 
Eine diplomierte Krankenschwester wohnt in der Hausmeister- 
wohnung, ist rund um die Uhr erreichbar, erledigt Einkäufe, be- 
treut das Haus und hilft bei Not- und Krankheitsfällen. 

Sie erwerben grundbucfageskhertes Eigentum. Die Zahlung er- 
folgt nach Übernahme und Baufortschritt über einen Treuhän- 
der. Auf Wunsch wird eine Finanzierung bis 80% über 3 Jahre 
mit 8% Disagio und einem Zinssatz von 5,5% vermittelt. Ver- 
lustzuweisungen bis ca. DM 60.000,- pro Wohnung schmälern 
Ihm Einkommensteuerechuld und finanzieren so einen beacht- 
lichen Teil des einzusetzenden Eigenkapitals. 

Die Preise liegen zwischen DM 350.000.- und 450.000,-. Die 
Wohnungen sind im Juni 1984 bezugsfertig - und wenn Sie sich 
schnell entschließen, können Sie jetzt auch noch die Details der 
Innengestaltung Ihrer Wohnung bestimmen 

Dies ist eine der ganz seltenen Gelegenheiten, 

Eigentum plus Sicherheit durch Betreuung 

zu erwerben und dabei auch noch Steuern zu sparen. 

Zwecks weiteren Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Villa Verde, Bismarctetr. 9, 7570 Baden-Baden ■ 0 72 21 / 3 19 15 


EIN TOPANGEBOT FÜR KAPITALANLEGER 

Vermiete» BgL-Whg. in HH-Uhlenhorst, Heideweg, z. 8. 2W Zi.. 
ca. 64 m 2 , DM 166 157,-, 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. 
Wettere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

URANIA GMBH • TELEFON 040/389 51 13 


EIN TOPANGEBOT FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete Bgt-Whg. in HH-Uhlenhorst Erienkamp. z. B. 1 ZI., 
ca. 25 m*, DM 76 120.-, 5 Jahre Mietgarant», absoluter Fastpreis. 
Weitere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. vorvlu-13 Uhr 

URANIA GMBH • TELEFON 040/389 51 13 


DflsseUoff-Uüteiratii 

KartBuser 38 (Hu gheflgmähe L 3 ZL, 
K/D/B, WC, DacEterrasae, 85 m*. 
Nenb., Erstbezug, MdL Stellplätze L 
TG zum Selbstkostenpreis zu ver- 

L qii f pr, 

Anfr. x TeL 0 31 01 /4 93 40 


Gaben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 


eine Telefon-Nummer nennen 


Weihnachten am Meer 

Nordseebad Friedrichskoog, zau- 
berhafte Friesen- Whg, Deich- 
bäcfc, 3 ZL, KGL, Bad, Südloggia, 
ca. 75 m* WfL, viele Extras, Be- 1 
acht jederzeit, steuerbeg^ nur 
DM 134 500,-. 

Feten InwmMH^w 
• 46/ 34 60 61 0.4 10 28 85 


Juist 

schöne Ferienwohnung, zentral, 

46 m* 2 ZKB, m a /550Q DM, von 
Privat. 

Zuschriften u. D 2854 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 


Weste rtand/Syft 

Penthousewhx, Bück a. Meer, 
Garage 73 m* WohnfL und Dach- 
terr. 3 ZL, KSL, Bad mit ko 
ftvfci Hnr ., nicht nzder 450 ( 

DM zu verk. 

Zuschr. u. A 2851 an WBLT-Ver- 
lag, Postfach IQ 08 64. 43 Essen. 


Oatttogsn - Kan. 3%-ZL-Komf. _ . 
gr. S.-fiÄ, b. ruh., iddL. in 2-Px-Hx, 
BJ. 81, Gar., uv. GutTvB 1S8 T_, Lange. 
Pr.-Bolknb.-Str. 15, 3408 Dodentadt 1, 
TeL 0 55 27/42 27. SO. 11-12 ütar. 


Insel Berkum ETW 

50 m* 2 ZL, Kül, Bd., Diele, Log-, 
gLa, 210 TDM. Für KapltalanL, ho- 
he Steuererspamis. Eigengeld 
nur 25 TDM, Best günst. Finan- 
zier. Mletemn. jfihrL 14 TDM, gu- 
te Wertsteiger. Näheres unten 
TeL 64 21 / 17 15 54 


Bodensee 

KoMtna-Utiddettca, uxxver- 
baubarer Seeblick an Natur- 
achotzgeb.. koxnf. 2-ZL-Eigent- 
Whng. in 4-Fam.-HauB, ca. 67 m x , 
DM 295 000,-, v. Priv. abzageben. 
TW. 6 41 22/ 4 44 25 


Speyer 

Interessant mit Tradition 

BgenhuitswohMiigen 

in kMiw, «MnigM Lage, 1 
bis 4 Mining , alter Komfort, 
ab 43 m 1 WohnfL, ab DM 
116748,-. 

Speyer Dir Alte pan- 

hMfa werden! Weitere ETW 
in Botenfels, WaldUrch/ 
Sch warzw ald, Kaiserslau- 
tern, Karlsruhe md Umge- 
bung. Denken Sie ancfa an Ih- 
re Steneraparmögltebkjoiten 

nodaffir 1W3. 

Hardt-Ban GmbH St Co. KG. 
Wobnungrimuge9eIlschaft 
PL 3021, 7500 Karlsruhe 1 
• TeL 07 21/6 0121-2 


Wyk/Föhr 


Borkum 

• Nordseeheilbad • Hoch seekHm n 

• gesunde Infrastruktur • gute 
Venufetbarkett gewährleistet • ho- 
her Fr e i zeit - u. Erh o luo g s wert • 
angemessene Wertstelgerung • 
ausgezeichnete Rentabilität einer 
KW im Wohnpark Reedestc/Fr&n- 

zosenscbanze 
42^3 m* DM 180000,- 
48^6 m* DM 199 000,- 
incL Vollausstattung 
Besichtigung nach Vereixtbarung — 
auch am Wochenende. 

IbbeabBrener Volfcabank eG 
immoMHep - Ab teilung 
4530 Ibbenbüren 

TeL 054 51 /5 72 22 a 0 54 07 / 97 12 


ln der Bonner Südstadt wer- 

^ nP »ISo^^DM^und ?20 

m* - 430 000,- DM) von Privat 
an Privat verkauft. 
Informationen unter Telefon: 
0228/6317110. 83 0103 


schöne Eigentumswohnung, 4 
g.immw imn Nebenräume, Gale- 
rie, 2 Baikone, Küche eingezirit- 
tet, Neubau, bezugsfertig, ca. 85 
rx ? + Keiler und Kfz-Stellplatz, in 
snlfatem WmWmnlllwiliMWj nur 
DM 295 000,-1 
HEMA-Immobilien RDM 
5180 Esdxweiler, Jülicher Str. 79 
T®L 02403/26088 


SchwoRwald 

Frendenstadt, schönes 1-ZL- 
App.. 54 m 3 , möbL la Lage, la 
ÄussL, Sfldbalk, L kL Ob], x 
verk. DM 165 000. 
Kniebis, 3-ZL-App^ 50 m 3 , Hal- 
lenbad L EL, möbL x verk. 
DM148000. 

See wald-Imnaa. 7291 Seewald 
TeL 0 74 48 / 4 28 (gewerbL) 


Westerland 

Sylt, Kurzentr„ ca. 50 m* KomL- 
A HL, 2 ZL, möbL, Balk., Gara- 
genpL, DM 276 000,-, von/an Priv. 
TfeL 0 46 51/2 26 95 
040/8134 38 


3-Zimmer-ETW 

in sehr ruhiger Lage in Nessleg/ 
Schröcke- Vorarlberg auf der Ho- 
he des Hochtannbergpasses. Das 
Haus hat 18 Einh. mid ist mit 
Hallenb a d , Sauna, Solarium und 
Fitneflraum ausgestattet Die 
Whg. besteht aus Wohnraum, 2 
S cbwfr ^ Kü_ Bad und 2 Baiko- 
nen. Komm. Einricht mit 
Spülzn. un«i bemalten Bauernmö- 
beln, Preis VB DM 250 000<-> SW- 
verbindung nach Lech am Arl- 
berg mögL 

Ang. u. S 2711 an WELT- Verlag,; 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Samot^ig 

und Sonntag von 10-12 Uhr. 
Nleflen Wohnbmn GmbH 
SSM Lohmar 1 Donrath 

TeL • 22 46 / S3 2X, B. Lehmadher 

GcMhUtofifiui Mor-8x von 9-12 
Uhr, nachmittags nach Verelabs- 
rau petwt • 22 41 / 7 85 44 


3-Zim .-Eigeiitumswotmuna 
Bao Sacbsa/Haiz 

Preisgünstig! Kuzparklage, 91 m a , 
1. UG, Bau]. 78, Komfort, nur 
188 000,— DM u. a. Objekte. 

Jaha-Inanobttlex, Bnuadatr. S2 
S4S3 Bad Sachix * • SS 23 / 16 « 


Bodens^^ 

Super-Luxus-^ 

TenassöirBgeritums-Wohnungen 
Seesicht, Spitzonlage. 
offener Kamin, ab DM 380000,- 


Konstanz 

Telefon 07531/44377 


Bauherrenmodell i. Oldenburg (Oldb.) 

ExkL Wohnanlage {nur 5 WE) in Oldb /Eversten. Bei KanfaKcu»!,»,,« 
bis 3L 12. 83 noch MwSL-Er&tattung mö glich 
Gesamtaufwand DM 985 000.00 

Werbungskosten DM 215 396,18 

MwS t-Ersta ttung DM 86 637^ 

Gesamtaufwand pro m* DM 2 114,00 

EK-Uberschuß DM 10 259J.1 

Gewerbliche Anmietung gesichert. 

Bunaelster Oldenburg (Oldb.), TeL 0441/240 77 


Eigentum auf Sytt. Weihnachten am Meer 

l-ZL-Komplett-.^m. z. verk. Hoch über Westerländer Kurzentrum, 
30 m* Wohnen/Schlafen, bis 4 Personen, Vollbad, Balkon viel Ruhe 
kurzewege, max. Erholwert, angenehm möbliert, 210000,- DM/Vb’ 
MÖ.-FT. unter (04851) 22842Jja^o. (04654) 1264 Kufe gen 


Ruhrgebiet 

J® Pnyat Penthouse-Maisoiiette-Wohinmff, 193 m 2 , Dusche, 
G-WC, Hausarbeitsr., 4 Terr^ 2 Garageneinsteliplätze, 
uehk. zum Einbau eines offenen Kamins* umstandeh. zu verfc, 
2000,* DM/m* ^ 

Telefon 02 09 / 20 37 48 


Immenstaad/Bodensee 










'i'UC. 


<ü' 


WM* 








Ersterwerbermodell »Bodensee-Residcnz« 

Komplett möblierte Ferienwohnungen. Mit MWSL- 
Rfickzahlung U,9% in 1984. Ab 158.630,-DM Gesamt- 
aufwand. Höhe Rendite durch erfahrene Vfermietungs- 
venvaltung. Eigennutzung teilweise möglich. 






EIN TOPANGEBOT FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete EigL-Whg. in HH-Uhlenhorst Heinnch-Hertz-Str.. z. B. 8ta Zi . 
ca. 187 m*. DM 439 568.-, 5 Jahre Miatgarantie. absoluter Festpreis. 
Wettere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

URANIA GMBH • TELEFON 040/389 51 13 


• Berlin — Bayemvlertel I 

HUB 0^0 DM BgmkBptei ■ 

b. gaL Bonität ■ 

Vom BgHriflnnr 4 wohmmgan Im D m w fam ui a d alL 57JB bin 
7S m 1 , Wn^mnti« 5 J. bin DM 9,- )« m* BargataUtMraaliuS n. 
Steuer In Investition»- u. Vennlotpliase. KP v. DM 115 900,- b. 

DM 144 IfltV W4 MMgaiantiogab. 

Fordern Sie noch heute des K-Expote an oder wählbaren sie 
einen Bestahtigungatermin: Telefon 09 11 /57 28 21-3 


. Hamburg-Harvestehude j 

Ereoibwoclä B mit gösktwrto« Wortmwachs 
durch Toplago 

ir npitn hmiag» mit Steuervorteilen In bester Wohnlage 
Hamburgs. Luxuriös renovierte und neuexstellte Eigen- 
tumswohnungen von 51 m* bis 88 m‘, in stilvoller Stadt- 
vflla. Besovierungsanfwand von DM 300Q,-/m J . Südlage, 
x T. Balkon und Gartennutzung. Mieterträge zwischen 
DM 16,- und DM 20.-/m a . KP von DU 225 324,- bis DM 
370 000,-. Mietgaranne. Verwaltung. Eigengeld 10%. Ggf. 
Wohnung auch für Eigennutzung hei lieferbar. 
Loassl & ImmI 

RottmabaomdMUMM IS, 2 Hamborg 15 . i 
TeL 040/444728 


Sicher - seriös - rentabel 

Fest vermietete Eigentumswohnungen Nahe Düsseldorf im 
Erweibexmodell, £. DM 1WW« 1 inkl. NotargetL, Grunder- 
werbsteuer, Treuhandgeb^ Finanzierungskosten etc. 

• Eigene Mittel (10%) erst Ende 84 falhg . 

• garantierte Mieteinnahme DM 7,50/m* £ 5 
Jahre. 

• Garantierte Finanzierungskonditionen f. 4 
Jahre, 6% Zinsen, 90% Auszahlung. .. . 

•Werbungskosten ca. 173% bezogen auf 10% 
Eigenkapitaleinsatz. 

•WP-Testat liegt vor. . >-VZ 

•2-ZL-Whng^ 88,86 m 1 - 137 408,- DM 
aufwand 

3-ZL-Whng., 82,11 m* = 163 800, -DM 
aufwand. 

■ _ . : ** 

PLANUNGSGRUPPE ARZTEHAUS 

Armenat il Wesche GmbH & Co. KG, Düsseldorfer Str. 140 
4000 Düsseldorf 11, TeL 02 11 / 57 30 76-79 


Achtung, Studentenettem! Von Privat zu verkaufen \ 

2-Zlmmer- Wohnungen in Freiblirg. 

— Lorett oberg — mit Garten in exklusiver Ausführung, cityna- 
her Lage. Baujahr 1982, Eigennutzung od. 12,- DM/m r Monats- 
miete garantiert, 58 m 1 bis 95 m 1 , VB 3400,- DM/m 2 4-Tkfjsange 

Telefon 0 74 61 / 7 40 02 


Dr.Lübke 269006 

© Dr - Lubke GmbH, Immobilien, Rosenroi s, 6000 Mönchen J 



Gelegenheit 
für Kapitalanleger 

München 

Eigentumswohnungen in attraktiver Umgebung, 
3j. 67/68, Ausstattung und Grundrisse. in zeugen'. 
Wohnstil, z.Z. vermietet. 

3- Zi. -Wohnungen. 75m 2 Wfl. 

4- 2i. -'Wohnungen, 35 m- Wfi. 

5- Zr. -Wohnungen. 1 07 m? Wfi. 

Ihre Vorteile: 

- attraktiver Standort - günstige Kau 

- sichere Wertsteigerunq 

- sichere Mieteinnahmen durch ianq 

- günstige Hypothekenübernahrns rr 
-■ keine zusätzlichen Verkauisceb' "m« 


DM 177 3G0,- 
DM 212100- 
DM 267 600- 
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Hamburgs starkes Doppel 



1 



Hamburg-Eppendorf 

Vermietete Eigentumswohnungen in stilvoll- 
renoviertem Altbau. 

• Z. B. 91 m? Gesamtaufwand DM 271.180,- 

• Eigenkaprtal OM 27.118.- 

• Gesamtwerbungskosten dm 51.431,- 

• Sgenkapital-AtortlnanzJenjing Ws 100% möglich 

fünf-jährige Mietgarantie 


f , t ■ a. - f - , - ih - i ^ - ir it 


"Bei der Alster** **EiehenecH** 

Andreasstraße Klein FiottbeHer Weg 

Exklusive Eigentumswohnungen in bester Lage. Luxuriöse Eigentumswohnungen im Landhausstil. 

• Z B. 63 m2 Gesamtaufwand DM 434.700,- • Z B. 90 m-' Gesamtaufwand DM 512.100,- 

• Bgenkapital DM 65.205.- • Eigenkapital DM 76.815.- 

• Gesamtwerbungskosten DM 121.390.- • Gesamtwerbungskosten DM 72.553- 

• Vorsteuererstattung durch Mehrwertsteueroption • Warsteuererstattung durch Mehrwertsteueroption 

ca. DM 34.871,- ca. DM 34,031 - 

• erfahrener, unabhängiger Treuhänder - persönliche Investitionsberatung per Computer 


DEUTERON 

Immobilienhandels- 
gesellschaft mbH 

Heilwigstraße 61 
2000 Hamburg 20 

Auskunft 
und Beratung: 

Tel. 040/47 7017 

Sonnabend-Sonntag- 

Telefondienst 

10.00-18.00 


Steuererspamis mit Qualität 


EIN TOPANGEBOT FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete ögt-Whg. in HH-Rotherbaum, Btnderetr., z. B. 4 ZI., 
ca. 103 m } , DM 301 858,-, 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. 
Weitere Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

URANIA GMBH ■ TELEFON 040/389 51 13 


konventionelle Eigentumswohnung 
ist klassischer — 

Sachwert 

mit Bestand c ** ae i 


er«» 


chtlgste Studtentiftfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
ndlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
hnungen. Bei uns Jetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Oer Wertvon Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht drfür, daß diese Entwicklung an hält. 

2. Steuern t paren durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeil Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Mi Merprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb £ Lieh ohne Eigengeld möglich. 
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ZJm mer- 
anzahl 


Wohnfläche 

m 2 


Kaufpreis 

DM 


Elgengefd DM 
wenn 
vorhanden 


ca. 33 

52 900,- 

5 

ca. 41 

79 500,- 

8 

ca. 32 

77 900,- 

8 

ca. 46 

73 500,- 

7 

ca. 33 

69900,- 

7 

ca. 33 

77 000,- 

8 

ca. 38 

78 500,- 


ca. 43 

68 900,- 


ca. 48 

89 500,- 

9 

' ca. 31 

66700,- 



Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


lies*. V 



Bad Wiessee 



Wenningstedt/Sylt 

Eigentunss-Wohnnngen im Er- 
werbennodeli, MwSL-&sL u. hö- 
be WertnmggkostPn noch 1983. 
Beratung Vermittlung. 

Haimar Lax 


Morsmn/Sylt 

SML-VIuk. ca. SS m*. faampL mSbL, 
MS mÖM fkeb» Xaktegah.). 
Otto Heinrich Ziegler 
T hn tr /Vt M'nrmip 

Telefon 046 54 / 6 29 


In der Gumm 

einem Wohngebiet im Hlztal. einem 
der schönsten Täler des Süd- 
Sehwarzwaicles. entsteht 


Freudenstadt 

(Nordschwarzwald) 
im Bau befindlich 

2%-ZL-WUMniM 

von Frivol zu verkaufen. 
Sehr ruhige Süd hang läge. 

Ab DM 146 508,- 

M. Fritsch 
Friedrich-Ust-Str. 1 
7012 Fellbach 

Tel. 0711 757 19 77 


Zvfacten Ftaadmsstadt and Kagotd 
Luflkanft 




Schwaramkf 

Eigentumswohnungen In kWner 
Elnhert, 2- bis 4% Zimmer. 

- erstidaasfge Architektur und 
Ausstattung 

- Schlüsselfertig zu notariell ga- 
rantiertem Festpreis 

Spitzanwohntage 

- Ideal als Kapitalanlage 
(gute Vermietbarkalt), Fe- 
rienwohnung, Aitersmhe- 
sitz oder exklusiver Dauer- 
wotmsftz. 

Wilhelm Wcrstar - Immobilien - 
7272 Altensteig, Poststr. 17 
074 53/6215 


Keftont/Sytt 

Jage Wa rt 16 

Kauf v. Bauträger »oft voller 
MwSt-Er sta tt un g und Wer-, 
bongakosten, EG.- Wohnung ca. 
89 m*. netto 421 000 DSC. OG.- 
Wohmzng ca. 56 m* netto 339 000 
DSC. gfnn seltene Gelegenheit 
unter Reetdach, in achflnrter La- 
ge, nur 8 WB, in nobler Ausstat- 
tung und nobler Umgebung. Mit 
dem Bau ist begonnen. 

w—j. im il Iii h»m i 1 iI Hm GmbH 
Westerham L, 2286 Keitum 
TeL046 51/332 69 


FSr ScbnelteHtsehlosseK 

2 gepflegte ETW St. Augustin 
Bonn, 8 ZL, K&. Diele, Bad. Log 
gia, 61/83 m*, zu v erka n ten . VB. 
130 000/160 000 DIL 
Telefon 022 41/ 33 08 54 


in der Summe der Eigenschaften 
das Beste. 

m* aur 17ö5,- DM 

inld. aller Nebenkosten. Mete 
pro m* DSC 6£0. 
Bernhard Baiaing 
Kl st e n bergw e g 17 
44S4 Telgte, TeL 0 25 94 / 22 05 



Die konventionelle Eigen- 
tumswohnung ist eine 
gmndsolide Sache. Ohne 
erhöhte Preise. Ohne Bau- 
herren-V erantwortung. 
Unabhängig von Kon- 
junktur-Schwankungen. 
Ohne Komplikationen. 


BAD 

SALZUFLEN 

Allerbeste Lage am 
Kurpark. Fcrtiggestellt 
und vermietet. 
Sofort Mieteinnahmen: 
DM 8, — /nT (kalt). 
Von 37-65 n>\ 


BAD 
SASSENDORF 

Nahe zum modernen 
Kurzentrum. 
Bezugsfertig. 

Von 60-102 m : . 


Hochwertige Ausstattung. 
Vorteilhafte Festpreise. 
Hohe Steuervorteile. Alle 
Sicherheiten. Finanzie- 
rungs-Service. 


Bod Oeyahausan 


Eine Anlagefonn, die Sie 
von ständig neuen Einzel- 
dispositionen befreit Sie 
treffen Ihre Anlage-Ent- 
scheidung für einen über- 
sch au baren Zeitraum, und 
die Zeit arbeitet für Sie: 
mit soliden Erlösen, mit 


BAD 

PYRMONT 

Nur wenige Minuten vom 
Kurpark. Bezugsfertig. 
Von 60-108 m- . 


WINTERBERG 

Auf einem der schönsten 
Grundstöcke direkt an 
den Skiliften und der 
Loipe. Bezugsfertig. 
Von 33-8Ö m : . 


Bitte besuchen Sie uns. 
Oder fordern Sie Informa- 
tions-Unterlagen an. 


Södscbwarzwald 


„SCHLUCHSEE“ 

Bing der letzten Mllgli^kritpn in 


“ I Birirendorf. ETW, ca. 106 m* WbnfL, 

Hübsche 2-ZL-Wohng. v. Priv„ 69 [VBDM 280000.- von Privat an Pri- 
or, Kurparfcnfihe. TeL; 0 57 31 /) I vat za verkaufen. 

207 88 v. ia-31 Uhr I 1 Znschr. erb. u. C 274» an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


DÜsseldorf-City 

Nahe K&, Koml-App-, Friva* 
vert, f. Kap.-Anl u. 
zer, ca. 35 m' 

falb. Bad, gflnst. Finanz^ KP 
114900. TtL 0 21 02 / 6 77 21 



St£2 


Substanzgewinn. Die 
FINANZBAU-MARTTTM- 
Auslese für alle Anleger, 
die das Disagio noch voll 
in 1983 absetzen wollen: 

Komfort- 

Eigentumswohnungen 
in Top-Lagen 


BAD 
OEYNHAUSEN 

Löhne-Mclbergen - 
nahe zu den Kurparks 
Bad Oeynhausen. 
Bezugsfertig. 

Von 57-92 ml 


GELSEN- 
KIRCHEN 

In der mfiRmm -Residenz 
„.Am Stadtgarten 1 *. 
Bezugsfertige 
Appartements. 
Schwimmbad im Hause. 
Von 40-108 m*. 


finanzbau I * 

Herforder Straße 2 
4902 Bad Salzuflen 
TeL (05222) 54-1 


=mB6BUEtt SYLT = 

3 -Zjmraer-Maistmette-Wlig. 

Westerland 

63,06 m 2 W«., DuJWC, Kel- 
lerraum, PKW-Abste II platz, 
OI-ZH, Baujahr 1972, sehr 
guter Zustand, Schwimm- 
badbenutzung, Hausmeister- 
betreuung, DM 340 000.-. 

I mmobilien-Bemetz 
TeL 0 7441-43 71 o. 39 37 
0.7636 


ITZOLAGt^* TOP ANGEBOT * SPITZENLAGE * TOP ANGEBOT 

STEUERN SPAREN * VERMÖGEN BILDEN 




TRIBERIV SCHON WALD 


i ^3itzertage am oberen WösserfaJIeingang - 830 m 

BAUHERRENGEMEINSCHAFT 
«Hotel überm Wasserfall» 


am Südhang von Elzach 
mit herrlichem Blick 
ins ElztaL 9 exklusive chen Wohngebiet 
l - 5-Zimmer-Eigen- sdilüsselfertige Reihen- 
umswohnungen. Preis Muser mit Einlieger- 
ab DM203.000, — für wohnung und freiste- 
p-Zimmer- Wohnungen hende Einfamilienhäu- 
[62,55 m 2 ind. Tiefea- ser nach individueller 
bgenplatz). Im glei- Planung. 



, _ „JillS 

g&äU fitzet* 


EIN TOPANGEBOT FÜR KAPITALANLEGER 

Vermietete EigL-Whg. in HH-Wintertiude. Mühlen kamp, z. B. 2 ZI., ca. 
46 m>, 0M 130 989,-, 5 Jahre Mietgarantie, absoluter Festpreis. Wehere 
Objekte auf Anfrage. Auskunft auch Sa. und So. von 10-13 Uhr 

URANIA GMBH ■ TELEFON 040/389 51 13 



SEBR P0NTH3GIA 
GMBH ICO. KG 
HOCH-7EF- UND STRASSEN8AU 
7807 ELZACH 7EL 07832/566 


Auf einem 6.500 tn 7 großen Grundstück entstehen 43 Hotelappartements in überdurchschnittlicher 
Bauausführung - rustikaler SchwarzwaldstU ■ Hallenbad - Sauna - Solarium - Restaurant - Nebenzimmer 
- Bar - Hotzdecken - Dreifachverglasung - Vollwärmeschutz - gehören zu unserem Standard 

Hohe Steuervorteile • Mehrwertsteueroption ■ S Jahre Mletgarantie — 

Ges am t pr eise als Prelsbel spiele: h n 

1 %rZ5mmer-Appartemerrt. 32 m» DM134.600.- _ — 

2-Zlmmer-Apparlement, 50 m= DM 203.400.- erfoefc' - ^Ind. 

2%-2mmer-Appartement, 60 m» DM244.700.- r^ |d< sichb^»^' ml p r eises_ 

Erfahrener Generaluntemehmer + unabhängiger Treuhänder l 'juSb dCS — ' 

,+ relbungslOte Vermietung — Ochern Ihren Kapttatolnsatz ! ^ 

WHfried Tessmer, Baufng*. Auf der Wann© 20, 7730 VHfingen-Schwennlngen 
Telefon: 07721/ 23 031 (auch am Wochenende) 



Aktion sofort 
Steuern-Sparen 

Und Zwanasanieihe vermTder.n 

. . . nur noch '83 

olle Steuervorteile. 

Co. 20% Werbunqs- 
kosten auf den Kaufpreis 


DIE "PREISGÜNSTIGEN": 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


AUS ERSPARTEN STEUERN 



Ilm Erwerbermodell 


Vor Steuervorteil: m2-Preis DM 1*990“ 
irvci.Grunderwerbsteuer, Notargebühren 
und Werbungskosten. Hochinteressant 
- bereits ab DM 40000.- Jahreseinkom- 
men (Grundtabelle). 



Prefsbeispiel 


Kaufpreis ind. Grund- 
erwerbsteuer, Werbungs- 
kosten u. Notargebühren 


Bar-Gewinn; 
Steuerrückerstattung 

aus Werbungskosten 

bei Höchstprogression bis zu DM 


i^t ,u.i .ir»., « r 


Kaufen Sie 

Ohne 

Eigenkapital! 




6.973,- DM 10.102,- 


Preis-Ertrag-Verhältnis 4,37% 

Mietgarantie DM 7,25 ; 

Günstige Finanzierung: 5,5% Zins 
fest bis 1987 - Auszahlung 90 %• 

Die Verrrslniunc der Finanzierung 
ist im Kaufpreis enthärten! 



1 »«T7sr- nTi ;r*t - 7 i h ;i 1 
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GESUCHE 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

Vermietete Büro- und Geschäftshäuser, tinkaufszentren, Wohnan- 
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM S Mio. und DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. Auskünfte 
werden auch telefonisch erteilt Kundenbezogene diskrete Bear- 
beitung sichern wir zu. Auch Maklerangebot erwünscht 

fTkriV® 




Zentrale Nürnberg - Abdg. Groß- und Speziafobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 


WOHNANLAGEN 
GESUCHT 

Büro- und GcfdtifatMUXf Vermietete CewrrbeohfHuc 
für ramhate Auftraggeber in Städten ib VMQO Einwohnern. 
Angebote erbffier 

^ w M 

[ TH.EFON («241) 564044-45-46 ^.W 

| OPPENHOF f ALLEE 74 - 5100 AACHEN 




Als 6b-Wiederanlage noch in 1983 gesucht 

Büro oder Geschäftshäuser ab 5 Mio. 

BürohäiMK/EbitiMiiBziBfitm (auch Projekte) in Frankfurt. Hamburg, 
Stuttgart Düsseldorf und Köln ab ca. DM 5 Mio. bis ca DM 50 Mio. 
Qeschäftabiuaer In le-Lagen (Fußgängerzone) bundesweit zu kaufen 
gesucht. 

Diskrete Behandlung und umgehende Kaufentscheidung, 
ihr Angebot zur Vorprüfung wird erbeten an: 

F. W. WALLBURG 

Liege rtachaftama Mer 

5000 Köln 50 (Rodenkirchen), AHjrecht-Oürer-Strafie 8 

Tdefbn K6tn (02 21) 35 30 68 U 

L. Teletex 221 307 = wal - Telex 17 221 307 = wall Vjj 


5 Mio. DM 

Barkapital vorhanden 

Westdeutscher Fabrikant sacht 
driagend Wohn- and Geschäfts- 
haus ln Word- oder Westdeutsch- 
land. 

plu-baa-eeUe g"4»h 

® Ah t, Iimw ft K iHoti 

Eansldstr.il. 31 Celle 

TeL 0 51 41 / 10 31 


Suche -eilt - 

bis DU 700000,-.: 
bis DM 1200 000,- 
WellsMjr Sehrader 
Am Börneckan Sa, 3181 Bähen, TeL 
0 83 67 / 7 72 



jucA/: 


Wir suchen 

Ha Jahresfrist für Haan großen Verst- 

r*fier ^rppt{iiu|y ^^ jL d. 


Anlageobjekte 

L jeder CrüBenordmmg. Um angobote 
werden rauch geprüft n. streng ver- 
tranflefa behandelt. AbwicfcL noch in 
ihtaciu Jahr toBgL 
CMy- Dam SM B aa GmbH 

Mtmnheiwi | 

PB 12-18, TeL 06 21 / 2 50 88 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohmmgabangese llscliaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurffirstendamm 61 


In m w M HMi Qmm ft«** 

drlagrn di Wohnanlagen ohne 
Prelalimlt L d. numW 

repubUk einschl. West-Berlin. 
Renditeobjekte L Fußgängerzo- 
nen, Verbraucfaermfirtte, baurei- 
fe Grundstücke, bebanb. 
colnd. 500 WB, u. Industriegrar 
stücke, bebaab. m. Verbraucher-! 
märkten. Für Ihr frdL Angebot' 
bedanke ich mich lm voraus. 

Inrn inh lHwi IflnmuMiin 

Ttei?«2W / 8738 12 


Sache sofort gogoo bar von 
Priv. MlotwaliMndogo ab 
RMdheotMft 

zu kauten. DM 2 bis 5 Mio. 
Angebote an K. Gkrwadd, Im-! 
meblHen FDM. Seeaeaer Str. 54j 
1 Berlin 31. TeL 030/ 8 91 42 28 


WIR KAUFEN 

Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, frei finanz. 
oder öffentlich gefördert. 



Immob. & Treuhandges.mbH 
Cecikenallee 26, 4 Düsseid., ® 0211/4506 45 


Ich Beete privat in 

Süd Westdeutschland 

mit Schw er p un kt 
Freibari od. Koanfainx 
piw großes Mehrtuameiil—» als 
Geldanlage. Bitte rufen Sie mich an] 
unten 

TeL: 151 21 / 848 M 


SYLT 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
H6uaer auf Sylt. 
SCHLOTBR- Immob. 

TeL 048 51 /50 11 



BcuzaMung oder Tausch 

• Wir soeben: 

Mlttelmeer/Btvlsra (Frankreich, lta-1 
Uen, Monaco) sowie Spanien und An-I 
dorm Villen, AppartementsJ 
n —i-liMtriilmwf 

• Wir Meten: 

Tauschobjekte Baum Stuttgart (S-l 

n»lm) rill - WftKrfam CcJ 

achfiftsbfiuser, ETW, Ferie*iwohnun-| 
gen. Sdiwaiawald and Bodetroee 
Natürlich Wertausgleich. 

bau + bodsn. TeL e n n / c sa e> 

Feoeraeeate. 14, 7*60 Sebmadarf 


im Bflnw Rwmi, 

Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen t 
Wohn- und 
. Geschäftshäuser 
geg. Barzahhzng zu kaufen . 

Schnalle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet.. 


RDM 



IK.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60171 
Cu Anton-H el neo-Strafle 59 -1 


MERKUR 


61 76 GO 


Wir suchen zum Ankauf 

Wohnanlagen bis DM 20 Mio. 

- in der gesamten Bundesrepublik 

- frei finanziert und öffent!. gefördert 

Wir entscheiden uns kurzfristig und sind an einer 
schnellen Gesamtabwicklung interessiert 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 160 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Vermögenaanlagen 

Hatarieh-Helne-AMefl 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 02 11/ 32 40 18 


ANGEBOTE 



Feriendomizil 


Herrischried 


Süd - Schwarz wald 

Nahe Schluchsee. Schweiz und Bodensee 

Doppelhäuser mit Alpenblick 

Preis je Doppelhaushälfte (70-86 qm) von DM 221.500,- bis 
0M 254.000,- inkL ca. 200 qm Grundstück und Garage. 

Attraktive Steuervorteile 

bei solider Rnansening. 20 % Eig enkapital, zahlbar jeweils zur Hälfte 
1983 und 1984, Bezugsfertig ungs-Garantie bis Ende 84. gesicherte 
Wirtschaftlichkeit durch Vermietung Ober Kurverwaltung. 
Eigennutzung möglich. 

IFB Institut für Finanzberatung 
H. Grabowski GmbH&Co. 

Fnedr.-Ebert-Sfr. 91.5600 Wbppertad 1. TeL 0202/300035 (jeden:] 



HotsL Schweiz 
Attbau-VIUa mit 8500 
n^SeeflrdsL.zaOnr 1 
Wfl.,9ZL.Kairfi», 
Loggia, BeHc. 

870 OOO.- 



O at — nähe 
b. Scharbeutz. BL 

73. 1022 m 1 , 240 m* 
ML. 8 ZL. Kamin, 
Garage. 2 Terr.. 

480 060,- 

Noidieeinset 
P efworm, Bj. 68/75. 
269 m 1 . 100 m*W(l M 
. 6ZL,renov.. 

2*5 000,- 


BetrteteartwfaiHnlwIm = Fertolifls 

L OMbr m. 7 Whfr, 30 BL, Wohnachlalrtunnn. Kiiche, Bad/WC, m. Fe nwkhL 
i. bUdochüner Lage, Baikone, Terrassen. Llegewiese, Hallenbad. Karninxi, kpL 
mobL. m. voll InvcnL. soL betriebsfertig. langte, preiqü. z. verpac hten (DM 
4000,-/ManatL ggf. Kaufoption; Hauunrachl worb. 

DipL-Inx. Heimat Bfalw 
Küraeratr. Sia. > Hannover X, ToL <M II) tt 4141 


.“3 Nordfftesiand 
JS Resthof. 9200 m 1 
gggg j Grdst. 90 m 1 WfL. 4 
' 23nL.OGz.ZL i. Aus- 
bau, 3 ZL. Garage, 
180 000,- 


OTTO STOBEN C<l EL 



REPR. VILLA 

zwischen Bochum und Dort- 
mnnd in ruhiger, verkehrsgün- 
stiger Wohnlage. Wohnfläche 
270 m*. 9 Zimmer, Grundstück 
2100 nr mit separatem Büroge- 
bäude. Exklusive wertbestän- 
dige Ausstattung in hervorra- 
gender Bauausführung, 

Atriumhof sowie p»rlrithr»liptn»r 
Garten 

VB M Mio. 

Hartmut 
Demuß 

Immobüten-Service der 
Bausparkasse Schwäbisch Hall 
Tauen tzienstr. 5, 1000 Berlin 30 
Tbleton 0 30 / 24 50 43 


Sie haben: ALTHAUS BES HZ in BERUH 

Wir bieten: Zuverlässige Sanierung Ihrer Gebäu des ubstanz - 
SCHLÜSSELFERTIG - 
inkl. Planung»- und Ingenieurleistungen. 

BAUSCHUTZ GmbH, Postf. 1316. Pötzer Str. 2 
0-1000 Berlin 47 

TeL 0 30 / G 08 40 50 - Tx 184 030 


Ärzte-/Apotheketiiiaos 

Spteenlage/Fuflgäiigarzone, wert- 
volle Substanz, erstklassige Aus- 
stattung, Indexmiete: DM 388 602,-7 
p-a. KP: SJS Mio. 1 


Bodonsee 

Ein- oder 
Hyntnmiwohmmten verbaolt: 
ImmobfUen uth»nii 
Zihrlnger Fiats 18 
7758 Konstanz 
TeL 0 75 31/ 5 33 86 


"I — V ~W~ * • Geschäftsbereich 

I J'f^ I "|“| f ~\ I/O Großimmobilien 
_l /_L • J Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-619961 0211-493051 0611-20531 089-269006 


Pellworm 

18 tferienhäuser in herrL Latte, 
B genkapttalelnaatz. Ge- 
samtkosten pro Haus DM 
258 000,— intri Hnrightung 

Celle 

in zentraler Lage, 14 Apartment- 
Wohnungen in SpI tjpnamrfHh- 
rung. Ohne Eigenkapital, zw. DM 
171 000,- und DM 225 000^-j 
Gesamtaufwand. 

MOnster 

Sp i t zenar chitek t ur in zentralerl 
Lage, 15 Wohnungen in 5 Wohn- 
häusern inkl Garten. Ohne Ei-4 
genkpitalehisatz, zw. 213000,-1 
und DM 252000,- Gesamtauf- 
wand. 

Auskünfte erteilt: fferrmanw 
VennÖgensberatungB-GmbH 
Wartburgstr. 17, lOOOBerlin 62 
TeL 0 30 / 7 81 40 88 - 88 


Insel FÖhr 

Grw 90 000.-. Wtftj. dD 138 000.-. Fneaenha 
ab 200000.-. HANSA. Toi. 04551 88 77 oder 
04D 51 77 75 VOM 


\ 


Köln - Wohn- und Ge- 
schäftshaus in guter Lage, 
Wohn- und Gewerbefläche 
esu 761 m 2 , Baujahr 1981, be- 
stens vermietet 

DM2100000- 

KÖln - Apartmenthaus mit 
35 Qn- und ZWetehitmer-Woh- 
nungen, Baujahr 1982, ca. 
1050m 1 Wohnfl„ seriös ver- 
mtetet, ME DM 233000,- p-a. 

DM 3000000,- 

Düsseldorf - Wohn- und 
Geschäftshaus an Hauptge- 
schäftsstraße, Gewerbeflä- 
che ca. 530m 3 , Wohnfläche 
ca. 670 m 3 , bestens vermietet 
DM3475000,- 


Anlagepaket 

23 EigentumsiM^nungen in 
Münchner Voran, gute Ver- 
kehrsanbindung, ausge- 
zeichnete VemtietbarkeiL 
Gesamtwfl. ca 98t rrr. TG- 

PH|ZB - DM2988000,- 


RenovlefungSbed. Wohn- 
anlage. 224 WE. ca 
13596m 2 Wohnfläche, Grd. 
ca. 18316m 2 , Wohnungen 
teilweise leerstehend. 

DM 7000000,- 


Bei Frankfurt -erstklas- 
siges Gewertwanwesen, ver- 
mietet bis 1989, indexlerter 
BUetvertrag, Mietertrag ca. 
DM 640000^ P-a. 

DM 7000 000^- 

Würzburg - Gewarbeob- 
Jekt ki guter Lage, Grund- 
stück ca. 5176m 2 , NutzflMte 
ca. 9459m 2 , Nettomlstekmah- 
me ca. DM 665000,- p.». 

DM7000000,- 

Bei Aachen - Wohnan- 
lage mit 93 Wohneinheiten, 
Wohnfläche ca. 6654m 2 , Grd. 
ca. 5505 m 2 , BJ. 1974, öltantL 
gefördert, ME DM 679108,- 
P-a- DM8900000,- 


Dr. Lübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1 , Telex 7 21 415 


Sylt 

Kampes 

• HamdtäHtan in wattnähe 

• Grundstücke mit vollem Wat- 
tenblick 

Braderay 

« HanshSlfton nntftr nttom 

Baumbestand in Wattxtäbe 

Morsum 

• Auf einem Grundstück dir. a. 
Watt, mit unverbaubaremj 
Wattenblick pntd<-Vi^n % 1-Fa- 
miüen-Häuser mit Gar. 

Weste itaed 

• Dpppelhaush&lften im Prie-I 

seastü sowie 

• Eigentumswohnungen im Sü- 
den aaeh d. Bapherreumodell 


• Eigen tumswhg. lm G-Haus inj 

Strandnähe 

Information und Vermittlung: 

GCS-lmBwbflliBB GmbH 
FriedrWutt 4, 2280 Wettedad 
TbL 8 46 51 / 88 79 a. prff. 3 22 «6 



Raum Calle 

• Bungalow 

" Kachelofen. 


Swixxt- 
iu-; 

-Garage, 145/818 m 2 
1-Ett, 2B6 000,- 
•Wahndachbtmgalow Hambüh- 
ren, VoSkeQer, Garage, Einbau- 
kü_ ca. 100/846 m 1 Öl-H^l 
260000,- 
• Winkdbungalow Wtoseo/A^ 
veridinkert, e8miTii> | Keller, Ein-! 
hfaiefl- , Kmlobar, Gar., 121/10981 
m 1 , Öl-Hz^ 370 000,- 
ImmobiUen OwstauMd RDM 
3187 Hanäbühren 
TeL 0 58 84/48 88 


Bodensee 

Komfort-Bungalow, Untersee/j 
Höri. WfL 155 m\ Grdst 700 m 1 , 
3 % -Zi. - Atelier^ Whg^ RadolfzeD, 
95 ni 1 , kL Einheit 
Zuschr. erb, mit. PS 47 379 an 1 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamborg 88. 


SeodlteobJeU WUhfthnsfasvcn. 
aentr . Lage, 15 WE -i- 7 Gewerbe- 
E, 17600 m 3 Grd, Netto- WfL 2100 
nr, Mtetenm. ca. 185000,- p. a, 
nur DM Min Dp. SünkeL u 
Goethestr. 38, 82 Rosenheim, TeL 
08031/8 78 85 


SOdschwarzwald 

- Ndh# Sdnvaizer Gran» - 

TC/irrrf 1- Vnm —Wohnhaus Witt 
EinL-Wohng^ HaBenschwimm-, 
bad, oft Kamin, sehr gediegener 
Ausbau, ca. 215 m 2 GÄ-WohnfL, 
MO m*GrdsL, ruhige Waldrandla- 
ge, DM 785000,-. 

Großes Angebot an Eigentums-! 

n m%yTnp»Ti f^i G rdiTBim Lör- 

racb-BaseL Prospekte liegen für) 
Sie bereit- 

ThiiiuiMHbii Bose BDM 
7838 LOzraeh, Maxktpüäa 10 
TeL: «76 21/881 77 + 8 28 77 


NShe Nordseeküste (B km b. WBVL 
cd. AttMoubnitL fcamf. amten 
Masar, 4 ZBB, WC. Garage, GZH. gute; 
Ansstatbmg, 102 ^ WfL, an 210 000 
InkL GrdaL 0 . NK. Weit. exM. 1 
anf AnfragB, TeL 0 44 23/60 


Wohn- und Geschäftshaus in Es-; 
sen, bestens geeignet für 

Saunaclub 

zu verhauten. Sauna- u. Massa- 
geräume kpl eingerichtet. Dazu 
gäiBren 20 Appartements, alle 
mit Küche und Bad. 
Angeb. u. K 2738 an WELT- Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 



Bungalow bs THtaKtH 

Hhiln/Siagktaii, 20 Mi«, v. Köln,! 
m. SW-PooL Sauna, Gästehaus,] 
Doppelgarage, L 1 lOOOOOr- oof.| 
zu verte 

TeL 8 23 89 / 53 19 «9 ab 19 Hkr 


Innenstadtlage, NBhe Be- 
ethovenhalle. 400 m 1 Wohn-/ 
Ladenflflcfae, davon 140 m* 
Laden, n euwerti ger Zu- 
stand, 1,14 Mio. DM. 

Informationen unter 
TeL: 0228/831711 0 . 


DreUändereck D-CH-F 

Winkelbungalow, WfL 116 m 1 , Lu-| 
i nMi'fwiyii 1 rag mit nffanam Ka- 
min und EtoSauküche in 7846! 
Schlierigen ■mm Preis von DM] 
320000.— zu verkauten. 
STREIF AG 

Schmiedest. 20, 7841 Auggen b. 
Mfiilhpim, TeL 0 76 31 / 40 71-72 


Ronditeobiekt 

15-Fam.-Haus L Unistadt Pader- 
born, BJ. 1982, solide BauausL wie; 
VerkL, Garagen, gut vermiefb^ 
WfL 1020 m*. 

öffentl Mittel DM 1 432 000,-; 
Mieteinnahme DM 82 L3Q,- p. &; 
Aufwand L dffentL Mittel DM 
21 480,-; Kaufpreis DM 2 Mk>. 

L a o d e ib as sp ä rtrwe J. Bade 
4790 Paderiwra, Bathaasplatr 4 
TeL« 52 51/ 2 38 38 


Do nstadt 
Speyor/Rboin 

Projektiertes Wohn- und Ge- 
schäftshs. in geplanter Fußgän-, 
gerzone m. hervorragender Ar-! 
rhtf Aktur u. GzondriBeestattm 
Grdst. 456 mfwfLSaO^^- 
denfl. 380 m*. 13 TG- Plätze, Ge- 
samtpr. 3,4 Mio. Gnmderw erb- 
steuer mir auf Gruudstücksan- 
teü 

Fa. EVAIj Woh nungsban, 
Herr Gerbe», 6725 BSmerberg 3,1 
Flrledenstr. 5. TeL 8 62 32 / 8 37 67 


HÖxter/Wes erberataRd 

Beste, ruh. u. unverbaubare 
WohnL, Südw.-Hang, lgesch. 
Wohnha .-Bungalow evtl m. EinL, 
Bauj. 89, umb. Baum 1100, Wohn-, 
u. NutzfL 250 m 1 , Grundstück 
1800 m 1 , voll erseht, zusttzL u. 
unabhäng ige Wohnhs.-BebauuDg] 
mögL Von Priv. z. verk. DM1 
640000,- VHR 
Nach 18 Uhr bis 20 Uhr TeL 
052 71/88 22 


Anlageobjekt 

Herten, Mehrfam.-H&, ca. 447 mH 
WfL, 942 m* Grdst Netto-ME, 
48 987,60 DM, Kaufpreis: 485 000- 
+ Court Weitere Häuser auf! 
Anfrage. 

Attex Immobilien GmbH 

TeL 82 09 / 3 73 57/5» 


Hodh/Südscbwarzwald 
Sebweizer Greeze 


TnSaaMmi, Konti. Bn-Zwa- 

ftm.-Haus, üftnähe. 450 000- 

SL Bastaa, Enfara.-Hj., beste Kufmtiagp. 
nur 330 000,- 

Rna TadtnMn/SLBfastea, Bauemhats, 8 
ha Gsande, 650 000,-; Haus in. 5 Fe-, 
rtanwfmo. (2 u. 3 2.). 625 000.-; 8-fera.l 
Hs., ntlt. KUrorttage, 795 000,-; Böen-; 

tumsaohnungen ab 100 000,-. 

HBh . LJebhaberabMd &>- 

fant.-HsTßöMm 2 G rundst., AfleWage. 
360 000,- m. 

Run Bm) Säddagn, kmrf. Tenassen-I 
haus, ra. 6aiage, nur 335 000,-; tomf. 
awareflara.-Hs., Neubau. 490000.-; 
tomf. LamMussr kn herd. AussldMslagw 
ab 730 000,-; hoflif. Landhaus, beste Aus- 
stattung, ca. 390 m* Wohnfl., rar 
KO 000,-; Baupstze ab 60 000,-; Wohn-/ 
Geschäftshaus, beste ZemrumsbgB, nurf 
380 000,-; 3-Zi-ETWn. ab 176 000,-. 

FeWbci®sbiet EigeiaimsMhnunBeD ab 

95000,-. 

iUVelleBbant, bnnoWJes, RDM. 

7886 Mira-Jfederinf, Zbdwwdhbtr. 30 
Tbk J 0 77 63 / 62 89 


mrnlMm tusänmm 

Verkauf vom 2 frebtefad. E h nte- 
mit Garagen taj 
bevorzugter Wohnlage von 

(großzügige, offene Bauweise) 
Bj. 1961/1983, mit Wohnfl von 300 
nr + 330 m 2 , Gnmdstücksgröße v. 
2500 m* + 5300 m 2 . Interessenten 
erhalten weitere Andcönfte u. d. 
Anssduefbungstmteri agen d. 
thHM tow i ni «| Miwmrf Düssel- 
dorf, 4888 Düsseldorf, Lniseaatr. 
25, TeL 82 11/37 8« 38 


Ein MefarfamllienlMUS 
zum 

Reihen bausas . 

Lage: Bnzugsgeb. Uni-Stadt 
Marburg, Preis: 488832,- DM,1 
WfL- 333^2 m s (m*-Preis DM; 
1200 ,-j, ^K: null DM, Netto- 

tiert auf 5 Jahre. Steuert Ab- 
wtekJg. über WP-Sozietät 

ii ft 

unntz Betreuung»- u. Fhmn- 
xternaggb er at nnggg es. mbH 
TeL: 8 OL 72 / 4 95 88 u. 7 9861 


Komi. Neubau 

250 m 1 , teüverklinkert,. be- 
ste Ausstattung, Loggia, 
Kachelofen, Grunds! 750 
m 3 , ruhige Lage, 10 km von 
zu verk. Z. Zt_ als 
1-Fam.-Haus gen., geeignet 
als 2-Fam.-Baus. KP 
460 000,- 
TeL 0 51 51 / 18 45 23 vorm- 
oder 051 58/ 6 91 ab 19 Uhr 


Nfihe Uelzen 

Mod. 2 r bis 3-Fam.-Landhgqg, Bj. 
30/70/80, aal 3200 m a Gcxmdst, m. 
SSO to? WfL, 2 Mnh.-B3L 4 BädL, Iso- 
VergL äße Vera-AnschL und eig. 
Wasserversorg, zentr. ÖIhzg. und 
zusStzl. Peststaffhzg, 3 Garag, alt 
Baumbeat, nur DBS 425 000^-. 

TOM-MaUer Wodrkdi 
TW. •40/2X99 6*6/618847 


BsagsMlge 


OftljWtm hei mfadttwflM, yrhfinp 

Lage oberhalb des Ortes, EG 116 
m* + 18 m* überdachte Terrasse, 
UG 59 m 2 , Efoßegerwhg. vorber^ 
DG ausbaufähig, DM 335 000,- 
inld. 504 m* Grund. 

Nordheim bei Heübnmn 

Fachwerkhaus, EG 102 m 3 , OG 83 
m 1 , Einbegerwhg^ UG 102 m* 
NutzfL beste Ausstattung, viel] 
Holz, SproBsenfenster, Kachel- 1 
trarata usw n DM588000,- inkL 617 1 
m 1 Grund imd Doppel-GA. 

fM» 

fertigbau baßer bechtold gmbh 
7101 Untergruppaihach 
TeL 871 31/78« 24 


Villa in 

Bad Herrenalb 


sonnige, ruhige Hanglage, 
traumhafte Aussicht, Bestzu- 
stand, parköhnliches Grund- 
stück, ca. 1100 m*. WfL ca. 200 m 2 
DM795000,-. 

Umfangreiches Angebot an B- 
gentums- und Ferienwohnungen 
auf Anfrage. 

Fachbüro für 
Haus-und Grund besitz 
7506 Bad Herrenalb 1 

SchönthaJer 

BirkenwaJdstr.15 TeL 07083 - 2372 



Bungalow bl baur. Neben- 
grandst-J 290 000 DM, 

Nahe Batxebnrg. 

Telefon 045 41/ 40 10 


DOsseldorf-Ratiitgen 

ExkL 3-Fam.- Wohnhaus, Bj. 79, 
WfL 350 m a , Grdst 709 m* ln Süd- 
lage, große Terrassen, Schwimm- 
bad/Sauna, 8 Garagen, Eigeum 
zung teilweise möglich, KP LS! 
Mio. DM VB. 
- Immobilien 

TeL 02 11/62 60 90 + 62 68 91 


Düsseldorf-City 

Wotan- + Geschäftshaus, Bj. 66,1 
Woho-ZNuteflSefae 806 in 1 , Uft, Zen- 
tralhz., Netto-ME 120000,-, Auftei- 
lung möglich, KP 1 »0 000,- 
Dässd-ImiaebSiexi GmbH - 
T. 82 U / 62 6« 98 + 62 6891 


Bochum 

Mod. 27-Fam.-WobxduL, neuwertig, 
Khumhnae p. a. netto 220 000,- DM, z. 

Preis v. 3^1 Mio. VB za verk 
Zuschrift u_ H 2770 an WFLT-Ver- 
Iag. Porti 10 08 64, 4300 Essen. 


der . 


Dui 

ln unmittelbarer 

g e rzone. Wohn- und , 

ser, Bj. 56. WfL 1281 m* Gewerbe- 
flfiehe 1360 m*. Mieteinnahme 

260611,-, KP 2^ Mio. 
n flnmi .r m fi Mh nbMi GmbH 
T.e2U/6268TC + 6268n 


Luftkuroit BiEsteia/SaiiorL 

l- Fnm - H«; ideal als Ferien- od. 
Altersruhesitz, Waldrand läge, 

BungaktwstU, öl-HZ, WfL 90 wF, 
Balk, 3 Garagen, 4 Zl, Kü/D/B, v. 
Priv. zu verk. Preis 170 000,- DM. 
TeL 027 21/8 05 11 


FOrabmcfa - 15 aOn. bis Köln, 
Wt nkelbnrw . m. Walmdach, Bj. 1978, 
WfL 200 mV WohnzL 80 m J , 3 Schhf- 
zL, 2 Bäder, Sdiwfmmhalle, 80 itfm. 
Sauna, Klimagerät m. Wänneröck- 
eewi nnnng . beste Aussig., z. b. 
Thermophsglas, Innen- u. AuBen-l 
kamln, Mämiör, Park e tt - a. Teppdch- 
böden, Grdst 1350 m 3 (Grdst-Zu- 1 
kauf mögL), 2 Gang. DM 980000,-. 

TeL 022 05/8 22 84 


Freistehendes 3-Fam.-Wohnhaus 
mit Arztpraxis und 1-ZL- 
Apartm., 3 Garagen, Wohnfl. ca. 
500 m 2 , Grunds! 1019 m*. jährt 
Mieteinnahmen DM 54 720,-, In- 
nen- und AuSenkamln, große 
Terrasse zum Süden, anspre- 
chende AwBonanlaga Sa l mn | die 
5-ZL-Whg. mit 180 m 2 kann vom] 
Käufer bezogen werden, Kauf- 
preis 850 000,- DIL 
Mearco-lmmohfliefi GmbH 
Hoßkampstr. 27, 3000 Hannover 81 
Telefon 05 11 / 83 63 99 


Baugrundstüeke 
in Suhlendorff 


fL 


td 



Das Mflhlendorf, staatlich aner- 
kannter Erholungsort r 

in der Lüneburger H«de. 

6 gut geschnittenen Grundstück^ 
ös ausgestattete Landhäuser, dl« trotz 
Ihrer Exklusivttät KJr einen ausgesuchten 
Kreis relativ preiswert sind, 

Landhaus, 121 m 2 GnudriBRödie, Ga- 
rage, Grundstück inkl. Neben kost^i 

ai 273 000,— 


Freiwillige Versteigerung 

BKJchUgung des Obj.ko« «n 

SSSS^uter. eingetragene! 

Luise Becker und Auguste Luise Alma 
gemetnschaft Bei Zuschteg und nmlfor 

Sen Jeweiligen Kaufpreis In bm;oder mH ** 


jeweüfgen Kaufpreis In bar oder mit ban 
zahlen. Aufgeld für den Verateigerar « 3% 

AUKTIONSHAUS 
ARNOLD 

Mi. Karl Heinz Vhotd 
vereidigter und öffentlich 
bestellter Auktionator 
Bleichstr. 42. 6900 Frankfurt/M.-1- 
TaL (08 11) 28 17 79 und 28 31 39 



EMWIAUG PREISWERTE IfflftHIEPBJEIC TE 
UNO WOHNANLAKN IM GESAMTE« BUNDESGEBIET 


KK7 ln nordd. BezirUshnupt- 
stadt, Bj. 80. ME 410 000.- netto, 
nur DM 4^9 Mio.» 

WohnauL Kassel 60 WE, WfL ca. 
3000 m* + ausbauf. DG m. ca. 
1000 m 1 . nur DM 3 Mio.! 
Bärobsu Bi. 62. in Land* Meck- 
linghausen, ME 1 050 000,-, Fd. 
13,5 Mio. 

Hamborg Kerngeblet, Altbau, 
NfL/WfL ca. 1150 m* ME 78 000.- 
brutto, Fd. 695 000,- 
Fraukfurt, Geschäftshs., ME 
420 000,- netto, nur DM 4,2 Mio. 
Mfinchen, Mehrfam.-Hs., WfL 
1060 m 1 , ME 142006,-, DM 2J 
Mio. 


Hamborg, VoboanL Bj. 62, WfL 
1600 m 2 , nur DM 1,89 Mio.! 
Detmold. Kaufhaus, Bj. 72. ME 
385 000,- netto,, DM 4.1 Mio. 
Köln-Süd, 38 WE. Bj. 64, WfL 
2373 m*. öffentl Mittel nur 2.B 
Mio.! I 

Hamburg 56. A tb., ME 76 000,- 
br n NfL/WfL ins ;ea. 1250 nF. DM 
760000,- 

EKZ City Bord«! Kreisstadt, Bj. 
79, ME 250 000 - netto. DM 3 
Mio. 

Hamburg 93, Altbau, NfL/WfL 
1220 m 1 , ME 68 BO,- netto, nur 
DM870000,-! 


rer «Bw H s ie ObjBfcte bitte d«M« nmmm Katalog «steorden »! 

PEIffl 

HOFFHUUM 

IbMcfcsti. W. Ml Koten 1».TeL S H^4 fff» H 


Noch in 1983 Steuern spann 


6 Bänt-Reihenhftuser vor den Toren 
125 m 1 WfL <= DM 358 500,- Gesam: 


m 
= DM 


ersudassiger] 


Lage, 
2te6,-/m 1 wa 


Wintsrgartoa, Konün + Carporj 

Fertigstellung garantiert Herbst 84. Erfahrene solde Partner. 


Fordern Sie bitte sofort Unterlagen 
Wohjzbaa 2808 GmbH A Co., Baatxügerge 

Fredenbecker Str. 29, 2741 Katenhefa( 
Telefon 8 41 64 / 38 77 a Sdmiz 


Attraktive Kapitalanlage iij Beriai 
für einen Grofian leger 

Steuervorteil ca. 269% noch in 1 B^' v 
(durch Sonderabschreibong nach § 14a BertinFG) 





Volhrerrnietetor Neubau, fertiggestellt lm Herbst lP&, »ä guter 
Beniner Lage, der Im steuerbegünstigten, öffemilfe -aefördeften 
Wohnungsbau errichtet wurde, 15 Wohneinheit^ MdTGcuagBn: 

Das Objekt kann noch Im 3ahre 1983 erworb^iterden mit den 
gesamten Steuervorteilen. 

10 Tahre Mietgarantie, 3% Barausschüttung 

• Gesamtvolumen DM 5.876.400,- Inkl. aller rit der lnvestlion 

verbundenen Werbungskosten | • 

DM?^ 0 * 70 oP nOC>1 ^ ^ ,nH - WertM/ngskostfl« 

Steuererspamis beim Steuersau von 5 6% CM I.ÄS’/.tSvt-* ton« 
auf 1981 und 1982 röckgetragen werden, 'hohe- -imsRtudM 
Ersparnis bei der Gewerbesteuer. f. 

p* ’ . __i . • 

Das erforderliche Eg enkapital betrögt DM^.i2S.00,-.testtauf 
Hypothek 833.400,-. 

Dann Vedustzuwelsung co. 288%. • » - . .. .! 

Kein Baurfwko, da bereits bestehende Immobilie, Koarfört-Haua 
mit garantierter Mieteinnahme und hohem Steoen/ortöft» hei 
dem die Rendite stimmt 1 

• Abwicklung über Notar-Treuhandkonto 

• Verkauf und Betreung durch einen iximhdften^BcwirÖgcc do^S 
seh 20 Jahren In Berlin tätig Ist. 

Wir beraten Sie gern - natürlich' unv&btttäfcfc 
Schreiben Sie uns - oder rufen Sle^beiten an. 

EGENA 

Vetwaltiiiigs-GeMlIsclidft 
GrandstOckx- und Bap 
KurfOrftendanm 54-Sß ■ 1000 
Telefon OSO/ 8 «2 71 
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Hann. MOnden 

' Herr! gelegenes Etnfeia.-KBus, ca. ISO m* WohnfL und Nebe&sSoiae, »»»m» 
AWUtHag, SBdafMl- mn^iiy mtt. BUcfc Ob» Stadt, Bh»i«täw teiH u V t^r . 

• tai. Grdst ca. 1700 m*. v. P ri v. a» verk. 

Tel. 0S1 02/31887 o. Zuaehr. u. W 2881 an WELT-Veriag, Po6tfiK± 10 08 04, *«nn 


BLUMENAUER 


Immobilienongobot - Bungalow mh 


Los Angeles 

001/213/8218687 


Düsseldorf 

02117*452045 


Frankfurt 

06117*740111 


Hamburg 

0407*2201461 


Bad Soden 

061367*25081 


IMMOBILIEN 

Überregional undvM- 
sefög durch zahlreiehs 
SNMUMiipi 

München 

0897*198031 


langse e bi et in 

unmittelbarer 


100864.4300 


Kapitalaiilage 

100 WE, Wfl. 5728 m* 812 m 2 La 
denfllche, B j. 63/87, guter Srfaal- 
m norddeutscher 


Anlageobjekt 

GE — MahrftuniHpri.Hii Bi. 101*1, 
609m I Wfl,680m*&dst-.10^ 
4 Garagen, total tenov. m. Bäder 
il Heizung, ME p. a. 50 000,- DM. 
Kaufpreis: 830 000,- DM + Court. 
Weitere Häuser auf Anfrage. 

Attas Immobilien GmbH 
TBL «8 09 / 8 78 57758 

MÜMM Nordseeköste 

1. Landhaus in Hage. Grdst ca. 
U ha, Bj. 82/83, KP 450 000 DM. 

2. ImfilM in Norden, KP 
280000DM 

3. HgL-Whg. in Hage. KP 135000 
DM 

4. Wohnhaus auf Just. KP 
450000 DM 

__ Ncffder Auktionatoreo- 
J LJ Gemelnscfcaö 
\r™y 2980 Korden 1, Am Zingel 1 
Ttel 04821 /4I88u. 4240 


wcBmsBBs mnsra 

Laden 400 m* Büro 800 m* Woh- 
nungen 400 m 4 , DM1 100 000,- Ex 
pos£ anfordem 
BelbngnUh In nwnMMwi 

TeL 8 23717241 82 


Bewerber-Modell 

in Senden za verkaufen: ft-Fam. 
Haus, aOe steueetteben Vorteile 
noch i d. J. flir Kimentschlosse- 
ne. TeL 02 51 / 81 44 83 


Hannover City 

Ge—MBOwa, beste Mieter. ME 
DM 200000r- netto p. a* weg. 
Auswanderung t DM 2J) Mio, 
abzugeben. 

Zh nn i mt Smiu ikfll^p 

TeL 6511/15626 


ESSEN: lOetwohngebSude, 27 Wh« 
Kn. WnhncnMhan. Bl. 1S80, SP DM 
Mia zzgL 3.42% Courtage. Tel 02235/ 
7 71 OL 


Dutsburg-Marxioh 

Vollständig saniertes 6-Fam.- 
Wohnhaus. BL 1900/83, Wfl. 332 
m 3 , Grundst 3 85 za 1 , Mietwert ca. 
43 000t-, KP 450 000,-. 
Mf«fi)| . TmiiiflhfH». GmbH 
TeL 62 11/82 88 90 + 82 88 91 

Bs Mshri g feM — hass zvn 
PniMaiBNRehMbcnNi 

PKetK 400 032,- 'DM. WfL: 33332 m* 
(mVPreis DM 1200.-), KK: Nnü DM, 
Netto-MB: Ar | DM/mVKonat, ga- 
rantiert auf 5i Jahre, ateserfidie 
Abwicklung: [Ober WF-Sodetät 
Auskunft: 

MESZ Betreaangs- and 


Ntts Mran, HmBmb 

traumhaftes Reetaach-Haus im 
Friesenstil, BJ. 8L 175 m* Wohn- 
fläche, ca. 2000 m' Grundstock, 
DM400 000,-. 


FocbwerldKn». DorCrandL, Nä- 
he Uelzen, m. gr. Zier- u. Obst- 
gart- rustiic Hot div. Nebengeb., 
1800 m 2 Grdst, 140 m* WfL, er- 
weit.-fih_ 7 !h * g -, IsovergL, VB 
DM 160000,-. 

TeL 0 58 42 / 8 79, IxTfeher. 


Hannover-City 

Geschäftshaus, beste 

NutzfL ca. 1130 m 1 , 

Fährst, gute AnsstatL, langfr. 
Index. Mtetveitr n 200000,- p. a. 
Netto-ME, KP 2950 000,- DM. 
Peten-Inuneblliea 
05 U/ BISS 62 


RendKeobj. Mölln 

Hauptstr^ TopL, Wo.-7Ge- 
BchäftshJL, DM 490 000,-. 

TfeL 6 «5 41/ 46 16 


Anlageobjekt Köln« v. Prfv. 

L abso L la-Toplage der Kölner Innenstadt, in immit - 

telb. Donmähe, steht ein Ogesch. Wohn-/Gescbäftshaus. MdM t Bim 
Verkauf von Priv. an. VB 6 Mio. Gesamt- NutzfL ca. 500 dq*. derzeitige 
Netto-ME über 300000,- (steigerungsfähig). Die 2 repräsentativen 
Lartenlotarte mit L OG von insges. ca. 200 m a auf Wun sch f rei 
werdend, da. z. Z. Eigennutzung. Zuschriften unterS 2865 an WELT- 
Veriag Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





jwllni* «a mfcg 

TeL 6 61 72 / 4 95 66 a. 7 96 61 


Anlageobjekt 

GE - Mehrfam.-HiL, Bj. 1980, 948 
m 1 WfL, 15 WE, total renov. m. 
B &de r u. ZentraDizg^ ME p. a. 
85 000,- DM. GrdsL 820 m 1 Kauf- 
preis: 1050000,- DM 4 Court 
Weitere Häuser auf Anfrage 
AtteX IrnmnhlWm GmbH 
TeL 62 69 7 3 78 57/58 


Berlin 

WofnWGessbäfts&aQS 

Es h ffndpft eirh um »tn 4ge8ChOS- 
siges Gebäude, B a u j a hr 1972, mit 
ca. 450 m 1 Nutzfische. Wohnun- 
gen, Sauna, Bar. Jähxi. Mietein- 
nahinun 105 000 DM, Schätzwert 
L3 Mio, Kaufpreis VB zu verkau- 
fen. 

HICKXSCH 

S^^haHoppstr. 13, 1 Berlin 41 

Weserbergland 

18005 m* Grundstück, paradie- 
sisch ruhig gelegen, mit Wald. 
Wiesen und Teichen, über 300 m 1 
Wasserfläche »tvI rustikalem 
Haus (ca. 158 m x Wohn-/N utzflä- 
che), für nur 390 000 DM. 
Geyer, 2836 Bassum 4 
TeL 6 4248 /4 12 


Weserbergland 

18 095-m 2 -GnmdstÜck, 

sisefa ruhig gelegen 

Wiesen und Teichen (üb. 3000 m 1 
Wasserfläche) rustikalem 

Haus (ca. 158 m* Wohn- /Nutzflä- 
che), für nur 390 000,- DM. 
Geyer, 2820 Thuwnm 4, TEL 
64248/412 


Mehrfamilienhaus 

in 'mUngen- Schwenningen, zen- 
trale Lage, GrdsL 809 m z , Wfl. 
1187 m 3 , 11 Wohnungen, 1 Büro, 7 
Appartements, Jahresmiete DU 
87 000,-. VKP DM L35 Kiew 

S-Xmmoblllen 

Sparkasse 

VnHnp »i»- Sft n ii Mii iiH |M» 

Gerberstraße 49 
7730 VUlingen-Schwenningen 
TeL 07721/80136ÖU.3 61 


Anlageobjekt 

GE - 8-Fam. -Hs. m. Ladenlolc, 
595 m 3 Wohn- u. NutzfL, Grdst. 
681 m* BSE ca. 25 000,- DM, Kauf 
preis: 360 000,- DM + Court. Wei 
tere Häuser auf Anfrage. 

‘ Attex Immobilien GmbH 
TeL 62 09 / S 73 57758 


Reiter-Residenz 

Beprfis. Landhaus b. Lüneburg, 
Bj- 80, sep. Bürotrakt u. 4 Fe- 
ripnaroartements. Einb.-Ktu, 
Luz.-Bäd, K»min Sam» , pd. 
460 m* kostb. WfL, mod. Rehhal- 
le 20x40 m mit 11 Boxen, 14 500 
m l Areal, Fd. L2 Mio. DM 


JATHEHOLZEN 

Vj...., % i V3t*7 - L u 

iks:dr? - i-Ol/i u 


W(nfflUBQ8 

3353 BM BttMgki 

Bj. 1950, Wfl. 900. GrdsL 2500 m 3 
Mieten p. a. 88 000,- netto. Ideal z. 
Aufteilung, frei finanziert, t nur 
DM950000,-. 
Alleinbeauftragter. 

TmmnhlH— gt a o i wwi 

TeL 02 68 787 30 12 


58% AbsdffelhBOB nach ttr '83 ohne Elsenkapttal 
priv^ o. Makler, 2-Fant-Haus Berlin 

Neubau, bezugsfertig 1, 12. 19ß3, EG, 3 ZL, 91 m 2 - MaisoneL- 
Wüg^ 1. OG und DG, 147 nr, Vollkeller, große Südterr., 
Klinkerbau, sehr gute AussL, geeignet als Praxis od. Gewerbe 
ra. Wbg„ Grundst 500 m=. Hypoth. DM 700 000,- kann zu 7% 
übern, werden. Kaufpreis DM 700 000,-, 

Forkl, loachimstoler Str. 42. 1000 Beriin 12 
ToL 0 30 / 8 81 5760 


Von Privat exklusives 


Eiitfamflien-StadtiKius in Freiburg 

citynahe, beste Wohnlage - Lo rettober g - zu verkaufen. Bau- 
jahr 1982, ca. 140 m*, garant Wohnungsmiete DM 12,-'m 2 od. 
Eigennutzung, VB DM 3250 ,-/m 3 + Tiefgarage. 

Telefon 0 74 61 7 7 46 02 


Mehrfam.-Haus in Braunschweig 

zur Aufteilung hervorragend geeignet, ca. 3000 m z Wfl., Bj. 
1970, VB 1200, -/nr Wohnfläche. 

Zuschriften unter V 2890 an WELT, Verlag, Postfach 10 OS 64, 
4300 Essen 


modernes 


IDHAUS 


großzügige Wohnraumgestattung, 
ca. 314 m 3 Nutzfläche, mit koznpL 
eingeb. Küche / Schwfanmbad/Sau- 
na/Doppelgarage, Bj. 1970, PfeifeD- 
grundstück ca. 1400 m J , von Priv. an 
Priv. zu verk., VB 780000.- DM. 
Zuschr. erb. unter N 2071 an WELT- 
Veriag, Postf. 100664, 4300 Essen 


Geschäftshaus 

Innenstadt Braunschweig. 2800 m : 
Laden, Büro/Gewerbefläche. 15 
Parkplätze, 4 Geschosse. 10500 m’ 
gepflegte Bausubstanz. Ertrag 
240 000 DU. Kaufpreis 286 500 DM. 

Rolf Blumenroder 

© Grundstücksmakler 
Stavendamm 4 
2800 Bremen 1 
TeL 04 21 732 00 57 / 58 


..Bauherrenmodelle in Deutschland“ 


.Aimlflo ' 

Erwerber- 

Modell 

Cochem 

Moselwinzer arbeiten hart, aber sie 
verstehen auch zu feiern. Nach dem 
Motto: Schwere Wochen — frohe Feste, 
hat jeder Ort sein eigenes Heimatfest. 
Weinfest oder Winzerfest Weinfeste 
der Mosel sind Anziehungspunkte rächt 
nur für die nähere Umgebung. Unver- 
geßlich. 1 sind auch dte voifinondnächte 
auf der Reichsburg und Winnenburg, 
wenn dort die „Kütemmde" stattfindet 
Der Cochemer Krampen ist ein ideales 
Ferienland. Hier findet Jeder seinen in- 
dividuellen Urlaubsstil. Gepflegte 
Gastifcfikett bieten die Restaurants und 
Hotefs: für besondere Naturverbunde- 
ne gibt es hier zahlreiche Campingplät- 
ze mit idealen Bedingungen gerade für 
Wassersportler. Reizvoll und sehr ge- 
fragt sind auch „Ferien auf dem Winzer- 
hof*. Aktiv-Urlcrubs-Anqebot in Co- 
chem: Freizeitzentrum mit Sportstadion, 
Minigolf-Anlage, beheiztes Freibad 
und als besondere Attraktion Hailen- 
Wellenbad mit Sauna, Fitneß raum, So- 


larium und Kegelbahnen. Damit ist das 
Aktiv-Uriaubsangebot noch lange nicht 
erschöpft. Hier kommt der Wasser- 
sportler - ob mit dem Motorboot, dem 
Kanu oder auf Wasserskiem - ebenfalls 
auf seine Kosten wie der Sportangler. 
Oberhaupt sind der Phantasie bei rort- 
bewegungsarten kaum Grenzen ge- 
setzt Auf dem Wasser mit einem oder 
zahlreichen Ausfhigsschiffen, mit dem 
eigenen oder einem geliehenen. Boot, 
zu Land mit dem Fahrrad, mit dem Auto 
oder auf dem Rücken der Pferde. Co- 
chem Ist auch ideal für Bahntouristen, 
für die schon die Anfahrt durch das 
Möseital ein Erlebnis' ist. Man hat sich 
auf den modernen Tourismus einge- 
stellt und die herrliche Landschaft für 
Erholung ssuchende erschlossen, in Co- 
chem überwindet eine Seilbahn auf ih- 
rem Weg zum Pinner Kreuz eine Höhen- 
differenz von 155 m und eröffnet einen 
der schönsten Ausblicke auf das Mosei- 
tal, die Reichsburg und die Stadt Co- 
chem. Hier oben entstand in den letz- 
ten Jahren ein modernes Freizeitzen- 
trum mit einem großen Freigehege für 
Hoch- und Niederwild. Mörchenwald 
und einer Trimm-dich-Anlage. Eigenwil- 
lig ist der Verlauf der deutschen Mosel. 
Für die noch nicht 10 km Luftlinie von 
Bremm nach Klotten benötigt die Mosel 


über 30 km. Sie läßt sich Zeit - Zeit, die 
man sich nehmen sollte, diese reizvolle 
Landschaft und besonders die romanti- 
sche Stadt Cochem kennenzulemen. 
Cochem, eine Fundgrube an Schönheit 
und Baukunst, hat sich bis in die Neuzeit 
seine Sehenswürdigkeiten erhalten 
und gepflegt Hier werden auf einem 
9860 m* großem Grundstück, direkt an 
der Moselpromenade 31 Ferienappar- 
tements und 23 Eigentumswohnungen 
Im Ersterwerbermodell gebaut 
Initiator und Baubet rauer ist die A. Fer- 
nes Immobilien- und Bauträger GmbH, 
Ridcertstraße 5-7, 6670 St Ingbert, Tel. 
06894/3313. Die Wohnungen sind in 
verschiedenen Größen mit Autoein- 
steil- und Autoabstellplatz, in einer der 
besten Lagen an der Moselpromenade 
Cochem, mit einem faszinierenden, un- 
verbaubarem Blick auf die ständig mit 
Booten und Schiffen befahrene Mosel, 
die romantische Stadt und Burg Co- 
chem, die Orte Cochem-Cond und 
-Sehl, -Valwig, -Emst und die gegen- 
überliegenden Weinberge, zu erwer- 
ben. Ferienappartements können ab 
DM 98968,- erworben werden. Eigen- 
tumswohnungen ab DM 115 754,-. 5 Jah-- 
re Mietgarantie sind gegeben. Die Fer- 
tigstellung erfolgt im Januar/Februar 




2 Top-Kapitalanlagen 

in Stuttgart 


SPARÜ* 



Stuttgart zählt zu den Städten mit dem höchsten 
Wertzuwachs für Immobiien m Deutschland. 

Investieren Sie dort und jetzt Denn: gute Vorsätze fürs neue Jahr helfen beim 
Finanzamt nichts. Da muß im alten Jahr Entscheidendes getan werden. 

Am besten mit einer steuerbegünstigten Kapitalanlage. 


1 Kostenlos für Sie: 

Die GWA-Computer-Anafyse. 

Sie sagt Ihnen, in welcher Höhe eine 
Beteiligung am vorteilhaftesten für Sie ist 
Einfach ankreuzen 



Echterdingen/ 

Stuttgart 

..Bauträgermodell“ 

6 elegante Eiger.lij;-i5vi,C'hnunget. in r'j- 
higer Än:icgera!ra3c 

• Sehr prei»süristi3 

• Ruhige, remrale SuCloge 

• HervorratjcndB Ae»i:ii“.ur,g 

• Bestens zu vermieten 

. Hone Steuervorteiie nocii in '83 

• Alle Sicnc-ftieitCA; Sofortiger 
CrondSucheir.trag, Festpreis. 

T reudar.dnbw.'Cklijng 

• Ge<;t Mw St .-Option 

• Ab 20 Eigenkep !ai 

Nur F '.Votmungen von 2' i cis 4 Zimmer 
und 64 bi? 124 -T- 3 Wf|. 

Freies 

£m "'^ Worinun^'-mtemehTien 
'4 Scbottstreße 35 
7000 Stuttgart 1 


Tri.0?lV235Q26 


DALU - SPITZE - DALLI -SPfTZE - DALU - 

2 WOHNEN IN MARBURG/LAHN ° 

L Bauherrenmodell L 

\ WOHNPARK FRIEDRICHSTRASSE \ 

Nahe dem StatMnm. noch Im Zentrum entsteht eines der schönsten 
■ Projekte. 

S - Hoher Wertzuwachs durch künftige Entwicklung gesichert q 

—nur 15% Sgenfcap&al erforderlich w 

P - MwSL-Optton möglich D 

— Rnanrierungsvermittking über deutsche Großbank möglich ■ 

I -externe TreuhandtäUgkett Im Rahmen eines anweilschaftlr- I 

eher Mandats 

1 - Sicherheit durch mehrfache MtttekwrwBPdtmgstontrofle j 

^ -erfahrene und seriöse Partner — 

^ nnUntnl 3-ZL-Woftnung mK 67J34 m* DM 327 Sn r htt 25 000— TG- 4 
C - ^tnu ptoty Nach Abzug der Ento m ineneteuererapamie aufgrund der C 
Vertuatzuweisung bei einem angenommenen Steuersatz von 56% und 
. Vtesteuererstattungsbetrag ergibt dies einen reduzierten Aufwand von . 

__ DM 264 003.- feikL Skiern TGSteWplatt in Höhe von DM 25 000,-. Nach - 

D . Abzug dar TG en ts pri cht dies einem m*-Prei» von ca. DM 3550,- [J 

A Vertrieb In Frattairq: Fa. Rendfia Immobilien GmbH A 

i Zasiusstr. 119, 7800 Freiburg, Tel. 07 61 / 7 07 58 ; 

. Auch Samstag und Sonntag il .30-18.00 Uhr 

L Vertrieb In Marburg: Fa. HIV l~ 


I Bahnhotetr, 18, 3550 Marburg, Tei. 0 64 21 / 6 60 99 j 

SPITZE - DALU - SPITZE - DALU - SPITZE 



Südschwar/waJd 

HÖCHENSCHWAND 

HücHsuvkilcnurtiviirJ. Kuru". 1 1015 nri 




Stuttgart- 
Bad Cannstatt 


Ferbggesteltte 2- und 3-ZL-Wohnungen 
in Halbhöhenlage. 

★ Gesamtaufwand ab DM 292.396,- 

★ Fixe Werbungskosten für 1983 
ab DM 32573,- 

★ Für Kapitalanleger und Selbslnutzer 

★ Umsatzsteueroptlon gesichert 

★ Mietgarantie ca. DM 11,15 auf 5 Jahre 
Erstklassige 

Flnanzieningskondttkmen: 

Zinssatz für den zu finanzierenden Teil 
5,75%. 5 Jahre fest, 91 % Auszahlung. 
Die Ums a t zs teuer wliri bis zur Erstattung 
durch das Finanzamt zinslos durch den 
Initiator vorfm anziert 


Stuttgart-West 


Eine der gefragtesten Wohnlagen. 

★ Schon ab DM 189.000.- Gesamtaufwand 

★ 165% Werbungskosten bezogen auf das 
Eigenkapital 

★ Nur noch wenige Einheiten 

★ Das Objekt befindet sich im Bau 

★ Mit garantierter MwSL-Option. 


GWA 


Gesellschaft 
tür Wirtschaftsdienste 
und Anlageberatung mbH 
Königstraße 22. 

7000 Stuttgart 1 


Coupon: 

Ich Interessiere mich tür Ihre OHerte 
O Stuttgart Bad Cannstatt 

□ Stuttgart West 

□ für eine kostenlose Computer-Analyse 



—1 

I 

- I 
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j^Teleton 

Tel.: 0711/221251 




noch m 83 

• Sichere BezngsfertigsteDuag: 
Herta: ’84. 

• Sehr günstige Preise, da aDe 
wichtigen Handwerksletstungeo 
vergeben sind. 

• Baasropp für Ferieowohnusgen 

• Auf Wunsch MwSL-Optioo. 

Die Wohnungen sind ideal gele- 
gen. d. h. große Vorteile beim 
späteren Wiederverkauf. Be- 
stens g ee ignet für Eig enn utzer 
und Kapftaknle^r. 

• Hobe hüctenmahnien 
(DM 12,-Aa 2 ). 

• ab2Q% Eigenkafntel^^^ 

isszsr 


fÜr 1983 ^V^tewixibiltenvamWtttun g- und 

weniger Steuern! 

Mit dem sicheren \ SFijFS 
NATO-Bauherrenmodell 

idar-Oberstein. dm Spnzonbauherren- ^ S>Ss 
nodal In Europas Eeh d s teto roetropotal 
Fontem Sie sustührtiche Unterlagen an. 

Nur noch 2 kfeina separate Bauherrengenafnschaftetv 
Bgentumswohnungen in Hanglage - und den 
besonderen VorteRen: Mehrwertsteuererstattung, 

Mf atpartner: öffentlicher Gewitesträgar. 


Bauträgermodell 

250 % Vertustasiweisung auf Ihr Netto- Bgenkapitel durch 
den Erwerb einer Ladenfläche, 129 m 2 Nutzfische, im neuen 
Bnkaufszentrum OWer*urg-BloherteJde. Gesamtaufwand 
478 900,- DM. Gesicherte MWSL-Eretaöurej, da Objekt im Bau! 
FertigsteBung Jgni 1984. Kein Bauherren risiko! 



Fre:e5 * 

Wchnur.^s-.-ntemehmcn i%V 
S=h»ttstra3« S5 
rcoostuttqjrtl 
7ei. 0711/29502S 


tnubert 


Immobilien KG, Staulinie 16 
2900 Oldenburg 
Telefon 04 41 726525-26 


lei. 55* ’Uiil 1^1 


ersteht in moderner Wohnanlage 2-4 Zirnmar-Eigentum swo hnungan 

• beste Stedtiage • 2-ZW ab DM 194.000.- 

• ruhiges, reines WohngeWrt • EK ab DM 21.000,- 

• sehr gute Ausstattung • Bezug Ende 1984 

• inet Tiefgarage m alle Steuervorteite 

• Höchatpraisgarwitie * Vermietungs-Garantie 

• Rockkaufgarantie (5 Jahre) • MWSt-Optton 

• Kleine Wohneinheit (22 Wohnungen, davon 15 Wohn, verkauft) 

Fordern Sie unsere Angebotsurierlagen - unvertilncilich - an: 

PflO-ftAXA Tbauhand- und Vanwaltungs-Gesettscfiaft mbH 
MMO W a lnh si m - SophienstL 7 -Telefon 062 0171 S 2 5 * -oder - 
Antegebenbmg Beend Badunann 
8050 Offe nb a r* /M ei n • Waldstrefle 282 • Telefon 0611 785502S 


Ferienimmobilien im Bauherrenmodell 
auf Sylt und in Titisee 

ohne beschwerende Dauermietverhältnisse 


Wenningstedt/Sylt 

8 Ferienappartemenrs jeweils auf 2 
Ebenen mit 62,27 m 2 und 44,42 nr 
Wohn -/Nutzfläche. 

Munkmarsch/Sylt 

8 Ferienappartements jeweils auf 2 
Ebenen von 51,74 rm bis 74,87 rm 
Wohn -/Nutzfläche. 


Titisee/Schwarzwald 

36 ferienappartements zwischen 
35,05 m 2 bis 53,39 m 2 Wohn-/ 
Nutzfläche. 


Steuerliche Auswirkungen 

Bei entsprechender Einkommen- 
steuerbelastung führt der Steuer- 


effekt auf ca. 130 % Werbungskosten 
(einschl. Damnum und Erst- AfA) - 
bezogen auf 20% Eigen kapitale! nsatz 
und die Mehrwertsteuer-Rückerstat- 
tung im Zusammenhang mit den 
Werbungskosten zu Liquiditäts- 
Überschüssen. 

Außerdem Fertigstellungsgarantie 
per 31.12.84. 


Informations- 

dienst 

Samstag und Sonntag 
von 1 1.00 bis 18.00 Uhr 

05281/2011 



m Bitte informieren Sie midi 

C OUp OB über das Bauherrenmodell 
O Wenningstedt O Munkmarech O Titisee 

Name: 

Straße: — 

PLZ/Ort: 

Beruf: Tä.: 

Lein Wirtschaftsberatung 

3280 Bad Pyrmont, Potsdamer Str. 1 


L9 in 

Wirtschaftsberatung 

A kt- 1 1 



Abt. immobilen 

3230 Bad Pyrmont 
Tiefen 05281/2013 

1CC0 Beriin 15 
Telefon 0 30/882 7431 

4000 Düsseldorf '< 
Telefon 0211/66 6C 36 

2000 Hamburg 13 
Telefon ö 40/44 3913 

2283 Kämpen /Sylt 
Telefon 0-^651/42015 

SöGO München 40 
Telefon 0 89/3 21053 


• Potsdamer Straßei 
Telex 9 31 648 ’iepyr ■ 

Kurfürstor.damm 206 
Telex 181 701 iebin 

Grafen berger Allee 241 
Teitx 8 S87 203 hale' d 

KielooaJiee 2 
Telex 2164 069 lehn 

Wattweg ?f9 
Teiex 2 21 251 iekam 

Hohenzollemstreße 10 
Telex 5216207 wbmu 
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Kleine exklusive Bauherrerv- 
gemeinschaft oberhalb des Kurparks 
1 - und 2-Zimmerwohnungen. 

Alfred Schönthaler GmbH 
ßirkenwaldstraße 15 
7506 Bad Herrenalb 
Telefon 07083-2372 


Schönthaler 


a • 




/ y\t \ L j 


feBfna.-feiä 


2 Häuser mit je 4 Wohnungen, her v orragende Grundrisse, Bestans- 
gtattuxig. Bw « Uroif ti ii y f Angebot öffentliche Förderung 

(WBK). 

Cs, 24i% Werbuagskosten auf 21% BK. 

AitcfMrrHnhe Tnfrnrnntfera durch: 

WEWO GmbH, FOntearioder Strafte 5 
8800 Mflechen 21 
TeL 0 89/ 54 69 22 oder 5622 67 


■ton lga « ■■■ 

Wohnen in 
Schleching 


Wer die großen Namen in Oberbayem 
einmal zurückstellt, stößt auch heute 
noch auf überraschende Alternativen - 
echte Geheimtlps. Bner von Ihnen ist 
sicherlich Schleching, der Luftkurort und 
Wlntersportptatz im Chiemgau (1750 
Enw., 570 m Q. d. M.}, gelegen, wo die 
Tiroler Ache nach dem eindrucksvollen 
canyonartigen Durchbruch am Kloben- 
Stein bayerisches Gebiet erreicht - das 
Schiechinger Talbecken, umgeben von 
1400 bis 1800 m hohen Bergen der nörd- 
lich Kalkalpen, eingebettet im Norden 
von der Hochplatte und den Wetter- 
steinkoikwänden der Kampenwand, 
der Zwillingswände, im Westen vom 
Massiv des Gelgelstein (1808 m) und 
Breitenstein, im Südosten die mächti- 
gen Erhebungen von Rudersburg, Rau- 
hen nadl und Gscheuerwand, bietet 
mehr als reine Luft Kaum Nebel und 
Intensive Sonneneinstrahlung sind wei- 
tere Vorzüge des gemäßigten 
Hochgebirgslamas im Achental. Umge- 
ben von weiten Feldfluren, langsam 
ansteigenden Höhen mit Mischwäldern 
- hinauf zu breiten tatschengürteln und 
sonnigen Hochalmen - wird hier jeder 
nach seiner Fasson glücklich. Vom Früh- 
jahr bis zum Herbst stehen etwa 150 km 
gut markierte Wander- und Gebirgswe- 
ge für geruhsame Spaziergänge, aber 
auch für größere Bergtouren zur Verfü- 
gung. Gemütliche BergaasthÖfe laden 
zur Rast ein und sorgen rar das leibliche 


zur Rast ein und sorgen fi 
Wohl 3ede Jahreszeit bringt ihre eige- 
nen Vorzüge in diesem Wanderpara- 
dies zur Geltung. Dos Frühjahr mit der 
BlütenfüUe von Krokussen, Berg-Auri- 
keln, Trollblumen und Orchideenarten - 
oft noch vor der Kulisse schneebedeck- 
ter Hochgebirge. Wem Wandern und 
Kraxeln nicht genügt, findet auch noch 


eine ganze Reihe anderer Möglichkei- 
ten, Urlaub und Freizeit hier individuell 
zu gestatten. Duftige Blumenwiesen 
und einladende Badeseen, im Sommer 
eines der Idealsten Reviere für Segler 
und Surfer überhaupt: Das bayerische 
Meer - der Chiemsee - Ist per Auto in 
einer knappen halben Stunde erreich- 
bar. Für Kanusportler ist das schnellt He- 
ßende Wasser der Ache ein echtes Do- 
rado. Und auch wer nicht entsprechend 
vorbelastet, auf das Wlldwassererteb- 
nis der reißenden Entenlochklamm nicht 
verzichten möchte, kann sich einem hei- 
mischen Bootführer ruhigen Gewissens 
anvertrauen. Vielleicht weniger aben- 
teuerlich, aber nicht minder attraktiv. 
Baden an den Strandbädern des Zel- 
ler- und Wässerter Sees, Wander-, Blu- 
men- und Hellkiäuterführungen, Tennis, 
Tischtennis, Radfahren (Fahrradver- 
leih), Fischen, Sportschießen, Pferde- 
droschkenfahrten und Kneippen (ge- 
meint sind Kneippkurenl). Man hat die 
freie WahL Vom Spätsommer bis zum 
Herbst hinein animieren eine Fülle von 
sonnigen Tagen und eine überwatti- 

S ende Fernsicht zu attraktiver Erho- 
ng. Segelflugsport und -ausbildung 
bietet die Deutsche Aipenflugsdiule Im 
nahen Unterwössen - ein Alpenrund- 
ffug (jeder kann mitmachen) gehört zu 
den sicher eindruckvolisten Erlebnis- 
sen. Saison für Pisten- und 
Loipenfans ist natürlich der Schlechin- 
ger Winter. Mit einem Höhenunter- 
schied von 800 m erschließen Gelgel- 
stein bahn und Schlepplift zwar nicht 
eines der großen, wohl aber eines der 
schönsten Skigebiete. Hier wurden be- 
reits deutsche und internationale Ski- 
meisterschaften ausgetragen (F1S- 
Strecke). Aber auch für den durch- 
schnittlichen Skifahrer wie die ganze 
Familie ist dieses Gebiet geeignet Für 
den Anfänger bietet die Schiechinger 
Sldschuie - mit staatlich geprüften Sld- 
iehrem - Kurse, selbstverständlich auch 
Fortgeschrittenen-, Kinder- und Lang- 
taufkurse. Abseits vom großen Touri- 


steasirom, im oberen 
der Landesgrenze zu Österreich, ver- 
steckt sich mit Schleching ein tourfeti- 
sches Kleinod für Kenner und Uebba- 
ber Das hier entstehende Alpenhotel 
Haus Hohenstein, angeboten von Arzte 

Tel 0 30 / 2 11 10 44 / 47, wurde von dem 
Architekten Helmut Bimer. Unterwös- 
sen, so konzipiert, daß es mit der Ge- 
birgslandschaft und der bayonsch- 
bäueriichen Bauweise eine natüriiaw 
Symbiose eingeht. Das Apartnotei bw- 


runy uci mniawiB — . — : . 

Anteils der Urlaubsgäste in bezug auf 
Unterkunft am Urtaubsort Rechnung. 
Urlaub in den „eigenen vier Wänden 
ermöglicht dem Erholungssuchenden, 
seinen Tagesablauf ganz individuell zu 
gestalten und von Zeitzwängen unab- 
hängig zu sein. Kapitalanleger haben 
die Auswahl unter 68 bestausgesta tre- 
ten Komfort-Ferienappartements, da- 
von 58 1-ZImmer-Appartements sowie 
10 2-Zimmer-Suiten mit Wohnflächen 
von 22 m* bis 76 m 2 . Den *8 Bnheiten 
sind 41 Tiefgaragenplätze zugeordnet. 
Jede Bnheit ist voll möbliert und mit 
eingebauter Kochnische, Bad, WC und 
Balkon bzw. überdachter Terrasse aus- 
qestattet. Mit einem Preis von DM 
49S0,-/m J Wohnfläche eine interessante 
Kapitalanlage. Für das Wohlbefinden 
der Gäste werden Gemeinschaftsein- 
richtungen wie ein Fitneßtrcikt mit Sau- 
na, Solarium und Schwimmbad bzw. 
Whirlpool errichtet. Für die Behaglich- 
keit und Unterhaltung werden ein Früh- 
stücksraum, Bierstüberl und Femseh- 
raum entstehen. Einen Katzensprung 
von Hotel entfernt sind für Hotelgäste 
Tennisplätze reserviert. Weitere Ge- 
meinschaftseinrichtungen die der opti- 
malen Belegung dienen (z. B. Konfe- 
renzraume), können im Einvernehmen 
mit dem künftigen Betreiber errichtet 
werden. 





33.600 DM 

steuerlich wirksame Werbungskosten 
noch ln 1963 bei Reihenhauskauf in 

St. Peter-Ording 


kein Baurisiko. Objekt ist fertig, Über- 
gabe sofort 


Steuervorteile noch 1983, Zahlung 
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Bauherrempneinschaft 

UNI-RESIDENZ 

München-Schwabin 
Kurfürsten-/A 




Unser .Angebot: Superlage im Herzen Schwabings, 
Nahe Universität und U-Bahnstation 
29 Sludentenappartements (26-34 qra), 2 Laden (46 qm) 
9 Wohnungen (35-42 qm), 6 Wohnungen (59-85 qm) 


bitte techn. Informationen und Berech- 
nungen anfordem. 

r.c i 

■Fl AflpöHer Immobben 

I Klaibeiweg9a2110Buchhoiz5 

Tel (04187)6528 PWv. (04181)5464 

K&P 
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Vortreffliche Ausstattung aller Wohnungen mit Loggia 
o. Balkon o. Garten, separate Keller. Tiefgarage. 
Umfangreiche Garantien für Miete, Fertigstellung, 
Schließung. Vorbescheid liegt vor. 

Ihr Vorteil: 

• Gute Wertsteigerung I • Finanzierung des Eigen- 


und beste Mieten wegen kapitals durch eisparte Steuern. 

derSpitzcn-Lagc. ~ entspr. Progression vorausges. 

• Möglichkeit des Selbst- • Werbungskosten von ca. 
bczuges durch 1 50% bezogen auf 1 5% Eigen- 

studicrcndc Kinder kapital vom Gesamtaufwand. 

Finanzierung: 

Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, München, 

' Telefon 0 S9 / 23 66 85 4 1 


Preisbeispiel: 

Nr. 24 DM 238000,- 


Ein Topangebot zum Jahresende; V? bereits gezeichnet. 



Hamburg, Elbchaussee 332 
Hamburg, Agnesstraße 24 - 

typische K&P-Klasse- Immobilien: Das 
Höchstmaß an Sicherheit und Wirtschaft- 
lichkeit in Synthese mit beispielhafter Bau- 
ästhetik. Denn K&P- Anlage-Immobilien 
entstehen In Spitzentechnik nur dort wo hi- 
storisch gewachsene Lagen den geforder- 
ten Maßstab für Wertspränge und Rendite 
sichern. Z.B.: 

Heidelberg, Schloßstraße 
Sylt-Keitum, Klenterde] 
Göttingen, Planckstraße 
Düsseldorf-Mettmann, 

Am Neandertal ^ 

Detailinfonnationen durch 
KÖNIG & PARTNER GmbH 
Friedländer Weg 20 a • 3400 Göttingen 

Telefonische Sofortreservierung möglich: 

(05 51)4 40 63 

Montag-Freitag 9.00-19.00 Uhr • 
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Der Volksbank-actionade 
Steuer-Tip 1983/84 

Bau harren modo 11: Baden-Baden, Kartstraße 
2. Abschnitt - 22 Wohneinheiten 


T#L 0251 1 54243 oOmr 51261 
[Büro MOtoior} 

TU. 05222/432« oder 50007 
(Büro Bad Salzuflen) 

T«L 009/0112055 Mtor 0113708 
(Büro München) 

HVAT _ 

Hantuw VtnniiBmaiMgM TteMM QnttH 
Wtyon rt Jüro. LudBMMr 58. MQ0 Ubwr 






Das absolute 
Top -Bauherrenmodell 
in der Münchner City 

'Riii {/<)('.' am ( J itfhcfwH 'Jhvafct 

Mitten im Herzen von München 
entsteht ein außergewöhnlich konzi- 
piertes Stadtpalais, das im Stil eines 
Englischen Boardinghouse geführt 
werden soll. 

Standort: 

Senefeiderstraße zwischen Stachus, 
SendlingerTor, Hauptbahnhof und 
Theresiemviese (M essegelänrie) 

* Mietgarantie inkl. MwSt. DM 20,50/ m 2 , c Jahre 

* MwSL'Option möglich 

* hohe Steilen orteile - Vollkonzeption 

* nur 15% Eigenkapital erforderlich, in 3 Raten 
innerhalb 14 Tagen, V? bis zum 15. 7. 1984 

x h bis zum 31. 12. 1984 



Preisbeispiele : 

l-Zi.-StadBvohnung 
GA DM 173-000.- 

Maisonette-Wohnun 
GA DM 274,000.- 


Chiemgau Immobilien 



Eisenacher Straße 10, 8000 München 40 
Tel. 089/366036 


Das Objekt: 

Wohnanlage mit insgesamt 40 Wohneinheiten (davon wurden 
16 bereits Im 1. Bauabschnitt in kürzester Zeit gezeichnet). 
Baukörper gegliedert in 3 Hauseingänge (selbstverständlich 3 
getrennte Aufzüge), unterschiedliche Höhe, stark gegliederte 
Dachlandschaft im städtebaulich angepaßten Baustil. Funk- 
tionelle Grundriß-Lösungen. Solider Ausstattungskomfort. 

Der Standort: 

Zentrale Stadtlage in Baden-Baden, kurze Wege zur Stadtmit- 
te, zum Kurhaus und zur Uchtentaler Allee. In Baden-Baden 
sind solche innenstadtnahen Grundstücke nur noch schwer 
erhältlich. 

Die wichtigsten Vorteile: 

realistische Preise • hoher Steuervorteil auf Bgenkapital • 
gute Vermietungschancen • sofortiger Grundbucheintrag • 
volle Sicherheit • 20% EgenkapitaJ = Einzahlung in 1983 
und 1984 • Abwicklung durch unabhängigen Treuhänder 
(Wirtschaftsprüfungsgesellschaft). 

Volksbank-ecfionade4mmobilien bieten: . 

Qualität - Sicherheit - vernünftige Preise! 

Bitte ganz schnell ausf ührliches Prospekt material anfordem 
oder einfach anrufen! 

actionade Immobilien 
actionade Finanzges. mbH &Co. 

Beteiligungsgesellschaft der Volksbank 
Baden-Baden 

7570 Baden-Baden. SotienstraBe 14. im Hause 
der Volksbank, Tel. (0 72 21 j 2 73-2 33 

DieterSinn 

GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 
Strählerweg 23. 7500 Karlsruhe 41 
Telefon (07 21) 40 40 61 


a 



Bauherrengemeinschaft 

HH-Bramfeld 

Neubau eines 5-Fom.-Hauses mH 
Einzelbau scha rakl er. 2- u. 3-21- 
Whgen. u. 1 Staffelgesch.-Whg- 
ab m,63 m 2 . 270 04 v Inld. Tief- 
gar. (DM 15 000.-) bis 99^6 m>, 
DM447 216.-. 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 


Beispiel einer 
Investition»« di nung: 
(Grenzsteuersalz 56%) DM 
58,43 m 1 Wohnfläche 255041,- 

StellpkxtzTG 15 000.- 

Gesamtaufwand 270041,- 

Bgengeld (20%) 54008,- 

Steuetenp. 40 831,- 
MwSL-ROdcsL 19 891 60 722.- 
Überschuß* i_7i4,- 

*ohne BearbeftungsgebOhr 


B. PflugmadMf 

Georghreg 27. 2 HH 61 
TmTbw/51 5774 





Unser drittes Erfolgsobiekt in 

Schönwald 

Hochschwarzwald. 

Heilkl. Kurort/ WinJersportplotz 

• StvicÄnf/sr-ö :-.l. -vi? WI-.OO0 


* :n.n-..rtuc:>sOc:-. ! V 

Hchtf S'.f'i-'crvortoi.o rs:h in 1933. 
JUl V.'yrsch Mw5!.-3uSKi?rst.)!turo 
,'ib 30 : : ciyf'nk.ipitai 

nr.-.l SifiL-nnjuCr 



1 ^. Frc:es 

Wohnun55untemchmen 
f.;.'-';--.;, Schottstraße 35 
■.•’xMf'i 7000 Stuttgart 1 
! Tel. 0711/295026 





Bauherrenmodell 

Wiesbaden - Weinbergstraße 

Planunasvorschla a: 

• 11 Ggentumswohnungen 
in absoluter Top-Lage 

• Fertigstellung bis 31. 12. 84 

• interessante Steuervorteile - 
auch für Selbstnutzer 

• E iaenkaoital-Vorfinanzierun a 

bis zur Fertigstellun g 
mö glich. ^ 


UND ANLAGENBERATUNG GMBH 
Schöne Aussicht 29, 6200 Wiesbaden, 
Telefon 06121/522031/32 


Der Erfolg im Norden: 

Banheirengememschafi Parksee f 
in Lubedi-Bad-Schwartan. jl 


Dieses Projekt ist das Ergebnis 
langjähriger Planungs-Zusam- 
menarbeit zwischen der Stadt 
Bad Schwartau und dem Initia- 
tor. An der Auguststraße, ln 
zentraler Lage, werden Jetzt 
32 Wohnungen gebaut, die hier 
dringend benötigt werden. 

Die wichtig s ten Punkte auf 

einen Btldu 

■die gute Innenstadt-Lage 
erfüllt die heute wichtigste Vor- 
aussetzung für den Wert einer 
Immobilien-Kap Kaianlage; 
■die Architektur, hervorgegan- 
gen aus einem von der Stadt 


Bad Schwartau initiierten Archi- 
teMenwettbeweib, ist beispiel- 
haft; 

■die BauhemngeiMlMchaft 
wird durch GewWuung von Auf- 
wendung sdartohan des Landes 
Schleswig -Holstein gefördert 
(2. PBrderungsweg); 

■ garantierte Anmietung durch 
einen gewetbUchenZwfschen- 
mieter; 

■ erheMiche Elgengeld-Redu- 
rierung durch IforeteuepErstat- 

tung (MwStrOptkm); 


■ cBeZwi sU w unuend e ru ngfart 
gesichert und Im Gesamtauf- 
wand enthaften; 

■die WlrtachaftUchkaltsberech- 
nungweiat einen ÜbetschuB: . 
bei 50%Staua»4>ragresalon 

aus: • ■ ■' ‘ - ’ 

Unter den interess an te sten . 

Angeboten 1983 gehört dieses 

sicher zu den Qbgizsu gemte ten. 
Wir beraten Sie gern -natflrtich 

unverbtodifctL Schreiben Sie 
uns-oderrufenSfetmsam 
besten an. 


Hffl Hanseatische Bau- und BetreuungsgeseltachmftnibH&CO.- MQManbrite)»8-2406LObeck1 / 

8310 
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Wembcrgstras 


Erfolcs ist errechenbar 

Eminent wichtig für den Erfolg eines Bauherren- 
rnodelis sind Konzept, Standort und Qualität 
der Bauausführung und die Bonität der Partner. 

Bei der Beurteilung dieser Kriterien trennt 
sich schon die Spreu vom Weizen. 

Standort- und Qualitätsnachteile können durch 
nichts wieder wettgemacht werden. 

Das VVertBauherrenmodeli hat sich mit lang- 
fristigem Erfolg bewährt und ist die beste 
Referenz für „gutes Bauen“, die sich ein 
Anleger denken kann. 


Perfektes Konzept + optimaler Standort 

+ garantierte Sicherheit 4- hohe Bauqualität 

= WertBauherrenmodell. 




Info-Cou 


Straße. 


WertBau 


s ^ «O groae ? Ga^^de. 

par 


Fischerstr. 77, 4000 Düsseldorf 1. Tel. 0211/4880 71 


Meine Ferienwohnung auf 


Garmisch-Partenkirchen 


Umfassende Garantien • Mehrwertsteueroption • kein Eigenkapital 


■1 . . •- . .»* 
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Bauherrenmodell 

Die letzten 4 Appartements 


Umsatzsteuererstattung 
Beste Vermietbarfceit 


Hohe Verluste für 1983 
Unabhängiger Treuhänder 


Bauhwruflwwh wchaft 
n WOHNPARK WAXEN- 
STEIN 0 auf einen BUdc 

• Garmlsch-Partsnklrchen, 
weltbekannter Kurort am 
Füße der Zugspitze 

• 2376 m* großes Bau- 
gnmdst&ck mit freiem und 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


unverbaubarem Blick auf 
das Zugspltzmasslv 

• 2 Gebäude Im ober- 
bayerischen Landhausstil 

• 16 Wohnungen, vom 
&udk) mft 47 m z bis zur 

3 ’/r Zlmmer-Wöhn ung mit 


• vorbHdHche Aichftektur 
mit IMrevoller DeteUge- 
staltung, Rundbögen, 
tief gezogene Dächer, 
Eiker, Baikone .Terras- 
sen usw. 

• weit überdurchschnltt- 
Bche Ausstattung mit 


höchsten lASrme- und 
Schallsch u tzw erte n 

• Höchstkostengarantie 

• FertigsteUungsgarantie 

• ScMleBungsgarantfe 

• Höch s tzi n ssa tzg aranae 


• Voftflnanzlemngsgarantie 

• Notarkostengarantie 

• Vermletungsgarantfe 

• ZwriBchennnanzierunga- 
kosten In kalkuiierter Höhe 
km Gesamtaufwand ent- 
halten 

• Gninderwerbst e uerhn 
Gesamtaufwand enthalten 

• externer und unab- 
hängiger Treuhänder 

• konzeptionsgeprüft mit 
Wnrtschaftsprofertestat 

• M e hrw e rt s teueroption 
möglich durch garantierten 
Fertigste!! ung stermin per 
31.12.1984 

• UquidRätsOberectluBln 

der Bauphase bei ent- 
sprechender Progression MOOlffi 

• ca. 165% Werbung»- Ibiefont 

kosten bezogen auf 15% 987522 


e Abfluß von Damnum und 
einem Großteil der Wer- 
bunoskosten noch im 
Jahre 1983 

• kein Bgenkapttöelnsatz 
erforderlich, da 15% des I 

Gesamtaufwandes von 

namhafter Bank 5 Jahre 
finanziert werden 


Iflaria-'meroala-StraBo 30, 
8000 Uflnchen 80 
IbMon 0 89/98 79 22 oder 


Eigenkapital 


IMez 522806 


lESSmS 






Das historische Haus Halm als neues attraktives Wohn- 
und Geschäftszentrum mitten in Konstanz-Altstadt, 130 m 
vom See • Zweigeschossige Passagen mit 2000 m 2 Ge- 
schäftsraum hinter Arkaden (u. a. Restaurant, Cafe, Treffs) 
• 2000 m 2 Wohnungen unterschiedlicher Größe, z. T. 
Baikone, Dachterrassen, Wintergärten • Viele mit See- 
blick • Alle steuerlichen Vorteile des Bauherrenmodelts. 
zusätzlich 10 Jahre jährlich 10% Sonderabschreibung naöh 
§ 82 i EStDV für denkmalgeschützte Bauten, hohe Ren- 
dite. Liquid itatsüberschuß in Bau- und Mietphase möglich, 
erfahrene Vertragspartner. 

GESELLSCHAFT 

I II IX FÜR PROJEKTSTEUERUNG 
IM BAUWESEN MBH 

V J\ GEBHARDPLATZ 30 7750 KONSTANZ 
' • 07531 63018 


HHf ft/ Veffanttmnisfflm auf Hv Nstto-Efgeiilapftal 

/IIH % durch uasar SteoofspaiprogiaaUDl 

MH /U bi 2880 Bremea, Hat» Dalnri^Banz-AG 

★ bi zentnunsnaher Wohnlage entsteht deses prächtige Appar- 
tementhaus mft 14 Kleinwohnungen, aufgeteflt zwischen 
43-67 m 2 WfL Sie erwwtjen hier höchste Quafitäl und o^i- 
mate Architektur 2 u eislaunBch ^xnsBgen Prösen. 

* Preisbeispiel: 2-Ztmmer-Wohnung, 56 m* WIL, Gesamtauf- 
wand 162163^ OM- 

•k Veriustzuwetsung 204 % auf Ihr Netto-BgenkapttaJ (= 20 % . 
Bgenkapttd afazQgi. VorstBuereretaUung). 

* 8^ % Rückftjß der GesamÖcosten durch Metwertsteuer- 
Opöon - nur noch kurefrieüS möglich. 

★ Garantien: Höchstpreis, Fertigsteftung, Anmietung, Verwal- 
tung. 

★ Abwicklung durch erfahre n en, externen Treuhänder. 

* Fordern Sie sofort ausführliche Unterlagen an, damit eine 
Anpassung zum nächsten Steuertsmkn erfolgen kann. 




immobittan KG, Steuflnie 16 
2900 Oldenburg 
Talafon 0441/26525*26 


weil mir die Stener-Erstattungeo j die ich stets im vorher 
^rechneten Umfang erfaielt, sehr geholfen haben, 
meine privaten Wünsche schneller zu realisieren. Ich 
habe mittlerweile das 3. DEBA-Bauterrenmodell 
gezeichnet. Mein Partner, die DEBA, hat 25 Jahre 
ErfeteungmBanherreninodenenmidca.40 000 Wohn- 
emheiten erstellt. . 

Ich vertraue der DEBA. 

Hans-Meter Hesse - Vertriebring. MaftrfntectaJk - 


s 

mm 
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CffiA NVESTOR- dUß* . .... . 

Kostenlose Con^nteraiiatyse «nes beispielhalien IinmolH^cai-AiiIagerorsddages 


Bitte erstellen Sie (ur mich anverfa tödlich und 
korfenRci eine WtnsrijalUIcfakdlS'/RfiniElc- 
asabte mft Inveitidonsvorsdibv. 

Bitte bi Kuvert etnsendea aa: 

DIC 

DEBA INVESTOR-CLUB 
HhnmehtniBe 12-16 
2000 Hunbure 60 
TeL 040 F S 11 70-46 


Unser Ftitnilkiwänfcommen betdst brutto; 

□ DM 40000^- 60000.' 

QDM 6ß000. : - 70000.- 

□ DM 80 000.— 120 000.- 

□ DM 120.000.- und mehr 


VeJTtfiueruagT 

□ AJltj ut ebead 


□ Ab Eheleute 


□ Ul Hw- ww «*tn» frramflinterS^ g—tfUimü wK . 
iw BinelsdciiSkmküznekKrVeranKaJTnwan 
aHaHma „Pio nnfl Centn Bieli'inii um nWi*tHi 

□ 4: Quem 1083 
Q jb cänu anderes 

Ttewwete 


TOL 6«7$Ä W46 • . NemeAW« 

. . Straße ; 

PLZ/Ort 

O Eine Mksliedsctnfl im DIC ' . . 

Ipterauien midi -- TeUpriv, - — — ■ .. 

□ Idi bitte um Informsusus und lei Büro 

Cmnpawraaabse. . . Dutum/Un Uiracnj in . , ■ - ■ — — ■■ 

eeileuerter Analyse melden. BÖanuqpfflifgaben werden komprienten Spezialisten. Qbertzacca 

I^r DIC-CWb fab eine Btaridrtaxw dar DKBA Deoisehe Budzfgor Greba A Co. . 

MC DEBA INVESTOR-CLUB vertreten rot Münebeo, TfcL 089/33 85-221 oder 223, Preabfurt, TW. 0611/287956, Hambnrs. TeL 040/5117046. 
Ibteetett tMäieiiHddfclwOMVBtesidtearitetWtilltf&b^rBBvteaslretoQW b fa ndm BltearUeiswWBto. 


a zu geben. 
Computer- 


Sicherheitsbauherrengemeinschalt „WOHNPARK WAXENSTEIN" 


Kritische Anleger gesucht 

L a sse n Sie sich durch Leistung überzeugen: 
z. B DM 2485,-/m 2 bei garantierter Miete von DM 12,65/m* 

mtL 

Appartements von 21£0 m* (DM 53 676,-*) 
bis 145 m* (DM 360 576^-*) 

* Dlresfa. 

SENIOREN RESIDENZ 
Erwerbe rgemeinscltaft „Am Köhlerhof 

Bad Biamstedt 

Bn Angebot der Herbst GmbH. 

Beratung und Vermittlung: 

HEIMAR LUX 

Wirtschafts- und Finanzberatung 
Gvindelallee 91, 2000 Hamborg 13, Telefon 6 46 / 44 65 55 
(Wochenenddienst Sonntag, 11-18 Uhr 
Telefon 041 01 / Z 42 72 



I ** Steuervorteil dnrehea. 181% Verhüt- 1 

V aiwetounc, bezogen aofl5%Elgeiikapl- / 

V U" Mehnvectateneroptihm mü irHi*, / 

/ da IMip Mlf bll zna XL 12. 1984 \ 

^ m f garantiert wird 

** hö be Sicherheit durch externen Treuhänder 
(WP-Gesellschaft) und erfahrene Partner •• Spit- 
z en a n lageobjekt zu günstigen Preisen: Gesamtauf- 
wanda-B. für eine 54-10*- Wohnung = DM ZQ5 280^- 

inkL Garage. 


Wohnbau 

Hamburg 


I WBß Wphobou Himbins I X. 
Bnubctimunpi£fi möH i Co KG Lm 

Jtingfcmjtieg30 »Hamburser Hof«, 2000 Hambuis 36, Telefon <040) 34 55 33/34 
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Die steuersparende I mmobilien 




Investition 

f mif finanzieller Förderung durch 
das Land Nordrhein-Westfalen 


Nordrhein- 
Wastfalon fördert finanziell in begrenz- 
ter Zahl Bauherrenmodeile, durch die 
moderne Mietwohnungen in Ballungs- 
gebieten entstehen. Mit niedriger 
Anfangsmiete für Mieter. Und ohne 
finanzielle Einbuße für Vermieter. 

Beispiel: DM 6,65 zahlt der 


dfl 






Mieter. VomLand kom menDM 5^0 m 2 / 
mtf. hinzu. Die Brutto-Miete beträgt 
DM 1335 m 2 ! 

Wir informieren Sie gern über die 
Einzelheiten. Bitte senden Sie den Info- 
Kupon ein, oder rufen Sie einfach art 

S (0211) 3384-133 u. -135 


Aktuele Angebote: 

Treränare-BaoherreninodeUfi mü Aufwanduncsdarteton 
n HocMaN/Oüssädorf, Wuppertai-Vohwintoi, Dpsbwg. Reitbahn 
(2. Bauabschnitt). Krefeld, Hagemeg und Mönchengtatflwch, 
wGateiStwfle. 

Günstige Gesamtkosten. MehrwertsteuerOpDoa Hohe Steuer- 
vorteile wahrend der Bauzeit Solide Bauweise. Anspruchsvole 
Ausstattung. IndhridueUe Arci*ektur. 


INFO-GUTSCHEIN 

Bitte informieren Sie mich überTreufinan* 
Bauherrenmodelle mit Aufwendungs- 
da riehen des Landes Nordrhein-Westfalen, 
leb Interessier mich für ihr Angebot 

□ Hochdahl /Düsseldorf □ Krefeld 

□ Wuppertal-Vohwinkel □ Mönchen* 

□ Duteburg gladbach 

RSne • 

§rWe 

PU Ort 5 1 - 

535T 


I 


Datum 


Bitte einsenden an: Treufinanz. Marketing. 
Friedrich straße 103, 4000 Düsseldorf 1 Wam c 


ITreufinanz 

Abteilung Marketing und Verkauf 
FriedrictistraBe 103, 4000 Düsseldorf 1 
unsere Erfahrung: 7a500 Wohnungen In 32 Jahren 


BAUEN können Sie überall . . . 
GEWINNEN nur In besten Lagen 

BAUHERRENGmBNSCHAFT 

MÜNCHEN - Bösenhausen - Penningen., Westpreußenstraße 
attraktive 2~ bis 5- ZI. -Wohnungen zwischen 58,5 und 107,9 m*, Ge- 
samtaufwand (InkL TG-Stellplatz) von DM 375 000,- bla DM 735 000,- 

• repräsentatives parkfihnHches Grundstock (alter Baumbestand) 

• MWST-Option, da FertlgsteHungbis zum 31. 12. 1084 garantiert 

• unabhängiger Rechtsanwalt als Treuhänder 

• Mietgarantie für 5 Jahre 

• Pinanztorungsangebot einer deutschen Großbank 

• Eigenkapital-' Vorfinanzierung bis Oktober IBM »«fi gHrh 

i 7.fewgiiränti» 1 somit koim» Überraschung ifnwh zUWtlßdie Finan- 
d m m gskosten 

WOHNKATJF fimnirrfflriwiiiiniifliftJiw UaiKaf t mbH und Co. KG 
Jungfeznturmstraße 3, 8 München 2 
Tel 0 89 / 22 28 78, Tz. 5 29 826, Telefax 0 88 / 2 29 76 


Baden-Baden " 

Tm hliitnri<iph>n VtHwirö rtri nhp rhalh imH Theater Sie 

beute noch die seltene Gelegenheit, eine vorzügliche Eigentumswoh- 
nung in »Eder handwerklicher Bauweise und eleganter Ausstattung zu 
erwerben. 

Außerdem sparen Sie Im Krsterwerb er modell Steuern nnd sichern den 
Wert Ihres Geldes 

Z.B. betrügt bei einer WohnfL von 90,40 m 1 der Kaufpreis Ml» -r 
erfordert. Elgenkapital 10% = 

P r y m ftßiritfll n 5JE5% 7 JHml 

813%, s Jahn fest 
i bei 


DH BMr 


TermtefaBginSJBhreaMs DH 162 997 r- 

Bttte Informieren Sie sich vollständig, informieren sie sich jetzt! 

Apartbau-GnibH 
Baiträger- und 
BetrauüngsiinlBmshrnen 
7870 Badio Baden 
Uaita-Viiaorta-StraB« 3 
Talatoll (n 7221) Z 44 04 A 


Apartbatt 
Baden-Baden 


Bauherrenmodelle in 
Köln und Düsseldorf 

Eminent wichtig für erfolgreiche ßau- 
herrenmodolte sind -der Standort, das 
Konzept des Projektes und die-Quaütät 
der Bauausführung. 

Bei der Beurteilung dieser Kriterien 
trennt sich schon die „Spreurvom Wei- 
zen". Audi das beste Bauherrenmodell 
kann Standort und Qualftätsnacbteile 
nicht wieder wett machen! „Der gute 
Standort mit seiner Infrastruktur und 
seinem Image beeinflußt das Lebens- 
gefühl der zukünftigen Mieter. Das Ist 
die Basis für eine langfristig erfolgrei- 
che Renditeerwirtschaftung. Projekte 
des Unternehmens Wertbau, Rscherstr. 
77, 4000 Düsseldorf, TeL 02 11/4880 71, 
werden dort plaziert, wo sie dringend 
benötigt werden und .wirtschaftlich 
sinnvoll sind. Sie sind homogen in die 
Landschaft oder die vorhandene Archi- 
tektur eingepaßt. Diese Objekte wer- 
den nach klassischen Qualitatsmerkma- 
ten in bester konventioneller Bauweise 
erstellt. 

Zur Errichtung einer Immobi Ben- Anlage 
schließen sich mehrere Bauherren zu 
einer Gemeinschaft zusammen. Basis 
für das rechtliche Konzept bildet der 3. 
Bauherrenerlaß (Schreiben des Bun- 
desministers für Finanzen vom 13. 8. 
1981). 

Die Bauherren übertragen dem Treu- 
händer zur Entlastung und zur Siche- 
rung ihrer Interessen die Vertreterbe- 
fugnis. Dieser achtet auf die Gleich- 
schaltung des Wert Bauherrenmodells 
mit den aktuellen Steuergesetze n, tä- 
tigt den Kauf des Grundstücks, achtet 
auf die „Pro Rata" Haftung des einzel- 
nen Bauherrn, schließt Verträge ab, 
kontrolliert die richtige Verwendung 
der Mittel und fuhrt die Schlußabrech- 


uicivi mm Tätigkeit. - - - - f „r 
des Bauvorhabens, der wirtschaftli- 
chen, technischen ; und . organlsaton- 
schen Abwicklung an. . 

Durch langjährige Praxis hat dasWert- 
Bau-Team das Wissen und dieErtatfc-. 
rung, um ein Bauherrenprojekt zügig - jn- 
bester konventioneller Bouqualität ja 
Zusammenarbeit mit den.awgewäW- : 
ten Leistungsuntemehmen, zu emch- ■ 
ten. Dafür benötigt der Bauherr keiner- 
tel Fachwissen für Planung und Dural- 
führung voii Bauprojekten. Das Unter- 
nehmen beurät den einzelnen Bauherrn 
unter, besonderer Berücksichtigung sei- 
ner Finanz- Situation bei der Ausnut- 
zung seiner Möglichkeiten und zeigt 
Wege auf, die ajs zur' vollständigen 

Vorfinanzierung des benötigten Bgen- 
kapftais und. der teilweisen oder ge- 
samten Rückführung durch Steuerer- . 
spamisse führen. Dieses Bauherremno- 
deil hat sich mit langjährigein Erfolg 
bewährt und ist die beste Referenz für 
„gutes Bauen", die sich ein Anleger 
denken kann. Die WertBaii ist der deut- 
sche Repräsentant eines milüard en- 
starken internationalen Konzerns. 

Zwei Milliarden DM Bgenkapital der 
finnischen Poiar-Gnippe und ihrer Ge- 
sellschafter machen dieses Unterneh- 
men zum potenten Partner für die Ge- 
schäftsfähigkeit ihrer deutschen Reprä- 
sentanz der Wert Bau GmbH. Die Grün- 
dung der Gruppe erfolgte 1952. Sitz der 

Gesefischcrft ist Helsinki. Der Tätigkeits- 
bereich umfaßt außer dem Wohnungs- 
bau (25 000 Wohneinheiten) fast alle 
Bereiche des Hoch- und Tiefbaus. Be- 
sonders engagiert war die Polargrup- 
pe in den letzten Jahren bei der Errich- 
tung von Großhotels und Industrieanla- 
gen. Mitte der 60er 3ahre wurde der 
Geschäftsbereich durch starke Aktivi- 
täten International ausgeweitet. 


Die WertBao; RepräswtaM fäntMtofr' 
GruDoe würde 1966 in Düsseldorf ge^ 

qZtet Seit dies« ha. de eajw 
iKfenhäuwr, Bgafli mawote Mn- 
gen und Appartefwn^mft^nmri Ge- 
samtvolumen von 300 MHBoneri DM ge- 
baut. WertBau gehört » den angese- 
henen deutschen Untemehmervlm Bau- 
bereich und wirf* 

Präsidenten ln Düsseldorf als Bauträ- 
ger und Baubetreuungsuntemehmen; 
zugelassen. Die Eiaenmktef betiOgen-7 

SSKSmDM. DasWeriB^Te^nviBK 

stiert das Ergebnis seiner tangjöhrigen 
. Erfahrungen auf dem Bauselrtoraudtjii 
die ReafiSerunfl ihres ^Wert^uherwv 
modelte und setzt Wehrte ^üainäts-.. 
maßstäbe bei der Ptanungund Ferth 
gung von Wdhnunjpeigentum. Weaw-,. 
geprägten Kenntnisse ermöglichen ei- 
ne gezielte Beratung bei allen Fragen 
und Problemen, die mit dem Bereich 
der Immobillen-Investltlon zusommen-r 
hängen. Zur Zelt werden Beteiligungen 
an zwei Bauhenenmodelle» ln DÜ»el- 
dorf und Köln ängebotw». Das Prartt 
Düsseldorf, Werstener Feld mit 14 B- 
gentumswohnungen in verschiedenen 

Größen. 

Die Fertigstellung ist. bis Ende 1W4 ga- 
rantiert Daher gesicherte MwSt.-Op- 
tion. Preisbeispiel: 2-Zimmer-Wohnung 
KDB, 51,1 m 2 Inkl. Garagenptatz DM 
232 100,-. 

Das Projekt Köln-Bergstraße Hegt zwi- 
schen Dom und Rennbahn. Architekto- 
nisch reizvoll konzipierte Bgentums- 
wohnungen mit 1- bis 4 Zimme^ 1 h) 
Größen von 31,5 m* WfL für 115 8M,-DM 
bis zu 195 m 2 großen Wfl. für 800 000,- 
DM. Für diese Großwohnung besteht 
bereits ein lOjähriger Mietvertrag mjl 
einem Zahnarzt, der diese Wohnung als 
Praxis nutzen wird. DM 13,48 (indexiert) 
machen die Kapitalanlage dieser Woh- 
nung zum sicheren RencUt ©bringen 


Ulpnil pC können Sie Ihre 
»« V.1 Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, 


An alle halbpkuiertea Bauherrenmodeile. 
Initiatoren, Vortriebe 

Keine geschlossene Bauberrengemeinschaft, kein Bau be gi nn, keine Verbungs- 
kosten nnd keine Vorsteuer-Entattnng fit die Kunden; aber Kosten für Sie. 
Erfahrene Initiatoren bieten Problemlösung durch faire Kooperation. 
Unsere «MM ihm! tat tm Bm. Bin gmrehar Hamihirhnit t 

mit 25 Woh n ungen kann sof. begonnen nnd bis Ende 1884 fertüatesteHl werden. 
Damit Voraussetzung rar Vorstet 
Objekt-Standort: beste Lage 

Zuscbr. u. X 2780 an WKLT-Veriag. Postfach 100864,4300 Essen 


Alte KG- Beteiligungen können mit Eigenkapital 
bis zu 50% verrechnet werden 

Rheinpark Rolandseck bei Bonn 

BauherrenmodeU ^Rheinpark Rolandseck“ - 
Ihr Bundessitz in herrlicher Rheinlagfc 
Wohnungsgrößen: s.B.68 m* DM 357 674^ Werbungskosten 
ca. 120% bez. auf ein Eigenkapital von 25% - ca. 1 bis 9% 

Mehrwertstencrmckerstattim^. 


Joachim Neugebauer 

Wirtschafts- u. Knanzberatung 
Wolbecker Straße 1 
4400 Münster 
Telefon 02 51/ 51 80 86 
0 25 35 / 7 50 


Voile Eigenkapital- 
vorfinanzienmg 
bis Fertigstellnng 
Ende 1984 



Wenningstedt 

BsatoreamBdcll 
Lsndluuui WestexlaBm Nr. 2 
In einer unberührten DOneajge- 

tgmd, Nabe Dorftcich, ca. 8 Poßmi- 
m ptMt i will .Cf rgnii mnMmht 

m 1 , Ge- 

sandantwanäebBM34Bm 
a mu i ka nfeb uJiftgt ihre 
Sylt-Beraterin ttkr IbuosMBen 
Beerbet megnndt OatitB 
Zweigstelle Hamburg 52 
Hbdnunee 342, Td. 0 40/82 82 « 


Msnssarte 

Kapitalaiilags 

Neubau, Fertigstellung 84, 

Ttoi TWnwgPwiiOTHtphflft . 
R a«unt. Tnvpgtitinma nimTna 

ab 988 000 DM, Vexiustzur 
Weisung 83A4 200 000 DM, 
ohne Eigenkapital. Über- 
schüsse in der veranetungs- 
phase. 

Contacfban GmbH ft Ca. KG 
mttjeastr. 2, tm Bienra 1 
TeL 9421/21 3*79 


Für Anzeigen 
von 


Rsn. Kausmakler 


MU. Makler 


Geweibllchee mm 
Maklera 0 


Ring Deutscher 
Makler 


Wohmiflgs- 

vermittlem 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


VOM Verband 
B B Deutscher Makler 

VHH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 


lig 

e&t 


Ohne 1 Pfenni 
Eigenkapital j 

noch 83er Steuern 
sparen. 

Spitzenvorteil für alle Steuerzahler 

Wie das möglich ist? Ganz einfach. Wir, die FONDVALOR sind eine bedeutende schweizer 
Finanzierungsgesellschaft und verfügen über die ausreichenden Mittel, um Ihnen ein 
solches Angebot machen zu können: Ein steuersparendes BauherrenmodeU, bei dem wir 
Ihnen selbst noch die üblichen 10-15 % Eigenkapital finanzieren und zwar langfristig auf 
10 Jahre. Damit ist die Finanzierung durch uns erheblich günstiger als der Einsatz eigener 
Mittel. Lassen Sie Ihr Geld also ruhig auf der Bank, da bringt es wesentlich mehr Zinsen. 

Das Einfamilienhaus zum Preis einer Eigentumswohnung 

Reihenhäuser im Großraum Düsseldorf, ca 129 qm Wohrv/Nutzfläche. 

Vollverklinkert. 

ah DM 33/000, — 

Damit Sie alle VörieHe klar vor Augen haben, rechnen wir Ihnen an einem Beispiel vor, 
wie Sie Steuern sparen durch I mmobil i en -Anlagen , ohne selbst Kapital zu investieren: 

unser Beispiel: Ohne Eigen kapital DM 0,- 

Steuervoftall aus Werbungskosten bei einer 

Steuerbeiastung von 56% ln der Bauzeit DM 46.520,- 
MwSL-Rückerstattung ca. DM 28.160,- 
J. Bmrtwftungsgebühr DM 12.038,- 

Gesamtüberschuß DM 62.642,- 

schon während der Bauphase 

Inder Mletphase Oberschuß vor Tilgung bei einer 56% Steuerbeiastung pro Jahr DM 350,- 
Fordem Sie unsere ausfürirtkfien Prospekte an. 



Schweizerische Finanz- und Immobilien-Aktiengesellschaft 


Stammhaus: CH 8022 Zürich. Schlüsselgasse 10, Tel. 01-221.1944/45 
Repräsentanz in Deutschland: Rlchard-Strauss-Stt 33. 4150 Krefeld, Tel. 0 21 51 / 5 80 62- 65 


Sonrrtagsservice- 
(04767)693^ 
onn -19.00 VjÜ 



AnjeWBai MpW npH— FtMuU 


BAUTRXGER- 

MODELL! 

161 % Verlustzuweisung 

auf Ihr Eigenkapital ist zwar nicht besonders viel, dafür steckt aber 

auch ein grundsolides Konzept, eine günstige Objektlage und ein 

erfahrener Bauträger dahinter. 

* Der Bremer Stadtlall Findorff ist eine der belebtesten Wohn- 
gegenden. 

Am Bürgerpark gelegen, nur5 Minuten von der Innenstadt ent- 
fernt. 

* 22 Weine 1- und 2-Zknmer-Wbhnungen mit Wohnflächen zwi- 
schen 34,5 nt 2 und 80 m 2 werden mit guter Ausstattung errich- 
tet. 

* Reizvofle Architektur, logische Grundrisse und beste Bauqua- 
DtäL 

* Mehrwertsteuer -Option nur noch kurzfristig möglich. 

+ Bauträger als Garant für Höchstpreis, Fertigstellung, Anmie- 
tung und Verwaltung. 

* Abwicklung durch erfahrenen, unabhängigen Treuhänder. 

* PreHbmHptek 2-33— ns rWohnung, 55,5 m* Wohn- 
fllchw, Qw M mt fe rfwid 165.762,- PW, Hgn k s p l 
tat 30*666,— DM (18^%). 

* Keine werteren Kosten, kompletter Investitionspreis. 

ICottMptioaz NWDS Hamburg, Niederlassung Bremen. 

VMMk Rwx ImmobraM, RDM 

Telefon (0421) 21 7222, Sonn togsservice (04767) 693 


Kaufen können Sie überall - gewinnen nur bi den besten Lagen 

Cochem - Moselpromenade 52-54 
Ersterwerber-Steuermodell 

Ferian-Appartoments ab DM- 98.968,— 
Eigentumswohnungen ab DM 190^158^- 

• Mehrweitsteuerrückvergütung USJahre Mietgarantie 

• Hohe Einkommensteuervorteite • Garantierter Festpreis 


Fertigstellung Januar/Februar 1984 

sw 




asm 
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Jodes der 4 Häuser unter einem attraktiven Dach, auf einem über &CKJ0 irf großen 
Grundstück, hat ein separates Treppenhaus und einen eigenen Aufzug. 

BesichtiBunflsmoglichkcrtctefina b ltertenMustorw o t mi OTfl 
täglich, auch samstags und sonntags, zwischen 10.00 und 18.00 Uhr 

Kostenlose Unterlagen hatten wir für Sieberait und senden Omen ” 
dleseft>en auf Wunsch auch gerne zu. 

Seit 196711 b- zuverlässiger Bauträgn'fürBeirtwrrennaodeße. 




IMMOBILIEN UND BAUTRÄGER GMBH 

R[>m 6670 St. Ingbert ■ Rickertstraße 5-7 Tel. (06894) 3313 
Informationsbüro im Bauobjekt : Telefon (02671 )7241 


ädl 







rrr^r. r'jsv.'i 


~ ^ j.f. hfädse.’iLrjr ■••‘tfe . i* *J. - v ‘. k 


als Kapitalanleger 
und Steuerzahler 
nicht im Reg en stehen. 

’l 

Aktion sofort Steuem-Sparen 

Sindeffbigen bei Stuttgart, das 

AUTO- u. COMPUTER- 
ZENTRUM 

(DAIMLER-BENZ, IBM) 

Durch de Steuerrückerstattung finanziert 
sich Ihr Eigenkapital zu einem wesentlichen 
TeiL Bgenkapital erst 1984 fälügl 
Hochinteressant - bereits ab DM 50.000,- 
Jahreseinkommen (Grundtabelle). 



FERTIGGESTELLTE 


2- bis 4-Zmtmer- 

Stadtwohnungen u. Appartements. 

Im Ersterwerbermodell 

Sindelfingen 
”Citv“ 

vor den Toren Stuttgarts. 


Objekt-Beratun g: 

Samstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr 

Treffpunkt: Hotel „Klostsrsee", 
ßurghaldenstraBe 6 - bei der Stadthafie. 



■ 


m 


Preisbeispiel: 2 -ZL-Whg. ca 63 m* 

jCaufgt^ inkl. Grund- 
erwerbsteuer, Notar- HM MC T AA — 
und Werbungskosten .fW 

Der Staat 
zahlt mit: 

Steuerrückerstattung 
aus Werbungskosten 
bei Steuer- 
Höchstprogression 
bis zu 


18.574,- 


i 


10% - fällig März '84 



APPARTEMENTS 


Preisbeispiel: InkLMdbfieruiig ca 22 mä 

Kaufpreis inkl. Grund- 

erwerbsteuer, Notar- UM IAO Cll „ 
und Werbungskosten 8^*” 

Der Staat 
zahlt mit: 

Steuerrückerstattung 
aus Werbungskosten 
einschl. MwSt-Erstattg. 
bei Steuer-Höchst- 
progression b is zu 


61r408 m» Nfl. GsÄÄfÄ 
308 000b- bla 1040001b- DM. .V«- 
raatfe, - J&tigitti- 

Hflheces dmcb:- ' . 

■MfeerftScftB/-;'^ 
ImimhOten 

H ambur g 73. Bovtinitr 10- 



Steigende Rentabilität durch garantierte 
St^tffdrnUctc. 

Von DM 7^0 im 1. Jahr, bis DM 9,10 im 5. Jahr 
jeweils pro mVmti. Kaltmiete. 

tews 


Ei genkapital 

10% - fällig März *84 


Spit2en-R end - te 
u , , du rch 
— te/v ermiet ung , 


DM 16.072,- 




s 

■£ 


DM 10.951.- 


DM18.65^»“ to 

Vorprogrammierte Steigerung durch 
^^j^xierten Mietvertrag. . 


oödiuny uhu vunneo: 

Sonderberatung 0711/61 0961, Sa+So von 14-17 Uhr AkCJUfSd 


Beratung und Vertrieb: 

hi m m, Akquisa GmbH 

nUm IIC3 7000 Stuttgart 1 

ni\VfMl<jCI Forststraße 78 


I^Sf! 

FW 


St-Peter-Böhl 

. Böhteriieide 

KL BaufMttTtnmcKMI 
(bildhübsche Individuelle 
Wohnanlage). -«B- 5 * 

Sehr intareaean^Steuervor^l 
BJanfragertwi: 

no wes 

Nordisdw Irwestftiort»- 
fles efia c hs fliieH . - - 
Osterstmße 163 
2000 Hamburi tü . 

TeL 040740 11 21/22 
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DER 31 . DEZEMBER: DER UNWIDERRUFLICH LETZTE STEUERSPARTERMIN FÜR 1983 

UND DER UNWIDERRUFLICH LETZTE TERMIN IN DIESEM JAHR FÜR DAS 
URANIA-ERWERBERMODELL ROONSTRASSE 25 IN HAMBURG-EPPENDORF 

EIN TOPOBJEKT FÜR 
KAPITALANLEGER 


EIN BEISPIEL: 


VERMIETETE 3-ZIMMER-E1GENTUMSWOHNUNG • WOHNFLÄCHE 60,86 m* 

GESAMTAUFWAND DM 151 007,- • ERFORDERL. EIGENKAPITAL DM 15 101,- 

STEUERLICH ABSETZBARE WERBUNGSKOSTEN BEZOGEN AUF DAS 10%ige 
EIGENKAPITAL: ca. 276% • 5 JAHRE MIETGARANTIE DM 8,50 PER mVMONAT 

UMFANGREICHE RENOVIERUNGSMASSNAHMEN SIND IM GESAMTAUFWAND 
ENTHALTEN • FORDERN SIE AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN AN 





TELEFON 040/389 51 13 ■ AUSKUNFT AUCH SAMSTAGS UND SONNTAGS VON 10 BIS 13 UHR 
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Die Große 


krimobilen-Kapitafen 


DIE# WELT 


Will SOWTAG 




in direkter Rheinlage wild ein 
800 m* groBes Gnroasük* ver- 
kauft. Das GrundEtOck ist 
hocliWBSgersicher und liegt ca. 
500 m von der BeethoveahaUe 
entfernt . Das Grundstück 
bann mit Einfamilien- 

haus oder einem Doppelhaus 
bebaut werden, maximale 
Wohnfläche 380 m*. 

Weitere Informationen unter 
TeL; U 28/63 1711 
oder 63 U <3 



HdMbwg-Bavgedorf 

690 m 3 , gesddoasene Bauweise, 
WfL ca. 1200 m* Fd. 540 000,- DBS. 
Ernst Kröger dt Sohn 

hnmyf^jlwn, W pi H 
TeL 040/ 6 77 46 24 


Achtung, 

Bauträger! 

IntCTessantes Bangrandstäck 
direkt an der Schw. Grenze 
Urradt-BaseL 4000 m* 

Vorgesehene Bebauung: - 
Wohn-Gewerbe u. Tiefgarage. 
Kaufpreis DM 1 095 000,-, 
Baug^iehnügung vorhanden. 

Alles Nähere zu erfragen 

TeL 0 76 ZU8 05 L6 oder 39 62 


SUPER-CITY-LAGE 

naben Hauptbahnhof. BaupL 
sOdd. GroBstadt, QrdsL ca. 10 000 
m 2 . zu arricht Nfl. ca. 25 000 m 2 !!! 
NurDM1.7Mjo.nl 




© IUM0 BI UBI ■ VetWALTUNQEN 
BtSMAnCXSTRASSE M - 2 HH 19 
040/«M2SS5-«»1S»11 


Investoren / Käufer gesucht 

Wir bieten am 

GraSenkMOde/Ostsee 

100000 m* Grundstück, genehmigt 40 Ferienhfiuser, 1 Hotel mit 120 
Betten. Pr- DM6070000,- 

LOneburg-CHy 

Ca. 4178 m 3 Grundstück, GEZ 0,7, GFZ 2,0, Planung aht iAfton pai^ag o 
oder Senjorenheim. Pr.: DM 6700 000,-. 

LOneburger Heide 

50000 nr Grundstock, 50 Eezienhänser sind genehmigt. Fr.: DM 
5 500000,- 

Ruf en Sie uns an, wir werden ihnm unverzüglich erste Unterlagen 
tnscfaichen 

StOrzbecher + Rommel MKL 

GxapengieBeretr. 39 A, 2120 Lftnehiirg, TeL 841 31/48 2299 


Grundstück 
in Swe-tchB — bu ck 
Granzn MOJhelm 

in henl Lage, angrenzend an Na 
turschutzgeb. Baugenehmigung 
L 1 - bis 2-Fam.-Haus Hegt vor., 
Pläne u. Statik können, nach 
Wunsch Ü bern, werden. Ca. 
m*, Preis VHB. Ab Mo. 820 Uhr 
TeL 62 68/ 43 88 21 


Bremen 

BaugrdsL ca. 1300 m ! , nur DM 
275,-/tn*, dir. a. d. B 75, nahe Bre- 
mer Kreuz zwL 2 Mercedes- Wer- 
ken, hervorragend geeign. u. ge- 
nehmigt L 50-Betten-Hotel od. 
App.-Haus. 

D1QU- Systemban GmbH 
TeL 04 21 / 42 16 11 oder 41 21 88 
(Wochenende) 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Sylt 

Achtung! Kapitalanlegen 

Festpreis-Angebot zur schlüs- 
seUerL Erstellung eines Appar- 
tementhauses im Süden Weste»- 
innHn in ruh. Wohnlage 
Grundstück 

DM 1 790000,- 

# 338 m 1 Wohnfläche 

# 8 WE mit G GmndbnchbüU- 
tern 

# B ang en e hm ignng vo rh a nden 
Information und Vermittlung: 

GGK-haaobiBea GmbH 
FrfodrktetraSe 4, 

2280 Westerland 
TeL 0 46 51/66 79 
u» priv. 5 22 M 


Bad Harzburn 

Burgstraße. Sofrat bebaubare 
Grundstücke für frei steh e nde Ei- 
genheime ab 545 m* und ab 132 600 
DM inkL Brachlleßiings- und Sanal- 
baubeitrag sowie KanaMSrund- 
stncksanschlflsse. 

NILEG 

Magnitorwaü 7, 3300 Braunscbweig 
Telefon 0531 /4 45S4 


Kompen/Sylt 

In schönster Läge am Watten- 
meer Grundstück, 1400 m 3 , zu 
verkaufen. 

H Hp fnuinn. Flensburg 
TeL 84 61 / 1 28 44 


Gewerbegrundstücfc 

Große 4500 m ! , mit gültiger Bau- 
genehmigung t Verbraucher- 
markt etc, NutzfL bis 3000 nr i 
Stadtmitte Leverkusen, Nähe 
Bayer- Werk. v. Priv. VP 2,6 Mio. 
TeL 02 14/ 4 68 70 


GESUCHE 


SO, MK 

Wir suchen «fnnge-.:. :ar unroie Grod- 
kundan bundosmerr m Grotf- und Mntel- 
sUKSlcn: Kerr und C^nS-rcibiei-Bau- 
grundstücke guten und vartoahragütv- 
sligen Lag-:!. Wir bahu-idein Ihre Ange- 
bote i-enraulich und prüton schnelL 
Unsere Herren sind auch samstags «tu- 
schen 8.00 und 12.00 unr tel. zu errei- 
chen. 

UNSER SPEZIAL BÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 

BLUMENAUER 

bt 32 B« SotfW, Am Hm, JJ . lel.'D 61 96/250 Bl 
■■■HMamm udm MAKLER 



0 $ 

r- Ö £S^ 


Sainte-Maxime - 
das ist 

Südfrankreich 

Südfrankreich gibt sich Mühe, um hn 
Sommer den JWmd aus Norden" zu 
empfangen, um seine Ankunft zu feiern, 
um ihm seinen Hafen, seine Sportanla- 
gen, seine glänzenden Strände, seine 
guten Restaurants und sogar sein Kasf- 
. no zur Verfügung zu stellen. Im Dorf auf 
dem Hügel findet man wieder die Stim- 
mung von Sainte-Maxime, ein proven- 
zolisches Dorf, das auch seine eigenen 
Gäßchen und. seinen eigenen Brunnen 
hat. Ein Dorf aus der Provence; umge- 
ben von Heidekraut; Korkeichen, See- 
kiefern, mit seinem malerischen Fluß 
und mit den Schluchten des Couioub- 
riers. 4 toi vom Zentrum von Sainte- 
Maxime entfernt, bieten die Häuser 


des Dorfes auf dem Hügel einen materi- 
schen Anblick in der Sonne, Ihre Dächer 
mit Ziegeln aus gebranntem Ton, der 
Ocker ihrer Fassaden, ihre Fensterla- 
den aus Holz und ihre schattigen Per- 
golas. In dem Dorf auf den Hügeln 
wohnen, das heißt, eine schöne pro- 
venza fische Villa bewohnen, mit 3, 4 
oder 5 Zimmern (von 65 bis 90 m*) r mit 
Garage und Grundstück im Privatei- 
gentum, oder eine Wohnung von 1 oder 
2 Zimmern in einem kleinen zweistöcki- 
gen Wohnhaus. Die Häuser haben alte 
eine große Fensteröffnung zum Garten, 
schöne Schlafzimmer, ein Badezimmer 
und einen Waschraum und für die mei- 
sten eine von einer Pergola geschützte 
Terrasse, und für einige Baikone. Die 
Küchen sind gemütlich und groß. Eine 
Rauchleitung ist in jedem Wohnzimmer 
für die Einrichtung eines Kamins vorge- 
sehen. Die Wohnungen sind sehr reiz- 
voll, haben alte eine große Loggia, ein 
Alkoveneck in derr beiden Zimmern und 


ein Eckbett in den Einzimmerwohnun- 
gen, Fliesen aus rotgebranntem Ton, 
Mokette, ländlichen Verputz an den 
Wänden, Doppelfenster, individuelle 
elektrische Heizung, verstärkte thermi- 
sche Isolierung. Das Objekt wird ange- 
boren von der Ambiente Vermögens- 
Verwaltung GmbH, Stolberger Str. 22, 
2800 Bremen 1, TeL: 04 21 J 49 83 43-44. 
Dort am Golf von Saint -Trapez hat man 
viele Möglichkeiten für die Freizeit: 
Yacht- und Fischereihafen, schöne 
Sandströnde, Segel- und Windsurfschu- 
le, Tennis, Sportplatz, Bridgeklub, Kasi- 
no, Kino, Gartentheater, NIght-Clubs - 
. . Golf und Reithalle sind in der Nähe. 

Bei der Anreise zum Dorf auf dem 
Hügel hat man die Wahl: mit dem Flug- 
zeug (Flughafen Nizza und Hy&res-Tou- 
lon), mit dem Zug (Bahnhof von Saint- 
Raphaöl), mit dem Auto (Autobahn La 
Provence, Auffahrt Le Mury, oder die 
Straße am Meer entlang auf der D 25 
oder D 74. 


Fürstlich wohnen am Mittelmeer 


PS 

S 


COTE D’AZUR 



Sie soeben das Besondere, Einzig» 
■mmlR iillmw r Wlth b iucllih ZU 
Wir bieten Ounu,: 1 Ms d-Ommetag 
fl Oi en Unterb au Palais von nobler Heg 
höchsten Aaspridus modernen W< 
L aes en Sie ddi bezaubern von dem 
and dem traumhaften Blick auf M 


vr 

' m 

«/ml 

- ^ 


An der Cöte d’Azur, in 
antentmn Monaco ? 


avesebaut. um aoeb di 




Samte-N' axime , 



j2eChäkaudc1ß/Her 

RCX3UEBRUNE-CAP-MART1N 

Schreiben Sie an Ihren Spenafaten tbi ImmobOen an der FrarsösUdien RMea 
O-CJ-, 22. aeeaue Notre-Dame, 06000 Nizza. Franknetefi 
oder rufen Sfe uns einfach arv 0033/93/62.38.13 


ln Men ton, Ca nnes , Antibes, St. Tropez, Grimaud, Cavalaire, 
Le Lavandou usw. verkaufen wir in Traumlagen, z. T. direkt 
am Sandstrand, Studios, Appartements, Villen. Finanzierung 
über Schweizer Bank möglich. Seriöse Begleitung und Ab- 
wicklung durch Schweizer Gesellschaft. Unterlagen durch 
TeL 00 41 / 27 81 20 88 

Valin vest AG CH-1961 Les CoUons 


CANNES - LE CANNET 

3 km vom Strand. Unverbaubarer Meerblick, alte Annehmlich- 
keiten vorhanden. 

Bezaubernde Maisoanette-Wottnungen 

145 m 2 + 110 m 2 Terrasse. Verkauf durch Bau unternehmen. 
Sofort bezugsfertig. 

Gratfe-Uniertagen auf Anfrage: 

BEL AUBE-7, Rne des Michels, 

M61 10 LE CANNET, TeL 0053^3/455945 


Frankreich 

ipartem. am Meer und Sn 


v B,3» lur ’* COnln “ 


•. " mh Kabine uw» 

- -iSSmn-t «tätsss 

> 

Rspräsantant dar SAÖ-VAR ki DoutscNand.: 

1 Ambiente GMBH 

1 Stolberger Strasse 22 

| 2800 BREMEN 1 - Tel. (0421) 49 83 43-44 I 


Bflok XumoMUeu 
Emst-Waldmann-Str. 18 
7180 Crailsheim 
Tel 07951/245 21 



Zu verkanten 

VAR -Frankreich 

30 km vom Meer -Loxusanwesen 
mit Bäumen — neu - 13 500 m 2 - 


CANNES-LA NAPOULE 

Ermäßigung £ all» auf AnnMit d. Bauplans Ww vor d. 10 . 
jgtmi Ttflnfp 1 - Luxur. Wohnanlage mit fen rlmmlngp ^rtl pfn 
r, gegenüb. d. Baten u. 30 Meter vom Golfplatz. 

1-71 »pportuteaut. »8888 fF Ms 848006 Ff 



Oiiiiii Alpes hol Pipw 

erk. gr. Gut. resov. Wohnfl. ca. 
» m% Gxundst. 12 ha, 1 Haus m. 
Neben hjnre. Preftc 850000 DK 
J. Brecht. £1698 Sahnaise 
TeL8833M/3S8338 


I ' r ' 'T1 T 


geleg. 3stflcMgB ruhige VÜla m. 
Grumtet, Terrassen, Garage, 
BUdc zum Meer. y4finp Eon- 
Btrukäon,200rfWfL. l^Mio. PP. 
Vand enhfl c ke. Bfviere Palace, 
06500 lfenton,P- 



3 ZL tu mehr auf 1 
Baoj. verteilt 


7 Ti , A p p ai t— uh 410 BOB FF bb >08 000 ff 

if Wunsch. 3% bei Reservier.. ZahL an die B 


teilt Fertigstellung Winter 85/88. GraHnbrf«it 
IDekaM Ztegcbf, 47 La Ctabette 
•6488 CANNES, F-TeL BSnu M33J3/38.442& 


,97% auf 2 


Antibes 

Moderne Appta, 3 fichlaftj., » 
nr, erster und letzter Stock von 
VÜta. Gatten 70 Nähe Meer, 
Aussicht Berge. FF 850 000,-. 
TftL 6832/2/4 277187 
Fol Brüssel 


NBhe Bordeaux 

Zu verk. Bofort bezugsfrei, Land- 
wirt Anwesen 2S8 ha an 1 Stück, 
bewässert SchSne Gebäude. 

Zahlreiche andere Angebote 
zwischen 15 and 200 ha. 

J. Hasset £ E. Fmre* 

30, bd de Beifort 
80 000 Amiens, F 
Tel 00 33 22/ 92 07 66 



WINTERURLAUB 
IN FRANKREICH 

Möchten Sie in Frankreich eine 
Ferienwahnung kauten oder mieten ? 
Dann bestellen Sie unser e GRAT 1SKATALQGE 

herausgegeöen pM^nTTI? 
von der Zeitschrift ; iT^tw^ ..i 1 - 1 ? 


Btt» Sts Bk ktttMftts 

□ 8m Katsdao “tanwbillefl In GeUrpe" 

□ du Xatek>8 WhÄor 83/84 

leti mfldrie ab AppntnMt O miatea D kanten 

ln idgMdM Sttntu LI _L I I I I 1 I I 1 1 1 1 1 I | I 

BUs att fimttwtaflN aofiilaB 

I I I I I I l I l i i i i l l i i i i i i i i 
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XIV 


IMMOBDJEN-ANZI^ßlW 


DIE WELT- Np. 288 - Sam stag, lkDeamher l flfo 



Winnen tostesies nach Spanien reisen. I 4 S^\\WIIIIIB [ ///J| 


Das solvente spanische Ban»nigm«»fryy»»n 

Hermanns Quitos Parrens 

(Bankauskünfte über Banco Central, Frankfurt/Main) verkauft 
direkt in Spanien am Strand von Santa Pola 

Bungalows 

im Gebiet Costa Blanca/Alieante. 

Falls Sie anläßlich Ihres Besuches wnwi dieser B ungalo ws 
erwerben, übern ehm en wir Ihre Reise- und Hotelkosten. 
Preis ab DM 33 000,-. 

Erbitten Sie direkte Auskünfte. 

Telefon (M 3*65) 41 40 11 
Anschrift: Avenida Blasco IbeAez 
Edificio 005 SANTA POLA/ Spanien 




HÖLTER IMMOBILIEN * SERVICE 

Ernst-Bnns-Str. 20-22, 04050 Moncbeaghxtbach 
TeL 0 ZI 61/ 4 50 44 


1^4 

• SPANIEN (Costa Brava)? 
Fincas BAZ * 


Wir sind ein spanisches Bau- 
untemehmon, und schon seit 
15 Jahren in Ampuriabrava 
tätig. 

In der gröfiten Ferien- u. Was- 
sersportanlage Europas bieten 
wir Bungalows u. Apparte- 
ments mit u. ohne Booteliege- 
platz an. 

Appartements ab 38 000,- DM 

Bungalows ab 85 000,- DM 


te fomaüm. 

V. Casares f / 

5O0OKSfa 51 [+boor* 

Kteitagestr. 15 

T«L 02 2U3B 17 34 V* c« ♦/ 


GRAN CANARIA 

Bu ngal ows, teilweise in der 
Schweiz registriert, 75 m* Wohn- 
fläche, Bj. -75, STJN-CLUB 
PLAYA DEL INGLES. zu ver- 
kaufen. 

BL-H. Bock, Unterkirchen 1, 
5600 Wuppertal 12, 

TeL 02 02/ 47 67 85 



.'TT’I : 


Mallorca / Ibiza 

ran* Architekt mit Büros ° nf Ibl- 
kxrca u. Ibiza sucht für festst Inter- 
essenten Bang»i«t Agrarland u. 
Häuser. 

Angeb. u. K 2222 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




ii * m r 


Die Sonneninsel der Kanaren! 
Ihr Ferien- oder Alterswohn- 
sitz mit 300 Sonnentagen. 
HerrL Klubanlage mit allem 
Komfort, z.B. 3 Zhn., Küche, 
Bad. Terrasse m. Meerblick, 
71000 DU. Wöchentlich Be- 
richtte u ngsflüga m. unver- 
bindlichem Probewohnen 
Verlangen Sie unsere ausführ- 
lichen Unterlagen. 


Haus + GRUND 


6600 Saarbrücken 3. BahnhofeJr.se 
Telefon 06 81/ 3 10 31 +32 


Spanien, Katalonien, ; 
Costa Brava 

NEUE CHALETS direkt vom EIGEN- 
TÜMER ohne MAKLER zu verkaufen. 

PanoramabHck auf Meer und Sonne 
das Jahr hiwftnri* Großer 

Wohnraum, Eßzimmer. 2. 3, * Doppel- 
criiiafrimwmr 2 Bäder, riw*. Terras- 
sen. Garage, Garten. GARANTIERT 
QU AUrATS banten S EHR CE- 
RECHTFERTIGTE PREISE ab 
6S00 000 Peseten. ZAHLUNGSER- 
LEICHTERUNGEN. Fotos und Pläne 
werden zugeschickL. 

Zuschriften an: K BIuntada.C. R ose rio 
37-38, Barcelona 17. Spanien 


Bungalow, 2 SrMnfri . Salon. Ter- 
rasse, DH 38 900,-. Luxusäppi dir. a. 
Heer, knmpL anagestattei. so! be- 
rt»»hh du 37000,-. TjpM* Mttflng-' 
gefegenheit 1983, 10.-19. Dez. zu 1 
günstigem Preis. Rufen Sie uns an 
Verkauf nnd Flnaanerane 
S. J. B. Sehnriedeke 1 

Kranichstr. 23, 9W? Nauheim 
TeL 06152/6 1547 


Mart>eRa-Altea-MaUorca 

Ccvcrbecbjekle, z B. TeanbanlaaHi. 
BongaL DH3S 000.-» VBlea DH 08 000 l-^ 
&A. 02580/ 1000 


Bg—to nwoh— g auf Mal- 
lorca in Cala Müler, zu verkau- 
fen. WohnfL 44 nF, 2 Zimmer. Kü- 
che, Bad, 2 Baltone, direkt am 
Strand, 5. Stock, Preis DM 


3181 Kühen. T. 853 67/ 7 72 


C 8 SÖ HM - DR. J. KMMPtS - IM. Itt!/ 5 M 35 Z 7 

vma mH C niiMhtnct alt T>M 30 npll-, UnnTiaw, nii DM ZfJnP. Tarnt . 

bau DK 610^/m 1 . Bungalow, 77 m 3 , DM 49 500,- (mkL Gran d 8 t., Syp. 
mSgL). Fertighäuser, Aptp, Fincas, große alte Häuser. 

Dm J. Klplurgi Is . m j kw t rs atwgg 88 
NL-8804 TD NoocdbADL Vom 20. 12.-10. L in Calpe 
Tel 0034/ (g 83 03 08. auch Sa, Sa n. abends 



Costa Bianca 
Direkt am Meer, in 1 . Linie 

Abb V:i!a v-ca. 165 rr.-.. 
Festpreis DM 133 000- 


SPANIEN — Cosladel Sol^ 

Pwwnhimswohnuna Neubau, cßrekt 




IBIZA 



Lieben Sie Sonns und Me8r? Vergeben Sie sich m Ibkal Machen Sie Urlaub 
fen eigenen Haus oberhaB) des Meeres mit Bflcfc aufs Mittelmaer und auf 
grüne Pktfenwäldar. so weit das Auge reicht. Rufen Sie uns an, und wir 
vereinbaren einen Termin, um Bman das zu zeigen, was wenige bisher 
gesehen haben und erwerben konnten Erfüllen Sie sich Bwen Lebenstraum, 
die Verwirküchung Ihrer Sehnsucht Ihrer Wünsche! Bungalows und Vffleo 
ab DM 147600,-, Tenass s nwolmungen für 4 P ersonen. voO emgarieMst äb 
DM95000,-. 

Immobilien HL Fränzgen, Fischergosse 8a 

5450 Nwiwted 11, Tetofon 0 28% / 705 53 u. 0 21 51/77 10 71 


MASPALOMAS - GRAN CANARIA 


}< < UL-n/JIlMlKii M»- 


Einmalige Lage am Golfplatz; 430 m 1 WohnfL, 2)00 nr trop. Garten, 
Afarmmbauwejse, gr. PooL kL Jacuasi-Becken, 4 ScMsfsf., 4 Barteri, 
gr Salon m. Kamin Kfidmmer, Beht, Patio m_ FeossteUe, »w«* 
konpL u. stflvoü ansge stat t et, sep. Personalwohnimg. 2 Garagen, 
Solaraeltenanla ge, ÖSuizaiig, Nyflpwwmigimga . n a ii t uir^ in p^m - 
tageetc. 

Prob: US-J 455 000^ 

Anfragen unter E 2745 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 



immm. 


BSSC 5 S 5 5 B 


SCCö Luxus- Sungro-vs 

in 10 UrbaniSÄiior.»p. 

Eigene StrsnCe. Cigr-iwr YacM1.l!cn 
Scf. nottir. Grj.idb'jcheintragcng 


lauaMtaffonMi laufe 

Bungalow mit 3 Sch l af ih taaeni 


Herrschaft!, span. Villa mit Turm 

in aBwrbaster Vfflanfoge v. Denki pL Hausmefetarwfangu, a Hang gebaut, m. 


voBourom. Mosaflc-SW-Bad, sowta Seat 127 (itl 000 km m. span. Zulassung}. 
Die Vl»a ist exU. in span. Sä tnßbl u. vdid von Pifv. weit unter Wert t. nur DM 
580 000,- verkauft TeL 0 42 41 / 5 28 85 


Costa Bianca 

Bungikiw tafcl Gnfet u. Pool : 
38900 CM, tfir. v. BeSdkr. 
TOA& TeL 023 05/7 3ZS 


Wohnen, wo man unter sich 
ist! Ca. 15 Autominuten west- 
lich von Palma. Unmittelbar 
am Meer mit eigener Bade- 
bucht und glasklarem Wasser. 

Exki. Terrassenwohnungen 
mit Meerblick und bester Ge- 
samtausstattung wie off. Ka- 
min, Einbauküche, lux. Sani- 
täreinrichtungen. Sonnenter- 
rasse. Arkadenartige Swim- 
mingpoolanlage mit ca. 800 m 2 
Wasserfläche. Die Clubanlage 
ist für Außenstehende nicht 
zugänglich. Ruhe ist Trumpf! 

WohnungsgröSen zwischen 
ca. 97-127 rn 2 . 

Kaufpreis: ab 189 000,- DM 

PÜMd dafcrSfc 27/29 4030Ra 6ngen 

*7^02102/26001-03 



Rl l ItH BU H G 

HanAenlafter ibnotanu- 
meerbEck auf Meer, Berge u. 

Rift BilnKa t TTafaaw>q |wung giw 

Strand, 200 m* NfL, 3 Srtüaftd.. 
jedes mit Bad u. Veranda, über 
1000 m* Grund in teuerster Iä- 
ge, Daditerr. m. Barbecue, ans 
Battmsalvenz, nur DH 265 808,-. 
Weitere Objäte zw. DX 
59000,- u. DM 750000;-. Direkt 
vom Eigentümer — Keine 
UaUcrprovisioii 


Villa Raal. H*r;?-.«L;»»ntr. M. 8 Mii. X, 
Mo. -Fr. 0 8S M 80 25, S».So. 8 n S3 :3 


An der Cott a Bianca vermit- 
teln wir Grundstücke, Oinier . 
Bestzuznuts uw. Tiniri lassen 
auch Ihr . Trti i m objekf bauen 
von J. H. Peres- Architekt m. 
BzmneJster — B — San Vlceste 
(AUcsnteL Büre DentscUaad 
PANKAULA/SKEHANN. TeL 
040/6904141. Büro Spurten 
0934 65 / 661712 


Cola Morada 
O stfchte MaDorca 

s. sefaä. Bungalow, (kdsL, 1200 
zri*. WfL 117 er, 1 gr. Wbbnrmzm, 3 
ScnbfzL, 2 Bäder, 3 Oben! TOt, 
1 gr. Garage, VB DM 210000,-, 
1^.048 21/8 22 64 


Zu Jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Spanien 

Bv Ferien- oder ABerssitz kn sonni- 
gen Süden, z. B. Bungalow in herr- 
licher Strandlage. 3 Zimmer. Kü- 
che, Bad, Gartsntenasee, inklusive 
Grundstück 

DM 49 500p- 

Wöch OTtfich Besichtigungsflüge! 
UnverbindSches Probewohnen 
zum Wochananda Verfang en Sie 
unsere ausführfichen Unterlagen 
mit Videofüm. 


Haus - GRUND 

i'.lcf— Ü^TT 1 




. Repräsentanz 
i£ 4700 Hamm 1 


TARRAGONA 

4 Zimmer, XxL, Diele, Bad, 2 WC, 
7 Balhin » mt ri nwripl i t i * «Rr 3 

mS*DÄ 21 / 

173282 . 


023 81/288» 


jpebeloM auf Maftorca, m 

MiHnr wr« AttontgrimriCTi m 

verkanten. Preis DM 450000,-. 
n»i| « Schräder kuwMHei 

Am Hi inu t V» ■ W 

3181 Bflben, T. 0 53 67 / 7 72 




geg. kL Hans tn.gr. GrdsLf. .. 

iMiaWg. L TV i i tsph lnnd 

003452/44242» 


Teneriffa 

ow, Orotavstel, mBbL, 
, WfL 90 m*. DM 125000,-. 
TeL 07 11/ 60 43 16 


IBIZA 

VgrarhwAw rjmmpf h nmfai 

del G ott) Boca th« 
Wahlweise: 


Ibiza- Fiesta 

Laxuswlmg, MeerbL, 2 Doppel- 
SchlafzL etc, kompL etnger, v 
Priv. preisgünstig zu veik. 
TeL 02224/5648 


I Bad -2 Bäder 

KÜChe. WiJiiwImmw mit Kamin 
g ofibodmihelzniig 
VB: 89 000 DM bis 12 000 DH. 
ABrntraes Belsen GmbH 






Fuertevenfrura 

(Kanarische Inseln) 


aOBangduf-Appart H BEgtiiii 
aüAstn KUrb dar Wett. Be- 
ta Ertwmpp- und lübens- 
quaflä KebTtaiTBurfsinn. 
Bu der htzta Oasen <unr- 
braoditer Na&r. Unkt am 
Reo;. KristaUkhm^Wassar. 
Endlos weffie S&tah. — Se- 
geln. Surfen, Tauchen. Ten- 
nte. Sbapfdng. 2 W» Sm- 
mer voa 95 i 000 .-bis IZSJXDl-. 
BesiektigBBgsfßge in 



in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beideo 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten j 
Objekten. *; g 


Die Grade 


^1 i.'.iuv 
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WUT.. SOWTAC. 




Schweizer Immobilien 

Schweiz - Moerachwit/SL Gallen 

10-ZL-VUla m. Sw imming pool, 2000 m* GrundstBck. trete SkAt a. d. 
Bod en see u. Osterr^ a. Alpen drSSMUL- 

Andiost bei Loax-Hues 

Sehr schöne 1- bis 3Vb-ZL-ETW 627-90 m*. im ChateUbl. nur 2 
Chalets mit insgesamt 11 Wo hnungen , nur noch wenige Wohnu n gen 
frei, Auslflndcrbewflligung vorhanden, von sfr 52 800,-329 888.- 

Gena vit-d-vis Locarno 

Sehr schöne 5Vi-ZL-TessLoexbfiuser mit Bück auf den Lago Mag- 
giore, L Kamin und eig e nem Sch w i m mbad, ca. 116 m* WfL. nur 

sfr 441 988.- 

Lugatto 

6- ZL -Villa mit 220 m 1 WfL, in ruhiger, sonniger Lage, lux. Ausstat- 
tung. Bj. 1979. G Rundstück 1300 m .nur sfr 869 888 ,- 

DSesseBAofeo/Stein a. Rhein 

18- Farn.- Haus mit 1057 m* WfL, voll vermietet, best baul Zustand, 
Bj. 1961, Nctiorendite 6.78 Prozent, sehr ruhige Wohnlage 

sfr 2 358 888,- 

Davos 

Holel-garni, z. Z. 40 Betten und 1063 m 3 Gewerbe- und Wohnfläche, 
Banbcwilligung für 56 Betten + Speisesaal u. Anfentbaltaraum mit 
1300 nr Bruttogeschaßfläche, nur sfr 1288 888,- 

Romamhora 

IO- Faun.- Haus, voU vermietet, Baujahr 1981, Nettomieteinnahme p. 
a sfr HO 400.- sfrl 988884,- 

Montofon / Österreich 

Sehr srfwDes Landhaus L Chalet-StD. ca. 200 a? Wohnfläche, ca. 
1300 m- G rundst, off. Kamin, Bar, Einbauküche, Eägenkap. IMS 

1080,- DM498088.- 

Weitere HenditeobjeWe auf Anfrage 

ftwWI—aHB- fiaihll. Chrfatopfatr. 31 
777 Obotflagaa, TeL 0 75 51 /2025 


Xa nnaüttekiaRr NShe von AROSA Mamammz Best da» typisch 
G rawbUT utaer Dorf TSCH1EBTSCHEN. Im Winter ein Eldorado für S fcB sl gec . 
im SomintT berüchea Waadergobtet Und nar wenige «nmn Mi CHOR. Hier 
werd«» fawesamt 7 Wohnt mit ca. si-83 m? in bester Anstattg, and heaUcber. 
unverbanberer Lage erstdü. Preise: afr 245 000,- Ws ifr SS 000,- inkietageöcb- 
tetcr Küche. Ftpaxwrg. Ws 80% mwüch. Kurzfristig wind die dort seltene 
Am tt n d c r gc a e lu nl g. noch ga rantiert . Seine zasttzi. Frovfek ia . AnskflnCc-CH/ 

Oia^: 

A g en tur CswaBmann 

D-5340 Bad Honnef 0. Postt 6006, TeL 02231 - 87 70 >8 07 80 


|gg|gggig 




St. MoHtz (Cbanpfei) v. Prwri 

I-m» ETW an 4 Sterne aagwwhL 4SJ 
m*. sfr 5700/m 3 ptau Tiefg, HSbeL 

Telefon 02 11/ 43 72 27 


PHg 


CH-7M8 dar 
TeL 8841/81 £161 31 


BüRogen 

Deutsche Exklave in der Schweiz 

3-Fam.-Ha<is 

za. drei 2- bis j-2L-Wob mB *" 1 
Iris 2 Wohnungen frei ' 

185 m» WfL, Bj. 80 l Kranftntr-Ans- 
atatt, zentr. getegen, L Hype 
L sfr übereehmhar. KP 
750000,-. 

TeL 02 21/ 31 1086 (Bürozeiten) 


Bad BipT, Hotel gami mit be- 
stens emget. Cafe/Restanrant, 
säg ge pf legtes Baus m. 15 Bet- 
ten in Top- Zcntrumslagc. 

sfrl 358 888,- 

Laax, 50-Betteo-Hotel gami, 
Neubau, Fertigst, ca. Sommer 
84. Sfätzenlagp. ggü. Liftetation 
.Vorab 3000“, auf Wunsch kann 
erfahrener Pächter gestellt 
werden. sfr 2 678 980,- 

Laax, Chalet im Bündner StiL 
somrige Waldrandlage. 106 nr 
Wohn-ZNutzfL, Neubau, be- 
aipL m. Bnlmiltfiriip , Kamin, 
A usHnde r bew. Hegt vor. 

sfr «48 880,- 

Bad B s pa , Wohn-/Geschäfls- 
haiw im Tj.ntfTim, renovierter 
Altbau, 23Qm 3 g ewerfai NntxfL. 
ca. 218 m* WfL, Jahresmiete sfr 
108360. sfr 1588888,- 


LBS IMMOBILIEN GMBH 
Siegfried-Bahn-Str. 4, 

7500 Karlsruhe 

TeL: 07 21/ 81 93-27 75 


IMMOBILIEN 

GMBH 


bei Savsgnn. 

4% Zimmer, großer Balkon, 2 Sitz- 
plätze, ca. 900 m 2 Land, Elektro- 
heizung, schönste Aussicht 
Verkaufspreis: sfr 380 000,- 
Grundbucheintrag für Ausländer 
gewährtet. 


Qllemonn Immobilien chur 


CRANS - MONTANA 
WALUS - SCHWEIZ 

ln luxuriöser Residenz westlich des Golfplatzes, direkt vom 
Inhaber zu verkaufen, ohne Vermittler 

4 luxuriöse Wohnungen 

in kleinem Haus von 9 Wohnungen, mit Tiefgarage, Sauna, 
Fitneß-, Spielraum, wunderbare Aussicht, Ruhe und Sonne. Neue 
Wohnungen mit 4 Verkaufsbewilügungen für Ausländer, ab 
sofort bewohnbar. 

Telefon 00 41 27 / 23 48 23 


PRCJECT -o Ga>:ia r d S- 
CH *951 SION av. de la Gare 26 
Ta', 02: 22 iS 22 


WaJIis/Schweiz 

An Tranmlagen — <Wr »»kt vom ErsteUen Chalets, r w ' iw i nm lmiing<»n 
einfach bis superluxuriös, zu unschlagbaren Preisen, Bewilligung 
für Verkauf an AikKtmW Günstige Ftnonziernng, V ww<ghn^««i»r - 
vice, Gnmdbnc faeäntr a gi ang. 

Unterlagen durch TeL 0041/2781 2088. 

VAUNVEST AG, CB-J961 LE8 COJLLONS 


5 

SCHW0Z/GRAUBÜNDEN - 

Ihr Traum? 

Fine K grnhim w nlwBmg 

im schönsten und grössten 
Hotelpark der Schweiz? 




ln dieser exklusiven Residenz 
in traumhafter Lage verkaufen 
wir drei Wohneinheiten von 
höchstem Standard mit 2, 6 
bzw. 8 Räumen auf zwei Stock- 
werken. Sehr anspruchsvolle 
und ebenso finanzkräftige In- 
teressenten wenden sich unter 
J 9388 an IV A AG, Postf, CH 
8032 Zürich 



Am iiminfinnfi (Sdwfe) 

in traumhafter Sonaenlage 



Bootsbaus und Brücke, Gai 
und Garege, an Liebhaber 
verkaufen. VP Mio. Hobe Hy 
potfaek möglich. 

TfcL 0841/ 91/ £S 14 57 


Renöiteoöjekt 

Deutsche Schwyz, erstkL 
Bauqualität, Tiefstjyes (m 3 
ab Zieir* afrk 4-Fam.-Hs. (je 


gen), Grdst. 1600 m*. Festpreis 
860000 sfr. EK 290000,- sfr, 
6-Pam.-Hs. (je 3 x 3K n. 4% ZL 
Pi- Garage), GrdsL 13» m*, 
Festpr. 1195000;-. EK 
400 000,- sfr. Finanzterunx 
5^25% (100% AnszahlouEL 
Verkauf an Ausländer auf- 
grund der neuesten Geset- 
m. nmU. Gr undh.- 
Sntr. mÖgL 

RnBBsCOBBKBlMudjUi 

«ÄteriÄS, Porti, fr 8i 
CH-8SZ3 gfirfcfc 


Im 250000 m* grossen Hotelpark 
der Paikhoteis WUkfoaus in Rims 
entstehen von der Lage, dem 
Komfort und der Infrastruktur her 
50 einmalige Eigentums- 
wohnungen. 

Als Eigentümer profitieren Sie von 
sämtlichen Hoteieinrichtungen 
wie: Schwimmbad. SchwunrnhaBe, 
Sauna, Tennisplätze. ’fenmshaHe, 
Curlinghalle, Naturrasbahn, 
Restaurants, Bar; Dancing, Kmder- 
paradies, Coiffeur sowie vielen 
weiteren Dienstleistungen des 
Hotels. A Ol 


PARK 

HOTELS ** 
WALDHAUS 

Föms/Laax gehört sowohl im 
Winter wie im Sommer zu den 
berühmtesten Schweizer Ferien- 
orten. Die Spott- und Erhohings- 
mögüchkeilen dieser auf 
1100 m OM. gelegenen Ferön- 
orte sind einzigartig. 

Vferlangen Sie die detaBBerten 
Verkaufsunteriagen bei: 

Friscfrknedit & Ho&naun 

Immobilien-, Treuhand- und 
Verwaltung sgeseilschafL 
Hauptstrasse 104. 
CH-7017 Hirns Dorf, 
Telefon 0041/81/3931 30 


Direkt vom Bauträger: 
St ud i os 30 nr 3 , sfr 74 900,- 
2-ZL, 46 m*, sfr 125 500,- 
TeL 88-0/27/38 »IS 


2« verkästes in 

Evofene / VS / Schweiz 


1 3-Zimmcr-Wohnnng - 86 nr. Rataiogpreis: sfr 245 •••«- 

Rabatt 20% — Nettopreis: sfr 196888,- 

1 Studio- 32 m 1 - Nettopreise sfr 78 880^ . 

Verkauf ohne Vermittler. Kredit vorhanden. 
Auskünfte: Postfach 33 00. CH-1951 Sloa 



Scbwmzer Alpen 
LESMOSSES 

Wundersrrixme Wohnungen in echten Schweizer Chalets mit 
eingebauter Küche, Terrasse und Garage 1 Zimmer, 2% 
Zimmer und 3% Zimmer, ab sfr 175 000. Kaufbewiftiguiig für 
Ausländer ist bereits vorhanden. Auskunft bei: - ~ . : 

IBS MOSSE& nur am Wochenende, MusterwofanüniL 1SÖT 
(0 041/ 25)551076 

INTEBMONE7 SA: 24 rue du Mont-Blanc, CH-1201 GeoT- 
Scfaweiz, TeL (0041/22) 31 53 80, T«4 ott 289 181 mrm> ch. . . 

GRAUBÜNDEN /SCHWEIZ 
Brienz bei leazerflieide - 

h öubbi noch w i ikBc be n Ba N— stet am B M I»!« .. .- w itOw imh, n TI50 m 


ab xfr 183 000,- 


>b sfr 328800,— 


AaoHd AG, GB-7888 Ctar; mescatehtc. 83, T*L 8841-81 -2711 Ä. 


SCHWEIZ / GBAUBÜNDEN 

Wir erstellen und verkaufen an 
ruhiger, sonniger La^ im 
Ski- und Wanoargebiet 

HGIGNAS 
oberbalb Savognin 

FERIENHÄUSER 

(Gru n dstück im AftemoigMrhim) 

Nur n och wenige Ankau^ genehwrignng 
für Nichtschweizer vorhanden. ■ 

Direktvezkanf- krfni» Vermittler 

Auskunft und Besichtigung durch 

ACCORD AG 

WlesezrtalstxaSe 33, CE-7000 Chur 
Telefon 0041 -81 -27 1016 
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SCHWEIZ ★★★ 

WEIHNACHTEN SM EIGENEN CHALET 
Bazugsferfa* -Appartements und Cftafete im Vai <f Annivuis mit 
- Ausländerbewilligung. 

-Hervorragendes Skh und Wandergebiet • Ufte Wa 3100 m. 

2 a Fr. ISMQO^ • 3 ZL Pr. IMLOOOr * Chata» Fr. 232000 
Besfcfrtigura jederzeit möglich - WOHNBAU KÖHLER GMBH 
Htttanbaiger Sfr- W. 7101 Untergruppen bach, Tel. 0 7t 31/7 06 83, 
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GRAUBÜNDEN 

(Schweiz) 

zu vericaufen 2500 m 2 Ba ul and 
zwischen Flims ü. .Disentis, 

Sonnenterrasse^lipO m Hohe, 
Aitawflfamng 0,4,VöH erschlos- 
sen. Sofort bebaubar. AusL- 
BewilhgupgvorhandeD. 

Nähe Ausk. erh. Sie durch 
Chiffre J 9404 IVA AG, Post 
fech, CH-8032 Zürich 

Schweiz 

San Bemardino/GK 

~| Wi. Thnmpiv AraWTt pmwit 42 m 1 , 
gnmfn rt - Aiw«fa^mi gof. be- 

ziehbar, ab sfr 124000,-. Wehere 
Angebote auf Anfrage. . 
Anfragen 

Cuurtnrn Gmb H Immobilien 
AteanflewfcW 
7Mf Stuttgart 1 
Tel- W 11/ 24 74 73 


CH tn 

TOP-AUSSICHTSLAGE 

S-Zimmor-WohmmgeN 

ml t. AnsdänderbewflHgungen aan 
Briengezsee/Berner Oberland. 

TeL 99*1/58 22 6855 od. ZS 18 68. 


LAAX „Weite Arena** 
Bne echte Rarität 

Wir verkaufen direkt 
vom ErsteBer 

Eigentumswohnungen 

tndmdueßen Größen 

2 bis 5 Zimmer aus Chalet-Häu- 
sern im alpeiiianriischen SÜL 
Wohnanlage derzeit int Rohhau. 
Nur wenige BewüHgangen erb. 
Aus Yler-Stern-HoteJ-Anlage in 
T fptf Intpg r JGemlcoQ- 

greß-Zentrum za verk. einzelne 

Rt genfa i ii Hi i«i l mnn|M pinro 

Wohngeschosse. Evtl. auch 
Gesamt- Komplex. 
Fertigst, der Anlage Ende 1884! 

BamaMHen-Trenhaml n. Parrer 
7851 LAAX, Casa Val Apart 
XeL «8 41-86-2/ 45 45 

Luga oer See 

Elegante Villa a. See, ge- 
scbmackv. möhL, sol bezogst, 
Preis 699 000 sfr. 

TeL «2 11 / 4 54 10 48 nur vorm. 


Wallis/Schweiz 

Chalets 

Typ MoaUttY. cs. 70 m*. 169500 
Typ SaxMt, ca. 121 m 1 , 289 500 
B anlib— lag ca. 125 rf, 
in Kfine beziehbar. 270 000 sfr 
tnH- Hnhimlril lüimhi fSr-*-* « 

850 m 1 ). sflmtL AnsehL, 

wüHzqbzu. Courtage. 
UMJnnUhL ScMfsttafMg 
fltuapaöjkuill/inn 


SCHWEIZ/ WALLIS 

Voran / Leukeibad 

1000 m ü. 1L, Sfldhftng, Panoramablick auf das WbflneP») und die 
Hochalpen, g/rriTT ^g c J geschützte und ruhige Lage. 

Za verkaufen: 

Einzeicbaiets im Blockbau, ca 105 m 2 Wfl 

ab sfr 350 OOOy inkL Baugrund, erstklassiger Ausbau 

In kleinerem Appartementhaus 

2%% M- and 4to~Zinaner-Woluamgea 

ab sfr 180000,- 

Finanzierungen bis zu 65% wwlglinh. 

Trnebcmd- und hwmnhlBoa-Ageotvr DALA 
Gregor Scknyder 

S9S4 Lenkmbod 

TeL 027/ 61 13 43 


SJcOam Sie sich ein Stück 

SCHWEIZ 

2-ZL-Apo. mit herrficbem Ausblick. 
WakMUw, in Walte, hervorr. Ski- 
u. WandennögL Erl Bgenfcapftal: 

Sfr. 30 OOOy> 

In der Nähe: Europas ac hg ret e» 
ThermaÖad. 

Hypoth. ffir Deutsche kern Probiain. 


Scfaweiz/Wallis 

Za verkaufen direkt vom Bau- 
herrn 

ZVt~ u. 3V* -Qsune r- Wohnongen 
in Ubrgms. Ebenfalls diverse 
CHALETS 

in verschiedenen Ski-Stationen, 
mit AmjdgndprhoqrflHfpmgpn 

Chalet Bustique AG 
Postfach 3, CH-1872 Troistor- 
rents. -TeL 00 41 25 / 71 78 73 
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l^jhrtge Can a da-Erfe hninfrrieatschsprefdiige Berat un g 
and Verwaltung vor Ort; GnmdstAcke,Ge«erbaob|ekte. 

Hänsertmd Farmen. Renditen und Wertsteigenuig. 

. Beispiel: 

B nt> nh»ii*i n m. Kit cfaen<r /Oi rtarl o. 
Grundstücksgröße L900 m>, Geb&udrfadu ca. 555 m?, langfristig 
vBrmieie! an la-töeta. Ncttomierdnkommßn can-S 75.000- 
Kaulprds can-$ 750.000.- 

IBxiderinm, 5ädontario, GnmdstOdsgrSSe 300 acres; 

(ca. 120 ha), bc^es Ackerland, ^oßcs Farmhaus. Stall Geräte- 
schuppen. 1 SUo, Preis ind Grunderweihst euer can-$ 330.000.— 

MoteL Nhhe HuiiUw flle/A^onqaippark. 
bestes Touristengebiet Ontarios. 8 Doppdzfanmer, Restaurant. 

EigeriffOrnowohnung, Ideal ftfr Auswanderer. 

Kaufpreis cao-$ 190 JOOO.- Incl kompL Einrichtung. 

und vettere interessante Angebote! 
c/o Pnxtoratr. 34, 6500 NOmberBfleL 0911/27061,7x622514 


EIWO-CANADIAN-REALTY 


Montreal/Kanada 

IW moderne Mietwohnungen in bester Lage. 

Bruttom lote in nahmen C-$ 30 000 monatl. 

Cash-Aow: mind. 10% auf Eigenkapital. 

Mehrwert: mind. 6% pro Jahr auf Gesamtprets <= C-$ 1 950 OW. 
Davon können bis C-S 1 450 0W finanziert werden. 

Totaler Gewinn ist dann ca. 35% jährlich. 
Deutschsprechendes Management wenn verlangt Sehr gute Ga- 
rantien und Bankreferenzen. 

Eigentümer ist In der MD zu erreichen bis 15. Dezember unter Tel. 
0211 -3646 57 von 9-11 bzw. 14-16 Uhr -oder unter E 2723 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 43W Essen 
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EINMALIGE GELEGENHEIT 

In einer der schönsten Gegenden Britisch -Columbiens in Kanada, im 
Ökanogan Valley, bieten wir an: 

BaugnmcIstOcI»» cn. 4 ha (10 ocnL obaHmlb das 
Kolonial Kca- und Woodlafcas. '• 

Voigeschriebene Bebauung kn „Country Style* mit einer Kflnderfbav- 
fiäcüe von 140 nt*. FertTabauwebe Ist nicht gestattet. Die Bebauung 
muß innerhalb von zwei Jahren erfolgen. Es darf nur ein Haus pro 
Grundstock errichtet werden. Bn in cBesem Projekt erfahrener ArcW- 
tekt Ist vorhanden. 

Das Bauvorhaben umfaßt nur 16 Grundstöcke. 

Der einmalige Preis pro Grundstück beträgt nur 115000,- kanadische 

DoHar. 

Anfragen an: 

OK-ICA-WO Enterprices Ltd. 

Zuschriften erbeten unter P 2554 an WB.T- Vertag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Wegen Liquidation In bester Loge Montreals zu verkaufen. 
Neues luxuriöses Aportmentgebäude mit 90 freien Eigentumswohnun- 
gen ln Größe von 9D-130 m*. 

12 Etagen + Tiefgarage, Sauna, Schwimmbad, FttneÖ-Zentrum, Whirl- 
pool, Partyraum usw. (Mustenvohnungl) Wert: C-S 6 000000. 
Keufpreki z. 2L nur C-S 4 500 000 netto. 

TeUfinanztarung möglich. Eiei Vernietung csl C-S 900000 Ertrag pro Jahr 

möglich. 

Beauftragter Ist In der BRD zu erreichen bis 15. Desembar unter Tel. 0211 - 
3646 57 von 9-11 hzw. 14-16 Uhr - oder unter R 2732 an WELT-Vertag, 
Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Florida 

Sehr schöne, geräumige Eigentumswohnung in EL Landerdele (di- 
rekt am Heer), Südwestlage, von Privat ans fantlMren Gründen 
l«4iW bi wriniiifpin 100%ige Kapitalanlage. VB US-Dollar 186 500,-. 

unter D 2744 an WELT-Vertag. Fostf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Nähe FOrt Lauderdale 

76 WE, AtHwmhn, ww» Wasttr taqHw«, Pool m. Fka^Ctmtr, Bj. 73, gater 
Zuaamd, Preis 2 Mio DS-S. adb- Hypotheken tob I Mio US - S Urnen 

übernommen um Im. Bnttt»-ME281 380 OS-S. stark stMgcrangxpikxg, da bisher 
staatliche UUmdmatnBe wegen äffemBcker Mittel, tfr Jet* uaUckgtfikrt 
worden. BevirUdt^angskottax 99 780,- U5-S, Kaptud&nst 82 AM.- CTS-S 
Venütttnag aber Makler 


Herbert Beckerlort £?%£££? 


040 / 241224 


DtrektfenrestHkHi in Texas 

Selbstinvestor m. US-Erfahnmg 
sucht t geworbL Objekte In Hou- 
ston und Dallas mit ca. 10% Cash- 
flow Partner ab 5000CV- J. Keine 
Vertriebsges^ keine Var- oder 
Anh ufh ostan ! 

Zuschr. erb. unter PB 47 378 an 
WELT-V^tag, PostfaÖJ, 2000 
Hamburg 38. 





Ham Tort, Doogkts BAbob 

Seit 75 J. eine der asgeseh. 
Immob.-Fa. in New York City 
u. Umgeb- Behflfl. b. An- u. 
Verk^Vermietg. v. ApL, H&u- 
sem usw. sowie gewerbl Obj. 
Stabile Investition 1 Firmen u. 
Privat 

BKONZ KOEHUSB. Douglas 
ElHman-Gibbop & Ives. 575 
Hadlson Ave^ N. Y. C. 10022, 
USA, TeL 2 12 / 8 33-42 32 
In DeutMhL s. exreieh. v. 
18.12-20; L 84, TeL 040/21 W 21 


Florida 

Ihr Haus am Strand 

120 m 2 

ab US-$ 89000,- 
EK nur ÜS-S 19000,- 

beste Lage in SL Augustfne 
Besch und Tennis uub in 
der historisch bedeutenden 
ältesten Stadt der USA; 
kompi. komfortabel efnge- 
richteL Rentable Vemue- 
tunjL trotzdem 4 Woeben 
jibuch kostenfrde Eigen- 
mifamg Tlr ilrhtipingiiitf 
sen Januar/Februar. 

Walter Sobmits 
Bergische Landstraße 55 
5090 Leverkusen 1 
TeL 02 14 / 5 20 81 
Telex 8 510 284 WSfi 


NEWTEK 

Deutsch« SpcraoCOOP In w«e»in StNÜ- 
teH. VarkBuhgsnshmlgung durch ABomsy, 
/Gmanl, 30% kwuiorarv4»it. SH-Zlmnar- 
Warnung S 25 617,-, 5% MMgaoials stBuer- 
fi*i M MetsnatabaUftnino. 12% bei Merkt- 
tnU> bei MMsrausnig o. 1 QQ% Vetkautegfr 
wkinetwartung. 

A PCO N GmbH • Ootonstraße 13 
2000 Hamburg 1 • Tel. 040-232656/57 


. Rorfte/USA. 

baureife GrundsL ab S 8000 - re- 

r lm. Besichtg.-Fliige. Bohnhoff 
Co., Schneisenstr. u, 2000 
Hamburg 73. T. 0 40 / 6 78 78 30 

Bd Antworten auf Chiffre« nzeigen 
immer tfis CMffre-Nummer auf den 
Umschlag vermerken! 


ÖSTERREICH 


in BAD ISCHL 

in bester VILLENLAGE 
10 Mmnum von Zemun mftmt 

HWWw SeftO- u. Wbntwcbutz 






Sa kaulan ttoafci «n BaurtWWr 

TeL aa BRD 

0043 / 7612/81 75 -0 

4813 ALTMONSTER Srertzwsiw 64 

TeL078 12/81 75-0 


IVerkauf: 


Ferienhotel 
in Österreich 


Davos 

Ih-Tiww Apport—— I 

44 m* WfL. sofort beziehbar, für 
sfr 225 000,- zu verkaufen. Ga- 
rantierte Rendite durch Hoteian- 
eehlnfl 

TaL 60 41 15/55888 

Aparthotei Ridhmond 

Promenade 87 
CH- 7270 Davos-Platz 


Standort: Latemsertal, Vorarlberg, alpiner Zwei- 
saisonsort mit attraktivem Skigebiet. 

Kapazität: 70 Komfortbetten, Restaurant, Night- 
club, Terrasse. 

Investitionsvolumen bis 1962: DM 3,0 Mio. 

Hotelbetriebsgesellschaft: Bei Bedarf vorhanden. 

Finanzierung: Geförderte Kredite könnten über- 
nommen werden. 

i. R. Immobilia 

BesOffln VarnUtngsgessllselHR ■.LH. 

MüllerstraBe 3, A-6020 Innsbruck 



IniTTobtm-topte^ 

DIE ® WELT 



Großzügige 2V4-ZL-Wohnung, 
Terr., Südlage. Seesicht, Seeiage, 
DM170000,-. 

Angeb. u. S 2733 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Stodios- 
BmerahJkiaer- 
Rusüco s - Villen 
Bzuland ander 
BhtmeoxMere 
TeL (02 02) 71 56 88 


Gelegenheit 

Morcole/Tessin, Luganer See, 80 
m 2 gr. Luxua-ETW. Auslfinderge- 
nehmigung, 2V» ZL, gut geschnit- 
ten, v. Innenarchitekt kompL ein- 
gerichtet, Schwimmbad, gr. Ter- 
rasse, Garage, sep. Eingang. See- 
ansLoß, L paricartiger Anlage, nur 

DM 399 000,- Sfr. 

TeL 02 21 1 48 7250 


HymfHinyypliinij 

am Lago Maggiore. Italien, in Castd- 

wwhm, X2 km von Llday im lO-'Fmjni- 
Ueo-Haus. Bnuj. 1973. Z Etage. SS m : 
Wn hnfl (Wohnz. vfl-n jchhM , Koch- 
nische. Bad, Diele. Balkon). voDständig 
eingerichtet, sofort beziehbar, für DM 
80 000,- VHB. einschl filttbe! von Prh'at 
ni verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter Nr. 118S5an 
Agentur Krieschebucfa. Postfach LI 03. 
9093 Barschdd, oder TeL 0 Zi 96/87 91 + 
0201/4607 67. 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos. 
ab DM 55 000.-. 

@ Rfvisra-Haus GmbH 
TaunusstraBa 19 
6050 Offenbaeh/Main 
Tel. 06 11 / 88 22 94 




ANDORRA 


Beadh eo^ekt e, Mietshaus L La VeBa. Zentrumsnähe, 

11 EH, 1142 m 2 Wfl, Tiefear^e, Anfangsrendite 5% ^ 

Nettogarantie, KP 1,6 Mia DM. 

App.-Hs., Nähe Skigebiet, 9 EH, Tief^rage. 908 m z Wfl., sehr 
schöne Lage, 5% Nettogarantie, KP 1,36 Mia DM. 

(Irirtpr oy iBte neue Urbanisation m. freisteh. Chalets, 
individuelle Raumaufteilung, schlüsselfertig, 369 000,- DM. 

^ ByMwwofc— gte Wohnflächen 54-130 m 2 , in 
versch. Lagen, Pnöse ab 70 000,- DM. 


CiSA Büro Deutschland 

>c-p'-:"..n.T i:: iZ'jZOait? Ja-1 ! rOJ ' ■-3KC7I3 


Bm sto u ortroio Erirtaaz uud exklisive Inpin l nrinoe 

MONTE CARLO 

mehrere Gewerberäume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplagen. 

Interessante Finanzierung möglich. 

Auskunft unter Telefon 0 68 98 / 8 2000. 

Becker / S.E.M.I. 

7-9, Boulevard cfhaiie - Monte Carlo 
Telefon 003393/506272 


KL Estanaas zu verit, 140 bis 430 
ha, 1335 bis 5060 ha, Besitzver- 
waituog, W. Mannise, Büro TeL 
0 05 98 07 22/26 47. Deutsche Ert. 
seit 1857 in Paysandu-UBU. 
Deutschland: B. v. Metzen 
Brandstr. 21, 7032 Sind. 7 
Uruguay: W. Mannise 
Dr. Herrera 893. Pdu - UHU 


Holknd - ZaandaBB 

10 km von Amsterdam, 2-ZL 
partement, direkt vom Eis 
DM 55 000,- zzgL K. 

K. Ja«en,TeL W 31 / 75 - S5 28 13 
oder 88 51/ 77 -199 51 


REPUBLIK IRLAND 

Ehemaliges Schulgebäude bei Gel- 
way mit Wasser u. Strom. Ca. 180 m* 
Wohnfl. auf ca. 4300 m 1 Grund. Gute 
Bau Substanz, AtlantiknShe. DM 
- 67800.-. 

Änhokl hnmobEenj GmbH 
Landwehrsfc9 
Telefon O01S1/217S4. 


Amsterdam 


| 
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Bezugsf. Villa 

Grundstück 1460 m* WohnfL 250 
m 3 , in Klosterbosch/Belgten, 
VHB 230 000,- DM. 

Zu erfragen 
TeL 9 52 61 / 73 14 


r. — ■■ . F 7* v l ' A i r ' 



ALgarve — Portugal 
App^ 7Z5 xd% am Meer, a ve bu fen. 
Zuachr. u. B 3886 an WELT-Vedag, 
Poatfach 10 08 64, 4SO0 Emen. 


Insel bei litattd zu verfcowfon. 

680000 m 1 , Golfstrom, kein Win- 
ter, Baugenehmigungen für 120 
ErafamiUen-H&user, nnfa»i Ha- 1 
fen, eigener Flugplatz, Texmis- 
haBe, HelthaDe u. kL Geschäfte 
liegen vor. Preis auf Anfrage. 
Helga Schräder Immobilien 
Am Bömecken 8a 
5181 BAhen. T. 9 53 87 / 7 72 


MX IHM «zaifB. 

Hr sflodn Uns 
mfflkflria Bitubyu 


BELGISCHE EIFEL 

Zwischen Eupen und Malmedy 
Luxus-Landhaus von Privat zu 

verkaufen 

Grundstück: 8 000 m 3 
+ evtL 10 000 m 1 Wiesenland 
Wohnfläche: 450 m z 
2 Garagen 

8 Innen-, 1 AuBenk&min 
H anglag e , unverhaubare Aus- 
sicht 

Vcrkaufspreiahnsts: DM 1,8 Mio. 
Zuschriften unter N 2730 an 
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 


ST. LUCIA 

LUXUSANWESEN 



Viila fl-al. H.irTJi.-ifsr.rs'r. ;.j. e y u 
I/O -Fr 0 fi9 64 60 16. Sa. Sc. 3 1 ; 93 i'f 



Einzelobjekte ab ca DM 2 Millionen Eigenkapital (Einzahlung verteilt auf 4 bis 5 Jahre) 


FREYE 


Kurfürstendamm 45 ■ Postfach 150369 ■ Tel.: 030/8832031 ■ Telex: 183450 fif d 





















XVI 


IMMOBMEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 288 - Samsta® 10. J?eaember 1983 



Gesicherte Steuer- 
vorteile + Rendite 

(sogar mit Eintragung 
eines Freibetrages auf der 
Lohnsteuerkarte) 


1. Investition im öffentlich 
geförderten, steuerbe- 
günstigten Wbhnungsbau 
in Berlin. 

2. Hohe Steuervorteile durch 

Sonderabschreibung und 
Werbungskosten. Ca. 276 % 
auf Einzahlung 1963. Bis zu 
ca. 192% auf Beteiligung 
1963 bis 1986 (Einzahlungs- 
phase). Ca 209% total im 
ersten Förderungszeit- 
raum. • 

3. Ausschüttungen ab 1986 1 
von ca 2,0 % p. a steuerfrei 
aufgrund der Folge- 
Abschreibung und der Auf- 


iSffijfA ca. 209 % 

^55*9®?^* Verlustzuweisung auf 

die Beteiligung im 

1 Förderungszeitraum ** 


wendungshilfen der Woh- 
nungsbau-Kreditanstalt 
Berlin. 

4. Einkünfte ausVfermietung 
und Verpachtung, dadurch 
kein negatives Kapitaf- 
konto, keine Nachversteue- 
rung, volle ^errechenbar- 
keit mft anderen Bnküriften. 

5. Förderung durch Bimd und 
Land mit Aufwendungs- 
dariehen und -Zuschüssen. 

6. Zeitnahe Eintragung eines 
Steuer-Freibetrages auf 
Lohnsteuerkarten ab 1984 
möglich! . 

ÄRZTE-TREUHAND 

Büro NRW 

5657 Haan 

Am Kämpchen 5 /fcgEg» 

TeL Eilairfragen f I 

02129/3050 


Acbtung, GroBanleger! 

Im S-Bahn-Bereich München - 
4 km vor der Stadtgrenze - bieten 
wir erstmals komplette Wohnan- 
lage im individ. zu gestaltenden 
Bauherrenmodell an: 

Als Großanleger haben Sie 
die Wahl, eins von 9 Häusern 
zu erwerben mit 6-16 Wohn- 
einheiten 

z. B. Haus H mit ca. 405 m 2 Wohn- 
fläche und einem 

GesnMingtf im M 2,81 Rb 

(das sind nur DM 5160,-An 2 ) 

Haus D mit ca. 842 m 2 Wohnfläche 
und einem 

fissaoMmrivuM 4,35160 

(das sind nur DM 5166,-Zm 2 ) 
Provisionsfreier Verkauf direkt 
vom Bauträger, 

Kontaktaufnahme erb. über 
D. Dietrich Imm. 

Schochenbergstr. 38 
8000 München 21 
TeL 0 89 / 5 70 10 16 


Renditen von 4% - 4,5% 
p. 

Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustuntertagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,- US-Dollar 
möglich. 


Geldanlage ist 
Vertrauenssache 


Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54—62 Regent St., London W 1 , 
Code Nr. 08 BER 


. \ ,t > tc .1 . it? ' .’ ffT ; n 7T 


Ist auf Ihrem Objekt eine Versteigerung anberaumt? Wir machen 
keine leeren Versprechungen, wir helfen Urnen bis zam ’ B rf n ' | g 
wir vermitteln Thnwi imn parichta, aondambaadiafftn Thum «fann 
Kapitalgeber oder eine Betpfllgung 
Wir verlangen keine Bearbeitnngsgehühren, sondern arbeiten auf 
Edolgdsisis. 

Ihre Anfrage wird mit größter Dlak retSan bearbeitet. 
Schreiben Sie uns an unter B 2720 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Lukrative unfl interessante Geldanlage 

durch 

MIX 100 mit Langzeitwirkung 


Hettoromüte ndnd. 16% steuerfrei p. o. 

Beteiligung ab 50000 DM 

40% der Beteiligung sind garantiert festverzinslich 

Absolute Diskretion 

Unser Know-how sichert den Erfolg 
Interessenten bitten wir um Anforderung 
unserer Information 

De Bruyn-VeratÖgemantagongeselbcbcift mbH 
Fried rich-Ebert-Str. 17 


Bauherrenmodelle 



Wir haben - 

ein komplett ausgestattetes Un- 
ternehmen (GmbH) zur Herstel- 
lung von Reisemobilen der neuen 
Generation 

... ein serienreifes Modell mit 
ersten abschStzbaren Hoaiitatoti 
vom intern. Caravan -Salon und. 

regionalen Ausstellungen 
...ein sauber kalkuliertes Pro- 
duktionsprogramm mit besten 
Voraussetzungen der Erweite- 
rung oder Anpassung. 

Wir brauchen ... Finanzbeteib- 
g un gen. 

Zuschr. u. P 2856 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


für alt eingesessenes 
Unternehmen ge& Zuschr. u. 
2849 an WELT-Veriag, Portfi 
10 08 64. 4300 Essen. 




1. Hnribak gesncM 

DM 500000,- für Kauf eines 
Renditeobjektes, Umschul- 
dung, Modernisierung auf Im- 
mobilie in Berlin- Zehlendorf. 

Schätzwert: 1,1 Mio. 
Angeb. erbeten u. X 2848 an 
WELT-Verlag, Postt 100664, 
4300 Emen. 


Unter Denkmalschutz: 

Romantisches Wohnen ScMffigMBte2, 4 und 6 

im Herzen der Heidelberger Altstadt. 



Die Lage direkt am Neckar 
und doch vom Verkehrslärm 
abgeschirmt durch den vorge- 
lagerten, neugestalteten Nadler- 
platz sichert eine optimale 
Verkehrsanbindung und den- 
noch eine völlig ruhige Wohn- 
lage. 

Die hinter den Vorder- 

häusem gelegenen Hofgebäude 

(unter anderem ein 2-Zi-Hof- 
hausctaen, eines der ältesten 
Altstadthauser im Gaitenhof) 
sind umrahmt von drei ineinan- 
dergehenden Gartenhöfen. 
Diese werden mit dem Park 
des Kuxpfalzischen Muse ums 
verbunden 

So entsteht eine Wohnland- 
schaft, in der Sonne, Ruhe, 
Vogelgezwitscher. Bäume und 


$ Bitte senden Sie mir. 


Blumen vergessen lassen, 
daß man im Herzen der Altstadt 
wohnt 

• Die Stadt Heidelberg wird 
das Bauvorhaben rmt DM L000 
je Quadratmeter Wohnfläche 
subventionieren 
(Saraerungszuschufi). 


Thomae 
und 
Partner 
Vermögens - 
b erat u ng 


T 


• Der weitaus größte Teil der 
Herstellungskosten wird 
gemäß § 82i Emkommensteuer- 
Durchfübrungsverordnuiig mit 
1096 abschreib bar sein 
(Denkmal- Abschreibung)- 

• Es weiden Wohnungen mit 
modernem technischen 
Standard entstehen, bei denen 
das Flair von großzügigen 
Altbauwohnungen bewahrt 
bleibt 


Mit Sicherheit Gewinn machen! 


Absender 


= ^ Anlegerachutz-Eridärung 

I ?' '-'zu diesem Projekt — 

|f 

| Thomae und Partner GmbH * WQdbachweg 11 * 7800 Freibuig-Ebnet • TaL: (0761) 683-0 


FlitcMonl Investments, ein erfahrener Partner! 
Devisenansagedienst: 

Montag, 10 Uhr - Freitag, 14 Uhr 
Automatischer Infoservice: 

Freitag, 14.30 Uhr - Montag, 930 Uhr 
Tel. 030/ 8 82 61 32 
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VENTURE-Aktien 

Fordern Sie kostenlos und 
unverbindlich unseren aktuellen 
Sonderdruck »Geld verdienen mit, 
VENTURE-Aktien“ an. 


Verraägeosverwaituag 
GmbH & Co. 

Soestanstr. 4 * 4590 Cloppenburg 
Telefon 04471/7303 


Sofide Beteiligung- 
Steuorersponin In 19» 


- -■-[ 

J r • ::i' 


Erfolgreiche Schulgruppe ermöglicht im Rahmen ihrer lang- 
fristigen Diversifizierung 

aktive Beteiligung 

im Bereich 

EDV(Grund)-Ausbildung 

Seit Mitte der sechziger Jahre sind wir auf dem Gebiet der 
Sprach- «rari Berufsausbildung in vielen Bundesländern und 
Großstädten tätig. 

Um iwiiwwi EP V- AnsMld nn g ri bei eich g»gig nnri qualifiziert 
ausbauen zu können. Sachen wir ein seit «ahrm erfolgreiches, 
finanzstarkies gDV4M engtle l s t nng»VAnsMMBnnBat e iBd>- 
men als Partner, das die bisherige expansive Entwicklung mit 
uns weiter fortseteen möchte. 

Verbinden Sie Ihr Know-how auf dem Gebiet des Privat- und 
Ehmenkimden-'ftamings mit dem einer Gruppe von seil Jah- 
ren gut im Markt Angeführten Schulen. Nutzen Sie unsere 
bestehende lriuhmgafiw» Oy gawian tirm- um ihre Untemeh- 

mgnggigh» hrewr ah gnsirf wi-n. 

Wir bieten verschiedene l^^nigiing^rnS gHrhltmt An sowie an- 
dere Formen einer Zusammenarbeit. Wenn Sie eine Koopera- 
tion mit unserem ideenreichen, realisationsstarken Manage- 
ment reizt, nehmen Sie Kontakt auf unter H 2748 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ggjrtssrtsresSBSiSS 

W83 bezogen auf dasHgfcto- 

' . ptal. 

GPia OBWAtf lamablMea GabB 

1889,040/711*484 


Steuervorteil zam Jabeesends 1983 

- - ferU mJ tdlte, kma kMieartoifr Anweiter- 

Tennis- üi smäimAm 

ln BefcUeogadeacr ImomL 

Mmdestefailage DM 10 000,-, Veriurtzowelsung 30 Prozent für 1883. 
Information und Unterlagen: 

Feenb GmbH, VecmtttL wn Kapital- und SMUmjrtWoiw 
■Ai Tffrffc— ■ p98 Pöcking, TfeL 0 85 >1 / 10 66 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent 

• Hypotheken bis '00% 

• Gewerbefinanzierung bis 100S 

• Sfr-Finanzierung 

• Bauherrenmcdel! mit Endfinanzierung 

Sofortentschuld bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Bankfachleute. 

Nautec S. A. 

Vc-nicer St r. 86a. 5G24 Puiheim 


P cumr 

^ ST a i3fJ3 




Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! 

Nene Berliner Gesellschaft bietet Beteffigtmg an neuen . Un- 
ternehmen. Das unternehmen ist nen ln der Branche FDm, Fernse- 
hen, Werbung, Musik; Verlag, jedoch haben wir Experten für alle og. 
Bereiche, wie ein sehr gutes USA-HoHywood-üntemehmen. Wir, 
eine seriöse und diskrete Gesellschaft, suchen noch Geldgeber Sr 
das Unternehmen bet 101 % Diskretion auf Wunsch. Diese einmalige 
Chanc e bieten wir Ihnen bei « ehr guten Konditiooen. Garantierte, 
seriöse hohe Gewinne, die es sonst nicht überall gibt, denn bä ans 
arbeitet Ihr Geld auf vollen Touren, und Sie bekommen jedes Jahr 

garantier t hohe Ge win n e , nh Klein- oder Qr oBanlggar . . 
Angeb. u. W2847 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Die MMfahMton, Ihr Ka 
tal in Form Airwr Ver 
rungspolice anzulegen, sind 
vidfalüg. 

Merkmale dieser G eldanlag e! ; 
-stabile Rendite 
— Flexibilität 

•_ - Versicherungsdeckung 
-starke Währung 
. -Steuervorteile 
—Bankgeheimnis 
Unverbindliche treuhänderi- 
sche Be ra t ung seit über 30 
Jahren. 1 

Dr. P. Huber ft Co. 
VerstchennigstKuliand 
Hblbemstr. 20, 

GH-8008 Zürich 
TeL 00 41-1-2 52 12 80/81 




Kapitalanlage!^ 

ab!2%p.a. 


MILLIONEN 

warten kn großen GhowBuklM 

verdient! 

Mhmm venäemn Sie nicht mit? 
Wr bereiten eine ei nz igart ig e 
Stow-Produkfon vor und bieten 
solventen Investoren Chancen. 
Eiste Kontakts: 089-853600 



Mittektändischm Unternehmen sucht 

Erwerb einer Bet rf flp m g oder Obemabme eines in der Kerben-, Lack- oder 
Ennststafflndnstde ab ZaUetexv etabüsiten BandehontamdiiDens. Alle An- 
geh- werden sttmg vextranOcli behandelt. 

A ng eb . u. H 2842 an WKLT-Veriag, Postfach 10 08 04, 4300 tarn 


KAPfTALGEBER GESUCHT 


/ \ \ fcmnr-twJ 

mliB wil d) ’äSSSSST’ 

V J j d-4330n»3heün/njfif 
V// trtakxv (0208) 32093 


Langfristig Kapttalbeteiligimg ( 
wert bis zu L5 MÜL als K nmn 
Das gesuchte Kapital dient zur h 
entw Tfkhm g eines interessanten 1 


unter 100 TDM) Im Gesaznt- 


Es ist mit allen steuerL Vorteilen axtsgestattet. Nur bei nachweisL 
Interesse und abso luter Serio s it ä t erbitten wir Ihre Zuschr. u. S 2843 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Immer wenn mehr 
auf dem Spiel steht 

SPEZIAL- 

AUSKÜNFTE 

• bei Kapitalanlagen 

(z. B. Venture- Capital-, Immo- 
bilen-. Ejcptoraöonsfonds. Bau- 
herren modeSe. Vtoertermtn- 
geschätte usw.) 

• hohen Krediten ien 

• Großaufträgen 

• Fusionen 

• Kooperationen. 

Telefon 0611/2685-1 


ScHmmeipJartg GmbH 
AbL KapttaJsctiutz 
PoaMöcii 16720 
6000 Frankfurt 1 






'i 


Ausgefctagie Fbfdenmgfla 

kauft ausländische Bank 
sniiorüae Barzahtanm 
in grdfleren Stückzahlen (i 
stens über' SO Titel). Die ! 
fordemng w8güd«t nicht tn 
DU 500,- und nicht viel Aber 
10 000,-. Angebote bitte an: ", 
FUBUCITAS SERVICE ESTER- 
RATIONAL, Kjrschgartenstr. Ü. 
CH-4010 Basel/Sdhweiz, i 




Hnanzleruiig 


nach Maß. Auch in 
FWlea (ZwangsversteLgerungen 






Der Erfolg 
setzt sich in 1 
München fort: 

BOTAG Rendite-Fonds 40 

Der Jedermaan-Fonds^ 

Steuersparend und renditehringend 
auch Ihr Lohnstenerzahlez. 
Hochinteressant schon ah DM 50.000,- 
Jahreseinkommen. 

Sten erliehe Verjagte weiden in die 




Darum war Fonds 37 so erfolgreich. Darum Ist der 
Rendite-Fonds 40 gerade zum Jahresende da« 
non plus ultra. 

Fertiggestellte Gewedaeobjekte in München und 
Beteiligung an sozialem Wohnungsbau in Berlin 
sind in eroem Fonds zusaromengefaßt Daraus 
ergeben sich diese Vorteile; 


BULIJETI 

Der Vorstand informieit 


ab 5 % p. a. steigend 

O Mieten mit 3% Steigerung p„a. garantiert 

O 

ca- 63% 

O Mindestb^teüigung um DM 10.000,- + Agio 
O Anzahlung für 1983 nnz 25% +Agio 


Wir suchen Part&ex, die an 
*jnw" E rfahnm^Miwtangrf, 
im 7 noimmpfihang mit 


Kunrtoqlct to Bwi, Bonn 

intoesslertsted. 
Zuschr. ah. u, ■ Z 2718 an 
WELT-Verlag, Porti 100864, 
4300E88CU 


Ob ÄnlageyExperte oder Anfänger, lassen Sie ■ 
sich mfanmereiL Fordern Sie telefoniscäi oder per ■ 
Coupon die Zeichnur^sunteriagen an 

Ruf i -.. Sie einfach anj Äni^ h am W ftrhnm<^|uln 

Herr DijA Ing. Schäfer; 030/88 7Ö-278 
Samöag / Sonntag jewefls von 1300-18.00 Uhr. 
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cd. - Das Kreditgewerbe zahlt mit 
Barem für die SMH-Bank,'damä sie 
nicht Pläte machen mußte. Und es 
zahlt stfllschweigeod,wiees scheint 
Aber unter der Oberfläche kocht es. 
Von Lug und Tru^ist die Beda Nur 
Irgj ppr ri pf Rflnlper g sagt" S Öffentlich. 
Max Hackl van der Bayerischen Ver- 
einsbank allerdings hat jetzt den 
Mantel des Schweigens zerrissen. Er 
will rechtliche Schritte nicht aus* 
schließen, wenn die Staatsanwalt- 
schaft nicht von sich aus tätig wird. 
Seine Bank fühlt sich besonders 
hereingelegt; weil sich die SMH- 
Bank noch Ende Oktober im vollen 
Wissen ihrer Schief lage 25 Mühonen 
von den Bayern gepumpt hat. 

Hackl nennt das Kreditbetmg. 
Was die SMH-Bank mit den ührigen 
Banken gemacht hat, die Federn 
lassen müssen, ist freüicb nichts 
anderes. Denn wie weit ihre Bank 


t AaÄ 

w. 1 . Vt'f:u til i 4P . „ 

WtWR WIIi< ^C-r. 

JWwnfT 1 , s ' v E5nrte. »St dem IBH-Konzem in den Ab- 

— grund gerutscht war, maß den SMH- 

Banksers, zumindest ihrem Senior, 
GiafvonGalßn, schön seit langem 
bekannt gewesen sein. Um dies 
uacbzBwdsen, wmR man, sjcbeihcb 
nicht Krimimkxpertie sein. Wenn an 
der, jmjStischen Front dennoch 
nichts geschieht, sp vielleicht des- 
halb, weil auch beim Nachweis der 
Verschmierung keine müde Mali: 
mehrvön den früheren Geschäftsin- 
habern zi holen ist Oder halten sich 
difr geachädigten Bankiers nur vor- 
nehm zurück nach dem Motto „eine 


Krähe hackt der anderen kein Auge 
aus”? Käme dieser Verdacht auf, so 
täten sie ihrem Gewerbe wohl kaum 
einen Gefallen. Der Fall der SMH- 
Bank hat dem deutschen Kreditge* 
werbe ohnehin schon genug gescha- 
det Bis diese Wunden wieder ver- 
narben, wird noch viel Zeit verge- 
hen, auch wenn versucht wird, keine 
schmutzige Wäsche zu waschen. 

Zwiespalt 

nl- Wachsende KnhlohglHaw sind 
langst nicht mehr allein ein Problem 
für den Bergbau. Der „Jahrhundext- 
vertra g*mit den daraus für die Etek- 

txizitätswirtschaft resultierenden 
Kohleabnahmev erp fUchtungen er- 
weist sich insbesondere für die Ver- 
sorgungsurxtamehmen in Südwest- 
deutsch land imme r stärker als 
unangenehme und teure Fessel So 
lagern beispielsweise bei der Ener- 
gie-Versorgung Schwaben AG 
(EVSJ nicht weniger als Millionen 

Tonnen Kohle auf Halde, ein Berg, 
der den HalriwihA stanri»^ der Saar- 
beigwerkegleichkominL Kein Wun- 
der, daß sich, der baden-württem- 
bergische Ministerpräsident Lothar 
Späth vehement für eine Änderung 
des Köhlevgretroinim g sveTt ragR 
stärk macht Dabei halt sich natür- 
lich die „Begeisterung" bei einigen 
anderen. LandesfurSten merklich in 
Grenzen. Für die EVS bleibt der 
Zwiespalt, einerseits vom hohen 
Kohleberg henmterfenmmen zu 
müssen (dabei gleichzeitig Kern- 
kraftprojekte weiterzuverfolgen) 
und sich mit höheren französischen 
Stromimporten anfreunden zu sol- 
len. 


utec S, A. 

MÄi Puihetft 
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Qualität vor Sorglosigkeit 
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. ■ - %Tohe Erträge aus Ka pitBipnlggpn 
, verdecken bei internationalen 
ve rdienrä* deutschen Rüdrverskfaerem die 
vV- . - ,-r j . u- i .Tatsache, daß säe sich seit fünf Jäh- 
,v v . ■ i .‘ 'en in einer tiefen Extragskrise befln- 

- sr pjHL Und das mit stetiger Tendenz 
' VT ijur Verschlechterung. Ihre Entste- 
hung und Dauer haben verschiedene 
Unter ihnen ist dienach vier 
"echt ansphnKch^n Gewinnjahren 
VW •. r T o *er S. 976 ensetzende Zunahme von Über- 

? r ein eigener [Kapazitäten bei professionellen Nur- 
y ■ jrT^ückverskhereni wie auch bei Erst- , 
. - ■ ■•■''r^rsichßrem mit Rudcverskhenmg 

Jv «md wechselnden Außenseitern der 
. ’l^jewichtigste: ■ 

Der Preisdruck hat die Prämien für 

r * a— fcJf* Deckung der Risiken, die ..die 
.7*!. jJrstversicfaerer auf. die Bückversi- 
. . ’ r '.^herer ab wälzen, ins Bodenlose sm- 
' . ,-T.jjaan lassem Diese Eütwickkmg traf 

U . 7 " • hiebt nur niiit der noch äri&altenden 

> *■ -j J wgtschaftlicben Fiänte.m den inei- 

; J ' •' v . Industrieländern der westlichen 

’ sondern auch in Schwiellenr 

1 A . . Entwicklungsländern zusam- 

: ’^^oen. Neugeschaft wurde kaum ge- 
" ' •^ eichnet bestehendes Geschäft zu 
iahen, war meist nur über PrömiHi- 
r^*r möcMe Zugeständnisse möglich. Die Enir 
^Kr^pwinnrsdcklung eskalierte bä Erst- und. 
. h L G S~- iüdSSichermi, erhirit sogar st 
,._^ätzlichen Antrieb durch das wehr 
■ hohe Hnsniveau. Dias ließ 'die 

fifton" T ende nz a ufleommen, hohe Finanzer- 
•" ^ ‘^. jäge würden ad infinitum die 
; schlechten Ergebnisse infolge unzu- 
• r, ' . eichender Prämien und hoho: Schä- 
*. '-- : 'len zumindest ausglächen können. 

■ ms Technikern der Risikobewälti- 
wurden Artisten der Kapitalan- 

"T;:age. 

Dine Haltung, die um so geführt 
LLcher ist, als än schnefles Abän- 
der Zmsftn, dem kein ebenso 
IjdmeDes Ansteigen von Prämien 
w nd eine zumindest verhaftene Scha- 
r enentwickhmg entspricht, die Ver- 
icherer in einen Strudä läßt Vor 
ilem langfristige Verträge bringen 
... . ei derlei Umsatnieokeh zusätzliche 
ibleme. Der Vorwurf , der Leicht- 
•rtigkeit und dä Mißachtung eie- 
lentarer Regeln des Vemicherungs- 
aschäfts und soh Ü CT Pr SmipnVraTV n- 
tionen trifft die Erstversicherer 
ärker als die Rückueiächerer. Zu- 
itzliche Risikoprämien, Sicherheits- 
ischläge für Sonderrisiken, Rückla- 
mbildung für' Risikoänderungen 
ir Groß- und Größtschäden, gar fiir 
atastrophenfalle ? Man lebt von der 
ubstanzL 

Die Emfühnmg Snanzielter Ertrag- 


selemente in die Tarifierung änzel- 
von Schadenbedarf und -auf- 
wand verhältnismäßig gut zu über- 
blickender Massensp arten der Erst- 
versicherer eignet sich nicht für das 
völlig andersartige „Biäkoprofil“ ei- 
nes Rückversicherers, dessen Scha- 
denverlauf über Jahre starker 
schwankt Ser trefien viel eher 
Groß- und Größtsehäden jenseits der 
fünf Millionen Mark aufeinander. Die 
dafür notwendigen hohen Sicher- 
hexts- »»hü Tnflati rm CTigrhlägp wur- 
den aber vernachlässigt, sie können 
nicht annäher nd durch wenig verläß- 
liche hohe Zinssätze ausgewogen 
werden. Das natürliche Versiehe- 
rungsriskio wird zusätdich durch 
Eotwicklnngen der Technik, Gesetz- 
gebung und Rechtsprechung sowie 
durch gesellschaftliche Phänomene 
bestimm^, wie es die in Zeiten wuV 
schäftlicher Elante‘ iapide st eigende 
Zahl von Brandstiftungen und Betru- 
gereien ist . 

TXazu komrrri. die gegenseitige Ab- 
JLJhängi^ceit der internationalen 
Wirtschaft. Die in vielen ändern pa- 
raBel laufende Konjunktur behindert 
den regionalen Veriustaus^äch und 
erhöht das bis dahin nicht in der 
Prämie en thaltene Änderungsrisiko. 
Es erhöht sich nlnht nur in einem 
Ijnd - sondan k umu be rt gl e i chz e iti g 




in mehreren Ländern, oft durch ein 
«»frwrfneB Schadenereignis und über 
verschiedene Sparten! Dte industriel- 
le Feuerversichenmg, die techni- 
schen lind Transporteparten reißen 
mit ihren Großschäden längst nicht 
allem Löcher in die Rassen. 

Bessere Ergebnisse werden erst 
mit der BücÜrehr vieler Erstversi- 
cherer zu den Grundregeln der Risi- 
koabwägung und Prämienkalkula- 
tion zuiückkehren. Dazu müßten sie 
sich auch van vmiustträchtigen Ge- 
schäften'.. treonraL Vom Rückversi- 
cherer ist sorgfältige Risikobeurtei- 
hmg gefordert, mit der nötig enfalls 
Provisionskümmg und Schaden- 
Selbstbeteüigung beiin Ersatzversi- 
cherer bei unzureichenden Prämien 
durchgesetzt werd e n, müssen. Sie war 
ren es schließlich, die ihren Selbstbe- 
halt und ihre technischen Verluste 
durch -höhere Abgaben an den Rück- 
versicherer «M«nlrten. Es ist erstaun- 
lich, daß die Sanierung der Bestände 
in der Sorgensparte bei den Bückver- 
seherem konsequenter betrieben 
wird als bei den Erstv ersicherenx — 
nicht zuletzt, weil sie das letzte Glied 
in der Kette sind. Aber kurzfristige 
Erfolge sind nicht zu erwarten. 


HANDWERK I Präsident Schnitker erwartet Festigung der Konjunkturefholung 

Ertragslage hat sich gebessert, aber 
Investitionsfähigkeit ist noch schwach 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 
Das deutsche Handwerk sieht erwartungsvoll in das neue Jahr. Für 
1984 wird eine weitere Festigung der konjunkturellen Auftriebsten- 
denzen erwartet Präsident Paul Schnitker hält eine Umsatzsteige- 
nmg von real 2,5 Prozent für erreichbar. Die weitere Entwicklung 
hänge seiner Meinung nach entscheidend von der künftigen Lohn- 
und Beschäftigungspolitik ab. Gerade den kleineren Betrieben droh- 
ten erhebliche Gefahren aus kollektiven Arbeitszeitverkürzung 
und überhöhten Lohnabschlüssen. 


»Die Richtung stimmt wieder. Es 
geht aufwärts, wenn auch nicht wie 
im Fahrstuhl, sondern Schritt um 
Schritt", beschrieb Schnitker anläß- 
lich der Vollversammlung des Deut- 
schen TtaTMfa prirriniin mertagp s Ü 1 
Stuttgart die Situation dieses Wirt- 
schafezweiges vor der Jahreswende. 
Der Aufbruch zu mehr Eägerrveraxrt- 
Wörtung, ZU Tn^hr Ej gBTlStä nHigfcAÜ : 
dffg pmaphipn, zu Tnphr Marktwirt- 
schaft und mehr Beweglichkeit sei 
Tpjnw Ansicht garfi unverkennbar. 
Die ersten Erfolge stellten sich ein. 

Der ffflwd w g rfespr a ädoit unter- 
strich dies mit folgenden Fakten: 

• Der Umsatz des Handwerite (1982 

»r fpf'h aq yf pinH OT() MTTliarH«»n 

Mark) stieg in der eisten Jahreshälfte 

1083 nominal um fcB un d pwl »m du» 

Prozent, lag also deutlich über dem 
gesamtwirtschaftlichen Trend. 

• Im zweiten Quartal 1983 wurde im 
Gegensatz zu den meisten anderen 
Sparten im Handwerk ein Beschafti- 
gungszuwachs von 2,7 Prozent er- 
zielt Das Handwerk erweist sich da- 
mit als S tabilisat or am Arbeitsmarkt 
0 In der Ertragslage zeigt sich eine 
tendenzielle Verbesserung. Sie sei 


aber immer zu schlecht um die 
T nves t fifo nsShigkeit der Betriebe 
nachhaltig zu stärken. 

Schnitker, der im übrigen auf die 
großen regionalen und sektoralen 
Unterschiede der Handwerkskon- 
juriktur verwies, appellierte an die 
Bundesregierung, alles zu tun, was 

■nrr RW^ViPTimg ripT Tttemwn nxtri nnffl g. 

ren Untemehmeo möglich sei- Eine 
Tarifkorrektur der Einkonunensteu- 
er sei semen Worten nach „überfäl- 
lig 4 '. Ebenso wäre eine steuerstun- 
dende Investitionszulage Jhfifreich". 

Eine ausgesprochen positive Bilanz 
legte der Handwerkspräsident im 
HmMMr anf die I J^ihrgteTten-Ribia- 

tlon vor. Von den 30 000 zusätzlichen 
Ausbildungsplätzen, die von der 
Wirtschaft im Frühjahr 1983 zugesagt 
worden sind, schuf und besetzte al- 
lem das Handwerk rund 15 000 und 
rtomit die Halft » des Vdhiznens. In 
verschiedenen Regionen in ein- 
zelnen Berufen, zum Beispiel im Bau- 
und Ausbauhandwerk oder auch bei 
Nahrungsmittel-Handwerkern, gebe 
es noch freie Lehrstellen. 

Bei den 42 Handwerkskammern in 
der Bundesrepublik wurden in die- 


sem Jahr 247 000 neue Lehrverträge, 
das sind 6J> Prozent mehr als im 
Vorjahr, registriert Damit standen 
insgesamt 700 000 junge Menschen 
(550000 Jungen und 150 000 Mäd- 
chen) in einer handwerklichen Aus- 
bildung. Schnitker: „Das Handwerk 
ist unbestreitbar die größte Lehr- 
werkstätte der Nation." 

Keinen Zweifel ließ der 
Handwerkspräsident daran HaR 
die angespannte LehrsteÜen-Situa- 
tion auch 1964 fortsetzen werde. Mit 
Nachdruck forderte er, auf mehr 
Transparenz hinzuar b eiten So soll- 
ten - so Schnitker - die Lander 
Schulabgänger-Befragungen durch- 
führen, um so eine bessere Basis für 
die Bedarfsermittlung zu bekommen. 
Überdies sollten an die Schulabgän- 
ger sogenannte a nnahmekarten aus- 
gegeben werden. Er plädierte ferner 
für eine Ausweitung der voOqualifi- 
zierenden schulischen Ausbüdungs- 
gänge, vor allem für Mädchen (bei- 
spielsweise in Gesundheitsberufen 
oder Assistentenbemfen). Außerdem 
sollten seiner Meinung nach mehr 
spezielle Ausbüdungsgänge für Abi- 
turienten eingeführt werden. 

Mahnend vprwies S ehnitkur aiif rite 
Tatsache, daß die Finanzplanungen 
des Bundes h igher nur bis wim Jahre 
1987 Mittel für den Bau überbetriebli- 
cher Ausbildungsstätten vorsähen. 
Eine finanzielle Förderung der über- 
betrieblichen Ausbildung hält er je- 
doch auch über jenes Jahr hinaus für 
„dringend erforderlich“. 


AUF EIN WORT 
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99 Die pluralistische Indur 
striegesellschaft muß 
■ zu einem gemeinsamen 
Gnmdverständnis zu- 
rückfinden. Gesell- 
schaftsorientierter • Öf- 
fentlichkeitsarbeit 
kommt dabei die Aufga- 
be der Erarbeitung trag- 
barer Kompromißfor- 
melnzu. 

Hartmmt StoOreiter. Fräsirient 
DPBG - Deutsche Public Kelations- 
Geaelbchaft e. V. 

FOTO: DIE war 

BfA rechnet mit 
düsteren Zeiten 

VWD, Berlin 
Das härteste Jahr in ihrer Geschich- 
te erwartet 1984 die Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte (BfA). In 
den Herbstmonaten wird die BfA nach 
Angaben ihres Präsidenten, Klaus 
Hoffinann, -vor Jemen Kassen" ste- 
hen. Bereits im März 1984 werde unter 

Tte riirrTrsiphtig Tin g rior g aplamten 
nahmen naeh dem Hanehatei hogfaft. 
gesetzderißndestbestand anliquiden 
Mitteln von 04> Monatsausgaben un- 
terschritten werden. Im Oktober und 
November sei die Liquidität restlos 
aufgebrauchi, und erst zum Jahresen- 
de sei damit zu rechnen, riaS die 
verfügbaren Mittel 0,5 Monatsansga- 
ben wieder erreichen. Die Schwan- 
kungsreserve wird voraossichtüch bei 
1,1 Monatsausgaben oder 11,7 MiHiar- 
den Mark liegen. 


DEUTSCHE BUNDESBAHN 


Die Verschuldung wird 1983 
nicht weiter zunehmen 


gb. Frankfurt 
In den Monaten Oktober und No- 
vember hat sieb das Verkehrsauf- 
kommen da Deutschen Bundesbahn 
deutlich gesteigert, so daß sich nach 
den eher schlechten Zahlen des er- 
sten Halbjahres d as Gesamtergebnis 
besser darstellen wird, als angenom- 
men. Wie Bundesbahnchef Reiner 
Gohlke jetzt mitteilte, liegt die Bahn 
in nahfflw allen Bereichen über den 
Ansätzen der Planung. Dies fuhrt da- 
zu, daß der Fehlbetrag der Bahn für 
1983, der rm September noch auf 4^ 
■Mrd. DM jreschätzt worden war, nun 
wahrscheinlich nur 4,1 Mrd. DM be- 
tragen wird. „Möglicherweise kom- 
men wir auch unter vier Milliarden“, 
sagte Gohlke in Frankfurt 
Im wesentlichen resultieren diese 
Verbesserungen der Bahn-Rechnung 
aber nicht aus höheren Erträgen, son- 
dern aus geringeren Kosten. So seien 
znm ersten Mal seit vielen Jahren die 
Personalkosten um 100 Mül DM 


niedriger gewesen als im Vorjahr. 
Gohlke erwartet 1984 eine Fortset- 
zung dieses Trends und nennt als 
Zahl sogar 200 MRL DM. Ingesamt 
b eziffer t der Bahn- Vorstand die Ein- 
sparung auf der Kostenseite auf 1,3 
Mrd. DM. Die Verschuldung der 
Bahn , die Ende letzten Jahres bei 
35^ Mrd. DM lag, wird sich 1983 
nicht weiter erhöhen. 

Gohlke bewertet die T^itlmfen für 
die Bahn, die das Bundeskabinett im 
November verabschiedet hat, insge- 
samt positiv. Sie seien zwar wenig 
konkret; dies sei aber kein Nachteil, 
weü die Politiker in Bonn wüßten, 
daß die Bahn damit ein Programm 
verbindet, das sie durchfuhren 
werde. 

Für die Neu- und Ausbaustrecken 
der Bahn stehen für 1984 l^Mrd. DM 
zur Verfügung. Ab 1985 müßten es 
zwei Mrd. DM sein, wenn diese 
Strecken noch, in Jahrzehnt 

in Betrieb genommen worden sollen. 


IG BAU, STEINE, ERDEN 


BeschäJftigungsabbau durch 
Belebung nicht wettzumachen 


HANNA GIESKES, Frankfurt 

„Die Bauwirtschaft wird im kom- 
menden Jahr deutlich zur Belebung 
der Binnennachfrage beitragen“. 
Konrad Carl, Bundesvordtzender der 
Industriegewerkschaft Bau, Steine, 
Erden, hält allerdings die vom Sach- 
verständigenrat genannte Wachs- 
tmns ra te von Prozent für zu 
hoch. Er befürchtet außerdem, daß 
trotz Wachstums der Beschäftigungs- 
abbau dieses Jahres nicht wettge- 
macht werden kann: Es seien erhebli- 
che Bauanaschinen-Käufe ™ri mit- 
hin Tbjrif waTrripnmgs-'Rfftjtte zu er- 
warten, sagte Carl gestern in EYank- 
ftrrt 

Gefährdet werde die erhoffte Bele- 
bung jedoch, wenn die Mehrwert- 
steuer-Option im Bauherien-Mbdäl 
rmri die TwaPctT tinnanilnge tatsäch- 
lich wie geplant zum 3L 12. 1984 ans- 
lanfeö. Diese Termine sollten minde- 


stens um ein halbes Jahr verschoben 
werden. 

Cad appellierte an die öffentlichen 
Auftraggeber - vor allem an die Ge- 
meinden - ihre „strikte Konsolidie- 
rungspolitik“ aufzugeben; es gebe, 
etwa im Bereich des Umweltschut- 
zes, genügend dringliche Baumaß- 
nahmen. Dem Vorschlag des Bauin- 
dustriepräsidenten Günter Herion, 
diese Aufgaben im Kreditwege vor- 
zufinanzieren, hält der IG-Bau-Vor- 
sitzende in wnig m Berschen für 
sinnvoll. 

Der Gesetzentwurf zur Vorruhe- 
standsregelung ist für Cad ein 
.Schritt in die richtige Richtung*. Er 
sei allerdings nur Hanr> akzeptabel, 
wenn der Anspruch auf den Zuschuß 
mindestens mit dem 58. Lebensjahr 
beginne und wenn die Wiederbeset- 
zung des Arbeitsplatzes auch nachge- 
wsesen werde. 


BÖRSENWOCHE 


Ausländische Käufer meiden 
jetzt deutsche Wertpapiere 


CLAUS DERTENGER, Frankfurt 

Die Zinsen klettern in den USA 
und in der Bundesrepublik. Der Dol- 
lar hat auf seinem neuen Höhenflug 
die Marke von 2,75 DM überschritten. 
Die deutsche Aktienbörse ist von Un- 
sicherheit befallen. Die Kurse brök- 
keln ab. Der Aktienindex der WELT, 
der am Freitag letzter Woche mit 
150,5 Punkten (31. 12. 64 = 100) einen 
absoluten Höchststand erreicht hatte, 
ermäßigte sich bis gestern auf 148,2. 

Das sind Fakten, die nicht unbe- 
dingt fröhlich stimmen mögen. Aber 
die Ursachen für die jüngsten Kurs- 
bewegungen an den internationalen 
Finanzmarkten - und hier besonders 
im deutschen Teilbereich - sollten 
auch nicht dramatisiert werden. Na- 
türlich ist der Anstieg der amerikani- 
schen Zinsen, der auch unser Kapi- 
talmarktzinsniveau mit hochzieht, 
störend. Und man mag die Zinseska- 
lation in den USA als besonders är- 
gerlich empfinden, weil sie in erster 
Linie das Werk von Propheten ist, 
denen eine Anhängerschar - selbst 
offenbar ohne eigene Meinung - fast 
blind folgt Man sollte diesen Gurus 
Redeverbot erteilen; dann würden 
sich die Märkte wieder beruhigen, 
meinte gestern der Börsenchef einer 
Großbank. 

Der Dollarkurs wird gegenüber der 
D-Mark freilich nicht nur von den 
ammbmiwfen Zinsen und vom Li- 
banon-Konflikt in die Hohe getrie- 
ben. Die Elick-Spendenaftare und in 
ihrpm Gefolge die Diskussion um 
Graf Lambsdorff und ihre politischen 
Kur z- und Langf ri s tw ilkungen 


schwächen die Mark zur Zeit viel- 
leicht sogar noch mehr. Auch das 
SMH-Bank-De bakel hat Spuren hin- 
terlassen. So meiden denn Ausländer 
Deutsches. Man merkt dies am Devi- 
senmarkt ebenso wie bei Festverzins- 
lichen und Aktien. 

Am Aktienmarkt kommt noch hin- 
zu, daß hohe Kursgewinne zum Kas- 
semachen reizen, worunter zur Zeit 
vor allem Papiere leiden, bei denen 
mit den jüngsten Zwischenberichten 
die Phantasie befriedigt ist. Man 
kann dies deutlich bei den Farben- 
werten beobachten, ebenso bei den 
Bankaktien. Derartige Kurskorrektu- 
ren sind nach einem Kursauf- 
schwung nichts Ungewöhnliches. 
Aber nach Meinung vieler Börsianer 
wird diese Konsolidiemngspause 
nicht von langer Dauer sein, und 
mancher, der jetzt „ausgestiegen“ ist. 
könnte es schon bald wieder bereuen. 
Denn die günstige und dabei ruhige 
Aufwärtsbewegung der Konjunktur, 
die sich positiv auf die 
Unte mehmenserträ ge auswirkt, wer- 
de Aktien weiterhin zu attraktiven 
Anlagen machen, die mehr Chancen 
bieten als Festverzinsliche. 

Die konjunkturelle Erholung auch 
der Investitionen wird zur Zeit bei 
den Maschinenbauwerten mit bemer- 
kenswert stabilen Kursen honoriert 
Recht gut angelaufen ist der Bezugs- 
rechtshandel bei Daimler und Merce- 
des. Hoch in der Gunst stehen BMW; 
hier spekuliert man auf eine Options- 
anleihe. VW (minus neun Mark) ge- 
hörten zu den größten Verlierern der 
Woche. 
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Zusammenarbeit vertiefen 

Kuwait (VWD) -Die 25 Mitglieds- 
länder der lateinamerikanischen 
Energieorganisation (Olade) und die 
Organisation der arabischen Erdöl ex- 
portierenden Staaten (Opec) haben 
sich, nach einer dreitägigen Konferenz 
auf eine engere Zusammenarbeit im 
Energiebereich geeinigt Geplant sind 
u. a. Joint Ventureszur Ölexploration, 
zum Ausbau der Mmeralölverarbei- 
tung und zur Ausbildung von Mitar- 
beitern in der Ölindustrie. Die dritte 
gemeinsame Konferenz beider Orga- 
nisationen ist für Ende 1984 in Rio de 
Janeiro geplant 

Weitere Getreidekäufe 

Washington (dpa/VWD) - Die So- 
wjetunion hat ungeachtet der Span- 
nungen bei den Raketenverhandlun- 
gen mit Washington ihre Getreidekäu- 
fe in den USA nach dem im August 
geschlossenen neuen Fünf-Jahresr 
Abkommen in großem Umfang fortge- 
setzt Wie das US-Landwirtschaftsmi- 
nisterium mitteüte, kaufte die UdSSR 
in den letztem Tagen 375 000 Tonnen 
Winterweizen und 301 600 Tonnen 
Mais. Die Getreidepreise hätten auf 
Grund der sowjetischen Aktivitäten 
angezogen. 

Neues Aktionsprogramm 

Straßbnrg (AP) -Die Schlußkonfe- 
renz zum europäischen Jahr derKJem- 
und Mittelbetriebe und des Hand- 
werks hat gestern in Straßburg ein 
Aktionsprogramm zur Stärkung und 
Fortentwicklung einer gemeinschaft- 
lichen Mittelstandspolitik verabschie- 
det ln 21 Punkten wird vor allem an 
die Insti t ution e n der Europäischen 
G emeinschaft appelliert, die Rahmen- 
bedingungen zur Stützung der KLein- 
und Mittelbetriebe, für deren Ausbau 
und für Investitionen zu verbessern. 

Handelsvertrag mit UdSSR 


Neu-Delhi (AB - Indien hat nach 
offiziellen Angaben gestern mit der 
Sowjetunion einen Handelsvertrag 
geschlossen, der für 1984 die Steige- 
rung der indischen Exporte in die 
UdSSR um sechs Prozent auf zwei 
Milliarden Dollar vorsieht In etn^m 
zweiten Abkommen kündig t en beide 
Staaten an, der bilateralen wirtschaft- 
lichen Zusammenarbeit eine «neue 
Dimension“ zu geben und die techni- 


sche Kooperation zu diversifizieren. 
Indien liefert der UdSSR vornehmlich 
landwirtschaftliche Produkte und 
Textilien und bezieht dafür Maschi- 
nen, Erdöl und petrochemische Pro- 
dukte. 

Streik bei Talbot 

Paris (J. Sch.) - ln dem Automobil- 
werk der Peugeot-Tochter Talbot von 
Poissy bei Paris ist ein neuer Streik 
ausgebrochen. Daran beteiligen sich 
seit gestern sämtliche 8000 Arbeitneh- 
mer. Sie folgten dem Aufruf der kom- 
munistisch geleiteten Gewerkschaft 
CGT. Diese will damit gegen den 
Beschluß der Verwaltung auf Beseiti- 
gung von 2905 Arbeitsplätzen prote- 
stieren. Die Behörden haben dem in- 
zwischen grundsätzlich zugestimmt 
Sollte sich der Streik fortsetzen, wäre 
das für die ohnehin marktschwache 
Talbot-Gesellschaft ein schwerer 
Schlag. In Poissy, wo der Betrieb jetzt 
vollständig ruht, werden auch Teüe 
für Peugeot-Wagen hergestellt 

Noch keine Vereinbarungen 

Bmm/Paris (dpa/VWD) - Das Bun- 
desemähmngsministerium hat klar- 
gestellt daß es zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und Frankreich 
noch keine feste Vereinbarung über 
Termine und Zahlen für den ange- 
strebten Abbau des Grenzausgleiches 
im Agrarhandel gibt Im Deutschland- 
funk sagte Staatssekretär Jürgen 
Rohr vom Ejiiähningsministerium, 
daß es zwischen Paris und Bonn auch 
auf dem Gipfeltreffen der Staats- und 
Regieningschefa in Athen zu diesem 
Thema Gespräche gegeben habe. Da- 
bei seien auch Annäherungen der je- 
weiligen Standpunkte, jedoch nodi 
keinerlei Vereinbarungen erzielt wor- 
den. 

Enorm lange Wartezeiten 

Berlin (AP) -Die bis zu zehn Jahre 
und mehr betragenden Wartezeiten in 
der „DDR“ beim Kauf fabrikneuer 
Autos vom Typ Wartburg werden in 
den nächsten Jahren möglicherweise 
verringert Wie das Westb erliner Infor- 
mationsbüro West (IWE) mitteilte, soll 
nach Aussagen des Automobilwerks 
Eisenach die Produktion im nächsten 
Jahr um etwa 10000 St ück e rhöht 
werden. Gegenwärtig gibt IWE zufol- 
ge das Eisenacher Werk seine Tages- 
produktion mit 400 Wagen an. 
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BRZ-BANK / Sparen unverändert attraktiv geblieben 

Gelungenes Jubiläumsjahr 


DANKWARD SETTZ, München 

Mit dem bisherigen Verlauf des Ge- 
schäftsjahres 1983 ist die Bayerische 
Raiffeisen-Zentralbank AG (BRZ- 
Bank). München, „sehr zufrieden“. 
„In jeder Hinsicht kann unser 90. 
Geschäftsjahr“, so Vorstandsvorsit- 
zender Eonrad VBgertshofer, „ein Ju- 
biläumsjahr werden.“ Es zeichne sich 
ein mit dem Vorjahr vergleichbares 
organisches Wachstum von Bilanz- 
summe und Ertrag ab. Auch wenn es 
„noch etwas zu früh“ sei, könne man 
doch bereits heute einen Anstieg der 
Bilanzsumme von 13,5 (12,1) Mixi. auf 
16,5 Mrd. DM und des Betriebsergeb- 
nisses vor Steuern um 20 bis 25 Mill. 
DM auf rund 170 Mill. DM erwarten. 
Der Jahre süberschuB werde auf etwa 
75 (533)MilL DM steigen. 

Die Dividende von 8 Prozent je 50- 
DM- Aktie - für 1982 war noch ein 
Jubiläumsbonus von 5 Prozent ge- 
zahlt worden - auf das im Vorjahr 
aufgestockte Grundkapital von 130 
(104) Mill DM sei „auf jeden Fall 
gesichert“. Dabei können sich die 
Aktionäre sogar Hoffnungen auf eine 
höhere Ausschüttung machen. Vü- 
gertshofer „Wir überlegen noch, ob 
wir unsere Aktionäre durch eine Di- 


videndenaufstockung oder einen Bo- 
nus an dem zu erwartenden guten 
Ergebnis teilhaben lassen sollen.“ Er 
räumte ein, daß damit auch der Bo- 
den für eine nächste Kapitalerhö- 
hung - „nicht vor 1985“ - gut vorbe- 
reitet werden könne. 

In den ersten elf Monaten 1983 hat 
sich die Bilanzsumme den Angaben 
zufolge um rund 20 Prozent gegen- 
über dem Vorjahr auf 16,3 Mrd. DM 
erhöht Hier habe sich vor allem die 
außerordentliche Kreditnachfrage 
positiv niedergeschlagen. Allem aus 
dem von der DG-Bank aufgelegten 
Mittelstandsprogramm in Höhe von 
5,3 MrcL DM habe die BRZ-Bank U 
Mrd. DM in Bayern plazieren können. 

Unverändert lebhaft geblieben sei 
das Sparen. Die Einlagen von Nicht- 
banken erhöhten sich um knapp 14 
Prozent auf 2,8 Mrd. DM; bei den 
Spareinlagen habe sich ein Zuwachs 
von 13 Prozent ergeben. Die Einlagen 
der angeschlossenen Institute dage- 
gen blieben mit rund 6 Mrd. DM noch 
leicht unter dem Voijahresstand. Der 
Zins- und Provisionsüberschuß liege 
bei einer Zinsspanne von etwa 1,5 
Prozent knapp über dem Voijahres- 
niveau. 


HAMBURGER STAHLWERKE / Anschlußkoiikiirs - Massive Hilfe des Senats 

Neue Gesellschaft führt Betrieb fort 


JAN BRECH, Hamburg 

Über die Hamburger Stahlwerke 
GmbH (HSW), die sich seit fast einem 
Jahr in Vergleich befindet, ist das 
Anschlußkonkursverfehren eröffnet 
worden. Das Amtsgericht Hamburg 
lehnte den Vergleichsantrag wegen 
fehlender Zahlungen und fehlender 
konkret» Zukunftskonzepte der Ge- 
sellschafter ab. An der HSW waren 
die Korf-Stahl AG mit 51 Prozent und 
die Ferro-Contor GmbH (Gesellschaf- 
ter sind die Klöckner-Werfee AG und 
die Ham burgische T^n dp^hank) mit 
49 Prozent beteiligt Es bestand ein 
Ergeboisab führungsvertrag. 

Das Anschlußkonkursverfahren 
wird nach Angaben des Konkursver- 
walters Gerd Weiland jedoch nicht zu 
einer Stülegung des Welkes führen. 
Weiland, der schon vorläufiger Ver- 
gleichsverwalter war, hat vorsorglich 
als A nffangsgp*a>n«yha ft die „Neue 
Hamburger Stahlwerke GmbH“ ge- 
gründet, die unbelastet von den Pro- 
blemen der Altgesellschaft den Be- 
trieb fortführen und die 822 Mitarbei- 
ter beschäftigen soff Geschäftsfüh- 
rer bleiben Wolf-Dietrich Große und 
Eckehart Förster. 

Gleichzeitig hat der Hamburger Se- 


nat beschlossen, die Neue HSW mit 
erheblichen Haushal ts™ zu 
stützen. Das S tammka pital der 
GmbH wird 20 MUL DM betragen, 
wob» Weiland selbst einerder Grirn- 
dungsgeseHschafter ist. Über den 
zweiten Gesellschafter wird Stiü- 
sch wägen bewahrt Außerdem soll 
die Neue HSW mit hinreichenden 
Kreditlinien ausgestattet werden. 
Über die Höbe gibt es nur Gerüchte. 
Im Raum stehen 80 bis 90 ML DM. 
Das hohe Kreditrisiko der Stadt 
Hamburg, die über Bürgsc haften aus 
der Gründerzeit der HSW bereits 120 
Mill. DM verloren hat, wird mit regio- 
nalpoütischen Notwendigkeiten 
begründet 

Das Stahlwerk wird nach Angaben 
von Weiland in d i esem Jahr rund 540 
Mill DM umsefann. Zugleich habe 
das Werk „ imtgr Vergleichstetün- 
gungen einen erheblichen Uber- 
schuß erwirtschaftet“. Trotz aller 
Probleme des europäischen Stahl- 
marktes gebe es für die Neue HSW 
auch eine positive Zukunft, heißt es. 
Durch Quotenzukäufe sei für 1984 
Vollbeschäftigung gesichert. Zudem 
verfüge das Unternehmen über einen 
optimalen Standort am seeschifftie- 
fen Hafen und mit Walzdraht, Beton- 


stahl und Halbzeug (Knüppel) über 
ein Spezialitätenprogramm, das in 
Norddeutschland nur noch von HSW 
angeboten werde. Zur Erweiterung 
der Absalzbasis hat HSW inzwischen 
einen Anteil von 75 Prozent an der 
Betonst ahlma tten Salzgitter-Draht 
GmbH erworben. 

Das Stahlwerk war Anfang dieses 
Jahres durch den Zusammenbruch 
der Korf-Gruppe in den Vergleichs- 
Strudel geraten. Durch den bei der 
Korf Industrie- und Handel GmbH & 
Co KG konzentrierten Ein- und Ver- 
kauf erlitt HSW Forderungsausfälle 
von 37 Mill- DM. Da es auch bisher 
n icht gelungen ist, Z ahlung en auf die 
von den Gesellschaftern aus den Er- 
gebnisabführungsverträgen geschul- 
deten Beträge zu erhalten, erreichen 
die Forderungen der HSW gegen die 
AJtgeseDschafter nach der Konkurs- 
eröffnung 180 MÜL DM. Versuche der 
Ferro-Contor GmbH, durch bedingte 
Zahlungen und Stellungen von Si- 
cherheiten, wie Verpfandung von Ge- 
schäftsanteilen an der Klöckner 
Draht GmbH oder der Maxhütte, eine 
weitere Ausdehnung des Vergleichs- 
antragsverfahrens zu erreichen, ist 
vom Amtsgericht abgelehnt worden. 


MESSE AG / Jahresergebnis „leicht negativ“ 

Investitionen aufgestockt 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Der Aufsichtsrat der Deutschen 
Messe- und Ausstellungs-AG, Hanno- 
ver, hat' in sauer gestrigen Sitzung 
erwartungsgemäß Dr. Klaus Goehr- 
mann 1 derzeit Sprecher der Ge- 
schäftsführung des hannoverschen 
Büro- und Schreibwaren-Hersteilers 
Geha-Werke GmbH, in den Vorstand 
berufen. Goehrmann wird als Nach- 
folger von Claus Groth, der Anfang 
1984 zur Düsseldorfer Messegesell- 
schaft Nowea wechselt, am I. Febru- 
ar den Varstandsvorsitz überneh- 
men. 

Nach Angaben der Messe-AG wird 
'sich der Konzernumsatz 1983 gegen- 
über de m Vorjahr deutlich auf 133 
(151) mul DM verringern. Die Ursa- 
che dafür sei die unterschiedliche Zu- 
sammensetzung im jährlichen Veran- 
staltungskalender. Während 1982 
f ünf internationale Großveranstal- 
tungen auf dem hannoverschen Mes- 
segelände stattfanden, waren es 1983 
nur drei Immerhin ergab sich aber 
»«pH gegenüber dexa vergleichbaren 
Jahr 1981 (138 MOL DM) ein Umsatz- 
rückgang. 

Das Jahresergebnis, so die Messe- 
AG, wind unter Berücksichtigung des 


Gewinnvortrags aus-dera Vorjahr (23 
Mill DM) „plangemäß leicht negativ“ 
aus fallen. Nachdem bereits 1982 an 
Investitionen 7 MUL DM abgerechnet 
und über 20 MilL DM für infrastruk- 
turelle Maßnahmen aufgewendet 
wurden, invertiert die Messe- AG 1983 
in Sachanlagen zwischen 15 und 20 
Min DM für die Verbesserung der 
Infrastruktur. 

Positiv verläuft der Awneldetrend 
für die Hannover-Miesse *84 (4. bis 11. 
April). Wie es beißt, wird wieder mit 
mehr alsfiOOO Firmen und Organisa- 
tionen gerechnet, wobei die Aus- 
ländsbeteiligung weiter zunehmen 
dürfte. Als weitere Großveranstal- 
tung steht im Mai noch die Interna- 
tionale Luftfahrt-Ausstellung auf 
dem Programm. Erst 1985 ist der 
Messe-Kalender in Hannover wieder 
mit vier wichtigen internationalen 
Veranstaltungen gefüllt: neben der 
Hannover-Messe und der landwirt- 
schaftlichem Ausstellung „Huhn und 
Schwein“ die Holanaschinen-Messe 
r.igna und die Werkzeugmaschinen- 
Ausstellung EMO. Insgesamt zählte 
die Messe 1983 gut 1,8 Millionen Be- 
sucher und über 10 000 Aussteller. 


AUTO-BECKER / Offensive gegen Mehrwertsteuer 

Pkw-Markt bleibt lebhaft 


HARALD POSNY, Düsseldorf 
Eine „Offensive für die Abschaf- 
fung der systemwidrigen Mehrwert- 
steuer für Gebrauchtwagen“ will das 
Autohandels-Untemehmen Auto- 
Becker GmbH & Co. KG, Düsseidort 
in Bonn starten. Mitinhaber Helmut 
Becker bedauerte, daß die jeweilige 
parlamentarische Opposition sich 
zwar immer für eine Streichung die- 
ser Steuerbestimmung stark gemacht 
hätte, was sich dann in der Regie- 
rungsverantwortung als leeres Ver- 
sprechen erwiesen hätte. Sollte es bis 
Ende März 1984 zu keiner zufrieden- 
stellenden Initiative aus Bonn kom- 
men, erwägt die Familie Becker, die- 
se im Gebrauchtwagenhandel vorge- 
schriebene Mehrwertsteuer „gericht- 
lich prüfen“ zu lassen. 

Mit der Streichung würde nach den 
Worten Beckers nicht nur der Handel 
mit gebrauchten Wagen wieder in 
den seriösen KfZ-Handel zurückfin- 
den, sie würde sogar für Steuermehr- 
einnahmen sorgen. Inzwischen ha- 
ben die von privat an privat abgewik- 
kelten Verkäufe 51 Prozent des auf 40 
Mrd. DM geschätzten Marktes er- 
reicht Von den restlichen 49 Prozent 
würde zu etwa 80 Prozent von Händ- 
lern die Mehrwertsteuer umgangen, 
so daß nur 5 bis 7 Prozent (2 bis 3 
Mrd. DM) echt von der Mehrwert- 
steuer erfaßt seien. 


Dadurch würde der Gebrauchtwa- 
gen in Schattenwirtschaft und 
Schwarzarbeit gedrängt während 
die Autowerkstätten mit Ausla- 
stungsproblemen zu ringen hätten. 
Umsatzveriuste von 1,6 Mrd. DM, 
20 000 verlorene Arbeitsplätze und 
Steuerverluste wären die Folge. 

Unternehmens-Senior Wilhelm 
Becker sieht nicht nur in 1983, son- 
dern auch in 1984 mit einer weiteren 
Steigerung der Neuzulassungen um 
10 Prozent und auch bei Gebraucht- 
wagen ein weiteres Auto-Boomjahr. 
Dabei rechnet das Unternehmen für 
1984 und verstärkt für 1985 mit hohen 
vorgezogenen Käufen vor dem In- 
krafttreten der für 1986 geplanten 
Einführung von bleifreiem Benzin 
und neuen Abgastechniken für Pkw. 

Auto-Becker erwartet für 1983 eine 
Umsatzsteigerung von 7 Prozent auf 
140 Miß. DM (einschL MWSL). Die 
Umsatzanteile haben sich zugunsten 
des Neuwagengeschäfts (80 Prozent) 
leicht verschoben. Bis November war 
der Neuwagenumsatz um 11, der Ge- 
brauchtwagenumsatz um 6 Prozent 
gestiegen. Rückgänge von 4 Prozent 
wurden im Werkstattgeschäft: ver- 
zeichnet, bei um 20 Prozent geringe- 
rer Kapazitätsauslastung. Die Ausla- 
stung habe sich jedoch seit Jahres- 
mitte wieder verbessert 


ENERGIE-VERSORGUNG SCHWABEN 

Auf riesiger Kohlehalde 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 

Die Energie-Versorgung Schwaben 
AG (EVS), Stuttgart, eines der großen 
südwestdeutschen EVU, „sitzt“ zur 
Zeit nicht zuletzt aufgrund der hohen 
Abnahraeverpflichtungen aus dem 
sogenannten „Jahrhundertvertrag“ 
auf einem Kohleberg von 2,2 MUL 
Tonnen. Aus diesem Grunde steht 
die EVS den Bemühungen des ba- 
den-württembergischen Ministerprä- 
sidenten Lothar Späth um höhere 
Stromimporte aus französischen 
Kernkraftwerken einigermaßen re- 
serviert gegenüber. 

Nach Worten des Vorstandsvorsit- 
zenden Peter F. Heidinger wäre die 
EVS überdies kaum so hohe Kohle- 
abnahmeverpflichtungen eingegan- 
gen. wenn das Unternehmen vor Jah- 
ren bereits Bezugsverträge für 
Grandlaststrom hätte abschließen 
können. Da dies aber nicht möglich 
gewesen sei, so habe die EVS ihren 
Strombedarf durch den Bau eigener 
Steinkohlekraftwerke absichern 
müssen. 

Darüber hinaus könne mit Blick 
auf letzte Fortschreibung des ener- 
gie politischen Programms des Lan- 
des. in dem eine starke Reduzierung 


der Bezugsabhangigkeit gefordert 
werde, „aus betrieblichen, betriebs- 
wirtschaftlichen und volkswirt- 
schaftlichen Gründen weiterhin 
nicht auf den Bau eines weiteren 
Kernkraftwerks (gemeint ist das Pro- 
jekt Wyhö verachtet werden“. Die 
Entscheidung dafür müsse - so Hei- 
dinger - allerdings nicht „heute und 
morgen“ fallen. Die EVS wolle bei 
der Prüfung des weiteren Vorgehens, 
das stark von der Stromverbrauchs- 
Entwicklung ab hänge, aUe verfügba- 
ren Möglichkeiten - auch den Strom- 
bezug aus Frankreich - miteinbezie- 
hen. 

Witterung (wegen des Heizbedaris) 
und Konjunkturbelebung lassen den 
Stromverbrauch wieder etwas star- 
ker ansteigen. In den ersten elf Mona- 
ten dieses Jahres erhöhte sich der 
Stromabsalz im EVS-Stammgebiet 
um 3 (Vorjahr. 23) Prozent Allein im 
November nahmen die EVS-Kunden 
11 Prozent mehr Strom ab. Der Ei- 
gene rzeu gun g s- Anteil liegt derzeit 
bei 40 Prozent und soll bis 1985 auf 80 
Prozent ansteigen. Für das Gesamt- 
jahr 1983 rechnet die EVS mit einem 
Umsatz von knapp 2,4 Milliarden DM 
und einem „insgesamt recht befriedi- 
genden. Jahresergebnis". 


Gutes Geschäft 
vor Weihnachten 

dpa/VWD, Essen 

Das Weihnachtsgeschäft der Ein- 
kaufsgenossenschaft „Nürnberger 
Bund“ mit 1700 Mitgliedsfinnen ist 
angesichts „bescheidener Erwartun- 
gen“ nicht ungünstig verlaufen, be- 
richtete NB-Vorstand Dr. Helmut 
Behnken vor der Presse in Essen. Ein 
Umsatzzuwachs von zwei bis drei Pro- 
zent werde bereits als Erfolg gewertet 
Nach Behnken gab es keinen ausge- 
sprochenen Renner. An erster Stelle 
standen im Bereich der NB-Mitglieder 
Porzellan und modische Geschenkar- 
tikel (plus fünf Prozent) vor Eisenwa- 
ren und Werkzeugen (plus zwei bis 
drei Prozent) und Haushaltsgeräten 
(plus ein bis zwei Prozent). Das 
Schwergewicht der Käufe habe auf 
„mittlerer Qualität“ gelegen. Insge- 
samt wird das noch laufende Weih- 
nachtsgeschäft auch über das Jahre- 
sergebnis 1983 entscheiden. 

Der Nürnberger Bund rechnet für 
1983 insgesamt mit einem um etwa 
zwölf Prozent auf rund 2,1 Mrd. DM 
gestiegenen Jahresumsatz. Zwei Drit- 
tel der Umsätze kommen von Endver- 
brauchern und ein Drittel von Hand- 
werks- und Industriekunden. Der Um- 
satzzuwachs sei abgesehen von ge- 
ringfügigen Preissteigerungen zu je. 
einem Drittel auf ein besseres Sorti- 
ment, auf neue Mitglieder und auf 
neue Kommissions-Geschäfte zu- 


Husser-Küchen 

kooperieren 

nl Stuttgart 

Die S. Husser GmbH & Co. KG, 
Linkenheim-Hochstetten, ein auf dem 
Gebiet der Einbauküchen tätiges Fa- 
milien unternehmen, rundet ihr Pro- 
gramm durch eine Kooperation mit 
einem französischen Küchenherstel- 
ler ab. Vereinbart wurde die Zusam- 
menarbeit mit der Firma Mobalpa- 
Cuisines in den Savoien, aus deren 
Programm Husser hochwertige Holz- 
küchen für den Vertrieb in der Bun- 
desrepublik aufgenommen hat. 

Die Beschäftigungslage bei Husser 
bezeichnet Geschäftsführer Dieter 
Klee mit „befriedigend bis gut“, wenn- 
gleich die Nachfiageentwickhing am 
Markt für Küchenmöbel im m ^U»rpn 
Genre, in dem Husser sich betätigt 

ganr allgemein als u sphr mhig * 1 pingp - 

schätzt werde. Husser rechnet für das 
laufende Jahr mit einem Umsatzan- 
stieg auf 16 (1982: 15) MOL DM1 Die 
Exportquote liegt bei 5 Prozent. Vor- 
gesehen ist verstärkt auf dem briti- 
schen Markt tätig zu werden. Auf den 
Weg gebracht ist da* Bau einer neuen 
Fertigungshalle zur Zusammenfas- 
sung von Montage und Versand aus 
bisher zwei Betrieben, wofür ein Inve- 
stitionsvolumen von 23 MH1 DM ver- 
anschlagt wird. 

Der Kooperationspartner Mobalpa 
zählt rund 300 Beschäftigte und 
kommt auf ein Umsatzvolumen von 
umgere chne t 60 Mill DM. 


Opec-Preis bleibt 
bei 29 Dollar 

AFP, Genf 

Ohne die Ernennung eines neuen 
Generalsekretärs ist am Freitag in 
Genf die dreitägige Konferenz der 
Organisation erdölexportierender 
Länder (Opec) zu Ende gegangen. Der 
Vertreter Irans machte erneut die An- 
sprüche seines Landes auf diesen Po- 
sten geltend, doch kam auf der Sitzung 
keine Einig un g zustande. Die nächste 
reguläre Opec-Konferenz wurde für 
rfon io. Juli ko mmenden Jahres in 
Wien anberaumt 

Am Donnerstagabend hatten die 13 
zuständigen Minister der Opec-Staa- 
ten beschlossen, im kommenden Jahr 
zunächst den Erdölpreis von 29 Dollar 
pro Barrel und ein globales Fördervo- 
lumen in Höhe von 17,5 Millionen 
Barrel pro Tag beizubehalten. Saudi- 
Arabien hatte sich entschieden gegen 
eine Erhöhung des Erdölpreises aus- 
gesprochen und gedroht, auch bei 
einer antiprpn Mehifaeit g entscha i- 
dung seine derzeitige Preispolitik fort- 
zusetzen. Der Vertreter Irans konnte 
sich mit sgi nw Forderung nach einer 
sofortigen Anhebung des Erdölprei- 
ses auf 34 Dollar pro Barrel nicht 
durchsetzen. Auf eine Frage nach den 
Zusicherungen Saudi-Arabiens, seine 
Erdölproduktion auf höchstens fünf 
Millionen Barrel pro Tag zu beschrän- 
ken, meinte Gharazi am Freitag: „Gott 


ruckzufuhren. 


möge ihnen helfen, uue versprechen 
zu halten.“ 


NORDSTERN / Verbessertes Ergebnis in den privaten Versicherungssparten 

Verluste durch Feuer-Großschäden 


HARALD POSNY, Köln 

Verbesserten verachemngstechni- 
schen Ergebnissen im überwiegend 
privaten Breitengeschäft stehen 1983 
bei der Nordstern Allgemeine Versi- 
cherungs-AG, Köln, abermals ver- 
schlechterte und stark negative Brat- 
toergebnisse in der Sorgensparte der 
Assekuranz, der Feuer-Industrie- und 
Feuer-Betriebsunterbrechungsversi- 
cherung (FI/FBU) gegenüber. Nach 
Angaben des Vorstandsvorsitzenden 
Claas Kleyboldt werden die gesam- 
ten Bruttoverluste, also vor Abrech- 
nung mit den Rückversicherern, auf 
90 (30) MilL DM hochschnellen. 

Da diese Verluste fast ausschließ- 
lich auf den katastrophalen V erlauf 
der Feuersparte zurückzuiühren sind 
- allein vier Größtschäden aus 
Brandstiftungen verbrauchten 80 
Prozent der Prämie von 75 Mili. 
DM diese Schäden jedoch im we- 
sentlichen von den Rückversicherern 
getragen werden, wird sich das tech- 
nische Netto-Ergebnis, also das Re- 
sultat nach Abrechnung mit den 
Rückversicherern, nicht wesentlich 
verändern. Im letzten Jahr hatte 
Nordstern hier einen Verlust von 1 1,4 
(14,7) MilL DM vor Schwankungs- 
rückstellung ausgewiesen. 

Neben der überaus vorsichtigen 


Zeichnung von Feuerrisiken (die 
Bratto-Prämien stiegen hier nur um 
0,9 nach 4 Prozent) hat die Gesell- 
schaft auch den Rückzug aus dem 
Rückversicherungsgeschäft wahr ge- 
macht Der Umsatz hielt sich zwar 
noch auf Voijahreshöhe, in der Bi- 
lanz 1985 wird das Geschäft jedoch 
um 50 Prozent abgebaut sein. Für 
1983 rechnet Kleyboldt noch damit 
daß der Vertust aus dem eigenen 
Rückversicherungsgeschäft, 10 Pro- 
zent des Umsatzes, 75 Prozent des 
gesamten Nettoverlustes einnehmen 
wird. 

Ohne diese beiden Bereiche würde 
das technische Ergebnis der Gesell- 
schaft nicht nur „befriedigend“, son- 
dern fast schön aussehen. Die um 6 
Prozent auf 100 MBL DM gestiegenen 
Erträge aus Mrd. DM Vermögens- 
anlagen sorgen dafür, daß voraus- 
sichtlich wieder die Dividende von 10 
Prozent gezahlt wird und noch eini- 
ges für die Rücklagenstäikung übrig- 
bleibt 

Das Beitragswachstum von 03 (23) 
Prozent auf 980 M3L DM (brutto), 
davon etwa 740 Mill. DM (plus 43 
Prozent) aus deutschem Geschäft, 
nennt Kleyboldt „ertragsorientiert“. 
Wunschgemäß stammte es aus den 


ertragsreichen Sparten Haftpflicht, 
Unfall und Kraftfahrt, in denen Nord- 
stern nicht nur gegenüber der Bran- 
che stärker wuchs, sondern auch die 
Biuttoergebnisse verbesserte oder 
Verluste reduzierte.' Auch in der 
Transportversicherung wird bei Prä- 
mienminus von 4 Prozent wieder ein 
Gewinn in Voijahreshöhe von 1 bis 
13 MOL DM ausgewiesen. 

Bei Nordstern Leben halt der Er- 
folgstrend an. Obwohl man sich' 
schon 1982 vom „Negativzug“ der 
Branche abgekoppelt hatte, wird das 
Neugeschäft 1983 um 23 Prozent auf 
1,4 Mrd. DM zunehmen, davon 1,1 
Mrd. DM KapitalverskfaeruzigenL Der 
Bestand erreicht zum Jahresende 
10,6 Mrd. DM (plus 83 Prozent). Be- 
sondere Erfolge werden mit zielgrup- 
penorientierter Vertriebspolitik über 
Spezialmakler verzeichnet Sie 
brächten solides „schrankfertiges 
und kostengünstigeres Geschäft“. 
Das vermögensbildende Neugeschäft 
(624-DM-Gesetz) wurde 1983 verdop- 
pelt Geringere Kosten und höhere 
Ertrage (244 M3L DM aus 3,1 Mrd. 
DM Vermögensanlagen) werden den 
Rohüberschuß auf 163 (148) Mül- DM 
wachsen lassen. Aus ihnen wird auch 
die Überschußbeteiligung für die 
Kunden deutlich erhöht 


BAYWA / Unübersichtliche Agrarpolitik bereitet Sorge 


Unveränderte Dividende? 


DANKWARD SEITZ, München 

Auf ein schwieriges Jahr 1984 stellt 
sich der größte deutsche landwirt- 
schaftliche Waren Verteiler, die Bay- 
wa AG, MT»Hrhen, ein. Wohl zu Recht 
machten sich die Landwirtschaft und 
die mit ihr verbundenen Unterneh- 
men angesichts der agrarpolitisch un- 
* übersichtlichen Phase mit möglicher- 
weise einschneidenden Veränderun- 
gen große Sorge, meinte Vorstands- 
vorsitzender Otmar Wasmer vor der 
Presse in Hohenkammer. Nur unter 
dar Voraussetzung, daß gewisse 
Überschußmarkte irinorhalh der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft saniert 
wurden und die Funktion sowie die 
Tra gfähig keit der gemeinsamen 
Marktordnung erhalten bleibe, sei 
das von der Landwirtschaft und ih- 
ren Marktpartnem verlangte Opfer 
diskutabeL Wasmer glaubt dabei al- 
lerdings nicht d aran i rlaB von der 
Landwirtschaft bei einer Reform der 
EG- Agrarpo litik ein realer Einkom- 
mensverlust von mindestens 3 Pro- 
zent ohne weiteres hm gpnnmmwi 
wird, da die Bauern schon in den 
vergangenen Jahren bei den Erzeu- 
gerpreisen hätten zurückstecken 
müssm. 

Den Verlauf des Geschäftsjahres 
1983 bezeichnete Wasmer als „wieder 
etwas freundlicher“, nachdem .die 
Baywa 1982 ihren Umsatz nur um 
knapp 1 (real minus 3) Prozent auf 
5,86 Mid. DM steigern konnte. Den- 
noch dürfte es ihr auch 1983 nicht 
gelingen, die 6-MnL-DM-Umsatzmar- 
ke zu überspringen, obwohl der 
Warenumsatz in den ersten zehn Mo- 
naten um gut 23 Prozent über dem 
Voijahresniveau hegt Infolge des 
scharfen Wettbewerbs habe der 
Druck auf die Spannen weiter zuge- 
nommen, so daß der Roheitrag kaum 


gestiegen sei Positiv beuneriebar 
machten sich allerdings Einsparun- 
gen bei den Personalkosten und bei 
dem Zinsaufwand. Insgesamt könne 
man davon ausgehen, daß für 1983 
pjnp unveränderte Dividende von 6,4 
Prozent auf das Grundkapital von 65 
Mül, DM ausgeschüttet wird. Im Um- 
satz zurückge&Ben sind nach den 
Angaben von Wasmer che erheblich 
billiger gewordenen Düngemittel so- 
wie Minera löle und Brennstoffe. Po- 
sitiv ist die Entwicklung in der Land- 
technik (schätzungsweise 700 his 800 
Mtll- DMX bei Baustoffen sowie Kar- 
toffeln, Pflanzenschutz und Ölfrüch- 
ten gewesen, während die Sparten 
Getreide, Futtermittel, Saatgut und 
Hobby-Garten auf Voijahreshöhe lie- 
gen. Angesichts des Preiswettbe- 
werbs auf den Futtennittelmärkten 
wird die Baywa, wie Wasmer ankün- 
digte, Ende 1983 ihre Versuchsanstalt 
für Tierernähmng in Hohenkammer 
einstdien und das Gelände an die 
Bayerische Raiffeisen-Zentralbank 
AG (BRZ), die mit 43 Prozent an der 
Baywa beteiligt ist, verkaufen. 

Daß die Deutsche Genossen- 
schaftsbank (DG-Bank) als „Auffang- 
becken“ im Rahmen der zur Zeit lau- 
fenden Wandlung von 20-MÜL-DM- 
Schuldverschreibungen zu einem 
neuen Baywa- Aktionär wird, hielt 
Wasmer für- unwahrscheinlich. Insge- 
samt stündeh nur noch 2,4 MDL DM 
zur Zeichnung offen. Auch für die 
1984 anstehende Inanspruchnahme 
des genehmigten Kapitals von 35 
MIL DM seien die Aktionäre -neben 
der BRZ, verschiedene Raiffdsm- 
banken (40 Prozent) sowie Beleg- 
schaft und Private (je 83 Prozent} - 
recht aufgeschlossen. Die Konditio- 
nen hierfür sollen nicht unter denen 
der Wandelanleihe (2:1 zum Kurs von 
180 Prozent) hegen. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Aachen: Radio- 
Schmitz KG, Escfaweiler; Manfred Leo 
Drehsen, Stolberg, Inh. d. FunkMletwa- 
gen Dr eh s en ; Ascfcaffenbur*: Josef 
StehÜng, Alzenau, Afleininh. d. StohHng 
KG Inh. Josef Stehllng, Herstellung u_ 
Vertrieb ▼. Lederbekleidung, Alzenau; 
Bensheim: Soltberm Gerätebau 

GmbH; Bertln-CUuirlotteiibiirg: Baby- 
lon Corporation Hondelages. mbH; 
NachL d. Helene Muzykorska geb. Baer; 
Detmold: Delta Möbel GmbH, Bad 
Salzuflen; Gütersloh: Heinrich Jakob 
Verwaltuzigsges. mbH; Hamburgs SBH 
Systembau HANSA Vertrie bs-GmbH; 
Hannover: Ule Bozldar, Schweißermei- 
ster; Atelier-Moden Marion ■ Krause 
GmbH; PEVO Ges. L Preisauszeich- 
nun gs m aschfnen u. Etikettenvertrieb 
mbH; Jeans Express Freese Sc Ludwig 
GmbH & Co. KG; Freese & Ludwig 
GmbH; Herford: Hellmeier Rohrbau 
G mbH , Hösinghausen; Hwmw; pulst 
Decken u. Baueleme nte G mbH, Hase- 
lund; Lahr: NachL d_ Wilhelm Wilfried 
LÖgler, Seelbach-Wittelbach; Lipp- 
stadt: Josef Kaup, t . andmaschinea- 
h&ndler, GjwW-MflriMt.ig haiigaw. 
MBnrhengladbaclu Heinrichs Bauun- 


ternehnmng - Grundstücksverwer— 
tung + -vermitthmgs-GmbH, Erkelenz ™ 
1; Nürnberg: Anton Danzer GmbH; -i 
Pusan: GA VA Ges. z. Herstellung at j 

Hauhaus a. Inn; Regensbnrg: NachL d. J 
Johannes Bernhard, ReatUn- 

gesu M. u. H. Schneider— Strickwaren 
GmbH, Engstingen; NachL d. Ehbetb 
Strübing geb. Schzrid; Schwarzenbek: 
Walter Seehase, Maurermeister; Statt- 
gart: NachL <L Walter Berger; WeU- 
h fcfan : Benedikt ErtL Malermeister, 
Penzberg; Wesel: Pani Stickelbroeck 
GmbH, Hoch- u. Stahlbetonbau. 

AMdihB-lTnniqn^ eröffnet: Augs- 
burg: Beier Bau GmbH 8t Co. KG; 
Hamm: HNK Hamann dr Na uhaus 
GmbH, Unna; ' Ludwlgsburg: GHT- 
Ges. £. konventionellen Hoch- u. Tief- 
bau mbH, KomtaJ-Mönchlngen; BEBa- 
cbeugladbacli: GladwoUe Gladbacher 
Wollindustrie GmbH; Schwiblscfa 
Hall: Möbel + Deckenfertigung Gerhart 
Blesch GmbH, Pf edelbach. 

Vergleich beantragt: Duisburg: oHG 
i. Hermann E. Witzer, Rheine: EG L 
Wi lhelm Ruh Winkel u. Co., Neuenkir- 
chen b. Rh*»irw 


Mehrwertsteueroption umfassende Garantien beispielgebende Architektur Traumlage inmitten der Fußgängerzone 


Es mrd eine Vielzahl von Bauherren 
modeilen angeboten -doch hättdie Re alität 
auch, was die Wertung verspricht? 

Eine Investition in Immobilien ist eine; 
richtige Entscheidung, wenn Lage 
Architektur, Bauqualität, Sicher- 
heiten, Preis und vor allem die 
Vertragspartner in Ordnung 
sind. Ist eine dieser Grund- 
bedingungen nicht erfüllt 
machen auch die Steuer- 
erspamisse eines Bauherren- 
modells solche Angebote 
nicht attraktiver. Unser Ange- 
bot an den Sicherheit s- 
bewußten und kritischen 
Anleger: 



• ObersMorf-Fremcfenvericehrsc^ in 

Deutschland 

• absolute Spitzenlage inmitten der Fußgängerzone 
und in unmittelbarer Nähe des Kurparks 

•VVohn-undGeschäftshaißSowteHotetoetriebrntt 

-6 Ladengeschäften 

-2 Praxen/Büros 

-Tanzlokal 

-Pub 

-Restaurant 

-Terrassencafe 

- Ho te (betrieb 

-25 Appartements 

- 9 Eigentumswohnungen 
-Tiefgarage 

• Appartements von 23 m 2 bis zur 4 1/2 Zmmer- 
Dachgeschoßwohnung mit 160 rrr. 


• rustikale alpeniändische Architektur, tiefge- 
zogene Dächer, Erker, Baikone, Arkaden, 


• weit überdurchschnittßche Ausstattung mit 
höchsten Wärme- und Schallschutzwerten 

• konzeptionsgeprüft mit W&tschaftspröfer- 
testat 

• Höchstkostengararrüe 

• Fertigsteßungsgarantie 

• Schließungsgarantie 

• Höchstzfosgaranöe 

• Notarkostengarantie 
■ Vermietungsgarantje 

• Zwischenfinanzienjngskosten in Höhe von 
7,5% im Gesamtaufwand enthalten 

• Granderwerbsteuer Im Gesamtaufwand 
enthaften 

• Mittehmrwerriiffigä<orrtrdle durch 
externen und unabhängigen Treuhänder 


• Mehrwertäsueroptian für Appartements und 

. Gewefbeeinheaen möglich 

• LfqiäditätsüberschuQ in der Bauphase b^ ' 

entsprechender Progresskxi 

*■ ca. 195% Werbungskosten bezogen auf . 
15% Eigenkapital 

• Abfluß von Damnum und einem Großtei def 

Werbungskosten noch kn Jahre 1983 . ; 

♦kein Bgert^titeieinsatz bei’STheiten bfä“! 1 “ 
DM 50G.000,- 

- nkSrt.nur EigaTkapitalvorfeanzwiflTgl ... . 



Maria-Theresfa-Stra093O. - 
8000 München 80 
Tefefon 089/987922 oder 98 7522 
Telex Nr. 522806'. - 




Sicherheits-Bauherrengemeinschaft „CAFE BAUR/HIRSCH' 1 Oberstdorf Allgäu 
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AUSTRALIEN 

Dollar sdÖ; 
künftig floaten 

dpa/VW D, Canberra 

Die australische Regierung hat be- 
. schlossen, den australischen Dollar 
künftig floaten zu lassen. Das gab 
Australiens Emananinister Paul Kea- 
-ting am Freitag bekannt Die austra- 
• lische Bundesbank hatte die Banken 
des Landes am Freätagmorgen ange- 
wiesen, den. Handel mit ausländi- 
schen Wahrungen vorübergehend 
emzu s teHen, nachdem in den fester» 
Tagen große' Mengen ausländischen 
Geldes in Erwartung einer Aufwer- 
tung des australischen Dollar nach 
Australien eingeströmt sind. 

In- einem; Rundfiinkinterview er- 
klärte Premie rminis ter Robert 

Hawke, die Aussetzung des Devisen- 
handeis sei notwendig geworden, um 
die Spekulationen 1 mit der austra- 
lischen Währung zu stoppen. In den 
letzten zehn Tagen waren ausländi- 
sche Gelder im Schatzwert von über 
einer Milliarde australischer Dollars 
(rund 2,5 Milliarden Mark) narh Aus- 
tralien eingeströmt, davon 400 Millio- 
nen Dollar allein in den 36 Stunden 
vor BinntAThmg des Devisenhandels. 
Für Freitag war von der Notenbank 
ein weiteres Anschwellen des Kapi- 
talzuflnsses erwartet worden. 

Die Aussetzung des Devisenhan- 
dels hat an den Börsen des Landes zu 
starken Kurseinbußen bei den Berg- 
bauwerten geführt Für ausländische 
Touristen besteht eine Sonderrege- 
lung, die es ihnen ermöglicht, in Not- 
fällen bei bestimmten Banken ihr 
Geld zum Wechselkurs vom Don- 
nerstag für australische Dollar einzu- 
tauschen. 


FRANKREICH / Entlastung für Kleinbetriebe 

Devisenkontrolle gelockert 


Joachim: schaufuss, Paris 

Die Wiederherstellung des Außen- 
handelsgleichgewichts ist Sr Frank- 
reich „lebenswichtig “ , er klär te 
Staatsräsident Mitterrand vor 1500 
Unternehmern in Versailles. Aber 
dieses Ziel müsse vor altem durch 
verstärkte Exportanstrengungen er- 
reicht werden. Die Eroberung von 
Auslandsmärkten scheint dem Präsi- 
denten entgegen früheren Äußerun- 
gen wichtiger zu sein als die „Rücker- 


Immerhin bedauerte Mitterrand 
die „unselige Gewohnheit der Fran- 
zosen, ais einem gewissen Exotis- 
mus heraus ausländische Produkte 
zu bevorzugen, die Frankreich selbst 
produziert Andererseits aber stellte 
er fest, daß die wirtschaftliche und 
technologische Stärke eines Landes 
objektiv an den WeUhandelspositio- 
nen gemessen wird. Um mehr zu ex- 
portieren, müsse sich Frankreich bes- 
ser der internationalen Nachfrage 
anpassen. 

Vor allem die kleinen und mittleren 
Unternehmen, die sich im Unter- 
schied etwa zu denen der Bundesre- 
publik bisher wenig für den Export 
interessiert haben, sollen dazu jetzt 
stärker ermutigt werden. Soweit ihr 
Umsatz weniger als 350 Milli onen 
Franc (116 Millionen Mark) erreicht 
erhalten sie folgende Erleichterun- 
gen von den seit dem Begjterungs- 
wechsel mehrfach verschärften Devi- 


VoHe Freistellung von der Ver- 
pflichtung, T nw j fl ifrinnpn hn Ausland 

in Devisen zu finanzieren; 

• Anhebung der Genehmigungs- 


grenze für Direktinvestitionen im 
Ausland von ein auf zwei Millionen 
Franc; 

• Befreiung der Exportsendungen 
bis zu 150 000 Franc (bisher ab 50 000 
Franc) von der Domizüienings- und 
SchetÄlrmisfeapfkiäit; 

0 Verbesserung des im Juni emge- 
fuhrten Verfahrens zur ’M o frfliijräfUTi g 
der Devisenforderungöi im Ausland 
durch die Banque de France; 

• administrative Erleichterungen 
bei der Exportkxeditversidierurig 
(Cofece) und bei der Mehrwertsteuer- 
rückeistattung. 

Außer di^»sfn von Aaßehhandets- 
ministerin Edith Cresson bekanntge- 
gebenen und sofort wirksam werden- 
den will die Regierung 

die arbeitsrechtlichen Bestimmun- 
gen zugunsten aller Exporteure k>k- 
kem. Danach sollen insbesondre zur 
Durchführung bestimmter Export- 
aufträge Arbeitskräfte auf Zeit (ohne 

yugät-rUpKon F.ntlfts«aingsgpVm te) ein- 
gestellt werden dürfen. Schließlich 
wird die Berufsausbildung stärker 
auf den Export hin orientiert, unter 
anderem durch die Gründung einer 
JScole Nationale d*Exportation a . 

Die französische Exportwirtschaft 
hat diese Maßnahmen und die Ex- 
port-Bekenntnisse Mitterrands be- 
grüßt Die kleineren Unternehmen 
sehen darin in erster Linie eine we- 
sentliche Arbeitsentlastung. Der Pa- 
pierkrieg, den sie führen müßten, 
bliebe allerdings noch beträchtlich. 
Immerhin aber würde die Regierung 
jetzt auf die vorsozialistische Linie 
der französischen Außenhandelspoli- 
tik einschwenken. 


PAKISTAN 

Zehn Milliarden 
Dollar benötigt 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Auf zehn Milliarden Dollar beziffer- 
te Flanungsxninisler Mahbub ul 
den auswärtigen Kapitalbedarf Paki- 
stans für die Laufzeit des sechsten 
Fünfjahresptens (1883 bis 1968) auf 
einer Sonderätzung des P akistan . 
Konsortiums in Paris. Die Auslands- 
verschuldung des Landes würde sich 
dadurch narh Tilgung früherer Kre- 
dite um netto sechs Milliarden Dollar 
erhöhen. Angesichts der jüngsten 
und künftigen wirts chaftlichen Fort- 
schritte bestünde berechtigte Hoff- 
nung, diese Mittel aufeubringen. 

Von seiten der Gläubigexiänder, 
darunter der Bundesrepublik, sowie 
der internationalen Flnanri naÜtutio- 
nen mit der Weltbank an der Spitze, 
wurden allerdings noch keine kon- 
kreten Kxeditzusagen gemacht Paki- 
stan müßte auf jeden Fall bedeutende 
Mittel aus eigenen Ressourcen für 
seine Entwicklungspläne aufbringen 
und sich an die privaten internationa- 
len Kapitalmärkte wenden, heißt es 
in ttem Konsortialkommuniquö. 

Immerhin aber wird darin festge- 
stellt daß sich die pakistanische 
Währungslage wesentlich gebessert 
lut Mit zwei Milliarden Dollar wür- 
den die amtlichen Währungsreserven 
inzwischen wieder ein .vernünfti- 
ges“ Niveau erreichen. Beeindruckt 
hat daß in den letzten fünf Jahren 
trotz der weltweiten Rezession das 
Bruttosozialprodukt Pakistans uzn 
real durchschnittlich sechs Prozent 
gestiegen ist und gleichzeitig die In- 
flaüonsrate von 16 auf fünf Prozent 
zurückgebracht werden konnte. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Kurzarbeit bei B rinkmann 

Hamburg ( JB.) - Die Martin Brink- 
mann AG, Bremen, hat zum 1. Januar 
1984 für 600 Mitarbeiter in der Bremer 
Cigaretten- und Tabakfabrik Kurzar- 
beit angemeldet Begründet wird die 
Kurzarbeit mit Auftragsverlusten im 
Exportgeschäft und einem Einbruch 
im Rauchtabakgeschäft. Demgegen- 
über berichtet Brinkmann von Ab- 
satzerfolgen auf dem inländis chen Zi- 
garettenmarkt. Die Marke Lord Extra 
habe das Tief überwunden und die 
Peer Export erweise sich in ihrem 
Freissegment als stabilste Marke. Die- 
se Entwicklung erlaube es, die ur- 
sprüngliche Gesamtpersonalplanung 
nach oben zu revidieren und die beste- 
henden Probleme über Kurzarbeit 
und nicht über Entlassungen zu lösen. 

BASF- Vorstand verkleinert 

Frankfurt (adh) - Vom Juli näch- 
sten Jahres an werden die Aufgaben 
im Vorstand der BASF AG, Ludwigs- 
hafen, neu von bisher zwölf auf elf 
Ressorts verteilt Wie das Unterneh- 
men mitteilt, tritt der derzeitige Fi- 
nanzchef Dr. Ernst Denzel, am 30. 
Juni 1984 in den Ruhestand. Das Fi- 
nanzressort _wird Hann von Dr. Ronal- 
do Schmitz übernommen, der darüber 
hinaus wie bisher für die Untemeh- 
mensbereiche Öl und Gas sowie Roh- 
stoffeinkauf zuständig bleibt 

US-Tochter erfolgreich 

Hamburg (JB.) - Die Lucia Strick- 
warenfabrik AG, Lüneburg, hat 1982/ 
83 (30. 10.) den Umsatz nach einem 
Rückgang im Vorjahr wieder um 2,2 
Prozent auf 153 MiD. DM gesteigert 


Als sehr gut wird die Entwicklung der 
US-Tochtergesellschaft bezeichnst 
Ihr Umsatz erhöhte sich auf 73 (55) 
Mül DM. Als Jahresuberschuß nach 
Ausschüttung von 1% Mül. DM Ge- 
winnbeteiligung an rund 1200 Mitar- 
beüer wird die AG 7, 1 Miß DMauswei- 
sen; davon werden 4.8 MilL DM ausge- 
schüttet Das Grundkapital von 24 
MÜL DM ist in Familienbesitz. Eine für 
den 19. Januar 1984 einbemfene ao. 
Hauptversammlung soll ein geneh- 
migtes Kapital von bis zu 6 MÜL DM 
schaßen. 

Fusion besiegelt 

Biel (AP) - Der Fusion der zwei 
größten schweizerischen Uhrenkon- 
zerne steht nichts mehr im Wege: Die 
Aktionärsver sammlung der Allgemei- 
nen Schweizerischen Uhrenindustrie 
(ASUAG) hat sich einstimmig dafür 
ausgesprochen, das Kapital der 
ASUAG um 100 Millionen Franken' 
aufzustocken, um das durch die Über- 
nahme der Society Suisse pour L’In- 
dustrie Hoiiogere (SSIH) zu ermögli- 
chen. Gleichzeitig einigten sich die 
Aktionäre auf den Namen des neuen 
Konzerns: ASUAG-SSIH Schweizeri- 
sche Uhrenindustrie AG. 

Mit 57 In Ruhestand 

Wolfsburg; (VWD) - Betriebsrat und 
Unternehmensleitung haben sich am 
Donnerstag darauf geeinigt, Hafl Mit- 
arbeiter im Transportwelk Hannover 
des Volkswagenwerkes im kommen- 
den Jahr bereits mit 57 Jahren in den 
Ruhestand treten können. Diese Rege- 
lung ist jedoch auf 1984 zunächst 
beschränkt 


NAMEN 


Werner Rüster, Gründer der Boek- 
kfir-Gmppe. wird am 11. Dezember 80 
Jahre. 

Prot Dr. Georg Menges, Leiter des 
Instituts für Kunststoflverarbeitung 
in Industrie und Handwerk an der 
Rheinisch-Westfälischen Techni- 
schen Hochschule Aachen, vollendet 
am 12. Dezember das 60. Lebensjahr. 

Hans-Ulrich Trippen, zuletzt Gene- 
ralbevollmächtigter des Bankhauses 
SaL Oppenheim jr. & Cie, Köln, ist zum 
weiteren persönlich haftenden Gesell- 
schafter berufen worden. 

Magnus Falk, Geschäftsführer der 
Ericsson Infonnations Systems 
GmbH, ist jetzt auch Geschäftsführer 
der David Computer Systeme GmbH, 
Stuttgart Hans-Jörg Kwi&tkowski 
und Dr. Jens-Marten Lohse wurden 
Generalbevollmächtigte von David 
Computer. Deren bisheriger Ge- 
schäftsführer Michael Lanik über- 
nimmt die Leitung der Zentralabte i- 
lung Produktplanung und -entwick- 
lung von Ericsson und David. 

Andrew Littauer (42), Maria ging Di- 
rector der WestLB Asia Ltd. Hong- 
kong, und Wolfgang Trübe (42). bisher 
verantwortlich für internationales 
Marketing und Controlling bei der 
WestLB Düsseldorf, sind als Nachfol- 
ger für den ausscheidenden Dr. Uwe 
Rameken zu General Managern der 
WestLB Hongkong ernannt worden. 

Günther Fliegert (40) ist als Ge- 
schäftsführer der Baumeisterhaus- 
Gruppe ausgeschieden. Bis zur Neu- 
besetzung führt Klans Jökel (49) die 
Geschäfte. 
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DAS EDELMETALLKAUFSPARPROGRAMM — IHRE INFLATIONSABSICHERUNG 


Bmr senän Sie mir Injorrmiiionrn. | 

Wir empfahlen, einen Teil Ihres Anlagevermögens in wertbeständigen Sachwerten, z. B. GOLD - SILBER - mw ( 

PALLADIUM anzulegen. Für monatlich DM 60,-, 90,-, 150,- oder einem Vielfachen davon, bieten wir Ihnen ! 

den Edelmetallerwerb: ohne MwSt - ohne Mindermengenzuschlag - stets verfügbar - sicher verwahrt Smtfie I 

(Bank-Depot). 




Effekte n-und Edokmetaftberatungq 
Hermannstr. 5, 6000 Frankfurt am 


tallschaft mbH 

in 1, Tel. (061 1)550653*4 


Vertriebsmitarbeiter gesucht! 


Ort 


Td. 


3L 12. 83 -29. 1.84 

Grabbeplatz 4 Altstadt Di-Mi 10-18 Uhr Do-So 10-20 Uhr 
L und 2. Weihnachtstag und Silvester 10-17 Uhr, 

Neujahr 10-20 Uhr. Montags und Heiligabend geschlossen. 
Erwachsene DM 5,-, Schüler, Studenten, Besuchergruppen 
DM 2^50, Familienkalte DM 12,-. 

Führungen donnerstags am 18 Uhr und nach Vereinbarung . 
Telefon (02 11) 8996245 (mo-fr 10-15 Uhr) 

Auch Gruppen mit eigenem Führungspersonal bedürfen 
grundsätzlich der vorherigen Anmeldung. 

Katalog DM 40,-, Plakate 3 Motive je DM 5,- 
(auch beim Verketnsverein Düsseldorf erhältlich) 

Information KonsthaOeTeL (02 11) 8996240 (Kasse) 
Besachenervfce Verkehrsverein e. V., Postfach. 4000 Düsseldorf, 
TcL (02 11) 35 05 05 

Eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit der Nationalgalerie 
Berlin, Staatliche Museen Preußischer Kulturbesitz und mit 
freundlicher Unterstützung des Kanstvereins für die Rheinlande 
und Westfalen. ■ 

Neuer Termin im Kunstverein Düsseldorf: 

Friedrich Becker, Schmuck, Silbergerät, kinetische Objekte 
10. 2. - 1. 4. 1984 (bisher 25. 11. 83 - 29. L 84) 

Plastiken 
Kunsthalle Düsseldorf 



Kl KM 


Das neue^ ^ Berlin-Jahrbuch ist erschienen: Jterlin ’83“ Gesehen und 
beschrieben von namhaften Autoren und Journalisten; Im Bild fest- 
r gehalten von hervorragenden Fotografen * „Berlin ’83*: Das far- 
bigste Berlin -Jahrbuch, das es je gab! 288 Seiten. 'DM 21,80 (plus 
, Versandkosten) * .Berlin '83": Altes, was diese Stadt berührt, be- 
wegt. erheitert und erschüttert hat, ist Thema dieser änägartigen 
Dokumentation. Eine Chronik, wie sie fesselnder und lebendiger 
nicht sein kann * Ein herrliches Geschenk und ein wertvoller Sam- 
melband für Sie und alle, die ihnen eine besondere Freude wert sind. 
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r - » ■ T ” * ■ BESTEU-COUPON 

i Htemrt besten« ich 

l Exetr®L Berte "83 

, (Stuckes OM 21.30) 
plus DM3.- Versand- 
kosten (BW7%MwSt) 
U^wung erfolgt nach 
Ein^Pg-öer Zahlung 

Emsendenan; 

I Berliner Morgenpost 
I BertoE*duav 
1 Kochstra6e50, 

! 1000 Berte 61 


□ Icti waWe den schnellsten postalischen Weg und { 
lege msner Besteöung emen Verrechnungsscheck ba j 

□ Ich überwese den Betrag an die tAstem GmbH, 
Deutsche Bank Berlin AG, Kto.-Nr. 6014005 
oder Postschedi Berta-West Ktaffr.- 123403 


Name 

Vorname 


Straße 

Ptf/Ürt 

Triefen 


Oafturn/UrtüerschHt. 


rV--' ; ' 
- 


S?>.r - 
“9 " . ' 



SCHARPF- 


1 


f aH fflMifaBM r.BaaflBMcteEae^ md Fabrtkattmsrflun 

★Sie braucfeo nur tfe SlscSrdost^SzäxteCpfc- md 4I-"!ÜBnnr pärnwi* ^ 
msronrasenen. ★ Drafoose Aufiertmssct»- i hkUiikflUnS^bOipiRl 
rang. *Be«wioun((5mator,in UttrasteÄ- u ^siv- 
WrwDnaanft.fetfiwM-N^ - 

oder Leaano.fe Bundesvwiie Beratung und Kundm- 

»we.Tk 2 Jahre Garaab. - 

I feB » fci tjii . will ■Hirn - f irr- 




i^TWtaB»iQ3lfi2t34 «a«T43»y 


Zu verkaufen: 

1 Brillant 

witt Expertise Dliaumt -Prüflabor 
Idai^Obemdn: 

Gewfeht: 3X84 et 

Krinhett: Sl 
Farbe: leteht Bettetfeii Weiß (brtuoflidi) 
SchHSnaffihrang gut 

SS 

Aogohote unter B 3818 sn WELT-Ver- 
Iwl Pwtfadi 100664. 4300 Basen 


BtHtaRbn-Gsleoudnitoß 

Mehrere HaTbkarftter ßiver-lu- 
ah DM 6500,- sowie: 
mehrere fSnfearäter SEver-ln- 
penreis ab DM 24 900,-, 1 BriUsnt. 
2J90 ct Kver-H DU gO OP.-nd tj 
nettesten Expertisen von Priva t. 
Angebote unter Z 2681 an WELT-, 
Verlag. Postf. 10 08 64.4300 Essen 


inUmM ^ -AnntaTj n, •Bfagl 

Smuacde u. Bcffl, via. Priv. zJ 
vk. T. 0 40 / 45 47 89 


Holland-Klinker 


; direkt vom Importeur 

dm 150r us 180; 

■ Ja 1000 Stas. ab Werk Hufe geladen. 
Duisburg 

TeL (02 03) 44 50 12-13 


Bflm-, Vfeifcufi-, SaDltär-Cootsiiier 

enorm preiswert. 

TeL 0 29 41 /S 81 11, TX.: 8 41 MS 


Vermietung 

und 

V&kauf 





iu. p » oq 7 n 3^ ik. 4K «r 


ZMtecfaHfenmcOga 

- Schutz gegen radnakthnn feSeut und 
chemische Venwuchung 
Preis In BfcntldMn OriMen DM 180,-/Stck. 
Auf Wunsch senden wir ProspefctmatBrtal. 
Zuschr. wiL C 2B75 an WELT-VWtag. Post- 
fach tO 08 64.4300 Eenn. 


Leica R 3 

Gold, zu verkaufen. Preis VB. 
& Bester, TeL 0S 81/ 7 8271 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Bamburs 60, Wentxelstr. 8 
TsL 0 40 / 27 63 66, FS 2 12 298 



Wer veieibt mir Venäcbenmesbestand 

Cdfn lebeiw fa m ge Unmorgung und Be- 
treuung. Angebote unt_ X 2870 an 
WELT-Verbut Postfecb 10 08 64, 4300 
B«fn- 


Telefongesprödispartiieria 

079 43 / 68 32 


Dehtomler w s d ff Schnette und 
problemlose Promoümi durch dt 
Hocbsdmte. Anfragen: Poe«. 28 H, 


2300 


„Refloutaf v. Hnodeitnasser 

komplette Mappe, sucht 
TeL 09 81/6 26 62 


he Ctab .Wir + das Menschliche e. V.- finden 
Sie den pew O ne cht en Kontakt Wertem Sie 
MhoHodL TnsHpurtkta In Ihrer MOhe. Anfr, 
Poetfach 910308/HB, 89 NOmbeig 91 



Solventer, kultivierter dt Unterneh- 
mer, 43 J. alt, sucht 


Adoptiveltern 


artetest. 


Zuschriften erbeten unter A 2873 an 
WELT-Verta*. Postfach 1008 64, 43001 


Aufträge aller Art 

die Sie ans irgendwelchen Grün- 
den nicht ausführen können oderj 
wollen. Übernimmt 33 jähriger, 
absolut zuverlässiger und er- 
folg^ewabnter Betriebswirt. 

Fordern Sie mich. 
Zuschriften unter B 2874 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 0864. 
4300 




ANGST 
VOR DER 
ZUKUNFT? 

Angst vor dem Versagen? Wir Sind 
nicht Marionötten des Schicksals. 
Jeder kann sefoe RoBe, cfie er im 
Leben spielt, selbst besömmea 
A-M-O.R.C., eine Verewigung 
moderne Menschen, zeigt fonen 
den Weg. AMOAC. lat un- 
abhängig von Religion und Pofitifc 
Bitte Broschüre .Meisterung des 
Lebens“ anfordem. Kosten- 
beteiligung von DM 2,60 erbeten. 


AJVLORC. 

Leuinsstr. 1. 7S70 Baden-Baden 
Name d 


PLZ 


Ort 


W 2 


Aldi FanJIfeiiaoscfitaB, Rea- 
trabaslsu! 

Wer finanziert glfickL Beamten- 
famüie m. 3 Buben den Ausbau; 
herrL Fachwerkhauses in Bayern 
mit? Wer hilft uns diesen großen' 
Lebenswunsch zu erfüllen? 
TeL 09 81 / 6 26 62 


VenmtitBng von Doktorgraden 

(rer. poL, phiL, theoL) 
an deutscher Hochschule. 
Anfr agen gegen DM 3.- in Brief- 
marken »r>- 

Postffteh 28 II. Z3M Kiel L 


Atte Micky-Ittousbette 

gegen Höchstgebot zu verkaufen. 
Bestzustand. Vollständige Serien 
ab 1052 bis 1065. 1. bis <L Folge 
1952 Nick Knatterton, deutsche 
Steuerz e itung e n. kompL Juni 53 
bis Jan. 60. 

TeL • 57 51 / 5» TI od.5« 78 


Golf & Sport- 
Hotel 

Reutmühle 

Baverischer Wald 


r-v^s " ."S.ÄdW> : ' 



Hotel-Beteiligung 




tny^ööons- 

' 



r :i 


£^:woc»; 


Fordern Sie den Angebots^ 
Prospekt an bei der 


ÄRZTE 

TREU- 

HAND 


M 


Verm ögensverwaJturtg GmbH 


E/sonacher Straße ti, 1000 Berlin 30 

® (030) 211 10 44/47 


US- Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US- Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse -weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
□och gute Gewinmnöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabteilung von 
Merrill Lynch, Herce, Fenner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. 



Merrill Lynch 


Kart-AmokJ-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
TM. 02 11/ 4 58 11 
Telex 06 587 720 


Merrill Lynch AG 


PuMrafie 3 
2000 Hamburg 1 
T«L 040/ 32 14 Bl 
Taknc 0212130 


UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tal. 06 11 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 


Prcwnenadepialz 12 
8000 München 2 
TeL 089/ 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/2 22 00 


ERWERBEN SIE 

RISIKOLOS 

ORIGINAL- 
LITHOGRAPHIEN 
ANERKANNTER KÜNSTLER 

Auch Sie können ein Bild von Dali oder Finf besitzen. 
Welche Freude ist es, ein grosses Kunstwerk sein Eigen 
zu nennen, die Wohnung oder das Büro damit zu 
schmücken, und das zu einem günstigen Preis und 
ohne das geringste Risiko! 



- Sie erhalten von uns ein Echtheits-Zertifikat 

- Sie haben das Recht, ab einem bestimmten Betrag, 
die Original-Druckgraphik nach 4 Jahren zum vollen 
Kaufpreis zurückzugeben. Die Rücknahme wird von 
einer renommierten Bank garantiert. 

- Sie haben nicht nur den Genuss am Betrachten des 
Kunstwerkes, sondern auch die Aussicht auf eine 
Wertsteigemng. 

Zögern Sie nicht, senden Sie uns den Coupon zu. Sie 
erhalten kostenlos unseren Farbprospekt oder, gegen 
eine Schutzgebühr von DM 3.- (in Briefmarken), 
unseren Gesamtkatalog. 


FARBPROSPEKT-/GES AMTKATALOG-ANFRAGE 

Zusenden an: Inter-Gida AG (nter-Gida Collection 

Delsbergerallee 3 (Deutschland) 
CH-4018 Basei Marschnerstr.156 

TeL 0041 61 50 09 64 8000 München 

NAME 

Strasse; 


a 2JOTS1. 


Beilage: □ DM 3.- in Briefmarken 

ll-KSEHW-344 


Tel. 
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Kapital- 

anlage 


tms 



Öffentlich geförderter 
steuerbegünstigter 
Wohnungsbau 
in guten Lagen. 



ÄRZTE 
TREU- 
HAND 


M 


Vermögensverwaltung GmbH 
Eisenacher Stoße H, 1000 Berlin 30 

® (030) 2111044/47 

Telefonrache GesprSchsairfzeteft- 
V^nung auBerhatt>der BOtozeiten. 


Steuerkonzept für Top-Verdiener 
ab 150.000,- DM 

Nur in guten Lagen errichten wir gut ausgestatte- 
te Komfort-Wohnungen, die langfristig vermie- 
tungssicher sind. Mit Förderung durch die WBK 
erzielt die Bauherrengesellschaft Einnahmen von 
ca 28,-DM/m z . Die steuerliche Konzeption macht 
eine Beteiligung an der Bauherrengesellschaft 
nur für Spitzenverdiener ab 150.000,- DM Ein- 
kommen pro Jahr (1983-1985) interessant Die so- 
fort absetzbaren Kosten (incL Sonder-AfA gern. 
§ 14 Berlin FG) belaufen sich auf ca. 245% des 
Eigenkapitals von 24%. 


Es muß doch etwas dran sein, 
wenn Leute, die sich aus- ' 
kennen, ausgerechnet 
in Berlin investieren.. 


Auch Anfragen von Banken 

und Beratern v/erden gern beantwortet. 



ANLAGEN 

Spar- und Investitionsbank im 
Aufbau. Anlagen. Beteiligungs- 
minimum S 100 000,-. Ausschließ- 
lich Privatpersonen. Wenden Sie 
sich an: 

LP.C. Investments Ine. 

30423 Canwood Street, suite 112 
Agoixra Hills, Ca 91 301 
Telex: 8 04 294 Spedex of LP.C. 
Investments Ine. 

Phone: (2 13) 7 07 15 58 / 15 59 


20 % Festzins 

für Kapitalan lage. 

Zuschr. u. D 2568 an WELT-Ver- 
iag- Fostf. 10 08 84. 4300 Essen I 


GmbH-Mantel 

Verlust 20 TDM, zu verte. 
Angeb. eit), unter FD 47 3*7 au WELT- 
Veriag. Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Stille BeteilHittitg gestiebt 

(evtl au eh aktiv) 100000 DM1 
(bankabgeskhert), Rendite 25% 
p. sl, 4 Jahre fest, Abwicklung 
über Notar. Info: 

Telefon 05 11/ 87 11 77 


Seite*« kleine Werbeagentur 

sucht stillen Teilhaber oder KapUalge- 
ber. Guter rtiimfawm n mm und sichere 
Auftragslage vorhanden 
Zuschr. u. L 2700 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Kredite zu 4% % 

Jahreszins (Ausz. 100 %) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
riiiwh Treuhand Dr. Buser, 
CH-8006 Zürich. 
Telefon 0 04 11-3 83 2050 


15% 


Ingrid ’ViUe 
ab 

IwfcriftcaMMrStt«lia 
WPJ-Vrrfa«. rbuhtfc IIM44.ÜW i«. 


Liquidationsprobleme? 

Neues Fbmnziecungsmodell. 
Telefon 040/4 80 18 80 


Noch 2 Togo 
zun Steuers pareta 

Nutzen Sie die letzte Chance in 
diesem Jahr, beteiligen Sie sich 
schon heute an den Inovationen 
der Medien-ZukunfL 
Eine Fernseh- und Video- Pro- 
dukttonsgesellachaft bietet Ihnen 
□och in diesem Jahr durch den 
Erwerb von KG- Anteilen hohe 
s t euerliche Ersparnisse auf 
Grund von Veriustzuweisungen. 
Durch diese Beteiligung sichern 
Sie sich schon heute einen Platz 
im Medien-Zug. 

Weitere Informationen u. P 2709 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Ohne Bargeld 

ETW abzugeben, hohe Verlustzu- 
weisungen. geg. Übern, d. ein- 
getr. Hypoth, Köln/Heidelberg, 
alle Whg. m. Mietgarantie. 
Zuschr. erb. u. PO 47376 WELT- 
Veriag. Postfach. 2 Hamburg 38 


Gesucht: Anleger, 
stiller oder tfitiger 
Gesellschafter 

Fachzeitschriftenverlag, 1892 ge- 
gründet, erst k lassi g e Adresse mit 
ebensolchem Objekt, sucht zur 
Realisierung eines exkL Medien- 
Konzeptes kurzfristig den Part- 
ner (ab DM l Q0Q 000,-), gegen in- 
teressante Verzinsung, als still 
oder tätigen Gesellschafter. 

Ein interessantes Angebot für 
Anleger, Uqu. Drucker bzw. Ein- 
kauf für einen Junior. 

Angebote, die vertraulich behan- 
delt werden, mit Kapitalnacb- 
wels unter R 2859 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Stille Beteiligung 

gesucht (evtL auch aktiv), DM 1 
100 000,- (bankabgesichert), Ren-: 
dite 25% p. 4 Jahre fest. 
Info.: 05 11/67 1177 


Hohe Ha yn», ia tnfrestniklnrstarterj 
Lage ta Obeihayen». Teflrtgent, 

2 150 000 /- DM, IBS 800,- DK 

pn ; Zestr. Lcdwlphlfcn (NShe Fuß- 
gängerzone), 1300000.- DK, Mlftriim 
108001t- DU P*. (Melgeraagsfihla ca. 

10 006,- DH pa. ab 84) 

WJ Ibul, T. 0 88 / SO 70 20, 58 72 55 (ab! 

Ko.) 


igoag 

fut ausge 


Beteil! _ 

an einer mod, gul ausgelasteten 
Tennis-/Squasfa-FltneBanlage in 
bester Hamburger Randlage weg. 
Ausscheidens eines Gesellschafters 
per sof. zu vergeben. 

Acta Treuhand««*. 
Bannbeter * Be teÜI 


Um gutes Geld zu verdienen mit 
d. Vertrieb als Partner auf eigene 
Rechnung eines absolut neuen 
patentierten Verkaufsschlagers. 
100000 kaufwflüge rauchende 
Autofahrer, je geschütztes Ge- 
biet mit 1 Mio. Einwohn. Kunden: 
alle Händler, die Zigaretten u. 
Autozubehör verkaufen. Kleine- 
re Kaution erfarrierilrih (Nach 
Abrechnung jederzeit einlösbar.) 
Wir erwarten detaillierte Zu- 
schriften, evtL mit Lichtbild, von 
dynam. Herren mit Niveau. 

Beutech 

Alfred-Schmidt -Str. 27 
8 München 70 


Sicheres Geld! 

Bei einwandfreien Papieren ver- 
mitteln wir zinsgünstige 

Ausfaudsgelder 

nrHndl, Miup Häerig seri ös 

TJS-S, sfr ab 5 BDol. DM ab IM Ho. 
SeKS Jahres: 

i3mfcn i te.jjt.i- y ■■ii«— y 

62M Wiesbaden, WÜhehnstr. 12 


Afl8 IBA» van UtifcHMbü 

...wlrricM 

Denn wir haben ein nachweisbar) 
sicheres und rendite trächtiges Ge- 
schäft, das stark expandiert. Zur) 
Wachstums» nanrwning benötigen 
wir lediglich mehr Liquidität Wir 
bieten: erstklassige stille Beteili- 
ab DM 100000,-. Etnlage in 
oder r efinanzi erbare Sicher- 
heit. Festverzmsung + Gewinnan- 
teil 

Vertrauliche Anfragen unter F 2483 
an WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


5.5% EFF. 

in Sfr für W ohmmg^an (H»Tittifa» . 
obj, gegen Grundbuch (kein] 
Bankaval), ab DM 1 Mio. (entspr. 
sfr). 

6.5% Z. - 94£% Ausz - 5 J„ in DM 
für Wohnungsbau (LV-Hypo- 
thek) ab DM100000,-. 

Gewerbe k o n dition auf Anfrage 
verm. 

BL-J. Oswald, 3000 Hannover, 
Goseriede 15. TeL 65 11 / 1 72 11 
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Ihr Ziel: 

Vermehrung 
des vorhandenen 
Kapitals 


Unsere Antwort: 

Sie sollten mit uns reden, denn wir sind Experten für Kapitalanlagen 
in gewerblichen Immobilien - seit vielen Jahren erfolgreich. 

Wir bauen selbst - Sie kaufen direkt vom Bauträger 

• Gewerbliche Immobilien, Bauherren- und Ersterwerbermodelle. 

• An analysierten, erstklassigen Standorten, im Rhein-Main-Gebiet 
und anderen wirtschaftlichen Wachstumsräumen. 


Unsere Objekte sind Neubauten 

Wir bieten: 

• Sicherheit durch langfristige Mietverträge. 

6 BomUtsstarke Mieter. 

• Wertsicherung der Mieteinnahmen. 

• Hohe Steuervorteile, die schon nach den ersten 
zwei Jahren zu Steuererstattung in Hohe des 
eingesetzten Eigenkapitales führen können. 

Der Erfolg gibt uns Recht 


/ 






DIE 

AUSSERGEWOHNLICHE 
STEUERSPARANLAGE 

„MS NORGE“ 

LPG -GAS-CARRIER 
6500 cbm Tragfähigkeit 

Investieren Sie mit uns Ihre Steuern In 
einem wachatumsorientlertsn Markt der 
Zukunft: ERDGAS! 



- Liquiditätsgewinn durch hohe Steuervorteile 

- Langfristige Eitragssicherheit 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- Keine persönliche Verschuldung, da sich die 
Haftung nur auf die KG-Einlage beschrankt 

- Hohe öffentliche Förderung 

- Indienststellung bereits 1983 

- Einsatz im „Norwegischen 
GAS-CARRIER- POOL“ 

- Erfahrene Partner 

Ein Objekt der REEDEREI BEILKEN - GAS LLOYD 
Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Boschetsrieder Straße 5. 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 und 7 23 10 59, Telex: 5-215 948 

UNSERE ERFAHRUNG - IHR ERFOLG! 



Immobilienbeteiligung in Berli 

Steuergünstige Kapitalanlage 

41% Verlustzuweisung auf Gesamtaufwand 

Kauf ohne Risiko: 

von 152 950.- DM bis 309 370.- DM (1550,- DM/m 2 bis 1750.- DM, mH 

100% Fremdfinanzierung - kein Eigenkapital 
Ausgezeichnete City-Wohnungen nahe Kurfurstendamm 

Voigt & Pom, Toi. 030/ 4 MM 65 



Gewerbekredfte 

rach unimrpin 7Tl pinpmnri»ll 5 

Jahre fest, 6,5% Zins, 98£% Aus- 
zahlung. 

US-Dollar 

20 Jahre fest, 8JWL Zins. 98,0% 
Auszahlung, vermittelt 

Komet-Ftean-MeHer-GubH 

Fostf. 2 8*. TeL: «5 *1 / 1 M SS 
31M Uelzen I 


Beteiligung ia St. Anton - 
Arlberg - and Ischgl/Tirol - 


zwecks 


Wir suchen 

KonooBdieninggneftnah-l 


men lür gut emgeführte Geschäfte 
in des T utiiKniwiw (Heute Coutu- 
re) and Parfümerie in zwei weitbe- 
kannten Wtateräportazten hx Tirol 
(Österreich) DM SMMSr bü DM 
35# ##8v- ln Form einer stillen Betei- 
ligung. Gute Rendite Absiche- 
rungamöghrtikelten werden gebo- 
ten. Anfragen und Kontaktanf- 
nahme: 

H. BÖhUng 

-vorm. Spart— «fliakteg - 
Unteränden 7. 7300 Freiburg L Br. 

Telefon 07 61/ 3 07 67 


Wir suchen Priv.-Kap. 

geg. 


Zinsen 12-15%, ab DM 100 000,-. 
Zusc hr. erb. u. PZ 47 883 an' 
WELT-Veriag, Postfach, 20001 
Hamborg 38. 


Keine atopischen 300% sondern 
sichere 190%ige VeriustzuweH 

mmg nn >ln*m 

1600 BHT Ro/Ro-Lo/Lo 
Coptainer-Docksckiff 

(2 Kräne, Heckrampe, Scbwerül- 
be trieb). Hrwr der modernsten, 
zukunftsweisenden Neubauten 
1983. Stapellauf erfolgt, Indienst- 
stellung XII/83. Private Placie- 
rung durch einen auf Scfaiffsbe- 
tefligungen spezialisierten phpm 


IHRE 

• ÖLBETEILIGUNG 
• HOTELBETEI UGUNG 

• SCHIFFSBETEILIGUNG 

• FONDSBETEILIGUNG 

nehme ich bei Neuzeichxmng in 
»»inpm Immobüxenprojekt (Na 
BONN) in Zahlung. . 
Anrechnung aus Eigenkapital 
bis zu 50%. 

Joocfaim Neege bo s f 

Münster, Wirtschafte- und 
Ftaanzberatong 
TeL 02 51 / 51 80 86, Büro 
TeL 025 35 / 7 50, privat 


KMN * ■ - - " 

lsn vwMitavBung 

1SS3/19M 


Geblkhe Immobilien 
Stad tasntmm-Erttfftn mg 
84. im Ban seit 30. 1L 1983, auf] 
KG— Basis, duidi 82er Investi- 
tionszulage trotz negativen Ka- 
pitalkontos über die Einlage hin- 
aus Veriustzuweisungen. Hohe 
Beteiligung dar Twtfin taren. 
Bei schneller Entscheidung noch) 
HH-Emtragung vor dem 3L 12.! 
1983 »wvi voller Einkommens-, 
s t euesceratattungsansprudi für] 
1983. 

Informationen unter 
•531/336886 


Telefon 0 28 21 / 9 25 45 


KapHafverdoppelung 

in ca. 5 Jahren. 

Informationen u. V 2738 ani 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 


18% Zinsen p. o. 

bei voller Absichmtzng für 
Geldanlage im Privat-Geld- 
veriexh wird geboten. 
Zus chriften unter V 2846 an 
WELT-Veriag, Postf. 100864, 
^ 4300 Essen. 


Iotto-To(o-Lotloiiege«iaiier 

und solche, die mehrsus üuemfibtigexx 
Gekl möchten, damit es mehr] 

wird. VennttUnng von Existenzen, Be- 
teiligungen lln| l 

Nähere Angaben: u. C 2725 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Privatkapital gasuefat 

ab DM 100000 bei erstrangiger 
GrundschukL 

Zusc hr. erb. u. PU 47381 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


25 bis 30% p. a. 
Gewinn 

bietet die Beteiligung an Herstel- 
lung und Vertrieb von exklusiven 
Cabriolets in Europa und USA. 
Schweizer Prodaktionsprfizision 
und Schweizer Patente. Riesen- 
erfolg auf der IAA in Frankfurt! 
für die neue Cabrio-Welle. Betei- 
ligungen an deutschem Unter- 


nehmen ab DM 20 000,-. 

Anfragen erbeten ab 10 Uhr am 
Pa rtmn fümhn 
Herrn Sommer 
Akarimaflee 4. 4300 Ewen 1 
Telefon 02 01 / 22 10 31 - 36 
Hx. 8 571 187 fimo d 


ca. L 2 Mio. gesucht Absicherung! 
im erstrangigen ’R *»k‘i>iiing«n-atnn 
von 40%. Hobe Mmwt Schnelle 
Abwicklung erforderlich. Privat 
und Vermittler. Auch Teilbeträ- 
ge ab DM 100 000,- 
Infon nationen unter W 2737 anj 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen 


18 % p. a. 

ab 10000 DK Anl^e mfanL 12 Hon. 
bietet: 

XVE-fiervfaa, um Berfn 42 
Postfach 42 04 88 


KupitafaBrfajeiN^lclaBbwtg 
Ropitcdcurifige ii 

jeweils 10%ige Verainsuag durch 
langfr. Mletvertr^ ETW 85000 DM, 
ME 14% i. Jahr. 

Telefon 0 42 22 / 13 78 
Wh kdaft a benlua i Nord 


Reizt Sie das Termingeschäft 
mit Gold, Devisen oder Börsen-Indices. . ., 
mit Kakao, Sojabohnen, Baumwolle? . 

Dann sollten Sie vorher genau, wissen, 
worauf Sie sich einlassen (und auf wen 
Sie sich verlassen können)! 
Deshalb haben wir eine 

Einfuhinirig in den 
Temiinhandel 

geschrieben. Fordern Sie diese kostenlose 
Broschüre bei uns an! 

Wir verfügen weltweit über alle modernen 
Entscheidungshilfen. Unser Haus besteht 
seit 1879 und ist Mitglied aller wichtigen 
Warenbörsen. 

Unsere Kundenberater sind gründlich aus- 
gebildet und von de r zus tändigen US- 
Aufsichtsbehörde CM C lizenziert 

Testen Sie doch einmal unsere Expertise 
und unseren Service! 


Coupon* Bitte senden Sie mir ein kostenloses ' V 5 
Exemplar »Einführung in den Termin- u 

handel«? 

Nam e •_ 

Strafie_ 

PLZ/Ort ’ 

Telefon w 


REPRESENTA7TVE 

OFFICES: 

6000 Frankfurt 90 
Hamburger Allee 2-10 
(CP Plaza) 

TfeL (0611)79261 . 


2000 Hamburg 36 
Neuer WaU 10 
TeL (040)3567-0 


4000 Düsseldorf 1 
Kasemenstraße 24 
TeL (0211)8895-0 


7000 Stuttgart 1 8000 Mönchen 22 

Königstraße la Ludwigstraße 8 

TeL (0711)2219.72 TeL (089)280191 . ... 




Venture- Kapital, jetzt in einem I 
frühen Stadium des Untemeh-I 
mensaufbaus am Wachstum u.1 
Erfolg teilnehmen. 

Entsprechend hoch sind die zui 
erzielenden Kapitalgewinne, diel 
ohne weitere Belastungen ver-J 
einnahm t werden können. 
Inter n a tionale Verflechtung auf! 
dem Kapitalsektor ermöglich 
die WalÜnng Ihrer Inter essen 
Lau fze i t 12 Monate, L5% Verzin- 
sung rnft mtL Ausschüttung. Ka- 
pitaleinsatz ab DM 20 000,-. 
Zuschriften unter U 2274 an| 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Der preiswerte Werbeträger 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 


Die Großei 

fnwahLi 

nofnoinanon 


IrmiobSen-Kapilafen 


DIE# WELT 
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SONSTIGES 


Der Vorstand informiert 


BOTAG Oi 

ERWERBER-MODELL 

flnlaqetip *83: IB 

Dir Laden 


in München - 
z. B. eine Apotheke! 

Absolut im ’&end der Immobnien-Anlage. 

Der Profi splittet zwischen Wohmmgs- und Gewerbe- 
objektenJ Ladengeschäfte bringen mehr Sie profitieren 
unmittelbar von der Entwicklung einer kaufkräftigen Stadt 
und Region, erzielen jährliche Mietsteigeningen und 

damit neben hohen Steuervorteilen gute Renditen. 

In München-Neuhausen und München-Oberföhring kön- 
nen insgesamt 19 Gewerbeläden in zwei fertiggestellten 
Objekten erworben werden. Selbstverständlich alle 
Läden fest vermietet und zentral verwaltet 


Rechnen Sie: 

O Ca. 200% Werfaungsteostea auf 10% Eigenmittel 
O 90%ige Frpmdfinanzierang möglich 
O Immohflipn -Rendite ca, 6% 

O Mieten mit WertsjcherangaTdapsdn 
(Indexierung) 

O MietgazantiefärSJahremxt3% Stmgerangp.a. 

O Gesamtaufwand ab DM 204400,- inä. 
Grunderwerbsteuer und Notaziatsloosten 

Wann länft Ihr Laden in München? 

Fordern Sie die Infonnationsunteriagen per Coupon oder 
einfach telefonisch an: Herr DipL Ing. Schäfer, 

TeL: 030/ 88 79- manch am Wochenende! 

Samstag/ Sonntag Jeweils 1340 - 1&00 Uhr 


§ 
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STADT MÜNSTER 
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Fittigegeban mm Ftog.-PrlB. DOasaldorf untor Nr. 


*000 


Schulgrundstück in Münster 




h 




Die Stadt Münster beabsichtigt, das Grundstück der Antonlusschule in 
harvojTHgsnder Lage am 'mneratädtischen Aaaee, vorrangig zur Errichtung 
emes privaten Altenwohnstiftes oder anderer geeigneter Einrichtungen, zu 
verkaufen oder im Wege des Erbbaurechts zu vergeben. 

Das Grundstück ist 14 452 m* groß. Die In den Jahren 1957-1 959 erbauten 
vier Gebäudeteile haben eine Nutzfläche von insgesamt 1788 m*. 

Rückfragen werden erbeten an die Stadt Münster, Uegenechaftsamt, 
Alter Steinweg 48, 4400 Münster. Preisangebote sind bis zum IS. Januar 
1984 abzugeben. 
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LOneburg fflr Senioren 

Verbringen Sie Im historischen alten Lüneburg Ihren Lebensabend. 

Für ca. DM 152 000,- werden Eigentumswobnungen gehobenen Stils 
m aedgtih amteler Lage getaut, Pratigstelhmg Frübjahr 

lfl84 - 011 Sentorenpflegeheim ist auf gleichem Grundstück. 


2 Zimmer, EinbaokÜcbe. Bad, Flur, gr. Lo 

Gea. ca. 55 m 2 


Keller, KXz-Stellplatz. 


zu. 


STÖKZBECHEB 4 ROMMEL, MkL t ifinobuig, 

GrapengMenir.S>aT«L0ailf«2299 


|| 
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Bodenneohand- aaj 
Vrawabno^-Aktieogesäflachaft 
Postfach 1333(8 
JoachimstBler Sa. 1 
1000 Balm 12 
Tel (030) 8879-0 
Wer 185340 botagd 



AinsnbBsBz-BfllwMBga 

Spitzenlage am Kurpark, unvtrt* ““ 
Lage, 550 m* Sßdhong. 125 nr WdW^. j 
idW, Mflüilgiltt W nhnmnm 89 S 3 UP“ 
SösMüger Komfort, «egen Ve r se *»* » 
privat za verkaufen. VHB DK 3«Sfi1 
Angebote unter K 2710 an WEU-l 
V eriafcgarttedi 100864, 4S00 gatej 


X-, 


ftmten 9« imm ProipcMadcr btsuchn 9e ml 



Zu jeder Anschrift £ 
gehört die Postleitzahl $ 


r=jC 

A- Zlmme rr ICo»i" Whg» J 1 

Altbau,. ' Beriin-jEriedaiaa; 252 Xt 

venzdeten. : 

I Zuschr. unter U 28® an WELT- 
Vertag, POfitt 10 0804; 4300 ' 


V. 
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0 Roh 


U Hur 
D fort 
RvxoHmp 
fiO» 


F EHertBKtt: 
F GenertIHng 


19. 12. 

8.11 


8 11 

2 12 


3. 12 

B 12 


IBG 

0 GnaiMoton 

203 

203 

f Rue»od 

49 

<55 

782 

783 

P Gw-Sflow» 

467G 

45» 

F PttlOMZ 

41 

/UG 

100 


MGcrirON 

214.3 

213.2 

U RanAn 

236 

2« 

'»3 

123 

0 Genen 

1421 

1401 

D tawQrAng 

aj 

y> 

3226 

324 

F Gwfttv 

923 

96 

F Pcka W*ftM 

14 65 

:53 

IX 

3M 

H Goa 

1248 

1248 


100.4 

1015 



D <KH 

S.75G 

5.78 

F fwnoö-fteanl 

73ST 

XK 

»2» 

£93» 

F CuH 

1162 

11? 

F ftüEta 

6 

S 

Offi 

137 




f Püpitats 

m 

«1 

»3 

»2 

D KtttatM 

1053« 

1053 

K Prä» 

r%« 

5:5 

192 

L92 

M fterto Paoaid 

112 

115.1 

0 PfUfrtn A3 

M5G 

1 « 56 

174 

1742 

D HgbcU Stert 

- 

“ 

f Pmk 

1.4 

t.4 

B 

56 

D dsLs2. 

- 

- 



91.9 

452 

«7.1 

F Hoax 

970 

990 

H Pw« Cjrotwc 

03 

(449 

3D1.1 

305 

M HaUxrkn 

IS 

Ml 3 

f Pik» 6 C 

'iS 

158 9 



F ttemwii 

m 

85 




556 

55G 

u Hngk. & Staxgtt Bsk 

2.« 

23 

D Rmtelte 

296 

2936 

43 

4.« 

D Hbbbwm» 

»3 

X 


n.E 

91.6 

1142 

1172 

D tagte Tool 

553 

553 

F RwkOfl 

S95C 

7. IG 






F fteon 



£62 

S7.4 

F IBM 

329.8 

327 

f too roao IW 5/ 

22.3 

3 3 




a 

a 

F RoTrtaKoon 

271 

231 

«3 

49 

M NtePtaLtaU. 

34.7 

353 

H totem 


KW 

SZ.T 

21 

H hnpauOi 

83.2 

82.9 

F UKW 

so 

8T 

23,7 

222 

F toeo 

403 

«0.7 

H Büteco 

r73 

217 

23,7 

23.7 

F W.TAT 

»243 

1255 

F Oati ÄS 

ao 

in 

182 

183 

D totoin Fto. tod. 

7 .EG 

72G 

F BoamocilW 

i.» 

«X 

18 

IS« 

F tt*XflW« 

£7 

57 

D toaiQ» 

SB 

a.7 

273 

273 


93T 

9.71 

H Bqjkö OufeESi 

13.6 


286 

206 




U Ruatntnig Pw Hc4] 

9 

s.s 




1 21 

l.JST 




B33 

Q2 


936 

931 

f Etnto) Sttnauo 

2.41 

2.41 

»ne 

901G 




F SntenCnp 

7.EG 

7 66 

EM 

iTOTG 

F KkMsxta fcm 

T.«G 

I.4G 

M Sans 

ia.a 

19 

713 

72 

F KMasttStori 

125G 

1.85G 

F Sw*. BK 

508 

6C5 

1253 

125 

M KbofGoM Utn. 

121.7 

l»5 

F Sun Bk 

S«6 

b«6 

Ü 

5.6 


5A 

5.T5T 

usm 

940 

95 

)■> 

93 

D KLM 

1713 

1662 

F 5cmmtefgef 

1333 

U 1 

162 

>62 


7.17 

7.11 

F SO*, «ss 

1213 

12» 

332 

33.SG 

F Mxn 

33G 

JJG 

F Sch». Butnom P5 

Ja 

09 

Öl 

136 




F SdM ftmtomoDOO 

i“5 

.■3 



ß Lrtugt 

956 

966 

M San.RMBack 

106.5 

ias 

115,7 

113 

0 LMMted. 

181 

182 

F Scqutoxts 

■ M 

■■.SC 

173 

173 


75G 

75G 

F Setoantowe 

536 

93G 

172 

18 

D LTV 

47 

<7J 

F SefeaMRek 

IST 

401 

1313 

IS 




H Stel&r 

M 

26 

125 

1213 

M MAU Hakt 

173 

1726 

0 SflQ» 

73 

79 9 

752 

762 

F MtgaHMna 


- 

F SatVetaa 

ISS 

»38 

773 

982 

0 Atan&n 

36 

306 

D Sekrr 

IS97 

iGorr 

IIS 

UD 

F MutxUFoad 

731 

73T 

D SonyCorD 

10 

0 



D Mauste S. 

212 

JJ 

D SpöiyCbrp 

12? 

I232KS 

152 

1512 

HlUortfi 

I93G 

1966 




5136 

1136 

M MntLmft 

90 

*5.7 

F Sqnteb 

IJOG 

1266 

&3 

*3 

f MdtoattO. 

158 

15« 

f Stete Bar. 

3.91 

LSI 

3M 

S.4 




F Ste>r-Oain»-F 

37 

20.7 

UM 

HOT 

HMntotlto 

772 

a.i 

F Somtexe 

531 

1.« 

USaO 

il&tfi 

0 WnentaU. 

2UI 

23BT 

( Sumtorao Harr 

2.41 

2.«1 

4« 

«36 

0 MttCnts 

7308 

7,7 

0 SsnumoMau 

I 66 

I.6& 

13« 

14,15 

F IfMxNCtaa. 

22T 

23T 

D Sm 

20 

1126 

1.76 

>26 

F UtataUa 

1,751 

l,75T 

M Suishnc Pteag 

0.7 

* 



F Uten/ 8k. 

>36 

136 

F S-eai 

m 

1191 

1.1G 

7.16 







183 

1B4G 

F Wsu/ACo. 

33G 

326 

F Tara Kees 

L4S6 

2.45G 

21G 

213 

F Mtad Engte. 

I35T 

1,751 

UI* 

172 

113 

108 

l»3 

F MBrtO.S.K 

1251 

1.7 

F TteYuden 

5.5G 

1536 

563 

5 2 

F totnrt H 

12 

1.6 

F Temna 

06 

04.1 

1853 

1833 




0 Teaca 

17 

163 

U23 

1422 

H MoHCotp. 

26 

7G3 

D Ihmson-CSF 

C.5T 

ÜT 



F Manag 

291 

SiG 

D IhunEa 

»5G 

24 56 

_ 

_ 

F Untadton 

134 

»34 

F Tr*)o EL 

n 

71 

925 

93 

F (Junta 

ns 

326 

D Tokyo Px 

006 

300G 

92 

93 




F TotaoSxsffiB 

LSI 

151 

51/ 

51.7 

M JUL Sontand. 

63 

402 

0 Tos* 

1306 

4.46 

133 

57 

D M-MstretoiBr 

253G 

S3G 

D TKMn 

4JG 

4JSC 

1412 

M3G 

F MCOxg. 

6.1 

16 

F TRD KaMMd 

'.TG 

’.ft. 



F ttsffl 

65» 

■110 

F TRW 


ns 



F HcatalL 

DSG 

US 




183 

162 

0 MtoiScc. 

I.G6 

>36 

D UAL 

963 

96G 

2D3 

206 




H Ute» 

220 

2223 

54.1 

552 

F tepan fcbi 

1Ä 

1.7 

F UaoaCattMr 

n 

1786 

1726 

[70G 


’2T 

'.SI 

D UnsmyaO 

7 


MST 

«TG 

F MHuaYun 

23G 

236 

F Unart TttB. 

$8 


114T 

1I5TG 

F ftsswlttor 

8.4 

8.4 

F US SIEH 

903 

603 



F tesUn Steel 

308 

126 

M VU Netto Btt 

2900 

2952 

5 

535 

F fteataa - ImiI 

X 

LX 

0 Vml-Sttk 

36 

7 

32&B 

3.65 

D 0todutttB 

4 

0.1 

D 1A9w A 

Ml 

5lT 

- 


F MuxtHrt« 

75 

75 

D dfll. Km b 

551 

1S1T 

296 

36 









H Ok. PcUDfeaa 

33 

S2 

F Htena ComlHl 


113 

51 

83 

0 Octv.lGM 

STG 

auG 

F Wan® lanawi 

763 


115 

115 

F OMdSL 

5« 

525 

F Wrfcfaig ! 

06 

075 

576 

5.75 

F OMUVSe. 

52 

5.15 

M Weaeni ömi L 

1382 

138.7 

15.1 

52 




M WeswnMaiOg 

10 

10.15 




2 

226 

M VTcstinchui» B- 

50.8 

1523 

- 

583 

H y.Onmma 

0 

792 

F fltesd.-tbBdx H. 

03 

V 

1636 

64 

F ODKXlIUÜi 

223T 

23T 

D XomCoip. 

134 

133 


eSecurtly 


WareiT^reise- Termine ; 

Zu dertliehen Vodoite« Wat am DokGfrta 0 bei den 
ikU and Kapfemotfonipgeir an dwrUevrYbriterCMmci 

jSilbev sackte In allen Sichten «n dem linlt ab. Während 

Xaffee schwächer notierte, konnte sich Kakao gut 

behaupten.. 


— ^BBtreiiieiraö GetreMepffodskto 

itt to i rtM t : 



01&.7J2. 
.. M2j»' WA> 
35520 35320 

"'35320 »120 


KH.r--7.i0 
34125 23020 

2025. .25925 


14220 M12D 
W20 14820 

15T20 15920 


12220 12129 

12(20 134,00 

1»JOO 1E32D- 


8.12. 7.12. 

17920 19120 

14875 182,75 

188.75 1BJ0 


333J5 33320 

- 33(20 33420 
33520 334,75 


012. 7.12. 

12828 13820 

133.« 13220 

13320 13320 


yndr*f^- r ' 


012. 7.12. 

I52J5 .. 15325 

14825 ... W/O 

14120 ' 14120 


MW York ftf) 
Obe, 


Ha 


TnnMmtr.lU. 

um« — 


9.12. 

2348 

2353 

23» 

4717 


7.12. 

2345 

2300 

23» 

49» 


ftwYorttc*)- 

JbttattMr.1i Jaa. 

Ha - 


AM 


Sttt 


WO 

9,11 

9.« 

»22 

925 

8995 


820 

921 

920 

921 
»22 
78® 


tafrPtflbttkHU- 

BtaJStesftectt) 


K.12. 

9.16 


7. 12. 
8 ja 


linM (£4) Rotatt- 

KartnttJBL 


Mi 


Umsatz; — 


012. 

1S84-T9» 

1958-1953 

1869-1870 

2302 


7.12. 
19B7— 1988 
1952-1953 
1870-1871 
' 3056 


London CLK) 
TaankdonBaioDB. . 

Utaz — ; - 

Hai 


Unttb. 


1789-1775 

1780-17» 

1758-17». 

11487 


1748-1750 

1738-1737 

1131-1732 

8742 


UfldW(£ft) 

RohBadarOBZ. 

rsa... l; 

iu. 


Umsatz. 


18020 - 
1flSJ5~16B,1Q 16G20-1GS20 
2322 2934 


ssss&t 

acfnr.SmakspK.. 

mJBtfSaanak 


8 . 12 . 


7.12. 


41020 41520 

63720 63720 

44520 ' 84520 


OrngmaR 

“ 

ttw Ytxk [&») • 

-- G.12. 

Jan- ■ 

: JW20 

«n— - --A4*. 

12320 

MM - 

.u ..... 

. 123« 
.. 12325 

EopL. . „ 

. 123.« 

Umsjfc 

200 


7.12. 

124,70 

12325 

123,45 

123,« 

12320 

5» 


Oie, Fette, rierprodekte 


Mw York {ti'i'i 
Staun lob Wok. 


M2. 

5020 


7.12. 

»20 


IfcwVbrtcft»! 
un mwwhwii 

tan tob Werk — 


2620 


2520 


Jn. 


{ttbJDsz.. 


Uta. 


JuB. 



2670 
2625 
2725 
27 JO 
2725 
27« 
2325 


25.« 

2523 

Z725 

2720 

2725 

PB,« 

»20 


2820 


2720 


tan ton. 


Oatos hMd bog 

4*tr.F. 

7252 

MtwYffl(DfiÖ 
mprtKfe. 


1720 

1620 


1725 

16,75 




yrtkwaatlOftfr.F. 


17B 

16,75 

1620 

1520 


1725 

16,79 

1620 

1520 


Chicago (074 

Dbl 

FeSr. 

Acrt: 


4S7Q 

4825 


4425 

4820 

4725 


Ctiogsfeft) 

Fahr. 

Ha 


6120 

6120 

6320 


59,40 

B0X5 

8120 


HM» 

CtoouolFftJ 

8.12. 

7.12. 

-Odxavteb. setowo 

. — - 


Rtocrtortt*« 

5630 

55« 

Köln ofetfL stam 

Rarer Hontem 

- 

_ 

WrtuflnM 



Chicago (cfas*) 

77230 

78330 

Mta 

78830 

79830 

Mm.„. 

79530 

80530 



79830 

80430 

tag. 

77330 

78430 

SspL 

71830 

72230 

Sw. ... 

6ffi30 

»930 

totttM 

ChkagofStotoJ 



Do.-. _ 

21730 

21930 

Ja-. - - 

21930 

220,30 

»0 

22D.CO 

222,20 

m 

22030 

22230 

Jrti._ . 

21830 

220.50 

Aug. 

21430 

214,10 

SB0 

LBtaart 

20530 

20530 

VTntip. {aa SA) 

8.12. 

7.12. 

DB. 

36930 

36930 

Ifltz 

38130 

38230 

MM 

KoAkBI 

38830 

387,» 

MBwYortfc/W 

MaUfetabfortL. 

8.12. 

«2« 

7.1Z 

4230 

'säe- 

». 12. 

8. 12. 

87330 

B»30 

Lrta» 



üattBKtaca (S/t) 
MLNttLOtUBk^ 

' 53530 

530 JO 

FMtafl 



ESSS5L- ’ 

70530 

70530 

nottnrd. (hflnoOlQ} 

mb federt, tob Wort 

' 19430 

18330 

tarn« 



Artenbm CSA0) 
FHB*nancß 

97530 

»730 

Leteart 



RoUMöra (SA) 

Xanate Sr. 1 cf 



fteüeÄra . . 

30330 

30(30 


Wolle, Fasern, Kautschuk 



8. 12. 


7. 12. 


»,» 

8125 

8220 

75.« 

7420 

7825 


BD.75 

8120 

B225 

75.75 

7520 


rYbfk 

(c*); Hndtomns 

bnRES-1: 


5820 


58,75 


MMto 

Und. (NmL cAg) 
Kma.tk.Z 
Del 


Jan.. 


Hiz. 


Umsrtz 


4. UL 
400-406 
40MB 
419414 
53 


07.12. 

400-406 

403406 

419414 


BautattPft a) 

KaamfigE 
Dbl. 


Uta. 

AM. 


umas. 


TendeiscBtta 


8 . 12 . 

«20 

«.70 

4720 

47.70 

0 


87.12. 

4820 

48,70 

47,60 

4720 

0 


S&DdutW» 
Hat. 


8 . 12 . 


7.12. 


Mta. 

tu. 


Unsaz. 


53620-53720 5342043520 
55820-65920 55S204»20 
57220-574.00 5722047320 


84 


78 


fertlAkkndrt) 
dfnr feWMtoD 
GaBAMonSiaag... 
i— i«ipttHL 


8 . 12 . 

87020 

54020 


7. 12. 
67020 
640,00 


tnttto YMob. (V/M 
AAA, « Lager 

Dn. 


Uta 



8 . 12 . 

13915 

13921 


7.12. 

QB2D 

13329 


Jn/Ilta 
TeadnestaOg 


k 12. 7. 12. 

8420-0520 8320-8520 

8320-8420 832&-6420 

BSJW420 B32M420 
8320-8320 83.10-8320 



Mr.2RSSttoL.. 

Nr.3RS$QBL. 

Mr.ARSSDnz. 

Tendsa: mrtg 


9.12. 

28120-2B220 

2B320-2B420 

25525^6620 

2920-2920 

25520-2920 

24820-34920 


7.12. 
2S120-36220 
26320-36420 
3920-26720 
2920-2920 
25620-25520 
3« 20-250 20 


Jrtto London (£/lgt) 

BMC 

BWD. 


bIC 

BID 


B. 12- 
49520 
48520 
4»20 
48520 


7.12. 

40020 

390.» 

40020 

39020 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Ifeagn-AogUH» boyotteopätoxari- 31.1035 g. Ili 
■ 0.45361® 1 R.- 76 HD- (-kBTC-f-fcOTD-H- 


Westdeutsche Metallnotienntgen 

QMmaw) 


BttfcBaMiLOfld» — 

9.12. 

8.12- 

tatonLMaoM 

11Z12-11138 

11133-11132 

iWfolg.llant ... 

11538-11533 

115,77-11537 

ZUtBwUntan 
tafenLUntt. 

23333-233« 

236,46-23535 

f*ato.»3tai 

ZJ83S-29936 

24237-2(237 

RmdE.-fttt 

28130 

2U.11 

B«tahn 99J% — 

3773-3810 

3764-3802 


NE-Metalle 

ÄKÄ 


8 . 12 . 


8.12. 


fir LcflzMcko 

(Da-ftto)-) 396.48-38620 40120-40326 

MtthKttttn — 11920-12020 11920-12020 


»LctaMCtoPAW) 

taodbttm 43020-43320 43020-43320 

VtaüUttt 43920 43920 

•WmGmJkwtaHettrmnKnrliBeliimiadiMdita- 


Messingnotieruiigen 

»SB. I. Vö- 9.12. 8.12. 

etongnttE 367-377 369-3» 

MSS8, 2. VDf- 

. ctongntato 413-415 41M18 

MBB 407-01 410-415 


Zinn-Preis Penang 

Stota&n 

ab WM pampl . 8.12. 

(Rng-Ag) 


7.12. 

2828 


Deutsche Aln-GnSfegierangen 

(DU toi» kg) 9.12. 8.12. 

lag.» 433-435 425-42B 

Lefl.226 435-437 427-430 

U*2W 465-467 457-180 

Ltg. 233 — 475-177 467-470 

DtePKteMnttiHSto&AbntawmnBHnnl bis 
5 t frei HM. 


Edelmetalle 

PMta(DHjt 0 ) 

BaU (DM k » Pftogotd) 

Bartcn-VkW- - 

HWnrtntpr.— 

‘ssjus.isr 

Degnssa-wür 

Rüetaabraspr. 

Vf gy hftoU 

BnM (FhOObiw OfliMn- 
taas)(0UJttg) 


9.12. 

37.15 


8 . 12 . 

3820 


34 8» 
34 0» 


35 760 
3(9» 


3(770 
33 730 
36 5» 


35 7« 
34 670 
37510 


34 520 


35 4« 


«sitxsa, 

Dcgpssa-VUpr. 


83120 

BD2.I0 

868.10 


875,60 

84520 

«1520 


Internationale Edelmetalle 

GflU (UMTWun) 

London 9. 12. 8. 12. 

1DJ0 38820 «2J0 

«nn 388.75 40120 

ZOAhmtoags 38820-338820 401.70-402.» 

Paris (Rfl-tg-Buna) 


nttags.. 

EOber (pffenmaj 

London Kasse — 

3HooOo 

6 Man» 

12 Monate 

nOM (l-FEtama) 
London 

fr. Mario 

ruHHim [1 rnnimrl 
London 
f.1 


10 ( 6 » 


1068» 


644,« 

65820 

67320 

708.« 


681,« 

695,60 

71120 

744.70 


8 . 12 . 

28420 


7. 12. 
27920 


11325 


108.15 


NBV YWttr fteist 8. 12. 1.12. 

GoUH&HAnfcaut .... «120 389.75 

Sitter HA H Ankauf- »620 95320 

Ptatttr.Wnfcrpr.... 4I021M12.» 4»20-*l2.M 

Plabs.-Pm 47520 475.« 

FWtodkun 

tr. Hätoterpr 16120-163.» 1S20-1572Q 

Prato -Preis 13020 130.» 

Sübar (tttonuna) 

Ob. 93720 96320 

Jai 85020 100520 

Hß 95720 10074» 

Mai - 96620 101320 

Jui 90.70 109020 

Se0 100320 105120 

Dez. 101920 106920 

Umsatz: 30 0» 2(0» 

New Yorker Metallbörse 

tapfer (t*) 8.12. 7.12. 

Dez. 64.95 6525 

Jan. 6535 66« 

Milz 66.60 67« 

Mas 6720 68.75 

M 6930 7025 

Se0 - 70.75 7120 

DeL 72.70 73« 

Umsatz: 55» 85» 


Londoner Metallbörse 

(£/!) 9.12. 


lün* 

3HDnMB- 

1084,0-10883 

11123-1112.5 

BW(£A)Ke£b 

SHaaxte 

21835-281.75 

29130-29150 

tagtet 

Kgtauato (ja) 

nUagtttBSe 

3Morare 

abends Krtse.._ 

»03- »13 
10143-10153 

3 Moren 

(Kapter-StandanJ) 

97330-97430 

99730-9»« 

58930-59030 

6W3S-6D4.75 

8700-8710 

8840-8841 

3 Monate.. 

ZW (Ol Kasse .... . .. 
3 Monte 


3 Monte 

taeektflhar 

S4L) 

«wb>»ez 

ivr-aih.) 

_ 


8 . 12 . 
10952-10882 
1123.0-1134,0 
3B320-2B4.M 
29320-S3.7S 


10052-1X52 

10302-10312 

10082-10092 

«0010352 


99320^9(20 

10172-10182 

5M2MM50 

6U20-G14.50 

8715-8735 

8845-8860 


305-310 

G6-6B 
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Bauherrenmodelle mit erstklassigen Adressen 
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Seltene Chancen in Hamburg 


Die Vorteile lör Sie sind die EänpfeWmigfiiruiö 


Well 101285/1041 






**« ^ ;,,i 


WoimsöftHainämrg 

Ein e nachfragegerechte Investition, im Stadt- 
teil Niendorf. DieMieteinnahmen sind höher 
als die Belastung aus den Finamderungs- 
kosten. 


Sie erhalten beste Möglichkeiten^ noch in 
1985 hohe Werbungskosten geltend zu 
machen, alle Sicherheiten und eine Immo- 
bilie mit Wertzuwachs. ‘ 





Das Eigenkapital wird schon bei 55,5 % Steuer- 
belastung unAErstammg derMehmertsteuer 
voll aus Steuerersparnissen aufgebracht 


V£f»-. 


9 . 


«iaritlswiiiifaiis^iÄ®«i^ Wochen wall 
jilaztert. Warten Sie deshalb nicht länger mit 
flacr JBete@gnsg an der BaÄerren^ifflea»- 
sdiaft des njffdtmBanHlwchnlttt. 


Wir empfehlen uns mit 

der Zufriedenheit 

von über 1400 

Bauherren 

und mit 

über 


W 

Initialen Baubetreuung 

Ruland & Eaflke 

GmbH, Saarbrücken 


einem Jahrzehnt erfolgreicher Abwicklung 
steuerbegünstigter Anlagen, deren 
Bauvolumen insgesamt 650 
Millionen DM betragt. 

Denn unsere Leistungen 
stimmen, von der 
Planung bis 
zur Verwal- 
tung der 
Objekte. 


PoppmibiitteLKrikesdarg 

Beste Wohnlage der Hansestadt im Alstertal. 


Äußerst günstiger Quadratmeter-Preis. Be- 
darfsgerechte Einheiten zwischen 44 m 2 und 
87 m- Wohnfläche plus Hefgaragenstellplatz. 

E ffard erfi dies Eigenkapital kann schon bei 
37 % Steueftoetastnng und Erstattung der 
Ifefarwerteteoer voD aus Steuerer spamisai en 

aufgebracht werden. 


Vorgesehener Baubegmn: Februar 1984. 

OptioflznrMeluiMrtrtBiiHrgesAdiM 


'Coupon 

Bitte informieren Sie mich über das Objekt 

□ Wohnstift Hamburg □ Poppenbüttel 

□ Ihre übrigen Objekte 


Name:. 


Straße:. 


PLZ/Ort:. 
Beruf: 


Telefon:, 



ExkJ u s i v- Vertrieb : AVA GmbH 
6600 Saarbrücken • Puccinisir, 2 
Telefon 06S1 5001 -400 
und 2000 Hamburg 56 
[vT'- Große Bleichen 12-14 
Telefon 040/542762 
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Aktien verbreitet nachgebend 


Fortlaufende Noti 


und Umsätze 


Verstimmung wegen der weiter steigenden Zinsen 

DW. — Dio Wochenscblufiböne wurde am Ak- ausgekommeaa Angebot in fast alten Beroi- 
tieamarirt von der Sorge Ober steigende Zinsen eben tu ttaefegebeuden Notierungen. Kurve! ■- 
überschattet. Die Entwicklung in den USA bräche im eigentlichen Sinne Uneben jedoch 
schließt ein entsprechendes Hochziehen der aus. Von der negativen Kursbewegung wurden , 
deutschen Zinssätze nicht aus. Verstimmt hat jetzt auch die bisherigen Favorrteft- Pa piere 1 mw 
der weiter anziehende Dollar-Kurs. Bei fehlen- Daimler and Mercedes In MWelctensdiaft 
der Anlageneigung führte das verstärkt her- gezogen. 


Selbst bei den bislang stark be- um 3 DU auf 195,50 DM und Hoch- dm auf 344 DK ab. Vereins- und 
achteten Allianz-Aktien kam es zu tief um 10 DM auf 455 DM. Necker- Westtank wurden mit 309 DM (mi- 
einer deutlichen Abschwächling mann verbesserten sich um 3 DM nus 1 DM) gehandelt, 
um 12 auf 819 DM. Es werden vor auf 120 DM und Ravensberger Agmh Vi ymnfadw- _ 

allem Bedenken gegen den i Preis Spinne um 8 DM auf 183 DM. Nach- ten um 1 DM auf 305 DM und Gehe | 
geltend gemacht, den zu sahlen die geben mußten Heinrich um 5 DM. AG um 3 DM auf 240 DM. Süd 
Allianz für die Übernahme von Keramag um 5 DM und Leffers um rhgmte verloren AJ50 DM auf 340 
.Als relativ wi- 4 DM, DM. Dywtdag stocken um 2^0 DM 

derstandsfiung erwiesen sich bis- Frankfurt: Daimler-Bezüge Wie- auf 17 äi 0 DM auf undEkatit Ric- 
her die Maschinenbau werte wenn ben 85,80 DM, Mercedes-Bezüge dinger um 0.50 DM auf 68 DM. 
auch bei KHD Glattstellungen den 58^0 DM bei 16 700 stück Umsatz, Berlin: Eneelhnrdt zoi»n um 10 
l DM £?<**** Zu Wiebau ™ Telefonhandel 6,95 DM 
winnmitnahmen kam es im Kauf- und junge Aktien sieben DU bei i 
**"■“*■“ Karstadt IS«» Stück Umsatz, Commerz- 
um 7 DSU. Kaufhof um 5 DU und bank-Restauoten bei Phoankündt- nv tSShw-f stamme nm 4 _S 0 dm i 
H orten um 2^0 ContWSummi- gung 15 ^DM Wus 0,65 DM. DM S SK 

Aktien konnten sich trotz der an- Hamburg; Von Versorgungswer- nS* nSr» n» th nSa ÜXT* 

Wiederaufnahme der len SffiSi 55 mS 5 d «ÄSS ^ 

DividcndenzaMungen dem schwÄ- auf 174,50 DM nach, während HEW J! xnuamuewui 

oberen Trend nicht entziehen und bei 99 DM bis 98^0 DM unverän- 
fielen um weitere 1,70 DM auf dert waren. Phoenix Gummi fielen «^wacncr . 

119.30 DM zurück. um 1 DM auf 152,50 DM zurück. WKLT-AkHerindex mm 4 . UL: 1434 (Mt 4 k 

Düsseldorf: BUfinger erhöhten Beiersdorf schwächten sich um 2 WKLT-üurtitilni i*a 9 l ih ua CMS) 







DfTPoitfMWdi 
BIT TaetaotogMooda 
mTFdkt Warna. tbUd 
Ol Bwttenfanda 
DiVmAgub. MiA 
dgU 

oSrSBayam Spoifal 
DM/S Enargtftandi 

OWSSoMMMMl 
EWS Tatfmotogl# Fd». 
rOfMKÄ 

Fondbi 
Fondra . 

FT Am. DjimiiiA 
FT Ffoofet Eft F 
FT bmnpMiall 


FT loMnun . 

FT Nippon Oynani*: 
FT Bo- Spada 
Gwflng Dynamik 
(jtfUna ftandl» 
GKD-änd» 
Gathonna 
GrundtwIti-liiwML 

Gnmdwart f and» 

Mn« emnnKH 

HanialaMTiicntoncil 

Hansoprafil 

Manumnta 


Ausländisch« 

DM-Anleihen 


74s Alf. a*. n m 

BdgL» 97.780 

V Air Ca noda 82 1 K. 7 T 

SJTSdgLU «9 

9 AkWN.V. 8 Q 10 JJG 

9 JOdgl 82 10 « J 

5 J 0 Am. Expian. 19 960 

8 Afab.Bank.Corp 83 «.75 

4.75 Arbvd 77 91 J 5 

ffl .>5 Artor og Samtf 81 108 G 

7 J 0 Aiewniidon 77 97 JM 

WO dpi TB 93,9 

WO ogl. 78 II 80 

7 J 0 M .29 84 

7 Al Ent». Bt A 9 100 G 

7 dal. 77 1 M .1 

SJOdgl 78 WJG 

7.75 agl 7 » 942 SG 

tOdgi 80 105 

BSTSdnlW 100,1 

lOdgt .81 10 WO 

10.75 dg« 81 IWJS 

9.25 dgl 87 iai .95 

92 $ dgl 82 10 M 

BJSdgl 82 98.750 

7 . 75 dfll 83 «75 

WO dg« 83 99 J 

7.50 Auma/ 73 98 . 75 G 

9 dgl 74 IM J 

7.75 dflt 77 100.1 

6 'A AuttraOan 49 99.75 


7.75 OgL 49 TOOST 

7 dgl 72 101 J5 

5,7V dg« 77 95J5 

4 dgL 78 97.1 

4125 dgl N 1IS.5 

9J7SdgLB1 IW -5 

9J7S dgl 82 10BJT 

7.75 dg« 82 1035 

4.875 dgl 83 97 .« 

4.75 Amur l D C 72 99T 

7.75 Aulap. C. L 49 99 JT 

BdgL 71 99 .« 

4.75 dgL 72 94 .ST 

8 Banen Nac. 71 WT 

7 dgl 77 94.75 

BJOBNDE 77 95 . 75 G 

475 dg« 78 85.1 

975 dgl 80 85.4 

5 . 7 VBH. Aamfta 78 91 JS 

7,25 Bank Tokyo 83 99 . 2 S 

r.HhmiobddMgV 99 

7.75 Banqua Inda. 83 W. 75 G 
7 . 75 Bema. Nd stak«! 98 JG 


100.1 
99.7SG 

lOQJG 1 4 Onw Manh. 78 
100J5 | 9 CNw M 
9SJ5 

97.4 
103.9 

109.15 
10BJG 

w 

99.4T 
99 JG 
94.9T 
97JT 

97.05 
95.750 
8 M 
851 

91.15 
99 JS 
99.1 

98 j 5.» &F Aaurt- 78 

98.5 1 9.75 Emtan 82 










Ausland 

New York 



Paris 


Optionshandei 

nukttrt: a 11: 328 OpUmwn = 3V 300 (31 300) Aktien, 
davon 1(M VerfcaufcopUonen = 5500 Aktien. Kinlnfirtincai 
AEG 1-W/Z«. J-8572J0. *-mn, 4-60/3, 4-90/3. 7-WFU, 
SkSMR» 1-37IW5. «80/1420, 4-3W12, 7-38005. 7-40WSI150. 
Veba 1-18071, WTO7UÄ 5-URß. ««ö. 1-180111,83. 
7-190/7, BASF 1-150/ tß. 1-150J0/10. 1-16Q/I0. M8&J3IV3.70. 
1-170/3,70. 4-150/23, 4-100/13. 4-180/4. 7-170/15Ä Bayer 
1-138/32. l-lSOnO. l-1700J0.4-130ßlB0 1 4-t«)/17jB0.4-l70/ 
& 4-I80/6JW. 4-190/3, 7-16003. 7-170/16^0, 7- 180/10, 7-300/ 
■5. Hoechst 1-170/5. 4-170/14^0, 4-I0O/IU 4-UW4.40, 7-170/ 
a a 7-180/17. 7-190/060. BMW 1-390/38, 7-460/30. VW 
1-lBOAX 1 -200/7. 1-210/3, 4-200/22, 4-230/10; 4-240/8,80. 
7-200/38,70, 7-230/21, 7-240/14.40. 7-ZSO/TJÖ. 7-260/4. Cooli 
Gummi l-iooflo, l-iionz i-iawjo, l-iao/i, 4-uo/i9jo, 
4-120/11,60, 7-130/18, 7-150«. Luftbaasa SL I-127J0/1». 
1-130/13, 1-140/4,70, 4-1 JO/16. 15, Vz. 1-I27J0/U, 1- 130/10 . 
i-hü/UA 7-140/14. CounwrdMaik l-iTOßj», t-iwn, 
4-170/12.70, 4-180/7,70. 4-300/4, 4-310/% 7-lTOnS, 7-180/ 
1350. 7-190/920, 7-200/7. 7-210/4. 10. Dt Bank 1-330/1,70, 
4-810Ö920. 4-30/11, 4-3TO/4AO, 7-340/30, DTMdo« B«nk 
4-180/9A0L 4-190/520, 7-180/I4JA 7-300«. Hoeadi 1-100/ 
UBL 4-lOQM. 7-98/11M. 7-100/8.80. Mannmmann 1-130«M. 
4-U^IOJO, 4-190/4^0, 7-130/17.40. 7-140/11. PreussaE 
4-270/22, Thyssen 4-80/ A 4-83/3.70, 7 -80/5 J0. ftayr. Ver- 
etaubanfe 7-340/1 L BHF 7*380/29, Beknla 4-1 10M.05. Dahn- 
kr 4-650/49,75, Babcocfc St. 4-180/15^0, Vz 1-170/20; De- 
«HB 1-330/41^0, 1-350/22, 7-37008. GHH St. 7-140/17#), 
Vz 4-130/10. KaH und Salz 1-200/10. Karstadt 4-300/11 J0. 


Kauftet 4- 2WlIJ&i96cfcDer 4-40/3, BWESL 4-170/12,60. 
Vz 4-180/4. Varia 7-lflO/lSJO. Altan 1-100/SJO, dayder 
L-73/3J5. T -80/8.40. 1BB( 7-340/35, Sperry Baud 1-S3/2CJ0, 
7-110/32. PUfips 4-35/9 JO, 7-3SA0. 7-40/5, Boyal Dutcfa 
l-92J0m J0, 1-118JIV5, 4-1380, Hf 4-0/8,00, 7-09J, 7-00/5. 
TerlHftwUMWK ABC 1-80450, 4-75420. 7-8S/M, Sfc- 
mOB 1-S8B8, VtÖSL 4-100/8, BASF 1-1702,«. 4-170KJ60, 
7-160/2, 7-170440. BoecfaU 1-190490, 4-170450. 4-180/ 
130. BMW 4-4204 7-420/1SJ0. VW 1-200/3.70. 1-210/8, 
1-220/18. 4-20Q/4J5. 4-2104 7-2 UKW. ConU Gummi 7-120/ 
5,40. Tnfthmaa SL 1-140/5, Coffiroerzbank 4-1704 7-170/ 
6,60. DL Bank 4-310/4, 4-320/8,19, Dreadner Bank 1-170/ 
ljBO, 4-lBOmjO, Thya»en7-7V4, Dahnler 1-850410, 4-550/ 
12,10, Babcock SL 4-180/4, GHH SL 4-1304», 4-14000,40, 
Vz 4-130490, Karstadt 1-2904 7-2900240, MAN 1-140/ 
5J0, MruUgmdlBchBft 4-190430, Schering 1-8W5, 
Chrraler I-TS430.4-75MJ5. General ICoton 4-200001 IBM 
4-330/12. U- Zahl Verfalhgnoiatt (JeweUa der 15J, Z Zahl 
BsLS^sprets« 3. ZsMOpäo&^relft) 

Euro-Geldmarktsätze 

Niedrig«- und HOchsUone hu Handel oster Baa- 
ken am 9. 124 BcdaktlonsKhtaQ 1C30 Uhr: 

US-S DU sfr 

1 Monat 10 -lOV. 6W-8% i'U-A'h 

3 Monate 10 -10H VMto 

6 Monate ltM-10% S%-6% 

12 Monate unt-U «Vs-6% 4K-4U. 

Mstgeteilt vwk Dentscbe Bank Ctrnpegnlr Ftoau- 
dfare Luxembourg, Loxenibourg. 


Goldmünzen 


Devisen und Sorten 


ln Frankfurt wurden am 9. DezemberfolgendeGoki- 
tnflw w nprria» yiaiml (in DM): 

Gesetzliche Zahkmgsmitlel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1435,00 17« 4» 

10 US-Dollar (Indian) *') 1183^00 1382,11 

5 US-Dollar (Liberty) 440 JKI 002180 

1£ Sovereign alt 250.00 307Ä) 

1£ Sovereign EUzabethn 244J» 300 

20 belgische Franken 192J0 

10 Rubel Tseherwooez 358^)0 321,48 

2 ril d« *rik a n l BCh eHand 245^0 300^6 

Krüger Raad, neu lOfiSJ» 128022 

Maple Leef 1068j00 1280^2 

Platin Noble Man 1117,00 131&28 

Außer Kues gesetzte Münzen *) 

20 Gold mark TBiflü 331,75 

20 Schweiz. Franken „Vreoeli“ 202J0O 258,78 

»ftirnz Franken „Napoleon- 201.00 28348 

100dst«T, Kronen (Neuprägung) 1004.00 120&40 

2Ößsterr. Kronen (Neuprägung) 201,00 25X^94 

lOösterr. Kronen (Neuprägung) 105,00 138B0 

4österr. Dukaten (Neuprägung) 454,00 568^8 

l österr. Dukaten (Nenprt gung) 109.00 147j06 

*) Verkauf inkL 14 % Mehrwerteteuer 
*") Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer . - 


FrankPat Dntea 

9.12.13 

OeM Brief 

New Yoritf) 2,4757 2.7537 

UmdooiJ 3 J 93 » 3 J 53 

Dnbhn>) 3 JQ 8 y« 

MontreaP) 22000 9 .*W Q 

J^tard. SS.m 88,340 

124.180 124 J 380 
Bräcel 4j»2j 4,943 

Paris 32 J 40 33 JOO 

5 <y«h. 27 J» 27 j 840 

Oslo 35.420 3 SJ 40 

Stodsh.**) MJB 5 34 JU 


MhttawP)“) U« ljBM 

ESu.« ,4 - 1TI 1 ^ tU 

1.734 1,7« 

Ileabon**) 2J80 2400 

U«6 U«75 

Helsinki «asm 47,050 


Wien 

Madrid**) 

Uawboa**) 

Tokio 

H»l«lwlri 

Buen. Air. 

Ho 

Athim»)«) 

Freokt 

Sydney*) 


Alhim»)”) 2J27 3J06 

rnukkL . _ 

Sri****) . . vsaa aj 740 

Jn/a mca b g .*) 3,2443 2 JS 35 

AHM Ib Btaatan; i) 1 PtnaO; *» UM 
siKmelBr Tratten» bis Miko« 
**) Untnhr b c n c ml juestoupt. 


VMhmankferz Sorten*) 
Ankfi- 

KnraO Antmf Yaritanf 

2.7238 9,70 2,79 

3Jlfl 3JS 4JH 

3j007 3J0 3.16 

2J8SZ 2J5 244 

89J3 87,75 89,79 

124J8 123j00 125.75 

4JN1 4,75 4J97 

32,40 32J0 33.75 

27J5 2BJ0 28JO 

34J95 36,00 38.75 

33.715 33J0 34.75 

L608 Ul Ul 

14488 1100 14J2 

WO UM Ua 

L9S5 USO SM 

- Ul Ui 

45J10 (fiJO 47,76 

- uro 

0J» 0,45 

- 240 2 J 0 

2JS5 2JB 

- 111 Dt 

Lire; S) 1 Donar. 

■) tddd amtOcfa aoUerL 


Devisen 
Die Kursentwiddung des US-Dollars zeig- 
te am 9. 11 steil nach oben und gipfelte im 
Frehreikebr bei 2,7530. Neue Zinssteigerun- 
genum% Prozenipunkt und trübe Aussich- 
ten für eine Zinsreduktion in den nächsten 
Monatm, prognostmert vom amerikani- 
schen Fi n a nzm inister, lösten die Bewegung 
aus. Die Bundesbank setzte ihre Interven- 
tion zur Notiz mit einer Abgabe von 97,35 
MD. Dollar zu 2,7497 fort Der heutige amtE- 
c®e Kurs wurde letztmals im Februar 1974 
übertrofien. Der Yen mußte erstmals in die- 
ser Woche einen Rückschlag hinmUmAA;i 
und verior 45 Punkte auf 14660. Auch- der 
Schw eizer Franken veraeichnete einen, un- 
gewöhnlich starken Rückgang gegen 
D-Mark und verlor 54 Pf i&fo üS_ 
Df^ar in: Amsterdam 3,0815; Brilssel 
M a i land 1685.75; Wien 
19,400; Zuoch 2^125; PfUnd/Dollar 1,4351. 


— Ortraar kkai» am g. la. ffe 100 Marir nti - iwiEr 
Ankauf 3 DjW; Verfcguf 33JM DM Wart; Frankfurt: 
Ankauf 18 £Q 1 Verkauf 2 UU DM Wert. 


Devisentenninmar&t 

Stelgeode Dojlar-Zlttoitze waren am 9. Ü ftlr fie 
größeren TennlnabscbHga des OS-DoOis vanmt* 

nrtSch. 

_ 3 Monate SHooate 

SL' aS®. üü «S® 

Pfund/DU UHM 4 K) iM/2M ’ 6MRM 
FF/DM »T ■ 5 «AOS 


34 HV 2 J 0 

- 01/ 44 


MOflk« 

121/US 


Geldmaiktsätae : 

Gel dma r ktii tee Im Handel unta amten aio 9. - 

6 . 4 -W P ft- 

WwJdUMlrtl» am 0, 12j 10 tateSD TÖmsjsStV 
3,4OBFRHeBt;imd3OUa1)0lhee%t5a/MhBFirQteid. . 

DWwnfaute der Bumtekbnjk wn % XX: 4 Pro*«* 
LombardsatzS^ Pr oxe gt. 
ilaailiiBBrihwtilulti tu 
■ an) 




8jU(7jU-k5D(7.U)-3^0 

{7^8)-lOjOO/8,08)-10 
des Baadez (Renditen 
TM BandawUfgatte 

Prozent): Zte9 8.@%Kun0AM, 
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Das Hohelied 
des Atoms 

rst - Der „Verdiente' Künstler 
des Volkes", der Dichter Ivan Ska- 
la, der bereits in den fünfciger Jah- 
ren Josef Stalin als den „größten 
■ Genius der Menschheit“ feierte, 
memte jetzt daß ec einen „Blick in 
die epochale Sphäre“ ma ch e n durf- 
te. Ein anderer seiner KoHegen-sah 
sich ln die „ Komponistenseele ei- 
nes Antonin Dvoräk“ versetzt 

Vas bei einer Gruppe von tsche- 
chischen und slowakischen Schrift- 
stellern diese Euphorie ausloste, 
war - ein Besuch des ersten tsche- 
choslowakischen Kernkraftwerkes 
V 1 in Jaslovskö Bohunice in der 
MxttelslpwakeL Sie staunten, als 
man ihnen - so jedenfalls das Par- 
teiorgan «Rudi Prävo“ - berichtete, 
daß ein Gramm Uran 2000 Kilo- 


gramm Erdöl .oder 2,5 Tonnen 
Braunkohle ersetzen wurde. Und . 
als sich die „Dichter des Volkes“ - 
über die Arbeitswelt der fast 3000 
im Kernkraftwerk Tätigen erkun- - 
fügten, konnten sie höchst erfreut 
erfahren, daß alle im Kernkraft- 
werk zutiefst mit ihrer Tätigkeit zu- 
frieden seien. Nur uns batte einer 
der Ingenieure ausrasrtren: Es gibt 
bisher noch kein eini ge s Gedicht, 
keinen Roman, keine Novelle, die 
sich mit den. Menschen in oinpm 
Kernkraftwerk beschäftigen. 

■ Die Dichter ünd Schriftsteller ha- 
ben, so wieder die Parteipresse, ihre 
Versäumnisse zugegeben. Men 
müßte, wie Zdenko Pavelka 
schreibt, doch endlich etwas über 
diese ^Aiomkathedrale“ der Gegen- 
wart auf Papier bringen. Die Leser 
in Prag, Brünn und Preßburg kön- 
nen sich also freuen. Bald dürfen 
sie das Hohelied des Atoms lesen - 
des sozialistischen natürlich. Nur, 
wie das mit westlichen Übersetzun- 
gen wird, ist noch ungeklärt 


Vom GULag-Häftling zum Nobelpreisträger - Ein notwendiger Hinweis auf die Solschenizyn-Saga 


Als die Maus mit der Katze spielte 


L i: : 


Ringen um die große Form; H. Moore in Mönchen 
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Monumentale Maquetten 
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T\ie „bekleidete liegende“ vorder 
J /Neuen Pinakothek oder - die 
„Zweiteilige, liegende Figur“ vor 
dem Hans der Kunst von Henry 
Moore sind den Münchnern langst 
lieb und vertraut Doch nur die Kin- 
der wagen es, sich ihnen unbefangen 
zu nahem und sie im Spiel zu er- 
obern. Die Erwachsenen bleiben da- 
gegen eher auf Distanz. Doch mm 
bietet sich die Gelegenheit inder 
Münchner Residenz, Henry Moores 
Werk in. seinem ganzen Reichtum 
fe^nngnTiitompn In rten umgestalte- 
ten Residenz-Räumen sind 62 Bron- 
ze-Skulpturen, rund 150 Zeichnun- 
gen, Gouachen und Graphiken zu se- 
hen. Dazu vier Großplastiken, die im 
Freien plaziert wurden. Es handelt 
sich dabei vor allem um Arbeiten der 
letzten zehn Jahre: liegende und ste- 
hende . Torsi, Rhwlfigu ren imrf 
menschliche Gestalten in sich wan- 
delnden Formen. . 


■ • a. "*■ 

ft> “i. 


■ . N ichts hat sich in Moores Schaffen 
geändert, nur die Konzentration ist 

AüikHKJilOitäs nochgröfe geworden. DjeJMuk- 
. hon des menschlichen Körpers auf 
- • wenige Grundelemente verbindet 

. t.. - sich mit organischen Formen, die 


Rückkehr zur Natur mit dar Rückbe- 
sinnung auf die archaischen Formen 
des Anfangs. Die Münchner Ausstel- 
lung weckt Interesse für den Klein- 
plastiker Henry Moore. Seine Ma- 
quetten, oft nur 20 Zentimeter hoch, 
wirken dennoch monumental. Sie 
bilden einen Schlüssel zu den großen 
Arbeiten. In’ ihnen spürt man die 
Auseinandersetzungen mit dem Ma- 
terial, das Ringen Hpr Künstlers um 
die große Form. ’ 

Dieser KwngBer, dar so ■dclmr die 
Plastik beherrscht, ist auch du be- 
deutender Zeichner. Er geht sicher 
mit PasteHkreide, Wachsstiften und 
ltnhifr um. Die Blätter, großformatig 
und farbig,, «nri von großer Intensi- 
tät, obwohl sie der Bildhauer nur als 
Vorarbeiten versteht „Meine Zeich- 
nungen d» e n en hauptsächlich als Hü- 
fp um Kkiiipftiren auszuführen. Sie 
sind Mittel wir Erweckung von Ein- 
fallen; ich suche den Grundgedanken 
und eine Methode, um Ideen zu sor- 
tieren und weitexzuentwickeln.“ Eine 
Ausstellung, die beispielhaft das 
Werk eines dm bedeutenden Künst- 
ler unserer Zeit vorstellt. (Bis 29. 
Jan.; Katalog 32 Mark). 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


D as Gedächtnis der Zeitgenossen 
ist kurz, deshalb gibt es nur noch 
wenige, die sich der Solschenizyn- 
Saga erinnern, der Frühgeschichte je- 
nes russischen Schriftstellers Alex- 
ander Solschenizyn, der morgen - 
weltberühmt zwar, aber heimatlos - 
im US-Bundesstaat Vemon seinen 
65. Geburtstag, begeht Dabei ist es 
erst zwanzig Jahre her, daß diese 
Geschichte begann. Damals erschien 
in der Moskauer Redaktion der Zeit- 
schrift „Nowyj Mir" ein verschlosse- 
ner Mann von Mitte vierzig und bot 
ein Manuskript an, das «ämi-HrhP 
Lektoren in Aufregung und heillosen 
Schrecken versetzte. Es war ein Sit- 
tenbild ans der Welt der sowjetischen 
La g P fhaftlirig A und hieß „Ein Tag im 
Leben des Iwan Denisso witsch“. 

Chefredakteur Alexander Twar- 
dowskü, ein liberaler, etwas ängstli- 
cher Marm und selbst ein guter 
Schriftsteller, erkannte sofort die stu- 
pecde literarische Qualität der klei- 
nen Erzählung; ihre meisterliche La- 
konie, ihre seltene SprachgewalL 
Aber er wußte, daß er den Text nur 
mit allerhöchster Genehmigung wer- 
de publizieren jrfimwm, Ha , « heißt mit 
Genehmigung des Generalsekretärs 
der KPdSU, Nikita Chruschtschow. 
Während als» der spneatipparia Autor 
Solschenizyn, seines Zeichens Ma- 
thematiklehrer in Rjasan, brav wie- 
der nach Hause fuhr, erklomm sein 
Manuskript Sprosse um Sprosse in 
der Hierarchie der Zensoren und lag 
schließlich tatsanhlirh auf dem Tisch 
von Chruschtschow. 

Die Zeit für eine Lektüre war gün- 
stig. Chruschtschows historisches 
Geheimreferat über die Verbrechen 
des „Personenkults“ vor dem XX. 
Parteitag lag schon einige Jahre zu- 
rück, Millionen von Hafflingpn waren 
entlassen. Zehntausende mehr oder 
weniger „rehabilitiert“ worden. Die 
Wahrheit über die La ge r drängte 
nach literarischer Bewältigung, nnd 

der „Denisso witsch“ schien genau 

das richtige Ventil dafür. Chruscht- 
schow gab grünes Licht Die Erzäh- 
lung erschien, zunächst in den Spal- 
ten des „Nowyj Mir“, Hann auch als 
Buch. 

Das Echo war wie Donnerball, Wel- 
len der seelischen Erschütterung 
durchliefen Ha« t jnH Kam jetzt end- 
lich die Stunde der Wahrheit, der 
Versöhnung? Dip Redaktionen imnn - 
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Neues Festival in Karlsruhe mit Glanzpunkten: „Musik auf dem 49ten u 

Extravaganzen auf dem Breitengrad 

rju einer Zeit, in der der Sötstift '! aber doch nur Werke verschiedener 

M izum 


wichtigsten Kujlurpolitiker - Sparten, zwar - im selben Konzert, 






wird, ist es schon ein erstaunliches 
Phänomen: Nach den „ßiropäischen 
Kulturtagen“, die kürzlich erstmals 

- stattfanden, gab es jetzt bereits wie- 
der eine Festival-Neugründung in 
Karlsruhe - die „Musik auf Hem 

- - 49ten“. Gemeint ist der 49. Breiten- 

grad, auf dem Karlsruhe zufällig 
liegt 

Das Publikum kam nicht in Strö- 
men, obwohl die hochklassigen Inter- 
; preten dies verdient hätten, genauso 
wie die ehrgeizige Programmgestal- 
; tung, wenngleich nicht zu bestreiten 
ist, daß sich aus dem spannenden 
Thema „Musiker ’83 - Komposition 
, und Improvisation“ mehr hätte ma- 
. chen lassen. Es . sollte deutlich ge- 
macht werden, wie fließend die Gren- 
zen dieser beiden Bereiche sind, wie 
^ nahe sich Kompositionstecbniken 
pf. des Jazz und der sogenannten ern- 
sten M u sik gelegentlich kommen 
können. In der Praxis standen dann 


aber doch eigentlich' unvermittelt 
nebeneinander. Zugeständnisse an 
das Festival-Thema machten allen. 
falls die Jazzmusiker, die, hübsch or- 
dentlich, Notenpulte vor sich aufjge- 
baut hatten. 

Bei Werken wie Strawinskys „Can- 
ticum sacrum“ (mustergültig wieder- 
gegeben vom Karlsruher „Studio Vo- 
cale“ und den Runrifimksmfonitern 
aus Saarbrücken unter Peter Eötvos) 
oder Brahms’ erster Klarinettensonar 
te and solche Fähigkeiten auch gax 
nicht gefordert Doch obwohl viele 
der aufgeführten Werke am Thema 
vorbeizielten: Was blieb, waren im- 
merhin erstaunliche interpretatori- 
sche Emzelleistungen. Die Jazz-Blä- 
ser um Lester Bowie warteten zwar 
imt einer harmlcs wirkenden musika- 
lischen Leistung aut verfügen aber ' 
über eine Spieltechnik, die jedem 
Klassik-Trompeter zur Ehre gerei- 






* •. - Olivier Messiaen 75 

Der heilige 
Franz des 
Klaviers 

tt riederhdlt waren es die -Außen- - 
YY smter der französischen Musik, 
die zu großen Anregern wurden. 
Chabrier etwa, auf den sich Ravel 
berief, oder Erik Satie, dessen bloße 
Sr Karistena? ihre unauslöschliche Spur 
in Frankreichs Musik hinteriieß. 
Ähnliches gilt auch für Olivier Mies- 
siapn, den jetzt Fimfundstebtigjähri- 
gen. Keiner Schule je zugehörig, un- 
beirrfaar, ' erfindungsstark und origi- 
nell gin g er «rinim Weg. 

Messiaen kam .aus dem Krieg und 
deutscher Gefangenschaft, und ct 
brachte vom Ort der tausend Qualm 
eines der erregendsten Werke der 
. Neuen Musik beim:, sein „Quatuor 
' y pour Iatindu temps*. Aus dem musi- 

vierstim- 
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kalischen Weltuntergang, vierstim- 
; f •:? : : mig beschworen, aber. wuchs die Le- 
r i i' ! 1 *' * ’ bens- und Glaubensekstase in über- 
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^’bordei^er Üppigkeit.. 

. ' „Turangelüa“*Sinfonie reizte noch 
1 einmal mit <ten luxuriösesten Klang- 
1 färben auf neue Weise die alten Wir- 
.kungen an dene n schon das Fln 
de siede seinen Gefallen gefunden 
l „ hatte. Messfaeus Eigenwille und Neu- 
' artigkcit versteckte sich dabei oodi 
, r unter irisierenden Klanggewündern 
* von^ raffiniertestem .' Schnitt. Hervor 
trat beides. in seiner buchstäblich, le- 
t \ bäislangen, schulbildenden. Arbeit 
> für, srin Lteblipgsinstrüment, die Or- 
' . gä - d» Orgdbank dÄ Trmite m 
’ y Paris hielt er volle viszig Jahre die 


VatwfigardwfrudMicIwi Mo- 

sünORviarMMriOM : FOTDtsiuoiox 

Treue: ein Musiker gleichzeitig voller 
Demut Kühnheit und Gläubigkeit 
Er wurde mit den „ Vingt Regaids 
sur l’Enfant Jfeus“ so etwas wie ein 
heiliger Franz des Klaviers, und im 
„Catalogue des Oiseaux* lauschte er 
voller Andacht der Vogdpredigt Bei- 
des floß Sun am Ende zu seiner er- 
sten Oper zusammen, jüngst uiaufge- 
führt in der Opera von Paris: J3L 
Trasvyns d’Assise“. Sieht man musi- 
kalisches Predigertum als höchste 
Bemfhng ins Lehramt, dann hat Mes- 
siaen dies Ziel voll erreicht. Er wurde 
zur .werterwejsendea Vaterfigur da: 
französischen Mycik, mit dem nie 
ga pT. verlorenen Sohn Pierre Boulez 

an der Spitze: . . 

. KLAUS GETTEL 


chm würde. Das Kölner Ensemble 
„Musica Antiqua“ spielte im Mara- 
thon-Konzert des letzten Tages Ba- 
rock-Kompositionen mit eine Explo- 
sionskraft (und gleichzeitig einer 
technischen Akkuratesse), die die 
vielen Extravaganzen dieser Musik 
überhaupt erst aufdeckte. 

Zur bunten Werk-Palette steuerte 
der ausgezeichnete Pianist Bernhard 
Wambach Bene Boulez’ dritte Kla- 
viersonate und das ensemhie 13, des- 
sen Leiter Manfred Reichert das 
Festival geplant und ausgerichtet 
hatte, die drei „Chiffren“ von Wolf- 
gang Rühm bei Wie in „Chiffre II“ 
Musik schreiend aus den Nahten 
plaizt, wie sie immer mehr von Pau- 
sen du rchlöcher t und gleichzeitig im- 
mer aggressiver wird -das zählt wohl 
zu den überzeugendsten, packend- 
sten, erregendsten Äußerungen nicht 
nur Rahms, sondern der gesamten 
deutschen Musikszene der letzten 
Jahre. 

STEPHAN HOFFMANN 


Jean Marais wird 70 

Mit Cocteau 
auf dem 
Olymp 

G eboren ist er in da- Stadt da 
weltberühmten Regenschirme, 
in Cherbourg. Doch zu dem norman- 
nischen St ädtchen, in Hwn er seine 
frühe Kindheit verbrachte, fühlte 
sch Jean Marais genausowenig hin- 
gezogen wie zu seinen Vater, der 
dort als Tierarzt praktizierte. Dafür 
liebte er die Mutter um so zärtliche:, 
die leider eine fetale Neigung zur 
Kleptomanie bewies und dafür man- 
chen Tlag im Gefängnis büßen mußte. 
Wenn sie sich auf freiem Fuß befand, 
war sie eine passionierte Kinogange- 
rin, und wahrscheinlich ist sie es ge- 
wesen, die im Meinen Jean schon 
früh da Wunsch weckte^ Schauspie- 
ler zu werden. Er war noch keine 
zwanzig, da brillierte er schon auf 
Pariser Bühnen, mehr freilich mit 
amg strahlenden Schönheit als mit 
mimis chem Können. Die Kritik feier- 
te ihn wie einen jungen Gott und 
attestierte ihm gleichzeitig miserable 
Teisriingen 



Will „dem Knoten läsen“: Alexander SoUcbenizyn, der am Sonntag 65 


Jahre ah wird 

ten sich nicht retten vor Einsend un- 
gen phpmaliger Tj gprhäftling» die 
Solschenizyn nacheifem wollten, 
und dieser selbst ward über Nacht 
zum gemachte! Mann. Er durfte nach 
Moskau umziehen, wurde in den 
Schriftstellerverband ausgenommen, 
Schmeichler und Trittbrettfahrer 
umschwänzelten ihn. Die Macht gab 
unübersehbare Signale, daß sie bereit 
war, Solschenziyn in die Spitze der 
Nn rngnklat nra aufamehmen 
Doch sie kannten Hirsen Mann 
nicht Der war nicht nur selbst ein 
Häftling gewesen, sondern Hazu ei- 
senhart und völlig unkorrumpierbar. 
Als junger Frontoffizier war -er wegen 
kritischer Äußerungen über Stalin 
ins Lager gesteckt worden, hatte die 
ganze Hölle der diversen „Politäsola- 
toren“ durchlitten, hatte wie durch 
ein Wunder einen schweren Unter- 
leibskrebs überlebt und Hanarh als 
„ewig Verbannter“ in Mittelasien le- 
ben müssen. Tagsüber führte er das 
Leben eines biederen Grundschul- 
lehrers, nachts schrieb er Romane, 
Nov ellen , Essays, schrieb wie ein Be- 
sessener, recherchierte, las, exzer- 
pierte, schrieb. Sein zentrales Werk 
war eine Geschichte jene- „Archipel 
GULag“ der Gefängnisse und K7,s 
der sich wie ein geheimes Land im 
Land durch die Weiten R ußlands zog 


FOTO: JAMES ANDANSON/5YGMA 

und eine Geschichte unerhörter Ver- 
brechen und Leiden war, einer Pas- 
sion, wie sie die Menschheit noch 
nicht erlebt hatte. 

Solschenizyn war früh schon gänz- 
lich illusionslos über die Wirklichkeit 
des Kommunismus und traute auch 
dem kurzen . „Tauwetter“ der 
Chruschtschow-Ära nicht Er fertigte 
immer mehrere Abs chriften seiner 
Werke an und versteckte sie an ver- 
schiedenen Orten. So war er gerüstet, 
als die Repression bald wieder voll 
einsetzte, er selbst für vogelfrei er- 
klärt wurde und das allmächtige 
KGB sich an seine Fersen heftete. Er 
spielte mit dem KGB Katz und Maus 
und schlug ihm immer wieder neue 
Schnippchen. Er ließ Abschriften sei- 
ner Werke im „Untergrund“ der Mos- 
kauer Gesellschaft zirkulieren, 
schickte sie ins Ausland und ließ sie 
dort veröffentlichen. Er nutzte seinen 
ausländischen Ruhm, nicht witetzt. 
den Nobelpreis, um sich zu Hause vor 
dem Schlimmsten, einer neuerlichen 
Verhaftung oder Ausweisung, zu 
schützen. Er gab gezielte Interviews 
an Ausländskorrespondenten, um die 
Ränke der Ausländsabteilung de 5 
KGB und der ihr verbündeten westli- 
chen Illustrierten und Links-Magazi- 
ne zu durchkreuzen. Er und Sacha- 
row wurden zu den großen Symbol- 


und Integrationsgestalten des Wider 
Stands. 

Man macht sich das immer noch 
zuwenig klar Der ganze sogenannte 
„Samisdat“, die Untergrundliteratur 
und ihre Kampfmethoden, die heute 
jeder Jungdissident aus dem Effeff 
beherrscht - sie sind ganz und gar das 

Werk Solschenizyns, Resultat seines 
Wagemuts, seiner Klugheit und sei 
nes unbezähmbaren Arbeitseifers. 
Solschenizyn ist wahrscheinlich der- 
jenige Schriftsteller des zwanzigsten 
Jahrhunderts, der „die Welt“, näm- 
lich ein bestimmtes politisches Sy- 
stem, am meisten verändert hat 
Ganz auf sich allein und die Loyalität 
einiger weniger Getreuer gestellt ist 
es ihm gelungen, im Zentrum der 
größten Diktatur der Welt für lange 
Zeit eine Gegenöffentlichkeit zu eta- 
blieren und das Regime in vieler Hin 
sicht zur Vorsicht und zur Rücksicht 
nähme zu zwingen. 

Als die Ausweisung schließlich 
doch erfolgte, war das eine gewaltige 
Niederlage für die Sowjetunion und 
für den Kommunismus überhaupt 
Nun erst entfaltete Solschenizyns 
monumentales Hauptwerk, der „Ar- 
chipel GULag“, auch im Westen sei- 
ne volle Wirksamkeit Die Herauf- 
kunft der „Neuen Philosophen" in 
Frankreich beispielsweise, der „Neue 
Skeptizismus“ allerorten und die 
Götterdämmerung der Pariser Man- 
darine sind eine direkte Folge des 
Einflüsse«? Solsch enizy ns. 

Selbstverständlich konnte nie- 
mand erwarten, daß sich dieser 
machtvolle, unabhängige Geist in das 
Joch der hier herrschenden Verabre- 
dungen begeben würde, im Gegen- 
teil. die wohlstandssatte Feigheit der 
Materialismus und die Glaubenslo- 
sigkeit des Westens stießen ihn ab 
und stachelten ihn zu gelegentlichen 
Kapuzinerpredigten an. Gleichzeitig 
ließ er jedoch erkennen, daß das 
nicht das Wichtigste für ihn war. Ent- 
scheidend blieben für ihn Rußland 
und der Kommunismus. In seinem 
Haus in Vermont steht er am Schreib- 
pult und sucht „den Knoten zu lö- 
sen“, durch Forschen und Schreiben 
dem Verhängnis auf die Spur zu 
kommen, das die Begegnung beider 
heraufbeschwor. Die Solschenizyn- 
Saga ist noch nicht zu Ende. 

GÜNTER ZEHM 


Getreuer Bert Brecht in Düsseldorf: „Der gute Mensch von Sezuarr 

Kasperl, Seppl, Teufel, Krokodil 

T“ye Götter, die im Düsseldorfer 
J^/Schauspielhaus i 


nach Hem „Gu- 
ten Menschen von Sezuan“ suchen, 
haben sich enorm verändert Nicht 
mehr in Allerwehsgewändem kom- 
men sie daher, wie Bertolt Brecht 
sich das vorgestellt haben mag Eine 
Hollywood-Beauty in Weiß tritt auf; 
ein Bayer mit Kniebundhose und 
Pinsel am Hut ist da und ein weibli- 
ches Wesen, das der Jargon der „Sze- 
ne“ treffend als JULtexnativ-Schlam- 
pe“ bezeichnen würde. 

Regisseur Jaroslav Chundela und 
sein Kostümbildner Otto KoUross ha- 
ben diese „Götter von heute“ er- 
dacht, in Hem sichtlichen Bemühen, 
das nun 40 Jahre alte Stück aufzumö- 
heln unH ihm den Anstrich des 
Brandaktuellen zu geben. In Farm 
und Ästhetik mißtraut Chundela 
dem „Stückeschreiber“ nirgends. So 
spielt Trum Herrn in einem Bühnen- 
bild des „armen Theaters“ (Heinz 
Hauser), man erblickt die Figuren 



Frenkrotefes 
Jean Marais 


populärster Mim: 

TOTO: KEYSTONE 


TOr haben keinen Grund, dem frü- 
hen Urteil der Pariser Kritik zu miß- 
trauen. Wahrscheinlich wäre Marais 
ein mittelmäßiger Schauspider ge- 
blieben, hatte er nicht 1937 den Dich- 
ter Jean Cocteau kennengeJemt Coc- 
teau verliebte rieh spontan in den 
hübschen Jungen. Er machte Marais 
erst zu dem, was er heute ist Er 
schrieb ihm Stücke geradezu auf den 
Leib, wie das Schauspiel „Die 
schreck-fichen Eltern“; er stellte ihn 


in der Com4die Frangaise an die Spit- 
ze aller Namen; er führte selbst Regie 
in jenen Filmen, die Marsi« ’ Ruhm 
begründeten, so in „Die Schöne und 
das Tis“ und in „Orpheus“. 

Jean Marais wurde bald Frank- 
reichs populärster Star, und auch 
heute ist sein Ruhm keineswegs ver- 
blaßt, zumindest nicht in Paris, wo er 
immer noch auf de 1 Bühne steht 
Derzeit spielt er - nach eigenen Tex- 
tei - „Cocteao-Marais" im Atelier- 
Theater an der Place Charles-Dullm. 
Dieses Impromptu ist die Geschichte 
seines Lebens, die - wie könnte es 
anders 'w»m - um jenen Mann kreist 
der für ihn immer der Unüberschreit- 
bare bleibt um Jean Cocteau. 

DORIS BLUM 


noch vor ihrem Auftritt, die Bühnen- 
maschinerie ist immer einsehbar. 

Vor allem befleißigt sich die Regie, 
jede Identifikation des Schauspielers 
mit seiner Rolle zu vermeiden- „fül- 
len" dürfen sie, zum Zwecke der 
Rührung, nur der alte Teppichhänd- 
ler und seine Frau. 

Das führt nicht nur zu wahrhaft 
schauerlichem Chargieren der 
Schauspieler; die Aufrührung be- 
wirtet damit auch eine Götzendäm- 
mening, die sie nicht wollen kann: Es 
springt in die Augen, daß Brecht hin- 
ter das psychologisierende Theater - 
also Hauptmann, Gorki, Tschechow, 
Strindberg, ja, hinter Ibsen - zurück- 
griff und dabei die grob geschnitzten 
Typen des guten alten Jahrmarkts- 
theaters herauskamen, Kasperl und 
Seppl, Teufel, Hexe und Krokodil 

Nach der Pause merkt Chundela 
das selber. Dann gibt er die Erzäh- 
lung vom Hallodri Yang, der zum 
vorbildlichen „Ausbeuter“ wird, als 
brillantes Schattenspiel, dann setzt er 
die Drehbühne in Bewegung und ge- 


Elliott Carter wird 75 

Neue Musik 
mit epischem 
Charme 

Tn Deutschland ist dar amerikani- 
JLsche Komponist EHiott Carter, der 
morgen 75 wird, Kennern der Neuen 
Mürik mehr dem Namen nach be- 
kannt als von Aufführungen seiner 
Werke. Zwar hatte er in Salzburg 
gelehrt und 1964 am Berliner Künst- 
lerprogramm teilgenommen, doch in 
Europa kennt, schätzt und hebt man 
aus der Neuen Welt mehr die ungezo- 
genen Exoten, bei Amerika denkt 
man an John Cage und seine Schüler 
oder altenfalls an Charles Ives — Klas- 
rizisten hat man selbst genug. 

Carter ist ein Komponist, der maß- 
geblich an der Entwicklung einer 
Sprache der Neu« Musik von hand- 
werklicher Verläßlichkeit und intel- 
lektuellem Rang mitgeformt hat - in 
einer Kultur, als deren Starte sonst 
eher ihre elementare Naivität und 
Fähigkeit zur Improvisation gesehen 
wird- In dieser Kultur vertritt EHiott 
Carter die Positionen Webems, der 
Zweiten Wiener Schule, mit deren 
Impulsen er sich in frühester Jugend 
bekanntmachte. 

In den 30er Jahren studierte er in 
Paris bei da* legendären Nadia Bou- 
langer; zurück in der Heimat, leitete 
er eine Balletttruppe und hatte Anteil 
an jenen Bestrebungen zu amerikani- 
scher Autonomie, die rieh um die 
Zeitschri ft „Modem Musie“ grup- 
pierten. Seine Ausgangspunkte lie- 
gen zweifellos bei Charles Ives und 
seiner erzählenden Komponierweise 


winnt eindrucksvolle Massenszenen. 
Und verschenkt gleich darauf alles, 
wenn die Vorstädte grölend und mit 
Transparenten für ihren Engel Shen 
Te demonstrieren, wies Brauch ist 

Engelchen und zugleich Teufel- 
chen Vetter ist Manuela Alphons, 
säuselnd und grinsend dort, mit 
schnarrendem Rrr brüllend hier und 
beide Male überfordert Bemt Hahn 
als Yang, immer richtig böse,- gibt da 
mehr, erst recht Jenny Lattermann 
als seine Mutter, und überragend, 
Karlheinz Viefsch als Barbier Shu 
Fu. 

Vom Komödiantischen indes fehlt 
viel - dazu ist Chundela zu text- 
fromm. Nur die Szene mit der zer- 
schlagenen Hand und mit der Auffor- 
derung zu Aufruhr bei Unrecht hat er 
gestrichen. Derlei kann man in Düs- 
seldorf schlecht bringen: Dort sorgt 
schließlich Frau Donnepp im Justiz- 
ministerium dafür, Haß Recht immer 
Recht bleibt. 

KATHRIN BERGMANN 



Handweridkbe VertBNkhkeit: Dar 
Komponist EHiott Carter foto: zenkes 

- diesen epischen Charakter behiel- 
ten seine Werke auch später. Aber sie 
eigneten sich dabei jenen Grad kom- 
positorischer Konzentration an, die 
uns aus der Nachkriegsphase der 
Neuen Musik zum Beispiel aus Wer- 
ken Wolftang Fortners oder Bernd 
Alois Zimmermanns vertraut sind. 
Das Werte Carters umfaßt eine Viel- 
falt stilistischer Aspekte: einen „Neo- 
Madrigalismo“ ebenso wie die Faro- 
distik. Die Konzentration seiner 
Streichquartette braucht keine euro- 
päische Konkurrenz zu scheuen. Sei- 
ne Musik macht Maßstäbe deutlich, 
was sich in Europa l eichthin sagt und 
in Amerika weniger selbstverständ- 
lich ist 

DETLEF GOJOWY 
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Aida vor den Pyramiden 
in Ägypten 

DW, Kairo 

Ein Jahrhundertereignis in der 
Welt der Oper findet in der Zeit vom 
23. bis 30. Oktober 1984 in Ägypten 
statt. Giuseppe Verdis „Aida" wird 
in der Ausstattung der Urauffüh- 
rung vor den Pyramiden in Ägypten 
von einem Weltklasseensemble un- 
ter der musikalischen Leitung von 
Lorin Maazel zur Aufführung ge- 
bracht werden. Unter anderem sol- 
len Shirley Verett, Maria Chiara, 
Mirella Freni, Katja Ricciarelli, Bri- 
gitte Fassbaender, Bruna Baglioni. 
Jose Carrems, Nicola Martinucci 
und Piero Cappuccilli bei sieben 
Aufführungen auflreten. Regie führt 
Gianfranco de Bosio. Es singt und 
spielt Chor und Orchester der Arena 
von Verona. 

Böll ziir finanziellen 
Lage der Autoren 

RMB. Mönchen 
„Es geht uns dreckiger, dreckiger 
denn je . . . Prominente Paradiesvö- 
gel verdunkeln das Bild, niemand 
hört jedoch, was die Spatzen auf den 
Dächern pfeifen“, mit diesen Worten 
umriß Heinrich Böll die finanzielle 
Lage der deutschen Autoren. Anlaß 
dieser Rede war eine Feierstunde in 
München zum 25jährigen Bestehen 
der Verwertungsgesellschaft Wort. 
Böll forderte die Autoren auf, selbst 
dafür zu sorgen, daß ihre Rechte 
gegenüber den alten und neuen Me- 
dien nicht zu einer „Bagatelle“ wür- 
den. Scharfe Angriffe richtete er in 
diesem Zusammenhang gegen die 
SPD und die Gewerkschaften, die in 
der Zeit der sozialliberalen Koalition 
die Medien, auch ihre eigenen, ver- 
kommen ließen. 

Produzenten kritisieren 
neue Filmförderung 

DW. Mönchen 
Protest gegen den Bonner Refe- 
rentenentwurf zur Neugestaltung 
der Filmförderung hat die „Arbeits- 
gemeinschaft Neuer Deutscher 
Spielfilmproduzenten“ eingelegt 
Die Gemeinschaft, die schon bisher 
scharf gegen eine Änderung der 
Filmforderung opponierte, nennt 
den Entwurf „sachfremd und verfas- 
sungswidrig“, weil er die Kompeten- 
zen von Innenministerium und Wirt- 
schaftsmimsterium verwische und 
Jeden Hinweis auf Qualität“ tilge. 
Bonn hatte als Begründung für die 
Neufassung auf den Rückgang des 
deutschen Kinoanteils auf nunmehr 
unter fünf Prozent trotz großer För- 
dermittel hingewiesen. 

Appell zum Erhalt 
der Kampnagelfabrik 

war. Hamborg 
Niels Peter Rudolph, Intendant 
des Deutschen Schauspielhauses in 
Hamburg, hat an den Hamburger 
Senat appelliert, die Kampnagel- 
febrik, die wahrend der Renovie- 
rung des Schauspielhauses als Aus- 
weichquartier dient, nicht wie be- 
schlossen abzureißen. In den ver- 
gangenen drei Jahren seien die Fa- 
brikhallen an der Jarrestraße zu ei- 
nem kulturellen Zentrum geworden, 
das weit über Hamburg hinaus Be- 
deutung gewonnen habe. Rudolph 
erinnerte auch an die Zusammenar- 
beit mit freien Theatergruppen, dies 
sei „wegweisend für die Arbeit des 
subventionierten Staatstheaters“ 
gewesen. 

Gerhard Beckmann wird 
neuer Chef bei Benziger 

DW. Zürich 
Gerhard Beckmann, gegenwärtig 
Chefredakteur der Literaturzeit- 
schrift „Titel“, zuvor Leiter der zur 
Econ-Gruppe gehörenden Verlage 
Claassen und Marion von Schröder, 
anschließend der Bertelsmann- 
Tochter Steinhausen in München, 
tritt zum 1. Januar 1984 als Verlags- 
leiter für Belletristik und Sachbuch 
in den Züricher Benziger Vertag ein. 

Er bleibt weiter Mitglied der Chefre- 
daktion von „Titel“, deren Vorsitz 
die Herausgeberin Heidi Steinhaus 
übernommen hat 

Xaver Seemüllers Klage 
oder Frauen unter 35 

dpa, München 
Der Kampf um dieGleichberechti- 
gung von Frauen im Zusammen- 
hang mit den Passionsspielen in 
Oberamin ergau ist verloren: Mit 
dem knappen Ergebnis von fünf zu 
vier Stimmen wies der Bayerische 
Verfassungsgerichtshof in Mün chen 
die Popularklage des Schreinermei- 
sters Xaver SeemüUer aus Oberam- 
mergau zurück: Es geht Hamm daß 
an den Passionsspielen nur unver- 
heiratete Frauen bis zum Alter von 
höchstens 35 Jahren mitwirten dür- 
fen und laut Gemeinderatsbeschluß 
vom ?. Juli 1982 auch nur diese 
Frauen ein Stimmrecht im Spielko- 
mitee hahpn. Der Kreis der Mawnpr 
ist deshalb größer, weil sie für diese 
Mitsprache, im Gegensatz zu den 
Frauen, auch vordem 30. April 1949 
geboren und verheiratet sein dürfen. 
Nach der Begründung des Gerichts 
sind die angefochtenen Beschlüsse 
weder nach dem Wißen des Gemein- 

derats noch der Form und dem In- 
halt nach Satzungen oder Rechtsvor- 
schriften, sondern lediglich Erfül- 
lung einer jahrhundertealten Tradi- 
tion. Doch nur gegen Rechtsvor- 
schriften könne mit einer Popular- 
klage vorgegangen werden. 
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Nach langem Anlauf nimmt das 
Technik-Museum in Mannheim Ge- 
statt an. Eine Jury entschied sich 
jetzt für dieses Modell Berliner 
Architekten. 


Mannheim 
macht die 
Technik 
museumsreif 

XOIG-HU KUO, Mannheim 
Jetzt gibt es keinen Zweifel mehr: 
Die zweitgrößte Stadt Baden-Würt- 
tembergs, Mannheim (300 000 Ein- 
wohner), bekommt das seit vielen 
Jahren diskutierte neue Landesmu- 
seum für Technik und Arbeit Wis- 
senschaftsminister Helmut Ervgler 
(CDU) und Mannheims neuer Ober- 
bürgermeister Gerhard Widder (SPD) 
erklärten, die Weichen für den Bau- 
beginn dieser einzigartigen Einrich- 
tung im Südwesten seien gestellt 
Eine Jury hat den Entwurf der Ber- 
liner Architekten Kühler und ZiDiag 
verbindlich akzeptiert, und auch die 
Landesregierung gab ihren „Segen“ 



für das Projekt des 100-Miflionen- 
Baus. Die Bäuverwaltung hat inzwi- 
schen die Verträge für die Ingenieur- 
arbeiten abgeschlossen, mit der 
Grundsteinlegung wird im Frühjahr 
1985 gerechnet 

Sowohl die Finanzierung als auch 
die inhaltliche Konzeption der neuen 

Einrichtung sind nach lan gem TTrn 
und Her von allen Beteiligten akzep- 
tiert worden. In einem Betriebsver- 
trag wurde festgelegt, daß die Stadt 
sich vom Baubeginn an zu einem 
Drittel an allen Kosten beteiligt die 
im personellen und baulichen Be- 
reich entstehen. Die restlichen Mittel 
werden durch das Luid bzw. die zu 


Wettermacher sorgen in 
Paris für klare Sicht 

Auf dem Flughafen Charles de Gaulle vertreiben Turbinen Nebel 
ADALBERT BÄRWOLF, Paris 


Am Boulevard Raspail in Paris 
wird das Wetter manipuliert Von 
hier aus laufen die Faden zu einem 
Schaltpult von dem aus das Wetter 
gesteuert wird. Die Wetterverande- 
rung auf Kommando ist garantiert 
und teuer. Die Katastrophe von Ma- 
drid aber zeigte auf schockierende 
Weise, daß Sicherheit nicht an den 
Kosten scheitern sollte. 

Natürlich lassen sich auch in Paris 
Schlechtwetterfronten nicht bewe- 
gen, Niederschläge nicht genau pro- 
grammieren, Stürme nicht mindern 
und Gewitter nicht verhindern. Aber 
am Boulevard Raspail lenkt die Flug- 
hafenbehörde „Aeroport de Paris“ 
den Einsatz von Wettermachem, die 
zumindest den Nebel vertreiben kön- 
nen. 

Im Zeitalter der elektronischen 
Landehilfen sind zwar bei Einsatz der 
sogenannten Kategorie 3 Starts und 
Landungen bei einer Horizontalsicht 
von 200 Mieter und einer Wolkenun- 
tergrenze von nur sieben Meter mög- 
lich, wenn die Flughäfen und die 
Flugzeuge entsprechend ausgerüstet, 
die Piloten für die automatische Lan- 
dung ausgebildet sind. Aber bei noch 
geringerer Sicht kommt der Luftver- 
kehr heute praktisch zum Erliegen, 
so wie er noch im letzten Winter bei 
einer Sicht von 400 Metern (Kategorie 
2) zum Stillstand kam. Sind aber die 
Wettermacher in der Kombination 
mit der Elektronik am Werk, dann 
wird geflogen. Es kann geflogen wer- 
den, weil ein thenn o-kinetisches Ver- 
fahren den Nebel verjagt und bessere 
Sichtbedingungen schafft, als es die 
Wetterminima verlangen. 

Riesenfon funktioniert 

Bis heute ist Paris der einzige Flug- 
hafen der Welt, auf dem man auch 
Nebel vertreiben kann. Auf „Charles 
de Gaulle“, der wegen seines starken 
Passagierverkehrs an zweiter Stelle 
in Europa und an siebter Stelle in der 
Welt rangiert, sind entlang der Haupte 
landebahn ein Dutzend Turbinen- 
triebwerke in gewaltigen unterirdi- 
schen Betonzellen montiert Jeder 
Düsenmotor bläst seine Heißluft wie 
ein überdimensionaler Fön schräg 
mit dem Wind gegen die Landebahn. 
Die heißen Gase verdunsten die 
schwebenden Mikro-Wassertröpf- 
chen des Nebels, und die Sicht wird 
frei- Lange vor erreichen der Mini- 
malhöhe hat der Pilot einen visuellen 


Bezugspunkt auf der T .andebalm. In 
30 Meter Hohe hat der Flugzeugfüh- 
rer auf dem Gleitpfad des Instrumen- 
tenlandesystems eine Schrägsicht 
von wenigstens 500 Meter. 

Der Riesenfon von Paris funktio- 
niert 1982 gab es in Paris 83 Stunden 


lang dinhtpn Nebel mit einer Sif»ht 
von weniger als 400 Metern in der 
Zeit zwischen sechs Uhr früh und 
Mitternacht 53 Stunden lang arbeite- 
te das Nebel-Manipuliersystem „Tur- 
boclair“. So konnten 201 Jets landen , 
die ohne die W w RinftmawhiTw n 
nicht hätten landen können. Nach 
Air France benutzte die deutsche 
Lufthansa den Pariser „Fön“ am häu- 
figsten. 

Künstliche Turbulenzen 

Im einzelnen funktioniert das Sy- 
stem so: Die Triebwerke sind unterir- 
disch horizontal montiert Durch ein 
Knie im sogenannten Diffusor wer- 
den die Gase senkrecht nach oben 
geleitet und dann durch schwenkba- 
re Kanäle in die gewünschte Rich- 
tung geleitet Die Gastemperatur be- 
trägt beim Austritt 600 Grad Celsius. 
Die über der Landebahn aufsteigen- 
de Warmluft ist aber nur zwei bis drei 
Grad wärmer als die umgebende 
Luft 

Die Anlage ist teuer. Denn sie ar- 
beitet, wie die Triebwerke der lan- 
denden Maschinen, mit Kerosin. Für 
jeden Betrieb der Anlage berechnet 
die Flughafenbehörde der Airline 
20 000 Franc (knapp 7000 Mark). Das 
ist aber immer noch wesentlich billi- 
ger als eine Aus weichlandung auf ei- 
nem anderen nebelfreien Flughafen 
mit den eventuellen Übernachtungs- 
kosten für die gestrandeten Passa- 
giere. 

Außer den hohen Kosten hat „Tur- 
boclair“ natürlich auch noch andere 
Haken: Die Anlage ist nicht umwelt- 
freundlich und verursacht eine 
künstliche Turbulenz. Die Piloten 
müssen vor den künstlichen Böen 
gewarnt werden. Immerhin treten 
Spitzenböen mit Windgeschwindig- 
keiten von acht Metern in der Sekun- 
de auf 

Den Piloten ist Sicht wichtiger als 
Windstille ohne Sicht So bestellen 
sie sich bei brenzligen Nebelsituatio- 
nen „Turboclair“. 6Q Sekunden nach 
hochfahren der Heißluftmaschinen 
ist die Sicht frei Und vom Tower ruft 
der Mann, der das Wetter manipulier- 
te, „voüä“ . . - 


WETTER: Kalt und naß 


Wetterlage: Ein Sturmtief verlagert 
sich von England unter Abschwächung 
rasch ostwärts. Es führt zunächst er- 
wärmte, dann erneut kalte Meeresluft 

noch Deutschland. 



Vorhersage für Samstag; 

Das gesamte Bundesgebiet: Zunächst 
bedeckt und Regen. Im Tagesverlauf 
von Nord westen her Übergang zu 
wechselnder Bewölkung mit einzelnen 
Schauern, die von Norden her in 
Schneeregen oder Schnee übergehen. 
Temperaturen um 3 Grad. Tiefstwerte 
in der Nacht zum Sonntag um minus 3 

Grad. Mäßiger bis frischer, im Tages- 
verlauf allmählich abflauender und von 
westlichen auf nnnriiirhi» Rich tungen 
drehender Wind. 

Weitere Ausrichten: 

Vorübergehende Wetterberuhigung, 
aber kalt. 
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erwartenden FünnahToan gedeckt 
werden, aber auch durch Spenden. 

Das neue Haus soll auf keinen Fall 

gendwelcher Maschinen und Geräte 
werden, betonten Engter und Widder. 
Der Aufbag des Museums ist, „den 
Wandel von Technik, Arbeit und Le- 
bensverhältnissen im rfpntsrTyn Ti 
Südwesten unter den Bedingungen 
der Industrialisierung im 19. und 20. 
Jahrhundert allgemeinverständlich 

darzustellen“. 

Heftig umstritten unter den Mann- 
heimern war die Notwendigkeit, den 
traditionellen „Maimarkt“, eine der 

Vier Mängel 
führten in 
die Katastrophe 

ROLF GÖRTZ, Madrid 

Schwerste Vorwürfe erhoben drei 
Piloten, Kolle gen des bei der letzten 
fflnggeiiglratajdT nphp y pn Madr id nmn 

Leben gekommenen Aviaco-Flugka- 
pitans Augusto Almoguera, gegen die 
Verwaltung des Madrider Flughafens 
Barrajas. Z usammen mit einem An- 
walt der Aviaco und einem Notar, 
schritten sie zwölf Stunden nach der 
Kollision auf der Startbahn die Strek- 
ke ab, auf der sichder Aviaco-Pflot mit 
seiner Maschine im dichten Nebel 
verirrte. Vier schwerwiegende techni- 
sche Mängel wurden notariell festge- 
stellt: 

• Das No-entry-Schild am Anfang 
der falschen Route, die direkt auf die 
Startbahn führte, war nicht erleuchtet 

• Die Signallampen am Boden leuch- 
teten teilweise grün, was freier Weg 
bedeutet 

• Die den Püoten führende gelbe 
Mittellinie des richtigen Weges war im 
Laufe der Zeit weitgehend vom Ab- 
rieb der Fahrwerke überdeckt(und bei 
Nebel kaum sichtbar). Intakt dagegen 
erschien die Farbe des Weges, den der 
Pilot dann irrtümlich einschlug. 

• Eine der Ziffern der Rollbahn war 
umgekehrt. Statt 06 erschien 09. 

Die letzten im KontroHturm regi- 
strierten Worte des bei der Katastro- 
phe mitverbrannten Aviaco-Püoten, 
„ich sehe nichts, absolut nichts“, be- 
stätigten im übrigen die Äußerung 
vieler empörter Piloten, wonach die 
Flughafenverwaltung und der Kon- 
trollturm unverantwortlich handel- 
ten, als sie den Start trotz des Nebels 
freigaben. 

Die spanische Piloten-Vereinigung 
fordert den Rücktritt des Generaldi- 
rektors der Zivilluftfahrt, Pedro Tena, 
und kritisiert den Transportminister 
Enrique Baron. Dieser batte in einer 
Pressekonferenz «klart: „Die An- 
schaffung einesBodenzadars erschien 
angesichts der wenigen Nebeltage in 
Madrid mit umgereehnet neun Millio- 
nen Mark zu teuer.“ 

Hintergrund der Kritik ist ein seit 
Jahren anhaltende^ Tauziehen um die 
personelle Besetzung in den Schlüs- 
selpositionen der Verwaltung bis hin 
zur Mannschaft in den KontroUtür- 
men. Dadurch standen personelle Fra- 
gen im Vordergrund auch der Ausga- 
benpolitik, während der Zustand der 
technischen Einrichtungen oft ver- 
nachlässigt wurde. 


größten deutschen Ragirtnalrnpasfin, 
wegen des Museums zu verlegen. 
Schließlich wurden die Gegner die- 
ses Vorhabens wenn nicht überzeugt, 
so doch überstimmt Wegen der Gro- 
ße des Neubaus (alleine die Ausstel- 
Inngsfläche betragt 6000 Quadratme- 
ter) war der Umzug des Marmarirtaa 
wohl auch nicht zu vermeiden. 

Fl tw» mTiaitimhp Konzeption erar- 
beiteten schon Tarthar Schling, der 
T»Tter des MMS <> u TnR i nnd sein Stab. 

Sie nflhmm pi ' tm » xpithVhg Einteilung 
vor. Die Zeitabschnitte behandeln 
die Frühindustriaüsierung (bis etwa 
1860), die Gr ünderzeit und die Hoch- 
inriiiqfrrialigigrung (bis Knde rips L 


Weltkrieges 1918) und zuletzt das 20. 
Jahrhunde rt (1920 bis heute). Diese 
Abschnitte werden ihrerseits in ört- 
lich definierte „Stationen“ (Ortschaf- 
ten, Ballungsgebiete, Regionen) auf- 
geteüt Mit dieser „Raum-Zeit-Spira- 
te“ soll der Besucher über eine Reihe 
von «Haltepunkten“ quasi eine Reise 
wm der Vergangenheit in die Gegen- 
wart machen können. 

An Deutschlands „schönster Auto- 
bahnausfahrt Mannheim-Mitte“ (OB 
Widder) gelegen, soQ das neue Mu- 
seum die tcohnigrhf» Geschichte des 
Südwesteis wiederspiegeln, jener 

ftyg iand 1 d«» PU<?h als Tand derTuftter 

und Bastler bekannt ist Bei der jun- 


gen Generation hofft man- Verständ- 
nis für. die „Chancen und Risiken“ 
dieser Entwidkkmg zu wecken. 

Baden-Württembergs Regierungs- 
chef Lothar Späth (CDU) hatte . weni- 
ge afrmflfri» niü»h seiner Amtseinfüh- 
rung im Oktober 1978 den Bau eines 
solchm Museums angelegt Um den 
Standort bemühten sich mehrere 
Städte, darunter Karlsruhe und 
Stuttgart In einer spannenden Sit- 
zung e ntschied ?dph der Stuttgarter 
t jmdtag per ywiTWAnrtif>her Abstim- 
mung am 7. Februar 1980 für Mann- 
heim. Fine Fntseheidung allerdings 
war lang st überfällig — denn die Ex- 
ponate stapeln sich schon- - 



Der Grabstein sagt, was die mei- 
sten Historiker für ausgeschlossen 


halten. Vielleicht bringt eine Ver- 
traute von Papst Plus XIL Licht In 
das Dunkel um Magda Boots Ver- 
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Wer war die 

mmßM 

Fremde von 

| 

Menaggio? 



Von M. v. ZTTZEWrrZ 

Z wischen zwei Grabsteinen von 
Schwestern des Ordens „Toch- 
ter der Weisheit“ steht auf dem 
kleinen Friedhof von Menag gio am 
Corner See ein Marmoistein mit gold- 
farbenen Lettern: „Zum Andenken 
an Olga Nicolaievna 1895-1976, älte- 
ste Tochter des Zaren Nicolaus EL 
von Rußland“. Das Foto in vergilbten 
Farben darüber zeigt das runde 
freundliche Gesicht einer Frau mit 
kurzen blonden Haaren. Das Grab ist, 
wie alle Gräber Italiens im Novem- 
ber, liebevoll mit Chrysanthemen 
geschmückt 

Seit ein paar Wochen ist die fast 
vergessene Geschichte der angebli- 
chen russischen Großfürstin Olga, 
die kurz nach Kriegsende nach Me- 
naggio kam, wieder in aller Munde. 
Seit nämlich der peruanische Prie- 
ster Ferdinando Lamas Fereyra ver- 
riet, die kürzlich verstorbene Ver- 
traute von Papst Pius XIL, die deut- 
sche Nonne Pasq ualina Lehnert, ha- 
be ihm auf dem Totenbett gesagt, die 

ffarentnrhter Olga und Maria hatten 

die Mordnacht von Jekaterinenburg 
überlebt und seien zweimal in Privat- 
audienz von Papst Pius XIL empfan- 
gen worden. 

In Menaggio erinnern sich die Leu- 
te gut an die kleine, vornehme Frem- 
de, die in einer VDla am Seeufer lebte, 
bis sie völlig verarmt von ihrer treuen 
Sekretärin Maria Airoldi aufgenom- 
men und vor sieben Jahren beerdigt 
wurde. Sie war im ganzen Ort beliebt 


wegen ihrer Freundlichkeit und 
Hilfsbereitschaft. In den Jahren ihres 
Wohlstands bewunderte man ihre 
Eleganz, später die Würde, mit der sie 
ihre Armut trug. 

Der protestantische Pfarrer von 
Mailand, der sich in den ersten Nach- 
kriegsjahxen, als es noch deut- 
schen Vertretungen im Ausland gab, 
um Hie l VirfsrJim kümmert e, erzähl- 
te oft von seinen Besuchen in der 
Villa Olgas, deren deutscher Paß den 
Namen Magda Boots trug. Er berich- 
tete, daß sie regelmäßig einen Scheck 
vom Großherzog von Oldenburg be- 
kam, mit dessen Bruder Siegmund in 
Costa Rica korrespondierte und ein 
Foto des Zaren auf ihrem Nachttisch 
hatte. - 

Für die offizielle fleg rhirhtggehTn i- 
b ung b esteht kein Zweifel daran, Haft 
alle Mitglieder der Zarenfamilie am 
16. Juli 1918 umgebracht wurden. 

Magda Boots, alias Olga Nicolaiev- 
na hatte bis zum Jahre 1956 nie über 
ihre Herkunft gesprochen. Als da- 
mals die angebliche Großfürstin 
Anastasia, die arm und krank im 
Schwarzwald lebte, von ihrer Ret- 
tung und ihrem Kalvarium. berichte- 
te, brach Olga ihr Schweigen. Ihre 
Autobiographie „Ich lebe“ in einer 

Mailänder Wn ehenzeitnng hegaim 

mit der Entrüstung über die „Betrü- 
gerin“ Anastasia, die das Ansehen 
ihres «mordeten Vaters beschmutze 
und nur das Romanov-Vennogen er- 
schleichen wolle, das angeblich im 
Vatikan und in London aufbewahrt 
wird. Olga beschrieb ausführlich ihr 
Leben am Hof von Petersburg, Ras- 


jrq i firi und seinen unseligen Einfluß , 

die Versuche ihres Vaters, KaäerWÜ- 
hdm EL von seinen Kriegsplänen ab- 
zubringen, und das grhnenlrlirhe En- 
de iHrer Familie- Km Kngafcennfffader 

habe sie damals gerettet und samt 
einer treuen Amme in Sicherheit 
gebracht. 

Nach einer abenteuerlichen Flucht 
über Peking sei sie 1919 krank in 
Hamburg m ylmmmm und auf Ge- 
heiß des Kaisers im holländischen 
~Bril der Raranin Elisabeth von 
Schaevehbach an vertraut, worden.. 
Der Kaiser habe ihr in einem später 
p winiipnpping PTiwi Do kument ihre 
Herkunft bestätigt, sie aber gebeten, 
ans politischen Griindwi darüber zu 
schweigen. 

Diese Aufzeichnungen führten da- 
mala zu einem heftigen Streit um 
Olgas Glaubwürdigkeit Da aber nie- 
mand authentische Beweise erbrin- 
gen konnte, versank die Geschichte 
der „zarina“, die nur Deutsch und 
kein Russisch sprach, in Vergessen- 
heit Sollte ihr Geheimnis jetzt doch 
noch gelost werden? Liegt es viel- 
leicht in dem Koffer, den die vor zwei 
Jahren verstorbene Sekretärin Marta 
Airoldi ihrer Nichte Maria Grazia und 
deren Mann, dem Chemiker Giorgio 
Pedrazzmi hiutedassen bat? „Wir 
wissen von unserer Tante, daß der 
Koffer mit Briefen, Dokumenten und 
Tpjfaingq us a’hnitfwi gefüllt ist, die 
fprt alle in deutscher Sprache verfaßt 
sind. Wir haben ihn aus Liebe und 
Achtung für die Verstorbene nie ge- 
öffnet“, sagt das Ehepaar Pedrazzmi 
und verbittet rieh jede weitere Frage. 


Rettender Wechsel 

„Zwei Dicken verdanke ich mein 
Leben“, erzählte — noch immer fas- 
sungslos - der Fluggast Avi Allon (50), 
einer der beiden Israelis, die den Flug- 
zeugzusammenstoß in Madrid über- 
lebten: „Man hatte mir einen Sitzin der 
achten Reihe links zugewiesen. Doch 
neben mir saßen zwei sehr beleibte 
Männer. Kurz vordem Abflug sah ich, 
daß in der fünften Reihe rechts noch 


LEUTE HEUTE 

mehrere Plätze frei waren. Ich stand 
auf und wechselte hinüber.“ Beim 
Aufprall wurden fest alle Passagiere 
dar Boeing, die auf der linken Seite 
saßen, getötet 

Hasch im Gepäck 

Die Frau des sambischen Verteidi- 
gungsministers Wilson Chaknlya 


steht nnehMjt teihingernac -TuslizRpre. 

chets wegen Prft gensohmugg els in 
Dudtey (Mittelengland) vor Gericht 
Susan Chaknlya ist angeklagt, 30 Kilo- 
gramm Marihuana nach Großbritan- 
nien emgeschmuggett zu haben. Wie 
die Zeitung „Daily Mail“ berichtet, 
wurden auch der Minister und ein 
Angehöriger der sambischen Bot- 
schaft in London fe stgenommen, mit 
Rücksicht auf ihrenDiploinatenstatus 
aber wieder freigelassen. 


Cessna stürzte 
in den Atlantik: ; 
10 Tote 

dpa, London 
Zehn Menschen, kamen am Don- 
nerstagabend beim Absturz ohes 
französischen Privatflugzeuges west- 
lieh von Schottland ums Leben. An 
Bord der Maschine vom 'Typ „Cessna 
Citation“ befänden sich der britische 
j*hegergeneral John Parker und sein 
französischer Kollege Henri Gimbert. 
Die Cessna stürzte aus bislang noch 
unbekannten Gründen kürz vor der 
Tjindun g in Stoma way auf den äuße- 
ren Hebriden in den Atlantik. Die 
beiden hohen Offiziere waren mit ih- 
ren Familien von (fern bri ti schen M3- 
fionar Mike Cartton zur Fasanenjagd 
angdaden» Ein Sprecher der Küsten- 
wache erklärte gestern, in dem fragli- 
chen Seegebiet seien zwei trabende 
Leihen gefunden worden, die mit 
Sicherheit aus dem Flugzeug stamm- 
ten. Auch die anderen Insassen der 
hätten kaum eine Überte- 
benschance, da das Wasser sehr kalt 

sei 

Radio-Jux 

SAD, Coiorsdo Springs 
Mehr als 200 Rundfiinkbörer fielen 
auf den Scherz eines Senden in Colo- 
rado Springs herein, der für FQmdreh- 
arbeiten auf dem Mond eine Anzahl 
von Statistenrollen offeriert hatte. Die 
Hörer bestürmten den Sender mit 
- ihren Anraten, nachdem der Sprecher 
erläutert hatte, die Rundfunkstation 
werde acht ausgesuchte Bewerber mit 
einem Raumschiff zum Mond fliegen. 

Auto-Urtefl 

dpa, München 
Wenn ein als fabrikneu verkaufter 
Wagen bis zu seiner Auslieferung be- 
reits 18 Monate oder länger auf Halde 
gestanden hat, kann der Käufer das 
Fahrzeug zurückgeben. Der ADAC 
verwies gestern in München auf ein 
entsprechendes Urteil des Oberian- 
desgerichts Hamm (AZ.: 28u79/82, 
DAR, 1983, 357). 

MflHonen {unterzogen? 

AP, Frankfurt 
Steuerhinterziehung im Umfeng 
von 15 Millionen Mark wirft dieStaats- 
anwaltschaft einem 44 Jahre alten 
Kaufmann aus Bad Homburg vor, 
gegen den gestern in Frankfurt Ankla- 
ge erhoben wurde. Zwischen Januar 
1978 und Dezember 1982 soll er als 
Vertreter einer Firma in Fulda für 
militärisches Zubehör insgesamt 23 
Millionen Mark an Provisionen kas- 
siert und nicht versteuert haben. 

Explosion: 8 Tote 

AFP, Warsdun 
Mindestens acht Todesopfer hat ei- 
ne Gas-Explosion meinem Wohnhaus 
in Lodz gefordert Mehrere Hausbe- 
wohner wurden gestern noch vermißt 
Das fünfstöckige Wohnhaus ist teil- 
weise eingestüizt. 

Autobahn frei 

AP, Memmingen 
Bondesverkehrsmiruster Werner 
DoÜinger hat gestern ein rund 3,4 
Elon^eter langesTeüsträidar künfti- 
gen AiitobahnA 96 München-Lindau 
(Nordumgehung von M emmfngyn) 
dem Verkehr übergeben. Die zu- 
nächst nur einbahnig ausgebaute 
Strecke kostete knapp 28 Millionen 
Mark. 

Amte* 



ZU GUTER LETZT 

„Wir machen hier eine Sitzung trnd 
nicht eine Stehung. K Aufforderung 
von Bundestagspihsident Rainer 
Barzel an die Abgeordneten, bei der 
Abstimmung über den Haushalt 
Platz zu nehmen. 


Nach dem großen Coup schlug die Mafia zu 


dpa, New York 
Als im Morgengrauen des 11. De- 
zember 1978 ein halbes Dutzend mas- 
kierter und bewaffneter Männer in 
den Tresorraum des Lu fthansa. 
Frachtzentrums auf dem New Yorker 
Kennedy-Flughafen eindrang; warte- 


te rache Beute auf sie. Fünf Millio- 
nen Dollar und — eher nebenbei — 
Schmuck im Wert von rund 850 000 
Dollar fielen den Gangstem in die 
Hände. Schnell war vom einträglich- 
sten Coup der amerik anischen Krimi- 
nalgeschichte die Rede. 

Fünf Jahre später ist die spektaku- 
läre Tat verjährt, aber die bis heute 
nicht ermittelten Maskenmänner 
können sich der Früchte ihrer Tät 
trotzdem nicht in Ruhe erfreuen. Sie 
and fest alle tot oder verschwunden. 
Und daß sie mit Kugeln im Körper in 
ihren Wohnungen, in Autos und in 
einem Fall auch auf einer Müllkippe 
endeten, hängt offensichtlich mit ih- 
rer Riesenbeute zusammen. Die Ga- 
noven aus der kriminellen Mittel- 
schicht New Yorks hatten sich an 
dem dicken Fisch verschluckt Nach 
allem, was aus den Ermittlungen be- 
kannt wurde, hat sich ein Größerer 
der bis heute verschwundenen Mil- 
lionen angenommen: die Mafia 

Lediglich einer von denen, die da- 
mals der spektakulären Tat verdäch- 
tigt wurden, sitzt zur Zeit hinter Git- 


tern: James „the Gent“ Burke, ein 

Mann mit einem lan gen Vorstrafen rp- 

gister und vermuteten Verbindungen 
zur Mafia. Er bekam 20 Jahre Haft, 
allerdings wegen anderer Delikte 
Der einzige, der wegen Beteiligung 
an dem Millionen-Raub verurteilt 
wurde, der ehemalige Lufthansa-An- 
gestellte Louis Weiner, ist nach An- 
gaben der Polizei sei kurzem weder 
auf freiem Fuß. Weiner, von Wett- 
schulden geplagt, hatte damals den 
Plan zu dem Verbrechen ausgeheckt 
Als I ^art> eft g^mi^Fra±draumk ann- 

wußte, wann wieviel Geld in dem für 
Wertsendungen vorgesehenen Beton- 
bunker in dä Frachthalle 261 lagerte. 
Als ihm jetzt der Rest seiner 15 Jahre 
Haft_ erlassen wurde, gaben ihm die 
Behörden eine neue Identität 
Zu einem spektakulären Ereignis 
machte den Lufthansa-Raub aber 
nicht nur die Hohe der Beute, son- 
dern auch ihre Herkunft Wie Repor- 
ter herausfanden, handelte es sich 
nämlich nicht wie zuerst erklärt wur- 
de, um abgegriffene, von Gis und 
Touristen in der Bundesrepublik aus- 
gegebene Dollarscheine, die routine- 
mäßig aus dem Verkehr gezogen und 
in die Vereinigten Staaten zurückge- 
bracht worden waren. Die fünf Millio- 
nen waren vielmehr - so die Recher- 
chen -Teil einer Sendung von insge- 


samt 20 Millionen Dollar, die die 
»Afghanistan Bank“ sieben Monate 
nach dem Putsch der sozialistischen 
Opposition in Afghanistan außer 
Landes gebracht hatte 

Das Geld war zur Commexzbank 
nach Frankfurt gebracht worden und 
soüte - zumindest teilweise - in Be- 
trägen von ein bis zwei MiTKnngi 
Dollar nach Amerika weitergeleitet 
werden. Der ungetreue Lufthansa- 
Mitarbeiter Werner sorgte dafür, daß 
sich in der New Yorker FrachihaHe 
an jenem Dezember-Wochenende 
1978 fünf Millionen Dollar ansanunel- 
ten. 

Von dem Geld sind weniger als 
100 000 Dollar wieder anflytancht 
Die Polizei nimmt an, daß die Mafia 
die Millionen „gewaschen“, sie in an- 
dere Geschäfte des organisierten Ver- 
brechens investiert hat Die Hoff- 
nung, daß die Beute jemals wiederge- 
funden wird, sind damit auf Null ge- 
sunken. Die Absender der Dollarpa- 
kete und der Juwelen wurden von 
Versicherungen entschädig t 

Doch die Akte des Lufthansa-Rau- 
bes wird trotz der Verjäh rung noch 
nicht geschlossen. Immprhin gefrt es 
mittlerweile nicht mehr nur um den 
Überfall, sondern um wahrscheinlich 
acht Tote - eine auch für amerikani- 
sche Verhältnisse ungewö hnliche 
Mordserie. 


Gummiberg in Flammen 


R STÜCK Winchester 

Em Brand, der seit einem Monat in 
einem Riesenbe-g von .whs Millio- 
nen Altreifen schwelt, beschert dem 
kleinen Wi nc hester (US-Bundesstaai 
Virginia) g wwftf haft»» Berühmtheit 
Doch das unheimliche Feuer, das 
nach Eafpertenwipimmg noch jahre- 
lang brennen kann, lodet nicht nur 
Neugierige m die blauen Berge Vngi- 
sias, sondern auch Wissenschaftler, 
für die dar glühende Reifenberg em. 
einmaliges Studienobjekt ist 

AUe Versuche, das Feuer, das wohl 
auf Brandstiftung zurückgeht, zu lös- 
chen, sind für Feuerwehr und 'Ws- 
sensehaftler technisches Neuland, da 
noch niemals zuvor irgendwo in der 
Welt ein derart großer Reifenberg in 
Flammen geraten ist Zwar ist das 
Feuer längst unter Kontrolle, die 
Rauchentwicklung stark zorückge- 
gangen, aber ans bekommt man den 
Brand nicht 

Aus dem glühenden Gummiberg 
ackert ständig schwarzes Öt das 
durch die schmelzenden Pneus ent- 
steht und angesichts der teuren 
Lösch- und Sicfagungsarbdtea eine 
willkommene Geldquelle ist Aller- 
dings müssen erst die Juristen ent- 
scheiden, wem der Erlös zustehL Bis- 
lang wurden rund 185 000 liter auf- 
gefangen, die nach entsp re chend em 


Recycling mit Beh& verschnitte 
werden. Das bringt pro Liter immei 
hin elf Cent oder 28 Pfennig, 

Bisher ist unbekannt geblieben 
wer den Reifenberg in Brand setzte 
den. ein Altwarenhändler seit 1971 
wa chsen lklB, ihm Hm> T 

rung der Reifen auf öffentllchei 
Mnllhal d e n verboten worden- war 

Von anfänglich 300 Wissenschaftlern 

die nach Winchester 'geeit waren 
sind nrnnw noch 19 ständig vorOrt 
Da es ke inerlei Vorbilder gibt, bleib 
abzu warten, welcher der beider 
HauptVQracMagezuTn Ziel fiShrt-da: 
kontrollierte Weiterschwelen, mög 
licherwöse ein Schrectoen nht» En 
de, oder die künstliche Beschfeuni 
gung des Brandes, von wnjp« Um 
wettschätzem als Ende mit Schrek 
ken bezeichnet' 

Der ^übende ReiftenmeDer Begi 
auf eofem einsamen Acker weil an 
ßerhalb Winchesters. -Für -die Be- 
quem&hkrit der vid^ Touristen 
die die Seosalihn^ sehen wollen, ha! 
die Stadt inzwischen lfl.TetefonzelfeE 
und vier Toaettöiwagen infeesteffi. 
Öittiche^ Geschäftsleute machen rei- 
ßenden Umsatz mit Aiitoäüüklebem 
und T-Shirts. Aiif ibäenipzangt der 
stöbe Ausrufjsurvived tbefire öf 
83“, zu deutsch: *kh hjibe äas Feuer 
des Jahres überlebt“: ■ * v.-ßiDJ 
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Stets auf der Suche 


nach besseren Lösungen für unsere breit gestreute und anspruchsvolle Industrie-Kundschaft 
in Europa und Übersee wurden wir zu einem Zentrum naturwissenschaftlich-technischer 
Höchstleistung. 

Wir sind ein in jeder Hinsicht gut ausgestatteter Produzent von Präzisionsprodukten. Unser 
Wachstum, das noch Ausbauchancen berafthält, sich im Wettbewerb durch Neuentwicklungen 
und Flexibilität behauptet 


Unser Gruppenumsatz zielt auf zweihundert Millionen DM. Die Produkte unseres ertragsstar- 
ken Unternehmens verlangen eine Führung, die Ideen fördert, eigene Ideen entwickelt und 
über 1000 langjährige Mitarbeiter immer neu motiviert 

Da sich unser sehr erfolgreicher Steuermann zurückzieht suchen wir seinen Nachfolger ais 


Vorsitzenden 
der Geschäftsführung 



Er sollte ca. 45-60 Jahre alt sein, eine breite Ausbildung und Erfahrung als Ingenieur oder 
Naturwissenschaftler mftb ringen und ein Unternehmen mit selbstbewußten Kollegen auch 
kaufmännisch sicher führen können. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, SSo Paulo, San Francisco, New York 


Gespräche suchen wir mit Persönlichkeiten, die zu entscheiden haben und eine neue 
Herausforderung als Unternehmer suchen. 

Um Vertraulichkeit zu sichern, haben wir Herrn Gerhard Kienbaum gebeten, uns bei Suche und 
Auswahl zu unterstützen. Sie erreichen ihn unter Tel.-Nr. 0 22 61 / 2 60 83 oder schriftlich unter 
Kennziffer 981 165 über Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 
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Verantwortung tragen und delegieren 


Die rapide Entwicklung in unserer Branche zu neuen Verpackungsformen, -materie- 
llen und Fertigungsverfahren haben wir wesentlich beeinflußt und darüber hinaus 
erfolgreich am Marlct eingeführt Durch das hieraus erworbene spezielle Know-how 
in der Verarbeitung von Kunststoffgranulaten konnten wir einen breiten Kundenkreis 
aus den verschiedensten Branchen gewinnen. 


Dieser Erfolg ist kein Zufall, sondern erfordert einen intensiven Beratungs- und 
Betreuungsaufwand durch den Vertrieb und eine effiziente Planung und Steuerung 
der gesamten innerbetrieblichen Organisation. Bedingt durch einen Generations- 
wechsel möchten wir diese umfassende Aufgabe an einen 


ANetn-Geschäftsführer 



übertragen, der «Märkte machen“ und unsere Unternehme nszlele konsequent 
realisieren kann. Dabei wird ihn ein Team qualifizierter Mitarbeiter unterstützen. Die 
Zietvorgaben werden gemeinsam mit dem Beirat abgestimmt, wobei ihre Erfüllung 
als objektiver Gradmesser für die Beurteilung herangezogen wird. 

Wir erwarten einen unternehmerisch denkenden Herrn mit einer durch ein Studium 
erworbenen.fundierten kaufmännischen oder technischen Ausbildung. Von großer 
Bedeutung ist Ihre Führungserfahrung und ihre Befähigung, Mitarbeiter durch 
eigene Leistung motivieren und führen zu können. Die anstehende Aufgabe erfordert 


Kienbaum Personalberatung 

GumnwfSlMCh, Düualdorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


eine gestandene Persönlichkeit mit Leistungsbereitschaft und Durchsetzungsvermö- 
gen; sie bietet Gestaltungsfreiraum und ein hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit. 
Indirekte Vertriebserfahrung, englische Sprach kenntnisse und die Bereitschaft zur 
Teamarbeit setzen wir voraus. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. 
Müller und Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer 07 21 - 2 49 89 zur Verfügung. Sie 
sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kenn- 
ziffer 780 141 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 


Antriebstechnik - Elektronik 

Wir sind ein mrtte [ständisches Unternehmen, dessen Fertigung elektronisch programmierte 
und geregelte Hochleistungsantriebe umfaßt, die in ihren verschiedenen Verwendungsberei- 
chen Weltgeltung besitzen. Intensives Marketing, eine eigene zukunftsträchtige Aufentwick- 
lung und bedeutende Investitionen in die technische Ausstattung, aber auch der qualifizierte 
Kundendienst sind Grundlage unserer erfolgreichen langjährigen Aufbauarbeit Der feste 
Stamm hervorragender Fachkräfte im Unternehmen trägt zu diesem Ergebnis entscheidend 


bei. Wir bauen unser Programm, und mit besonderem ■ Nachdruck die internationalen 
Aktivitäten, kontinuierlich weiter aus. Firmensitz ist eine ais Wohnort sehr geschätzte kleinere 
südwestdeutsche Stadt in unmitteibarer GroSstadtnähe. 


Wir suchen eine Ingenieur-Persönlichkeit mit Überragendem technischen Können, Kreativität 
und Führungsqualiflkaflon als 


Technischer Leiter 

- Prokurist - 



Ihm unterstehen alle technischen Bereiche. Er kann sich auf das langjährige und zuverlässige 
mittlere Management abstützen. Die fertigungsgerechte Weiterentwicklung und Neuentwick- 
lung von Produkten bis zur Serienreife nimmt einen breiten Raum in seinem Verantwortungs- 
bereich ein. Ferner muß er die Planung und stete Verbesserung rationeller Fertigungstechni- 
ken beherrschen. 

Als technologisch und organisatorisch versierter Fachmann soll er die Funktion»- und 
Leistungsfähigkeit des technischen Bereichs unter Berücksichtigung aller betriebswirtschaft- 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hfhre raum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexi ko City, Säo Paulo, San Franc i sco, New York 


liehen Erkenntnisse Bicherstellen. Kostenbewußtes Handeln und Denken sollen selbstver- 
ständlich sein. Ebenso Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermö- 
gen. 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur des Elektromaschinenbaus mit mehrjähriger Praxis ln 
der Entwicklung und. Fertigung elektrischer Antriebe sowie möglichst auch Erfahrung in der 
elektronischen Steuer- und Regettechnik. Zusätzliche Kenntnisse in der Qualitätssicherung 
sind von Vorteil. Verhandlungssicheres Englisch wird vorausgesetzt . 

Interessenten unserer Vorstellung, die eine engagierte Lebensaufgabe suchen, steht für eine 
erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Jürgens unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. 
Schriftliche Bewerbungen erbitten wir mit der Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennziffer 
800 039 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 


Management in einem mittelständischen Unternehmen 

Auf dem Gebiet der Entwicklung und Fertigung hochwertiger Apparate gehören wir zu den 
führenden Unternehmen Europas. Mit zukunftsweisender Technologie und anerkannter 
Qualität tonnten wir unseren Marktanteil ständig erweitern. 

Für den technischen Bereich suchen wir unseren zukünftigen 

Tedmisdten Leiter 


Ver sieh zunächst in den ersten 2-3 Jahren in der Führung der Abteilung Arbeitsvorbereitung/ 
Disposition bewähren soll. 

Folgende Voraussetzungen weiden ihnen den Start bei uns erleichtern: 

□ fundierte theoretische Kenntnisse und praktische Erfahrung in der Fertigungsplanung und 
•Steuerung sowie der Materialdisposition 

□ Führungserfahrung in der Planung, Steuerung und Überwachung der Fertigung einschließ- 
lich Qaulitfitssicberunfl 


.. 

s ■ * x 



Personalberatung 


Wir denken an einen Praktiker mit REFA- sowie EDV-Kenntnissen, der mehrjährige Fertigungs- 
erfahrung möglichst auf dem Gebiet der Feinmechanik bzw. des Apparatebaues nachweisen 
kann. 

Führungserfahrung, ausgeprägtes Einfuhlungs- und Durchsetzungsvermögen sind weitere 
Eigenschaften, die unseren neuen Mitarbeiter auszeichnen sollten. 

Herren, die an dieser zukunftsorientierten Position interessiert sind, können sich zur ersten 
Kontaktaufnahme an unsere Berater, Herrn Lutz und Harm Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 
324606 wenden. Diskretion und Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen 
zugesichart 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehattswunsch, möglicher Ejntrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 134 an Ferdinand- 
straße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Gummersbach, Düsseldorf, Becfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Httverauin, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexfto City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Die Pnvatbra uacBi DIEBEUS gehört seit Jahren zu den erfolgreichen Brauereien rrA ObetdurchsohnmUchen 
Zuwachsraten. Hn Zuge des Ausbaus unserer Vartriebs organt satton suchen wir für den Letter des OesamtvartriBba 

(S»nv. Geschflftsföhiw) als Stabsstelle den 

Referent Vertriebsstrategie 


Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören: 

~ Erarbeitung von Strategien und VertriebsmaBnahrnen 

- Durchführung gezielter Sonderunterauchungen. 

Dazu kommen regelmäßig wiederkehrende Arbeiten wie 
“ Verdichten und Enteilen von Berichten, Statistiken und 
DetailpJänen 

- Pflege der vertrieb! ichen KontroU* und SteuerungsaySteme 

- Durchführung von So 1 1/tet-Verg laichen. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben ist strategisches Denkvermö- 
gen, sicheres Auftreten. Ausdmcksfähigkeit in Schrift und 
Wort, DurchsetzungsvermÖgen und Kooperationsbereitschaft 
notwendig. 


Wir stellen uns einen Herrn vor, der auf etwa 2- bis 4fthrigs 
Praxis Im VertrtebAferfauif «Ines Madranartfkak in teiTie hr nans 
wweteen kan rkArfierdem muß ar über furtdlartB theoretische 

.Kenntnisse, möglichst in einem wktecheftswtesenscfraftBchBn 

Studium erworben, verfüg»i. 

Die finanzielle Seite kann sich sahen (essen und wird durch 
beachtliche Soz Ia JBeiaturiqan ergänzt Ober Einzelhei ten wür- 
den wir uns gerne mtt Ihnen persönlich unterhalten. 

Warm Sie diese Passion Interessiert, Übers en den Sie uns bitte 
Ihre aussagefÄhigen Bewerbungsunterlagen. Gerne gibt Ebnen 
unser Herr Hermsen(Tei.:0 2835/30-2 18) auch vorab telefo- 
nisch Auskunft 


Privatbrauerei Diebels 
GmbH & Co. KG 

Personalabteilung - Postfach 11 61/11 62 - 4174 Issum 1 • Telefon (0 28 35) 30-0 


müi 


Hoechst ist einer der führen- 
den Hersteller von Arznei- 
mitteln mit Weltgeltung. 


„Die Chance Unsere Fqr- 
rj* n schung wird 

for Ihre Zukunft- auch künftig 

Phannareferentbei eine tragende 
Hoechst“ Säule für unse 


chst u Säule für unsere 
gute Partner- 
schaft mit den Berufen der 
Gesundheitsfürsorge in aller 
Weit sein. 

Wir haben Erfahrung in der 
Ausbildung zum Pharmarefe- 
renten und vermitteln auch 
Ihnen das Rüstzeug dazu. In 
einer werksinternen Fortbil- 
dung führen wir Sie - bei vol- 
lem Gehalt - zur Prüfung vor 


der Industrie- und Handels- 
kammer. 

Reizt es Sie, mit Ärzten 
fachbezogene Gespräche 
über unsere Arzneimittel zu 
führen? - Unser nächster 
Fortbildungskursus beginnt 
am 1. 4. 1984. 

Voraussetzungen: 

Alter 25-35 Jahre. Abitur 
oder mittlere Reife mit 
abgeschlossener Berufsaus- 
bildung und einem Jahr 
bzw. drei Jahren Berufs- 
praxis, odermehrsemestriges 
Hochschulstudium. 

Bereits Geprüften Pharma- 
referenten bieten wir in 


unserem Pharmaaußen- 
dienst gute Entwicklungs- 
möglichkeiten. Eintrittstermin 
1.1.1984. 

Zu besetzen sind Gebiete in 
Nordrhein. 

Schicken Sie uns bitte Ihre 
ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Phanmabereich Köln 
Sachsenring 69 
5000 Köln 1 


Hoechst 10 


Pharmareferent/-in 


in einem Weltuntemehmen der forschenden 
pharmazeutischen Industrie 


Das Unternehmen. Wir sind die . deut- 
sche Tochter eines weltweit agierenden 
Unternehmens, führend auf dem Gebiet 
der Elektronik und Präzlsionsrnechanik 
mit Sitz in einer landschaftlich reizvoll 
gelegenen Universitätsstadt Hessens. ' 


Oie Position. Für unsere deutsche Ser- 
vi ceong an isation suchen wir einen qua- 
lifizierten Außendienstleiter. In dieser 
Funktion sind über 40 Service-Techni- 
ker Im Außendienst verantwortlich zu 
Ähren und zu motivieren. Dementspre- 
chend attraktiv sind die Konditionen für 


W 




Die Zielsetzung. Sicherstellung bzw. 
Ausbau einer kundenfreundlichen und 
verkaufst rdemden Service-Außen-Or- 
ganteation und ihre Weiterentwicklung 
gefnäß den Markterfordernissen und 
-möglichkeiten, bei gleichzeitiger Rea- 
lisierung der für den Service-Außen- 
dienst verabschiedeten Leistung»- und 
Kostendaten. 


Die Anforderungen. Qualifizierte tech- 
nische Ausbildung (Ing. EJektipnik). Er- 
fahrcmg. lm kaufmännischen Bereich. 
Teamorientierte Führung und koopera- 
tiver Arbeitsstil sowie Erfahrung im Um- 
gang mit Kunden sollten Sie auszeich- 
nen.Grundkenntnisse in Englisch er- 
leichtern die Zusammenarbeit mit den 
ausländischen. Sch weste tuntemeh- 
men. 


Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter, daß er engagiert die Rationalisie- 
rungsmöglich ketten ausnutzt und kreativ erhebliche Effizienzsteigerungen erzielt 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten Sie bitte direkt unter 
Kännummer 8 310 503 W an unseren Berater, Herrn Michael R. Weber, der ihnen 
Vertraulichkeit zusichert Selbstverständlich können Sie zuvor nähere Informatio- 
nen telefonisch (Sonntag von 10-12 Uhr) erfragen. Auf Anforderung erhalten Sie 
auch detaillierte schriftliche Angaben über das Unternehmen und die Position. 


Sonntag 10.00-12.00 
040/501223 


Rene 

Weber GmbH 

und Partner 
Untemehmensberatung 


Postfach 63 05 62 
Erdkampsweg 42 
2000 Hamburg 63 
Telefon 040/50 12 23 


Ruhrgas sucht für die Entwicklungsabteilung einen jüngeren Diplom- 
ingenieur der Fachrichtung Verfahrenstechnik, Feuerungstechnik, Che- 
mietechnik oder einen Diplom-Physiker oder Diplom-Chemiker als 

Referatsleiter 


für die Leitung von Untersuchungen auf dem haushaltlichen Gasanwen- 
dungssektor. 

Umfassende Kenntnisse auf den Gebieten der Thermodynamik, Strö- 
mungsmechanik, Wärme- und Stoffaustauschverfahren und Verbren- 
nungstechnik sowie Kenntnisse in der MeBr,. Regel- und Steuerungstech- 
nik, Datenverarbeitung und Werkstoffkunde setzen wir ebenso wie engli- 
sche Sprachkenntnisse voraus. Um die Aufgaben erfolgreich durchführen 
zu können, halten wir eine ca. 3jährige Berufserfahrung - eventuell auch 
als Promotionszeit — für unbedingt notwendig. 

Die Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zkugniskopien 
erbitten wir unter Angabe der PA-Nr. 81 an: 


- fiuhrgasrAG . 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 



Ihr Sprungbrett: 
Junior-Einkäufer für Hartwaren 

Sie kommen aus dem Import- oder Versandhandel und haben ehrgeizige Ziele 


TCHIBO, das große deutsche Handelsunterneh- 
men mit 3.600 Mitarbeitern und 1,6 Mrd. DM 


Wir erwarten Kreativität Flexibilität Engagement 
Freude an Teamarbeit und Englischkenntnisse. 


Umsatz wächst weiter. Die Expansion im Einkauf ist Import- und Einkäufe erfahrung setzen wir vor- 


außergewöhnlich. Das ist Ihre ideale Startchance 

• Sie entwickeln sich in einem individuellen 
Ausbildungsprogramm zum Facheinkäufer 

• Sie arbeiten mit Lieferanten aus Europa und 
Übersee 

• Sie besuchen Fachmessen im In- und Ausland 

• Sie bearbeiten in Zusammenarbeit mit einem 
Facheinkäufer eine bedeutende Warengruppe. 


aus. Wenn Sie darüber hinaus nicht älter als 30 
Jahre sind, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung. 

Wenn Sie noch zusätzliche Informationen 
wünschen, rufen Sie bitte Herrn Voigt unter der 
TeL-Nr 040/6 38 08-510 an. 


TCHIBO Frisch-Röst-Koffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18, 2000 Hamburg 60 

- frischer Kaffee und mehr . . . 
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Wollen Sie sich 

als Beratungsingenieur verändern? 

Wir - ein Unternehmen der Elektroindustrie in NRW - beabsichtigen, die bestehenden Kontakte zu unseren Kunden zu vertiefen und 
durch gezielte Beratung eine verbesserte Kommunikation zu erreichen. Deshalb interessieren Sie vielleicht diese Daten: 


Die Aufgabe: 

Sie werden einen kleinen Kreis von Gro8- 
abnehmern betreuen, wobei Sie bei spe- 
ziellen Produktwünschen und der Inte- 
grierung unserer Geräte in die Produkte 
der Kunden beratend tätig werden sol- 
len. 


Ihr Profil: 

Als Dipl -Ing. (FH oder TH) der Elektro- 
technik/Elektronik verfügen Sie über 
Kenntnisse und Erfahrungen in Kon- 
struktion, Fertigungstechnik und techni- 
schem Verkauf. Sie beherrschen minde- 
stens eine Fremdsprache und waren be- 
reits in ähnlicher Funktion tätig. 


Unser Angebot: 

Wir bieten Ihnen eine gutdotierte Posi- 
tion mit der Möglichkeit, die weitere Ent- 
wicklung des Unternehmens entschei- 
dend mit zu beeinflussen. 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erbitten wir die Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen unter W 28 03 an WELT-VerJag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 

Sperrvermerke werden strikt beachtet 


Für das in Lübeck-Travemünde geplante Pommern-Zentrum (Akademie, 
Appartementhaus, Senioren-Vfohnanlage), mit dessen Bau auf einem Gelände 
von 15 Hektar im Frühjahr 1984 begonnen werden soll, wird ein ' 


Geschäftsführer 


mit Sitz in Lübeck gesucht der 

• Verhandlungen mit Behörden in Bund, Land und Stadt fachkundig führt 

• die Arbeit der Planungskommissionen koordinert, 

• die Bauplanung sachverständig begleitet 

• die Baudurchführung für den Bauherrn überwacht • 

• Verantwortung für den Verkauf und die Vermietung von Wbhnungen über- 
nimmt ... 

Gesucht wird eine lebenserfahrene, dynamische Persönlichkeit die- ihre 
umfassenden Kenntnisse auf dem Gebiete der Behörden Verhandlungen, der 
Bauplanung und -flnanzlerung für einige Jahre in diese Aufgabe eiribringt 

Berwerbungen erbeten an: .. * .’ 

Pommern-Zentrum GmbH 

z. H. Herrn Kuse \ •• 

Bel der Lohmühle 25, 2400 Lübeck 1, Telefon (04511.471025 • • " 
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Unternehmerische Gesamtverantwortung 

Wir sind ein sehr bekanntes und traditionsreiches, mittelständisches Unternehmen im 
Gesundheitsbereich mit ca. 500 Mitarbeitern und haben unseren Sitz in einer attraktiven 
norddeutschen Großstadt 

Unser anerkanntes Produktprogramm entspricht höchsten Qualitätsanforderungen - unter* 
stützt durch einen hohen Forschung»- und EntwicWungsautwand. 

Zur Sicherung und zum weiteren Ausbau unseres Wettbewerbsvorsprungs suchen wir den 
unternehmerisch geprägten 


Allein-Geschäftsführer 


Wir erwarten die uneingeschränkte Befähigung zur Führung durch Zielsetzung, Motivation, 
Koordination und Ergebnissteuerung, die Beherrschung des Instrumentariums des Vertriebs, 
der Fertigung und der betriebswirtschaftlichen Steuerung. Die Fähigkeit zum strategisch- 
konzeptioneilen Denken ist wesentliche Voraussetzung, um die Zukunft dm Unternehmens 
mitzugestaiten. 

Um unsere Anforderungen zu erfüllen, sollten Führungserfolge auf höchster Ebene nachge- 
wiesen werden - möglichst in kaufmännischer und technischer Gesamtverantwortung. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karten he, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HUversum, Wien, Zfi rieh, Buenos Aires, Moxfioo City, S*o Paulo, San Francisco, New York 


Ein bewährter Praktiker mit betriebswirtschaftlichem Know-how und sehr gutem technischem 
Verständnis, der über hohe menschliche Qualifikation, über Durchsetzungsvermögen und 
Kontaktbereitschaft verfügt und seine Erfahrungen in einem eher produktionsorientierten 
Unternehmen gesammelt hat, entspricht am ehesten unseren Erwartungen. 

Für eine erste vertrauliche Kontakiaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Lutz und 
Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Herren „um die Mitte 40°, die sich dieser unternehmerischen Herausforderung aus Erfahrung 
und Selbstverständnis gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, 
frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790t 50 an FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1 . 
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Großunternehmen der Automotelzulieferindustrie 

Wir sind eine weltweit engagierte Untemehmensgruppe mit mehreren Werken in der Bundesre- 
publik und etwa 6000 Besc h äf ti gten; Sitz der Unternehmensspitze ist eine beliebte Großstadt 
Nordrhein-Westfalens. Die hochwertigen Serien-Produkte in besonders anspruchsvollem Be- 
reich der Feinwerktechnik haben uns den führenden Markenbegriff gesichert 

Im Zuge der weiteren Systematisierung der Aufbau- und Ablauforganisation in der Untemeh- 
mensgruppe suchen wir den 

Leiter der 

Zentralabteilung 

Marketing-Controlling 

Er untersteht dem Geschäftsführer „Marketing und Vertrieb" unmittelbar. 

Zu seinem breiten Aufgabenbereich gehören schwerpunktmäßig: 

□ Konzipierung, Einführung und Überwachung eines zeitnahen und aussagefähigen Planungs- 
und Informationssystems 

□ Entwicklung und Anwendung eines wirkungsvollen Steuerung»- und Kontrollinstrumenta- 
riums für alle Gebiete des neuzeitlichen Marketing 

□ Mitarbeit an Planungen und ah der Festlegung von Strategien und Zielsetzungen 

□ Erstellung von Abweichanalysen und Maßnahmepiänen 

□ Koordination von aufbau- und ablauforganisatorischen Projekten 

Wir denken an einen Dipl.-Kaufmann oder Dipl.-Betriebswirt (FH) mit mehrjähriger Erfahrung in 
kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Bereichen der Untemehmensplanung und -Kontrolle 
innerhalb vergleichbarer Industrien. Er muß mit modernen Planung»- und Kontrollmethoden 
und dem betriebswirtschaftlichen Instrumentarium vertraut sein. Weitsichtiges Denken, Eigen- 
initiative und analytische Begabung sollten ihn auszeichnen. Die Bereitschaft zu kooperativer 
Zusammenarbeit setzen wir voraus. Sprachkanntnisse sind von Vorteil. 

Interessenten, die eine solche Verantwortungsbreite suchen, steht für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme unser Herr Juergens unter Tel. 02 28 / 84 30 21 zur Verfügung. Schriftliche 
Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 036 an 
HeitebachstraBe 22, 5300 Bonn 1. 

Kienbaum Personalberatung 

pfl— lrtmt Berlin, Bonn, Hamburg, Karteruha, Lörrach, Mfinefwn, Barcelona, Basal, 
Genf, HHvenum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko Cfty, Slo Pauk», San Francisco, New York 
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Die Steuerung 

unserer international aktiven Unternehmensgruppe 

stellt hohe Anforderungen an Persönlichkeit, fachliche Qualifikation und Kontinuität in 
der Führungsspitze. Die sehr wechselvollen Marktsituationen in Industrie- und 
Schwelleniänder sowie unsere anspruchsvolle Produktpalette des Maschinen-, Appa- 
rate- und Anlagenbaus muß gründlich kennenlemen, wer in unserem Unternehmen 
Führungsverantwortung tragen will. Deshalb bieten wir eine intensive und zeitlich 
überschaubare Einarbeitung für die 


Nachwuchskraft in der 
Kfm. Geschäftsfiihrang 

Wir erwarten eine ln der Führungsverantwortung bereits gereifte, integie und 
standfeste Persönlichkeit jüngeren bis mittleren Alters, die in der vertrauensvollen 
Zusammenarbeit mit Anteilseignern und bewährten Mitarbeitern die Grundlage für 
optimale Lösungen von Sachproblemen anerkennt 

Zum Aufgabenbereich gehören das Finanz- und Rechnungswesen inkl. Steuern und 
Bilanzen sowie die Plan- und Budgeterstellung und das Controlling. Die Unterstützung 
des Vertriebes bei gewichtigen Vertragsabschlüssen und die Betreuung unserer 
Tochtergesellschaften in Europa und Übersee verlangen Verhandlungsgeschick und 
die Beherrschung zumindest der englischen Sprache. 

Wir suchen den engagierten Könner, der sein Wissen im Studium (Dipl.-KfmTDipl. 
Wirtschafts-Ing.) oder in der praktischen Arbeit als technischer Kaufmann erworben 
hat. Unser Vertragsangebot ist interessant, es wird den gestellten Anforderungen und 
den erbrachten Leistungen voll gerecht 

Mehr über Aufgabe, Standort und Unternehmen können Sie im vertraulichen Ge- 
spräch mit unserem Berater, Herrn G. W. Helemann, erfahren. Sie erreichen ihn über 
Telefon Nr. 0 22 61 / 2 60 83. Ihre schriftliche Interessenbekundung (handschriftliches 
Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse und Lichtbild) senden Sie bitte 
unter Kennziffer 981 167 an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

GwiMMrstech, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Markterfolg für hochwertige Gebrauchsgüter 
konzipieren und unternehmerisch durchsetzen 


Anwendungsorieritierte Pflege und Entwicklung unseres hohen, technologischen 
Know-hows sowie eines anerkannten Vertriebs- und Servicesystems sind der 
Schlüssel unserer herausragenden Stellung auf dem Sektor hochwertiger 
Gebrauchsgüter. 


Zur Sicherung und kontinuierlichen Ausweitung dieses Erfolges suchen wir als 
ertragsstarkes Unternehmen den vertriebsorientierten, unternehmerisch geprägten 
Praktiker als 


Vertriebs-Chef 


der die Steuerung der Vertriebsaktivitäten unseres Hauses übernimmt. Bei der 
Besetzung dieser Position, die dem Vorsitzenden des Vorstandes direkt unterstellt 
ist, denken wir an einen Absatzstrategen, der 

□ die Verkaufsorganisation weiterhin erfolgreich führt 

□ bestehende und zukünftige Märkte erkundet 

□ Konzeptionen für ein ergebnisorientiertes Marketing weiterentwickelt und 
durchsetzt 

□ das Marketinginstrumentarium wie Verkaufsförderung, Werbung, Ausbildung und 
. Information kostenbewußt einsatetund eine realistische Preispolitik weiter 

.entwickelt 

Kienbaum Personalberatung 

Gummorafaoch, Düsseldorf, Bariin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBvemum, Wien, Z&ricb, Buenos Aires, Mexiko Chy, Sic Paulo, San Francisco, New York 


Der ideale Kandidat für diese Position ist um die 45 Jahre alt und verfügt über einen 
erstklassigen betriebswirtschaftlichen Background In Theorie und Praxis. Seine 
fundierte Berufserfahrung stammt aus der Bewältigung unterschiedlicher 
Führungsaufgaben des Vertriebes. Die von ihm gegenwärtig wahrgenommene 
Aufgabe gleicht in ihrer Komplexität der ausgeschriebenen Position. 

Interessenten für diese exponierte Führungsaufgabe können erste vertrauliche 
Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und P. Paschek, unter der 
RufnummerO 30 / 8 81 10 71 aufnehmen. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabell arisch er Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin), deren vertrauliche 
Behandlung zugesichert wird, erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 810 456 an 
BieibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 
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AUSING & PARTNER 
Esplanade - Finnlandhaus 
D- 2000 Hamburg 56 


Unser Klient ist ein stark expandierendes, weltweit operierendes Unter- 
nehmen, das der internationalen Erdöl- und Erdgasindustrie technische 
Dienstleistungen bietet Mit zukunftsweisender Technologe und hervor- 
ragend qualifizierten Mitarbeitern konnte eine absolut führende Marict- 
position erobert werden. 

Das rasche Wachstum des Unternehmens macht nunmehr den Einsatz 
eines Controllers erforderlich. Er Ist der Geschäftsführung unmittelbar unter- 
stellt Neben allgemeinen Koordinierungsaufgaben der operativen und stra- - 
tegischen Planung erstrecken sich die Schwerpunkte seiner Tätigkeit auf die 

- Überwachung, Analyse und Steuerung des Finanz- und Rechnungswesens 

- Weiterentwicklung einer EDV-Konzeption und deren Umsetzung in allen 
Untemehmensbereichen 

- Schaffung eines modernen Berichtswesens zur konsequenten Realisierung 
der Kostentransparenz 

- Entwicklung und Durchsetzung eines effizienten Projekt-Controllings. 

Wir erwarten von Ihnen 

- ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium 

- einige Jahre erfolgreicher Praxis im Controlling, möglichst in den Sektoren 
Energieversorgung oder Bauwirtschaft 

- ein ausgeprägtes technisches Verständnis 

- verhandlungssicheres Englisch und die Bereitschaft zu Auslandsreisen. 

Damen oder Herren (ca 35-45 Jahre), die sich in dieser Aufgabe bewäh- 
ren. haben die hohe Chance, in einigen Jahren Mitglied der Geschäftsleitung 
zu werden 

Zur Vbrabinftjrmation steht Ihnen Herr Fouquet unter der Ruf-Nummer 
040/35 3071 zur Verfügung. Diskretion und Beachtung evtt Sperrvermerke 
sind selbstverständlich. Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen mit 
Angabe von Gehaltsvarstellungen und Bntrittstermin erbitten wir an 

SOC1ETAT ROLAND AUSING & PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH 
Esplanade 41-43, 2000 Hamburg 36; Tel.: 040/35 3071. 

CONTROLLING 

TECHNISCHE DIENSTLEISTUNGEN 


Eine interessante und 
Chancen reiche Aufgabe für einen Profi! 



und Vertriebsleiter 


Do4t-yöurself 

Das Unternehmen: Ihre Grundlagen: 


• Solide, mitteJs&ndtsch 

• Gut in der Bau- und Heimwer- 
ter ma rktbrancheptazfert 

• Sortiment interessant und 
entwicklungsfähig - 

• Ein Drittel Exportantsii(l) 

• Hervorragend org a nisiert 

• Breite Distribution 

• Eingespieltes Vertriebsteam 

• Standort: Norddeutsche 
Großstadt 

• Gute Dotierung -bei der sich 
Erfolg auszahlt 


• Dynamisch und 
vertriebsortantiert 

• 35-45 Jahre 

• Branchenerfahren 

• Englisch gut (2. Fremdsprache 
«wünscht) 

• Kontaktstark, seriös 

• Kooperativ und stark 
motivierend 

• Analytisch denkend 

• Führungserfahrtmg ' 

• Technisch orientiert , 

• Belastbar; engagiert 


Ihre Aufgaben: 

• Marketing-Strategien 

entwickeln und umsetzen 

• Chancen be- und ergreifen 

• Vertriebsstrukturen 
weiterentwickeln 

• Umsatz planen und 
verantworten 

• Top-Kontakte pflegen und 
ausbaven 

• Sortimentspflege steuern 

• Werbung kreativ und effizient 

organisieren 

• Distr*utSon)angfris^ 
absichem 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns möglichst aussagefähige Untertagen mit Angabe des 
frühesten EJntrrttstermins. Der beauftragte Berater wird eventuelle Sperrvermerke berücksichtigen. Telefonische 
Auskünfte euch Samstag 15 bis .18 Uhr und Sonntag 18 bis 12 Uhr. 

Rosner Untemehmensberatung 

5206 Neunkirchen 1, Krokusweg 45, Tel. 022 47 / 26 57 


Kostenrechner 



Wir sind ein erfolgreiches deutsches Pharmaunternehmen mit be- 
kannten, in Klinik und Praxis gut eingeführten Arzneimitteln. 

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen Kostenrechner 
mit mehrjähriger Erfahrung, der beweglich genug ist, sich in alle 
Aufgabengebiete einzuarbeiten, die die zunehmend Dv-gestützte 
Betriebsabrechnung eines pharmazeutischen Unternehmens um- 
faßt Die durch die Breite unserer Produktionspalette besonders 
reizvolle Position verlangt nach einer aktiven und kreativen Persön- 
lichkeit 

Die finanziellen Bedingungen sind gut Unsere Sozialleistungen 
entsprechen denen eines Großunternehmens. 

Wir bearbeiten Ihre Bewerbung sofort! Bitte senden Sie uns Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisko- 
pien sowie Angaben über Ihre Gehaltsvorstellungen und den frü- 
hestmöglichen Eintrittstermin. Strengste Diskretion wird gewährlei- 
stet! 

PROMONTA GMBH, Hammer Landstraße 162-178, 2000 Hamburg 26 


A PROMONTA 



Arbeiten Sie mit 
in einem fortschrittlichen Markt! 


Kümmerling, 

ein FamHfenuntemehmen mit BOjähriger Tradition, ist mit seinen 
Kunststoffprodukten ein Begriff im Ausbaugewerbe und der Industrie, 
insbesondere die Kunststoffenstersysteme COMBiDUR und das 
Fußbodenheizungssystem KÖMATHERM-S sind bei Handwerkern, Bauplanem 
und Bauherren bestens bekannt 
18 Verkaufsbüros stehen unserem qualifizierten Kundenstamm im 
In- und Ausland unterstützend zur Verfügung. 

Wir verstärken unser Team durch einen 

Fachveikäufer 

im Außendienst 

Die Aufgabe: 

Ein umfangreicher und leistungsfähiger Kundenstamm, das sind Fensterhersteiler, 
Rolladenbauer, Heizungsbaufirmen und Großhandelshäuser u. a., der mit uns 
in partnerschaftlicher Weise zusammenarbeitet, ist zu betreuen und weiter 
auszubauen. Das Arbeitsgebiet: RheinJand-Pfalz/Saariarrcl. 

Fachliche Voraussetzungen : 

Der Bewerber sollte eine erfolgreiche Verkaufstätigkeit im 
Investitionsgüterbereich des Hochbaues und technische Kenntnisse nachweisen. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen Mitarbeiterteam 
und gute Einkommensmögrichkeiten. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an unsere 
Abt. Personal- und Rechtswesen unter der Kennziffer 839 an untenstehende Anschrift 


k 


GEBRÜDER KÖMMERUNG 


Kunststoffwerke GmbH 

Postfach 2165 6780 Pirmasens Telefon (0 63 31) 881 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen des Anlagenbau- 
es und suchen den verband lungsgewandten 

Leiter des 
Einkaufes 

Der Bewerber sollte umfassende technische Kenntnisse 
mitbringen (mögl. DipL-Ing. sein) und sich in vergleichba- 
ren Positionen bewährt haben. Erfahrungen im internatio- 
nalen Handelsgeschäft wären von Vorteil. Fundierte 
Sprachkenntnisse (insbesondere Englisch) werden voraus- 
gesetzt 

Bewerbungen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ge- 
haltsvorstellung) richten Sie bitte unter C 2809 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Inder 


Asthma- und Allergfekfinlk 
Bad Salzuflen 


ist eine 


Assistenzarzt- 

Planstelle 


zu b oo etzen. 


des Jzhrea eröffnet» 17&-Bettw>-Fach- 


Dto 
kffnBcmit 


allergische und immunologische Erkrankungen al- 
ter Organsysteme sowie bronchopulmonale Krank- 
heftsbHder. sucht einen Arzt mit guter, internisti- 
scher Vorbildung und besonderem Interesse für 
diese Bereiche. Dia Klinik btetet langfristige berufli- 
che Entfettung, ggf. In Dauerstellung. 

Obertarifache Gehattsvereinbarungen. Alte Schu- 
ten am Ort. Bewerbungen an den 

Xndfichen Direktor, Prof. Dr. E Stresemaim, 
Pwfcstr. 2«7, 4902 B* SatauÜM, Tel 0 S222/6 1296. 



Do IK 

Wkhaben 


Das Diatonische Werk Berlin e.V. sucht für den Verband 
Evangelischer Krankenhäuser und Kranken heln* in Berlin 
(West) eine/n qualifizierte/n 

Volljuristen/Volljuristin 

zu» frühestmöglichen Termin. 

Zugehörigkeit zur evangelischen Landeskirche oder einer 
Freikirche Ist Voraussetzung. 

Der/die Bewerber/In sollte über Eigeninitiative, Verhand- 
lungsgeschick, Pu rchsetzungsv er wö ge n , .und möglichst Ober 
Erfahrungen in der Verba ndsarbeit verfügen. Er/sle sollte 
ebenso in der Lage sein, wirtschaftliche Fragestellungen 
zu analysieren, Lösungen zu erarbeiten und zu vertreten. 
Spezielle Kenntnisse 1a Arbeits- und Verwaltungsrecht so- 
wie in Krankenhauswesen, insbesondere des Kranfcenhausfl- 
nanzierungsredites, sind von Vorteil, aber nicht Bedin- 
gung. Oie Vergütung für diese Position erfolgt nach den 
AVR (in Anlehnung an BAT) und ist der Bedeutung ange- 
messen. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an den 
Vorsitzenden des Vorstandes des Verbandes Evangelischer 
Krankenhäuser u. Krankenheirae, Direktor Pastor Kutzer, 
PaulsenstraBe 55/56, 1000 Berlin 41 

DIATONISCHES ® WERK BERLIN 

Wir helfen mit Rat und Tat. 


« Herz für Kühnen 

DOW tat führend In derch emtechen Industrie. Welt- 

treten Auch imSrBuSLriapubWc Dei/fcläißind. 

Für unser Werk In Bützfleth/Stade suchen wir jün- 
gere 

Dlpl.-Ingenleure 

dar Fachrichtungen In fo i i na tft, Elektronik, Verfall- " 
renstechnttc/Chemta zur Mitarbeit ln unserer Abtei- 
lung Computer Services. 


Innerhalb unseres Werkes werden Sie In einem 
aufgeschlossenen Team erfahrener Kollegen Mitar- 
beiten an 

- der Entwicklung und Modifikation von Software 
zur Prozeßstsuerung und ProzeBinformation, 

- der Betreuung der ProzaBrechneranwendungen, 

- der Entwicklung und Durchführung vortProzeß- 
simulationen. 

- der Betreuung und Implementierung der Be- 
triebs-Systeme und Computemetzwerke. 

Diese Aufgaben erfordern einen überdurchschnittli- 
chen Abschluß in einer der gen annte n Fachrichtun- 
gen, sehr gute Kenntnisse in FORTRAN, hohe Flexi- 
bifität, Einsatzbereitschaft sowie gutes Englisch in 
Wort und Schrift. 

Wünschenswert wären Kenntnisse der Betriehssy- - 
steme RSX11-M oder VMS. 

Ober Ihre berufliche Entwicklung in einem zu- 
kunftsträchtigen Aufgabengebiet möchten wir gern 
mit Ihnen persönlich sprechen. Bitte senden Sie 
uns Ihre Bewerbungsuntertagen. 

DOW CHEMICAL GmbH 
WerkStade 

Personalabteilung, Fraii Küster ' 

Postfach 11 20 
21 60 Stade 

Telefon: 041 46/91 2215 
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Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 


Wir sind ein namhafter Hersteller der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in 
Norddeutschland und suchen zum nächstmöglichen Termin für unsere Ver- 
kaufsgebiete 

West - Nordrtiein-Westfalen 
Südwest - Baden-Württemberg, Heesen 

Je einen 

Gebietsverkaufsleiter 

der mit einem qualifizierten Stab von Reisenden für die Neugewinnung von 
Kunden und ErschlfeSung .neuer Absatzwege verantwortlich ist - 

Wir erwarten von unseren neuen Mitarbeitern eine mehrjährige nachweisbare 
Berufs- und Führungserfahrung im Außendienst. Freude am Verkaufen, 
sicheres und überzeugendes Auftreten, Verhandlungsgeschick, Durchset- 
zungsvermögen und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen, zu motivieren und zu 
schulen. Entsprechende Kontakte zum Handel und zur Gastronomie werden 
vorausgesetzt 

Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsentüblen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen nA. ihren ißehaltsypreteHun- 
gen und ihrem frühestmöglichen Eintrittetermin an un$arePer$CHialabteiIung, 
z. H. Herrn Füssel. Diskretion ist selbstverständlich. 


Wamcke Eiskrem GmbH & Co KG 

2822 Schwanewede 1 
Telefon 0 42 09/8 44 
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Sonntags-Auskunft 

W ‘ r i ^ n ^ ®in stark expandierender, mittelständischer Hersteller von tltera- 
peuttechen Hilfsmitteln. Eine konsequente Marktpolitik, die mit der hohen 
Qualität unserer Produkte verbunden ist. sichern unsere anerkannte Posl- 
aonbei Anwendern und verordnenden Ärzten. Wir bauen unseren Vertrieb 
kontinuierlich aus und suchen 

Ärzte- und 
Klinikberater(innen) 

• Nordwestdeutschland 

• Bayern 

Unsere neuen Mitarbeiter sotten kompetente Gesprächspartnerfilr Arzt und 
Klinik sein. Wir eiwarten Überzeugungskraft, Durchstehvermögen und 
physische Belastbarkeit Unsere Anforderungen sind hoch; entsprechend 
sind unsere Leistungen. 

Da wir auch in Zukunft weiter wachsen werden, können Sie sich bei uns für 
weltergehende Aulgaben qualifizieren. 

Weitere Informationen gibt Ihnen tfie von uns beauftragte Pereonalbera- 
tungsgeseUschaft; Sie können sich Jedoch auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3685 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeilstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


beratung 

1247 76 57 

i Dow, 
-Wir hi 
Korner. 
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Karrlerechance für Diplom-Kaufleute 

Wir sind In unserer Branche eins der führenden deutschen Industrieun- 
ternehmen mit Werken im ln- und Ausland. Die von uns hergestefiten 
Investitionsgüter zeichnen sich durch eine ausgereifte und zukunfte- 
ortontierte Technologie aus und sind weltweit gefragt und anerkannt 
Gestützt auf eine zweckmäßige Organisation, sind wir schon heute 
gerüstet für die Probleme von morgen. 

: Für den Leiter der Sparte Controlling suchen wir einen wendigen 

Assistenten 

der GeschäftsfGhning 

Wir denken dabei an einen jüngeren, qualifizierten Diplom-Kaufmann, 
der bereite erste berufliche Erfahrungen im Controlling bzw. Finanz- und 
Rechnungswesen besitzt Er muß in der Lage sein, bereichsübe rgreifend 
und wirtschaftlich zu denken, sich rasch auf neue Situationen umzustef- 
ten und komplax» Zusammenhänge methodisch zu analysieren und zu 
. interpretieren. Die zahlreichen Internen und externen Kontakte erfordern 
v ein hohes Maß an PersÖnflchfceft und Akzeptanz. Englische Sprachkennt- 
niase sind erforderlich. 

Weitere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Personal* 
, beratungageseBschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3684 an sie wenden. Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

^ Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapeßstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf • London • Wien • Zürich 


Wissenschaftliche Mitarbeiter 
für technologieorientierte 
Unternehmensgründungen 

Unser Auftraggeber ist eine privatwirtschaftlich organisierte Institution, die für verschiedene Auftraggeber, 
u. a. auch für die öffentliche Hand, an zukunftsorientierten technischen Projekten arbeitet Es geht um die 
intensive. Beratung und Betreuung fördern ngswürdiger Flrmenneugründungen im gesamten 
Bundesgebiet Dar Sitz der Gesellschaft Ist Berlin. Für den Bereich „ Betriebswirtschaftliche Beratung“ 

werden fähige Mitarbeiter gesucht 

Diplom-Kaufleute 
Diplom- Wirtschaftsingenieure 

Von den Bewerbern weiden ein Hochschulabschluß sowie eine mindestens zweijährige Berufserfahrung In 
Industrie, Unternehmensberatung oder. Wirtschaftsprüfung erwartet Die Mitarbeit ln einem jungen, 
dynamischen Team von hochqualifizierten Technikern und Kaufieuten setzt ein starkes Interesse an 
Innovationen, neuen Technologien und insbesondere an der Mikroelektronik voraus. - 
Die Hauptaufgabe umfaßt die Mitarbeit an der Selektion anfragender Unternehmen. In Zusammenarbeit mit 
den anderen Abteilungen wenden Sie die Produktideen auf ihre Qualität hin überprüfen sowie die 
unternehmerischen Gesamtkonzeptionen {Finanzierung, Marktuntersuchungen, Ergebnisrechnung etc.) 
beurteilen. Sie werten maßgeblich an dem Aufbau erfolgreicher Unternehmen beteiligt sein. Daraus 
ergeben sich für Sie außerordentliche Karrierechancen. 

Diese hochinteressante und entwicklungsfähige Aufgabe wird angemessen dotiert Außer den fachlichen 
und persönlichen Voraussetzungen sollten Siedle Bereitschaft zu reisen mitbringen. 

: Wenn Sie interassean dieser Aufgabe haben, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 552 
zu Händen von Herrn H. Will und Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 217 21 03 73) zur Verfügung stehen. 

Ihr* Unterlagen werten vertraulich behandelt Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 
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INSnTUTTOR PERSONAL- UND JB UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWltLUND PARTNER* DOMKLOSTER2* POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


eg 


Unternehmernachfolge in der 
technischen Gesamtverantwortung 

Als Hersteller von elektrischen Armaturen für den Schiffbau kann unser Unternehmen 
mit Sitz in Hamburg auf eine langjährige Tradition zurückblicken. Wir zählen ganz 
sicher nicht zu den Größeren der Branche, doch haben Qualität und Zuverlässigkeit 
uns seit Jahren einen soliden Marktanteil gesichert. 

Zum werteren Ausbau des Betriebes und zur späteren Nachfolge unseres geschäfts- 
führenden Gesellschafters suchen wir den 

Betriebsleiter 

der die Gesamtverantwortung für den technischen Betrieb und dessen Weiterentwick- 
lung übernehmen soll - sein Zuständigkeitsbereich wird auch vertriebliche Fragen 
umfassen. 

Wir denken an einen praxisorientierten Ingenieur (Maschinenbau oder Elektrotech- 
nik), der im Idealfall über Erfahrungen im Schiffbau-/Werftenbereich kleinerer bzw. 
mittlerer Größe verfügt. Besonderen Wert legen wir auf einen unternehmerisch 
geprägten Horm, da er bei Eignung und Bewährung in wenigen Jahren die Nachfolge 
des für die Technik verantwortlichen geschäftstührenden Gesellschafters antreten 
soll. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Zobel, unter der 
Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. 

Interessierte Herren um die Mitte 40 mit englischen Sprachkenntnissen, die ihren 
letzten beruflichen Schritt planen, bitten wir um Einsendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 151 an den von uns beauftragten Anzeigen- 
dienst unseres Beraters, Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Führungsaufgabe in der DOB 

Wir sind ein bekanntes, ungebundenes Unternehmen und stellen modische Damenoberbeklei- 
dung im Mittelgenre her. Ais Trendmacher gelten wir nicht, aber wir genießen aufgrund unserer 
kommeizieli ausgerichteten Kollektionen bei unseren Kunden einen ausgezeichneten Ruf. 
Unser Umsatz hat die 40-Millionen-Marke überschritten und steigt weiter. Unser Management 
hat seinen Sitz In einer retarollen Großstadt 

Im Zusammenhang mit dem Generationenwechsel bietet sich für einen dynamischen, repräsen- 
tativen Praktiker die Chance, nach einer Einarbeitungszeit durch den Steileninhaber 

Getdnfbfiihier 

ln unserem Hause zu werten. 

Neben der aktiven Steuerung des Ein- und Verkaufs verantwortet er den Aufbau der Kollektio- 
nen sowohl bezüglich der Stoffqualität als auch des Stylings. Er sorgt für die richtige 
Warendisposition und wird die Betreuung der wichtigen Großkunden persönlich wahmehmen. 

Der richtige Bewerber für diese Position, altersmäßig um die 40 Jahre, kommt aus der 
Damenoberbekleidungsindustrie, wo er in einer vergleichbaren Position seine Befähigung 
bereits bewiesen hat Er kennt die modernen Vertriebssteuerungs- und KontroNinstrumentarien, 
verfügt überein hohes Maß an Marketing-Verständnis, Kostenbewußtsein und Organisationsge- 
schick sowie über das erforderliche „Feeling“ für modische Aktualität. Sicheres Auftreten, 
Verhandlungsgeschick, Flexibilität und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren, 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie diese Voraussetzung erfüllen und eine Aufgabe suchen, die auf Lebenszeit ausgerich- 
tet ist, dann senden Sie ihre Bewerbung an die beauftragte Untemehmensberatung. Die 
vertrauliche Behandlung wird selbstverständlich zugesichert. Dort stehen für erste telefonische 
Auskünfte die Herren W. Greiner und P. Paschek unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 gern zur 
Verfügung. 

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, 
Eintrtttstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 454 an Bieibtreustraße 24 in 

1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karfsruh», Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hihrarsum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko Chy, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Für die spanlose Metallverarbeitung 

entwickeln und fertigen wir in einem modernen Werk Sondermaschinen und Anlagen und 
nutzen hierfür auch neue Technologien (CNC-Steuerung). In unserem Stammhaus mit ca. 200 
Mitarbeitern wollen wir die neugeschaffene Position des 

Technischen Leiters 

erstmals besetzen und ihn an der organisatorischen Neustrukturierung des gesamten Bereichs 
Technik beteiligen. 

Wir denken an an einen Fertigungsingenieur, ca. 40 Jahre alt, der neben solidem Fachwissen 
aus einem abgeschlossenen Studium praxisgerechts, in einem Maschinenbauuntemehmen 
erworbene Erfahrungen in 

□ der spanabhebenden Fertigungstechnik und der Gruppenmontage 

□ der Arbeitsvorbereitung und Fertigungsorganisation 
D der Leitung von Konstruktion und Entwicklung 

□ der Sicherung der Betriebsbereitschaft 

nachweisen kann. Ausreichend gute Erfahrungen im betrieblichen Kostenwesen und die 
Fähigkeit, die ihm unterstellten Mitarbeiter zielsicherzu führen, sehen wir als selbstverständlich 
an. 

Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt; der Dienstsitz liegt im Bergischen 
Land. 

Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter 
Telefon 02261/73034 gern 2 ur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werten 2 ugesichert. Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der 
Kennziffer 981 162 ln Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg. Karlsruhe, Lörrach, Mönchen, Barcelona Basel 
Gent, HBvusum, Wien, Zürich, Buenos Alras, Mexiko City, Säe Paulo, San Francisco, New York 
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Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Mineralölin- 
dustrie und suchen für den Bereich Datenverarbei- 
tung der Hauptverwaltung in Hamburg eine/n enga- 
gierten 

Systemprogrammierer/in 

Wir betreiben ein zentrales Rechenzentrum mit einem 
System IBM 3033. MVS, IMS und ISO. 

Aufgaben: 

Planung, Implementierung und Wartung von Betriebs- 
systemen und Standardsoftware sowie Verfahren zur 
Abrechnung des Verbrauchs und der Optimierung von 
Computer-Ressourcen einschließlich Kapazitätspla- 
nung. 

Voraussetzungen: 

- Informatikstudium bzw. gleichwertiges Hochschul- 
studium oder fundierte Datenverarbeitungsausbil- 
dung 

- gute englische Sprachkenntnisse 

- Kenntnisse auf dem Gebiet der Systemprogrammie- 
rung, insbesondere auf den Gebieten Performance 
Measurement, Tuning und Kapazitätsplanung wären 
von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsvorstellung sowie des frü- 
hesten Eintrittstermins unter C 2656 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der in der 
GGK Holding AG, Basel, zusammengeschlossenen Gruppe von 
Werbeagenturen in Amsterdam, Basel, Düsseldorf, Frankfurt 
London, Madrid, Mailand, New York, Paris, Sao Paulo, Wien 
und Zürich. Wir betreuen seit vielen Jahren bedeutende Kunden 
wie IBM, Jägermeister, Henkel, VW und suchen unseren neuen 

Finanzchef. 

Er ist als Mitglied der Geschäftsleitung für das Finanz- und 
Rechnungswesen, die Budgetierung, Kostenkontrolle, EDV, 
allgemeine Verwaltung, Rechts- und Vertrags- sowie 
Personaiangelegenheiten der Agenturen Düsseldorf und Frankfurt 
verantwortlich. Wir denken bei dem Bewerber an einen etwa 
35jährigen Betriebswirt oder Juristen mrt praktischen Erfahrungen 
im Dienstleistungsbereich, vorzugsweise in einer Werbeagentur. 
Er sollte nicht nur Zahlenfanatiker sein, sondern auch als 
ideenreicher und unternehmerischer Kaufmann aktiv bei der 
Entwicklung des Unternehmens mitwirken. Hierfür ist 
Durchsetzungsvermögen erforderlich, gepaart mit 
Fingerspitzengefühl für die Empfindlichkeiten von Werbeleuten. 
Gute englische Sprachkenntnisse sind erwünscht 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
unseren Geschäftsführer, Herrn Helmut Sendlmeier, 

GGK Düsseldorf Werbeagentur GmbH, Immermannstraße 6, 

4000 Düsseldorf. 


Bertelsmann 

ist ein weltweit tätiges deutsches Medienunternehmen. 

Karrierechancen für Spanier 

Der Untemehmensbereich Druck- und Industriebe- 
triebe beschäftigt im In- und Ausland 9000 Mitarbeiter. 
Unsere Spitzenstellung im Markt haben wir durch eine 
leistungsstarke Produktion und die Initiative unserer 
Mitarbeiter erreicht. 

Wir suchen für Spanien junge 

Ingenieure als 
Nachwuchsfühnmgskräfte 

Wir denken an etwa 30jährige, gebürtige Spanier, die 
nach Möglichkeit ihre Schulbildung und das Ingenieur- 
oder Wirtschaftsingenieurstudium in Deutschland 
absolviert haben. Erste Berufeerfahrungen sollten Sie 
bereits gesammelt haben! Ihr Persönlichkeitsprafil ist 
durch hohe Leistungsberertschaft, Eigeninitiative und 
Stehvermögen geprägt. 

Sie werden zunächst etwa zwei Jahre in unseren 
graphischen Großbetrieben in Deutschland ausge- 
bildet. Danach sollen Sie Führungsaufgaben in unseren 
Druckereien in Spanien übernehmen. 

Wenn es Sie reizt, zukünftig zur Führungsmannschaft 
eines wachsenden, modernen Unternehmens zu 
gehören, dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung mit aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichroild, Zeugniskopien) an 

Mohndruck 
Reinhard Mohn GmbH 

Cari-Bertelsmann-Straße 161 
4830 Gütersloh 1 
Abteilung M6 




be werben ! 

Nur mit einer absolut überzeugenden 
Bewerbung erzielen Sie heute den ent- 
scheidenden Vorsprung. 


m 


Nutzen Sie dazu meine Erfahrung als 
langjähriger Personalleiter und Bewer- 
bungsberater. 

Ich erarbeite mit Ihnen Ihre Individuelle 
Bewerbung, mit der Sie sich qualifiziert 
präsentieren. 

Diskrete unverbindliche [Information: 


SNOtamtoSTBtoiwSr 55, Tel. 0023 71 / 3 62 33 


Für den weiteren Ausbau unserer Außendienstorganiaation su- 
chen wir für sämtliche PLZ-Bereiche der BRD weitere 

Anzeigenverkäufer/innen 

Unsere Produkte sind im Bereich der kommunalen Öffentlich- 
keitsarbeit angesiedelt und bestens eingeführt. 

Voraussetzung: Seriosität, korrektes Auftreten, AbschluBslcher- 
hett 

(Telefon und Pkw sind unbedingt erforderlich.) 

NORO-S0D REGIO MEDICA Veriagsgesel Ischaft mbH - 
Schürmannstr. 25a. 43 Essen 1, Tel. 0201/26973/74 


Moderatoren gesucht 

Seit nunmehr 30 J ah ren ist das Thema unserer Deutschland-Tournee 
bekannt Es gibt nichts Im Show- und Varanstaftungsberateh, was den 
Bekannthettsgrad unserer Sache übmtrifft. - 

Wir suchen safbstbawuSte und erfahrene Moderatoren, die in der Lage 
sind. In eigener Regia zu buchen, planen und durchzuführen. 

Auch New-Comem bieten wir durch eigene Schulung eine Chance. 

Ein .Top a -Mann hat bei uns ein „Top-Bnkommen“ und die Sicherheit, 
trotzdem sein eigener .Herr" zu sein. 

Wir bieten exklusive VeranstaHungssaifen in einem festen geschützten 
Gebiet. 

«re B ewerbung mit tabeHartachem Lebenslauf und einem Foto neueren 
Datums senden Sie bitte unter N 2786 an WELT-Vartag. Postfach 100884, 
4300 Essen. 



Dar Wachstumsmarftct 

Wir expandieren und suchen: 

Außendienstmitarbeiter 

zum Besuch von Videothekan/Rundfunk-/Femseh-/Foto-Bnzel- 
handel für alle Postleitzahl- bzw. Nielsengebiete. 

gfv gemNschaft für Video mbh 

Gelbeistraße 36, 4000 Düsseldorf 1 


Renault-Landtechnik 

Wir suchen 

Gebletsleiter Verkauf 


für Niedersachsen und Schleswig-Holstein. 

Diese Position ist durch den plötzlichen Tod 
unseres langjährigen Mitartselters frei gewor- 
den. 

Sie übernehmen ein gut eingeführtes Gebiet, 
in dem das Vertriebsnetz weiter ausgebaut 
werden soll. 

Branchenkenntnisse möglichst in Traktoren, 
Verhandlungsgeschick und entsprechende 
Kontakte zum Landmaschinenhandel setzen 
wir voraus. 

Werden Sie Mitarbeiter beim Wettkonzam 




Bitte bewerben Sie sich bei Renault-Land- 
technik, Generakflreköon - 6365 Rosbach v. 
d. Höhe 1, Postfach 14a 

Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung 
streng vertraulich behandelt. 


Eine sichere Existenz 

mit flberdurchsclinlttiichen Verdtenstmöglichkalten, DM 150 000,- p.a. 
und mehr, bteten wir Ihnen ah 

freier Handelsvertreter 

Wir suchen: 

Jeweils 4 selbständige Handelsvertreter 

für unser 

Oberregtonelee DlenHelelunpemtfwn ehni en (Video) 
mH Prise nz kn In- und Amtend 

In der näheren Umgebung folgender Städte: Hamburg, Hannover, Düssel- 
dorf. Frankfurt, Stuttgart, München und in Berlin. 

Was wir erwarten: 

• einen guten Leumund 

• sicheres und gewandtes Auftreten 


ilck und Takt Im Umgang mit Menachen 
# Sie sollten im Atter zwischen 35 und 50 sein. 

Ober Einzelheiten der Position mochten wir Sie gerne in einem persönli- 
chen Gespräch unterrichten. 

Bitte bewarben Sie sich (mtttab. Lebenslauf, Zeugnisabschriften. Licht- 
bild). und tuen Sie uns auch, wann Sie frühestens Ihre Ttügkaft 
aufnehmen können. Unterlagen bitte unter U 2801 an WELT-Vertag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


nominiertes Berliner Unternehmen 
der Anlagenbrancte 

sucht ab sofort für den Immobilienbereich 
eine außerordentlich engagierte junge Per- 
son mit Ausstrahlung und Fachkenntnissen. 

Es wird dabei .eine unvergleichbare Ver- 
dienstmöglichkeit bei weitestgehend selb- 
ständiger Arbeit geboten. 

Interessenten wenden, sich bitte schriftlich 
unter X 2804 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Berater 




Norddeutschland 


ANZEIGEN 
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tlHtnwi. 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Druckluft- 
technik und gehören zu einem internationalen Ver- 
bund mit weltweiten Aktivitäten. Für unsere Sparte 
Drucklüfttechnik (Werkzeuge, Hebezeu^)3uchen wir 
zum Höchstmöglichen Termin einen Vencaufangenieur 
zur Beratung unseres Fachhandels in Nordd eutac h- 
iand Dazu gehören die Weiterbildung der Mitar beiter, 

' Verkaufsunts (Stützung, Entwicklung von Verkaufestra- 
tegten und Marketing-Plänen sowie die Lösung techni- 
scher Probleme vor Ort. 

Einschlägige Erfahrungen in diesen Sachgebieten i so- 
wie Englisch-Kenntnlsse sind Voraussetzung, umdto- 
se Aufoabe erfüllen zu können. Gebietsbedingt ist ein 
hohes Maß an Flexibilität und Mobtirtät erforderlich. 
Wir stellen thnen ein Dienstfahrzeug zur Verfügung, 
das Sie auch privat nutzen können. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeige rr-Ser« 
vice, am besten gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabellarischer Leben^atrf, 

Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe von GehaRs- 
vorsteUung und Ihres frühestmöglichen Eintritts« r- 
mlns. Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachtet Kennziffer: WIT 763 


L-ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243 


Wir sind ein mittleres Un- 
ternehmen des erdverieg- 
ten Rohrleitungsbaus mit 
gesicherter Kapitalausstat- 
tung. Unsere Tätigkeit er- 
streckt sich über das ge- 
samte Bundesgebiet 


Zur Unterstützung des Betriebsleiters suchen wir 
einen erfahrenen 

Oberbauleiter 

Wir erwarten Bewerbungen von Fachleuten, die 
mehrjährige Erfahrung als Bauführer im erdverieg- 
ten Rohrleitungsbau vorweisen können. Wir bieten 
eine erfolgsabhängige Vergütung und bei Bewäh- 
rung entsprechende Aufstiegsmöglichkeiten. 

Die Bewerbung ist zu richten unter V 2802 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mli 


verantwortungsvolle Au f gab e 


Als Handelsuntemehmen suchen wir für unsere Niederlassung Nord mit Sitz in 
2000 Norderstedt den 

Niederlassungsleiter 

der zugleich ln Personalunion den Verkaufsbereich mit führen soll. 

Kreativität, Leistungsbereitschaft, Fähigkeit zur Führung eines Teams, elastisches Durchset- 
zungsvermögen und der Wille zum Erfolg werden von uns erwartet 

Zur Bewältigung dieser Aufgabe Ist möglichst eine mehrjährige verkaufsorientierte Praxis ln 
einem branchengleichen Unternehmen erforderlich, wobei das Schwergewicht auf die 
Verkaufssteuerung und -Überwachung sowie die Personalführung gelegt wird. 

Diese Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert Sie bietet neben einem groBen 
Verantwortungsspielraum eine Interessante ErfoJgsbetelllgung und einen Dienstwagen mit 
privatem Nutzungsrecht 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Führungsaufgabe interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer EhükommensefWartung und 
ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an die Personalleitung der 

da BesaUtttoB Br Trwmort- ml Ertlwwiieiimertchliiw — 

Wlnketeweg 179, 4018 Langenfeld. 

Für ein«! ersten Telefonkontakt steht Ihnen Frau C. Dirksen zur Verfügung fTelefon: 
0 21 73 / 10 91 04). . 


Wir sind eine der großen Bauaktiengesellschaften Deutschlands. 

Wir suchen für eine unserer Niederlassungen im Rührgebiet 
zum 1.4.1984 oder später den Nachfolger des 

Niederlassungsleiters 

sowie den Nachfolger eines : 

Oberbauleiters 

(Dipl. Ing. TU /FH) 

Vergleichbare Tätigkeiten in einem Bauunternehmen möglichst 
im gleichen Raum sind Voraussetzung. • . 

Bewerber müssen in der Lage sein, gleichermaßen für 
Akquisition, Kalkulation und Bauabwicklung verantwortlich zu 
zeichnen. Ausgeprägtes Kostendenken sowie Führungsquall* 
täten gehören zu den grundlegenden Anforderungen. Ein - 
qualifizierter Mitarbeiterstab ist vorhanden. 

Interessierte Bewerber bitten wir um Übersendung vollstän- 
diger Unterlagen unter 

W 2759 an DIE WELT, Im Teelbruch 100, 430Ö ; Essen 18- ; 
Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert. . .. < A 


\ 
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IST DAS MALER- UND LACKIERER- 
HANDWERK IHR METIER? 


Gut, dann kommen Sie doch zu uns. einer in 
ihrer Branche bedeutenden, wirtschaftlich ge- 
sunden Tochtergesellschaft einer europäischen 
Unternehme nsgruppe. 

Wir suchen zur baldmöglichen Neubeset- 
zung der Position eines Chef-Fachberaters einen 

versierten Maler- und 
Lackierer-Meister 

Aufgaben: 

• Führung der Außendienst-Mitarbeiter 
Organisieren und Abhatten von Fachvortragsver- 
anstaltungen und Ausstellungen 
Objekt-Bearbeitung und Behördenbesuche. 

Voraussetzung: 

Meisterprüfung im Maler- und Lackierer-Hand- 
werk. Erstklassige Fachkenntnisse auf dem Ge- 
biet der Dispersionsfarben, Kunstharzputze, 
Lacke und Tapeten; gute Allgemeinbildung, Al- 
ter um 40 Jahre, Führerschein Klasse III, Erfah- 
rung im Außendienst, Führung von Mitarbeitern. 

Darüber hinaus suchen wir für die Verkaufs- 
bezirke in den GroBr&umen Bodenseegebiet, 


Augsburg, Karlsruhe, Hannover, Hamburg und 
Berlin 

Fach- und 
Verkaufsberater 

Aufgaben: 

Besuch von gewerblichen Verarbeitern, Archi- 
tekten und Baubehörden und des Farben-Fach- 
handels. 

Voraussetzung: 

Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Dispersions- 
farben, Kunstharzputze, Lacke und Tapeten, 
Führerschein der Klasse 111 und Erfahrung im 
Außendienst 

Geboten: 

Mitarbeit in einem jüngeren, dynamischen Team, 
feistungsgerechtes Gehalt, außerdem die sozia- 
len Leistungen eines Betriebes der Großchemie, 
betriebliche Altersversorgung, übliche Spesen 
und Kilometergeld. 

Malermeister, die glauben, den hohen An- 
forderungen dieser interessanten Aufgaben ge- 
wachsen zu sein, werden gebeten, sich mit 
Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Referenzen und Angabe des 
frühesten Eintrittstermins zu bewerben. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/1 9262 . 


WZ 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der Instron International Lid., eines weltweit führenden Herstellers 
statischen und dynamischen Materialprüfmaschinen; In Deutschland sind wir bestens eingeführt, unsere 
* Produkte werden an die Industrie, Institute und Hochschulen vertrieben. 


INSTRON 


V 1 


Maschinen und Systeme für die 
fortschrittliche Materialprüfung 

Im Zuge unserer Exparsion suchen wir je amen 

Technischen Vertriebsrepräsenlanten 

O Norddeutschland O Bayern 


Wir denken dabei an Techniker oder Physiker mit 
mehrjähriger Berufspraxis, Erfahrung im Vertrieb 
von Investitionsgütern und/oder auf dem Gebiet der 
zerstörenden Materialprüfung sowie gute englische 
Sprachkenntnisse Betzen wir voraus. - 

Wir geben^aSch Befufeanfängem mit ausgeprägten 
Grundkenntnissen in unserem Tätigkeitsbereich die 
Möglichkeit der Einarbeitung. 




Wenn Sie mehr über Unternehmen und Aufgaben 
wissen möchten, so setzen Sie steh mit unserer 
Agentur in Verbindung. 

Frau Uschi Müder gibt Ihnen dort bereits am Wo- 
chenende (Samstag von 16-19 Uhr, Sonntag von 10- 
■13 Uhr unter 0611/721501) erste Informationen. 
Wahrend der Woche gibt Ihnen Herr Dr. Peter Har- 
jwsch unter 07 11 / 22 80 29 gerne nähere Auskünfte. 
Ihre auesagefähtgen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte unter Kennziffer SW 771 an unsere Agentur, 
die Ihnen absolute Diskretion und Einhaltung Ihrer 
Sperrvermerke zusichert 



PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Leuschnersnaße 3, 7000 Stuttgart 1, TeL 0711/228029 

Ein Unternehmen der fA Consulting- Gruppe 


DnHelmutNeuiiiaim' 



Bereichsleiter Vertrieb 
Immobiliehunternehmen 

Als renommiertes Immobilien-Untemehrnen mit Sitz in einer rheinischen Großstadt sind wir 
sowohl im institutionellen ArUegerbereich - Banken, Versicherungen, Fonds etc. - ais auch 
bei gehobenen Privatkunden bestens eingeführt und für ein breites Dienstteistungsangebot 
sowie ausgezeichneten Service bekannt .... 

Zur Unterstützung der Geschäftsführung und' im Zuge weiterer gezielter Expansion suchen 
wir zwei unternehmerisch ambitionierte Persönlichkeiten, denen wir die gesamte fachliche 
Leitung und Steuerung zwei der ertragreichsten Bereiche unseres Hauses überantworten 
wollen. Sie sollten als Bau- oder Liegenschaftsfachmann aus leitender Funktion der 
Immobiltertbranche, von einem Bauuntemehmen oder Bauträger o. ä. kommen und müssen 
selbst exzellenter »Verkäufer“ sein, um ein hochqualifiziertes Verkäuferteam motivieren und 
ergebnisorientiert steuern zu können. Ein . hohes Maß an persönlicher Autorität, nachweisba- 
re Führungsbefähigung, überzeugende« Auftreten und Persönlichkeitsformat sind für uns 
vorrangige Voraussetzungen. ; 

Eine hinsichtlich Funktionsbreite, Eigeninitiative und Selbständigkeit selten attraktive Ver- 
kaufsführungsaufgabe mit überdurchschnittlichen, in der Spitze erfolgsorientierten Einkom- 
mensmöglichkeiten. Sprechen Sie doch einfach mal unverbindlich unseren Berater an. Er 
gibt ihnen im Rahmen eines vertraulichen Erstkontaktes gern nähere Informationen und 
bürgt für absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
unter 5373/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, Zeppelinstraße 301, 
4330 Mülheim, Telefon 02 08/87 0032. 


Wo ist der junge Diplom-Kaufmann, 
der sich als Nachwuchskraft im 
Bereich Steuern eine interessante 
Position aufbauen will? 


Wir, die deutsche Tochter einer europäi- 
schen Unternehme nsgruppe, tätig im Bereich 
der Großchemie, bieten Ihnen in unserem Hause 
- Einzugsbereich Düsseldorf - die Möglichkeit 
dazu. 

Gefordert ist der junge Diplom-Kaufmann 
mit soliden, in der Praxis erworbenen Kenntnis- 
sen im Bereich Steuern. Er soll ais Sachbearbei- 
ter in der Steuer-Abteilung diese in unserem 
Hause verstärken und dabei in immer an- 
spruchsvollere Aufgaben hineinwachsen. 

Sein Aufgabengebiet umfaßt: 

— Bearbeitung von Steuer-Erklärungen 

- Körperschafts-, Gewerbe- und Vermö- 
genssteuer 

- Beantwortung aller Fragen im Bereich der 
Betriebsprüfungen 


- Steuerliche Einzeiprobteme. 

Diesen Aufgaben werden Sie nur gerecht, 
wenn Sie bereits über mehrjährige Erfahrung im 
Steuerwesen verfügen. 

Englische und französische Sprachkennt- 
nisse sind von Vorteil. 

Wenn Sie der richtige Mann für uns sind und 
Ihr Alter nicht über 35 Jahre liegt, werden wir uns 
bald über Gehaltsvorstellungen geeinigt haben. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gehallsvorstellungen etc.) unter 
dem Kennwort: Diplom-Kaufmann Steuer an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst: 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 4108 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Frankfurt - Hamburg - London - Mülheim/RUltr München • New York • Paris - Wien - Zürich 


STEPHAN zahlt zu den führenden Unternehmen der Antriebstechnik. Unsere Getriebemotoren. 
Flachgetriebe, Versteilgetriebe, Bremsmotoren, Spezialantriebe, Drehstrommotoren und elektr. 
Steuerungen haben einen guten Ruf im in- und Ausland. 


Wir, ein wirtschaftlich gesundes, mitteiständisches Unternehmen mit über 400 Mitarbeitern, 
suchen den künftigen 


TECHNISCHEN LETTER 

als Mitglied der Geschäftsleitung 

Bei der Besetzung der Position denken wir an einen qualifizierten in der Praxis bewährten Dipl.- 
ing. der Fachrichtung Maschinenbau, zwischen 35 und 45 Jahren, der seine Erfahrungen auf dem 
Gebiete der elektro-mechanischen Antriebstechnik erworben und sich mit einem breitgefächerten 
technischen Wissen zielstrebig weiterentwickelt hat. 

Flexibilität des Denkens. Ideenreichtum, Dynamik, Durchsetzungsvermögen, gute Führungseigen- 
schaften, Sinn für das Machbare und wirtschaftliches Denken sind eine notwendige Basis für eine 
erfolgreiche Betätigung. 

Die Position ist nach entsprechender Einarbeitung mit Prokura ausgestattet. Mittelfristig - nach 
Ausscheiden des Technischen Geschäftsführers aus Altersgründen - bieten wir Ihnen bei 
Bewährung die Chance, Mitglied der Geschäftsleitung zu werden. 

Weitere Details sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 

Einer Persönlichkeit mit dem Willen zu unternehmerischer Leistung bieten wir eine sehr 
interessante und verantwortungsvolle Position. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, evtl. Eintrittstermin) an unsere Geschäftsführung. 


®Jiephan 

kiVoaendung 


Stephan-Werke GmbH & Co. 
Qhsener Straße 79-83 
3250 Hameln 1 


Uns fehlt ein 


Anzeigenwerbeleiter 


der professionell etwas für unseren kleinen Verlag tun 
kann. Sie merken schon: bislang lief das so nebenbei. 
Jetzt wollen wir Know-how, Ideen, Kontaktfahigkert. 

Neben den normalen Bewerbungsuntertagen (Foto. Zeug- 
nisse, Gehaltswunsch) interessieren uns vor allem Arberts- 
proben (Text). 

Bewerbungen erbeten unter PR 47359 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


ICW Wilkens braucht einen Etat-Director. 

Wirwünscheri uns: einen Profi, der einen großen Etat souverän führen kann. Das können Sie? Dann rufen Sie bitte Ingrid Bartels an: 0 40 / 2 88 13 59. ICW Wilkens Werbeagentur, An der Alster 42, 2000 Hamburg 1 
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Elektro Spezial 

entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und optoelektronische Gerä- 
te. Anlagen und Systeme. 

In unserem Produkt!» reich Kommunikationstechnik führen wir mikroprozes- 
sorgesteuerte Schifiskommunikationssysteme ein und suchen daher einen 
erfahrenen 

System-Ingenieur für 
Schiffskommunikation 

Zu seinen Aufgaben gehören die System-Definition und -Auslegung von 
Kommunikationssystemen, die Schnittstelfen-Festlegung und -Obenva- 
chung, System-Analyse und die systemtechnische Betrauung der Entwick- 
lungsvorhaben. 

Voraussetzung neben einer Ingenieur-Ausbildung der Elektrotechnik sind 
Kenntnisse in System-Engineering, Softwareersteilung, jiF-Anwendungen 
und in der Erstellung von System-Dokumentationen, begründet auf Berufs- 
erfahrungen in Entwicklung, Integration und Test 

Sofern Sie Interesse an den Aufgaben haben und über gute Englischkennt- 
nisse verfügen, übersenden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an 

Elektro Spezial Untemehmensbereich der Philips GmbH 
Hans-Bredow-Str. 20, 280Q Bremen 44. Tel. 04 21 / 4 28 71. Personal wesen. 


...für die Zukunft - Philips 






GstKii! . lu . .u.i 

OPEL-DURKOP 

HELMSTEOTER STRASSE «0-3300 BRAUNSCHWEIG TELEFON 03 31/703-1 


Jmgw, dyacnhchM MtacM— nbooirate n i etu — n la Mum/Mw 

sacht 

Chef-Sekretärin 

VoiuHctanc: 

mittlere Helfe. schnelle Auffassungsgabe, selbstfindiges Arbeiten, 
mindestens 7jährige Berufserfahrung; kaufmännische Grundkennt- 
nisse. Englisch in Wart und Schrift 

Wir bieten leistungsgerechte Bedingungen. 

Schriftliche Bewerbung erbeten unter PE 47 308 an WELT-Vedag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


STELLENANGEBOTE 

Archiv 

VE RLÄG 

Wir sind «In stetig wachsendes mrtte b t &n dischea Veriagsuntemehmen 
mit Versandhauscharakter. Unsere Produkte sind Sammefobjetta mit 
Bezug zur Geschichte. Die Wachstumschancep Hegen in der Entwick- 
lung marktgerachtar Produkte und der zMgruppenortentterten Wer- 
bung. 

Für die Abonnentengew ln nung per Dlraldwerbung suchen wir den 
jungen, erfolg reichen . 

Werbefachmann 


Aufgaben: 

dem Marfaatingiafter direkt unter- 
steUt, entwickeln Sie in Zusam- 
menarbeit mH unseren Agentu- 
ren Strategien und Werbemittel, 
deren Charakter Sie der Rnnen- 
phöoeophle und den Marktbe- 
dürfnlssen anpeeaan. Weitere 
Aufgaben sind: 

• M a di en und ZMgruppenaue- 
wehl 

• Koordination und Kontrolle 
dar Werbeaktionen 

• Erfblgskontralte 


Anforderungsprofil: 

außer einer werbetaehliehen 
Ausbildung soHtan Sie euch Er- 
fahrung im Dirakt-Marfceting ha- 
ben und Text und Layout sicher 
beurteilen können. Weiterhin er-' 
weiten wir 

• zielsichere Kreativität 


• analytische Befähigui 


Denken 

• Überzeugungskraft 

• Alter 25 bis 32 Jahre 


Diese varantwortungawolts Position lat lehtungsgerecht dotiert Es 
erwartet Sie ein krisenfester, moderner Arbeitsplatz und ein junges, 
dynamisches Kollegenteam. 

Zur Gesprächsvoibereftung schicken Sie bitte fiira Bewerbung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien sowie genaue Angaben Ihrer 
Erfahrungen und Voraussetzungen, Eintrittetermin und Gehaitsangabe 
an 

ARCHIV-VERLAG, KochareffaBe 2, 3300 Bminsctanlg 


StaHenaa sach refeung 

Belm Wasser- und Schiffahrtsarm Errieten ist ab sofort befristet für die 
Dauer von zwei Jahren die Stada eines 


Dipl.-Ing. (TU) 


-Baulngenieurwasan - möglichst mit VOrwaltungsarfafming zu besatzaa 
Bel dam Aufgabengebiet handelt ae Sich um Platungsaufgaben im See- 
und FhiBbau, die wissenschshilcha Kenntnisse Im Bereich Hydrologie und 
das Bauwesens voraussetzen. 

Oie Bezahlung erfolgt nach dem BundesangesteUtentarftartrag. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 30. 12. 1983 
erbeten an das 

Wasser- und Schiffahrtsamt Emden 

FrtedtkdvNautnann-Str. fl 
2970 Emden 


Wir suchen zum bakJmögiichen Eintritt ge- 
wandten, zielstrebigen ■ , ■ 

Verkaufsleiter 


der in einem jüngeren, erfolgsorientierten 
Team in direkter Zusammenarbeit mit dem 
Geschäftsführer die vielfältigen Aufgaben ei- 
nes in Berlin ansässigen Großhandelsunter- 
nehmens meistert 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im 
Grundnah rungsmittelbereich, konjunkturun- 
abhängig, und können deshalb einen krisen- 
sicheren, ausbaufähigen Arbeitsplatz mit Lang- 
zeitperspektiven und einem der Verantwortung 
und Leistung entsprechenden Einkommen bie- 
ten. 

Bitte senden Sie ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen an die Geschäfts leitung der 

Berliner ZuckergroBhandels-Gesellschaft mbH 
Hohenzollemdamm 42a-44a, 1000 Berlin 31 
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MOLTER, Hersteller zukunftsorientierter Produkte auf dem 
Gebiet der medizinischen Diagnostik. . j • . •• . > 

Wir bieten einen interessanten, ausbaufähigen und acneren- ... 

Arbeitsplatz in einem stark expandierenden Markt. 

- Zum Verkauf von eingeführtep Laborreagenzien 

. im GroBraum Bremen - WnheJmshaven - Celle suchen wir . 

Mitarbeiter für den 
Diagnostik- Au ßendienst 

Erwünscht sind Fachkenntnisse in Chemie, medizinischer 
Diagnostik oder eine gute kaufmännische Vorbildung. 

Geböten werden: 

- 1 ^.Monatsgehälter, Urlaubsgeld und ein dynamisches 

- Provisionssystem ’ " _ 

— repräsentativer Firmenwagen oder Kilometergeld für Ihren 

Privat-PKW 

- fortlaufende berufliche Weiterbildung 

— vorbildliche Berufsunfähigkeits- und Altersversorgung 
sowie weitere Sozialleistungen 

— schlagkräftige und kollegial arbeitende Verkaufsorganisation 

Gehalt und soziale Leistungen entsprechen dem attraktiven 
Standard der chemisch-pharmazeutischen Industrie. . 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
oder rufen Sie uns an. 

Iin MOLTER® HEIDELBERG 

DR. MOLTER GMBH POSTFACH 104049 69 HEIDELBERG 1. 
6901 BAMMENTAL INDUSTRIESTR. 55-61 TEL 0 62 23/41 3t 

Wir sind ein bedeutendes norddeutsches Milchindustrieunternehmen und 
besitzen als leistungsfähiger Hersteller von qualitativ hochwertigen Produk- 
ten eine hervorragende Marktposition. In der Bundesrepublik gehört der 
gesamte führende Lebensmittelhande! zu unseren Abnehmern. Eines unserer 
wesentlichen Programme Ist auf die Produktreihe Schnittkäse ausgerichtet 

Für diesen Bereich suchen wir einen versierten Praktiker als 

Verkaufsleiter Schnittkäse 

Sein Verantwortungsbereich umfaßt im wesentlichen: . . 

- abschlußorientiertes Führen von Verkaufsverhandlungen mit 
Abnehmern 

- Betreuung und Ausbau des bundesweiten Händlemetzes 

- Mitwirkung bei der Weiterentwicklung der Verkaufskonzeption 

- Koordination von Verkauf und Produktion im Sinne einer Anglei- 
chung def Aktivitäten an die Gegebenheiten des Marktes. 

Wir erwarten einen im Innen- und Außendienst erfahrenen Praktiker aus der' 
Lebensmittelindustrie - vorzugsweise Milchwirtschaft. 

Die Position ist gut dotiert und bietet ein hohes Maß an persönlicher und 
beruflicher Entfaltungsmöglichkeit 

Für wertere Informationen steht Ihnen das von uns beauftragte Böratungsu ri- 
te mehmen zur Verfügung, an das Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen unter Kennwort „VKL Nord" senden. Diskretion nach allen Seiten 
wird zugesrehert. 


LLER 

(kulturgeschichtliche Sachbücher) - 

SUCHT ASSISTENT/IN. 

Eventuell auch gegen Kost und Logis (vor Hamburgs Toren). Bitte um Bewerbungen mit Angaben zu 
Arbeitserfahrungen und Kenntnissen unter S 2821 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vertriebsleiter 

Verfahrenstechnische Produkte 


Unser Klient ist ein renommiertes, 
alteingesessenes Handelsunternehmen 
mit weltweiten Aktivitäten und gilt bei 
einigen chemischen und verfahrens- 
technischen Produktgruppen ais Markt- 
führer in der Bundesrepublik. Zur 
Leitung eines Profit-Centers im Bereich 
Fiitrationstechnik suchen wir den 
Vertriebsprofi. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn 
zwischen 30 und 40 Jahren, der nach 
einer kaufmännischen Ausbildung - 


möglichst im Groß- und Außenhandel - 
Ober erfolgreiche Verkaufserfahrung in 
der Industrie verfügt, ihre Aufgabe wird 
es sein, Ihr Profit-Center ergebnis- 
orientiert zu leiten, um unsere Position 
ais Marktführer weiter auszubauen und 
zu stabilisieren. Persönlich verfügen 
Sie über ausgeprägte akquisitorische 
Fähigkeiten, analytisches Denkver- 
mögen, Organisationstalent und sind es 
gewohnt, unternehmerisch zu handeln. 


Die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und 
zu motivieren, ist ebenso selbstver- 
ständlich für diese Position wie gute 
Englischkenntnisse. 

Was Sie erwarten können: Ein 
erfolgreiches, zukunftsorientiertes 
Unternehmen; eine marktgerechte 
Produktpalette; eine attraktive Dotierung, 
verbunden mit der Möglichkeit Ihr 
Einkommen durch Erfolge mitzube- 
stimmen. Firmensitz ist Hamburg. 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 498 an die SCS Personalberatung, 
Johnsaiiee 13, 2000 Hamburg 13. 

Dort stehen Ihnen Frau Hazel Baum und 
Herr Dr. Manfred Schulze zur ersten 
vertraulichen Kontaktaufnahme unter 
der Telefonnummer 040/44 16 51 gern 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 




Bekanntes Ui 




auf dem Weltmarkt 


Für unseren Kunden, ein 
Unternehmen mit 800 Beschäftigten, 
das auf dem Gebiet des Maschinen- 
und Anlagenbaus tätig ist suchen 
wir die Führungspersönlichkeit für 
den Bereich Einkauf. Das Einkaufs- 
volumen beträgt ca. 50 Mio. DM. 

Wen wir erwarten: Wir denken 
an einen Herrn, der aufgrund einer 


konsequenten Einkaufspolitik mit 
seinem Bereich einen wesentlichen 
Beitrag zum Gesamterfolg des 
Unternehmens liefert Neben fon- 
dierten Erfahrungen im Beschaf- 
fungsbereich und einer überzeu- 
genden Persönlichkeit erwarten 
wir Kenntnisse im Umgang mit der 
EDV sowie gute Englischkenntnisse. 


Was Sie erwarten können: 

Eine Aufgabe, die von zentraler 
Bedeutung für das Unternehmen ist 
einen Entscheidungsspieiraum 
sowie eine Dotierung, die der 
Position in jeder Weise entspricht 
Standort ist eine norddeutsche 
Großstadt 



' ihre kompletten Bewerbungs- :S 
unterlagen senden Sie bitte unter : 
der Kennziffer 499 an die SCS 
Personalberatung, Johnsaiiee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Herr Siegfried Lippert für erste 
telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Er 
freut sich auf Ihre Bewerbung : 
“und bürgt für absolute Diskretion, 


ICW Wilkens braucht einen Texter. 

Sie können Markenkonzepte entwickeln? Ein Team führen? Dann rufen Sie bitte Ingrid Bartels an: 0 40 / 28 81 359. ICW Wilkens Werbeagentur, An der Alster 42, 2000 Hamburg 1 ' ^ 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 

Ihre Aufgabe ist die professionelle Freizeitgestaltung in anem dynamisch strukturierten Markt f 



t’til t^Sy» , 


Afö unternehmerischer Initiative wollen wir erfolgreich in den sehr aktuellen Bereich der professionellen Freizeitgestaltung investieren. 
Auf der Basis einer abgesicherten Bedarfsplanung werden wir in der Nahe einer rheinischen Großstadt ein 

neues Sport- und Freizeitzentrum errichten» das ein optimales Angebot an Freizeitgestaltung für ein möglichst breites Spektrum der Bevöl- 
kerung des Einzugsbereiches bieten soll. Was uns fehlt, ist der Mann, der dieses Konzept von Beginn an - das heißt, ab Frühjahr 1984 - 
mitgestaltet und als 


ök! .• 

► Ostes K-.VV- . •. 


Geschäftsführer Fmmteenter 


teWus-.: 

tS'K? A.; r 






die Bereiche Leistungssport, Freizeitsport, Unterhaltung und Gastronomie 
fachlich versiert leitet. Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, sollten Sie über 
folgende Artforderungsmerkmate verfügen: 

• Nachweisbare Erfahrungen in der wirtschaftlichen und rfetorientierten Füh- 
rung eines vergleichbaren Verantwortungsbereiches unter kaufmännischen 
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Innovatives Denken bei der Suche nach neuen Bereichen der Freizeit- 
gestaltung ■ 

Sicheres Gespür für die Trends der zuklbtftigen Entwicklung und schnelle 
Reaktion auf verändertes Verbraucherverhallen 
Gewährleistung einer optimalen Betreuung und gegebenenfalls sachliche 
Beratung der Besucher und Besuchergruppen 


Dabei erwarten wir von Ihnen, dqß Sh eine kreative Persönlichkeit sind, fun- 
dierte Fathkenntnase und Erfahrungenauseiner vergleichbaren Tätigkeit oder 
als Manager eines Reise-, Hotel- oder Gastronomie-Unternehmens mitbringen 
und in der Lage sind, dynamisches Handeln mit ausgeprägtem unternehme- 
rischem Denken zu kombinieren. Wir sind sicher, dqß wer Ihnen als Mann der 
1. Stunde eine Chance baden, die nicht alltäglich ist. Dies gilt sowohl für die 
Entwicklung des neuen Untemehmenskonzepts ah auch für die finanziellen 
Konditionen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sh diese interessante Aufgabe reizen, so erwarten wir Ihre aussagefähb 
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorf er Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/52347. Unsere 
Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrverm er ken. Sollten Sie Vorabinformationen wün- 
schen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-116 gern zur Verfügung; am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen See bitte die Rufnummer der Zentrale : 0228/2603-0. 



Ihr Gesprächspartner |3[ 

Bonn 

für Führungspositionen 

-VA Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Männer vom Bau, die ihren Erfolg selbst in die Hand nehmen wollen 


Wir sind als regional bedeutendes Bauuntemehmen vor allem in den Bereichen Straßen- und Tiefbau tätig. 
Unsere Ausstattung entspricht dem neuesten technischen Stand und unterstützt damit wesentlich unsere Wett- 
bewerbsfähigkeit. Darüber hinaus trägt die Eigenproduktion eines großen Teils der eingesetzten Baumaterialien 
zur Stärkung unserer Position bei. Wir bearbeiten den Markt über eine Gruppe von Niederlassungen, die jeweils 
als selbständige Profit-Center geführt werden. Als 


Geschäftsführer - Straßen- und Tiefbau - 


sind Sie für den Erfolg der von Ihnen geführten Niederlassung 
voll verantwortlich, und damit auch für Ihren persönlichen 
Erfolg . Als erfahrener Branchenkenner wissen Sie sicherlich, 
daß damit insbesondere die folgenden Aufgabenbereiche ange- 
sprochen sind: 

• Straffe und ergebnisorientierte Führung der Niederlassung 

• Intensive Bearbeitung des Marktes und Erweiterung unseres 
Kundenpotentials 

%.ZukunftsgendUete Weiterentwicklung unseres Leistungspro- 
grununs und Schaffung der./ür die Umsetzung erforderlichen 
personellen und technischen Voraussetzungen 


Wir gehen davon aus, dqß Sie über eine fundierte praktische 
Ausbildung verfügen und sich darüber hinaus um Ihre fachliche 
Weiterbildung bemüht haben. In bisherigen leitenden Positionen 
müssen Sie bereits bewiesen haben, daß Sie Mitarbeiter führen 
körnten und, aqßer den erforderlichen bautechnischen und orga- 
nisatorischen Fähigkeiten, auch über ausreichende betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse verfügen. 

Sollte Sie diese Aufgabe henausfordem, so erwarten wir Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/22367. Unsere 
Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie 
vorab Informationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 
Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 
gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. 


! Ihr Gesprächspartner 1 

für Führungspositionen J 

p 

Öl 

M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 

In der Mode setzen wir Maßstäbe- an diesem Anspruch müssm Sie skh messm lassen 1 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Großunternehmen auf dem Gebiet des textilen Einzelhandels. Durch eine konsequente Marketingstrategie und eine 
trendsichere Sortimentspolitik haben wir uns branchenunQblich hohe Zuwachsraten erarbeitet. Um auch in der Zukunft in Sachen Mode Maßstäbe setzen 
zu können, und damit auch den wirtschaftlichen Erfolg für das Unternehmen sicherzustellen, suchen wir einen Topmanager ab 


Zentraleinkäufer 


der in der Lage bt, die folgenden Qualifikationsmerkmaie zu erfüllen: 

• Praxiserprobte Kenntnisse richtungsweisender modischer Sortimentsgestaltung 
durch optimale Auswahl in Frage kommender Anbieter 

• Nachweisbares Gespür für das Erkennen modischer Trends und das Aufdecken 
von Sortimentslücken 

• Qualifizierte Erfahrungen im Einkauf unter Berücksichtigung der wirtschaftlich 
erfolgreichen Absatzmöglichkeiten 

• Befähigung zur konzeptionellen Arbeit und zur Steuerung des gesamten ihnen 
unterstellten Einkaufsgeschehens 

Im Gegensatz zu vielen anderen sind wir nicht darauf festgelegt. Ihnen eine 
bestimmte Warengruppe übertragen zu müssen. Wir wollen nämlich, daß Sie dort 
erfolgreich sind, wo Sie gemäß Neigung und Eignung auch hineinpassen. Dazu 
erwarten wir selbstverständlich von Ihnen, dqß Sie besondere Marktkenntnisse aus 
zumindest einem Sortimentsbereich (z. B. Haka oder DOS) mitbringen. Außerdem 


sollten Sie über die entsprechenden Kontakte verfügen und ab kompetenter 
Verhandlungspartner akzeptiert werden. Dqß Sie aufgrund Ihres Geschmacks und 
Ihrer Erfahrung in der Lage sind, modisches Design zu bewerten und das notwen- 
dige Gespür für zu erwartende Trends besitzen, setzen wir ebenfalls voraus. Da sich 
das von Ihnen zu verantwortende Einkaufsvolumen ln einem neunstelligen Bereich 
bewegt, müssen wir natürlich auch Wert auf betriebswirtschaftlich-kaufmännische 
Kenntnisse legen. Auch die menschliche Seite liegt uns sehr am Herzen : dies bedeu- 
tet, dqß Sie aufgrund Ihrer leistungsorientierten und kooperativen Persönlichkeit 
rasch in unsere zahlenmäßig kleine, aber hochkarätige Führungscre w hineinwachsen. 
Wal wir keine Kompromisse machen wollen, sollten Sie dies auch nicht tun : Sie fin- 
den bei uns wirklich den Freiraum vor. der für Ihren persönlichen Erfolg notwendig 
ist. Selbstverständlich entsprechen auch die Bezüge der Bedeutung der Position, da 
wir uns darüber im klaren sind, dqß von der richtigen Einkaufspolitik die lang- 
fristige Exbtenzfahigkeit unseres Hauses ganz wesentlich abhängt. 


Wenn Sie also ein Top-Einkäufer aus der Textilbranche sind, dann wissen Sie nicht 
nur, um was es geht, sondern Sie wissen ebenfalb, dqß Sie in Ihrem Metier über- 
durchschnittlich gut sind; nur dann möchten wir uns mit Ihnen intensiver aber diese 
anspruchsvolle Position unterhalten. Um Ihnen einen neutralen Kontakt vorab zu 
ermöglichen, haben wir die Persona l & Management Beratung Wolfram Haiesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1, eingeschaltet, deren Berater, die 
Herren Baldus und Hatesaul, Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 - abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0 - auch im Vorfeld Ihrer Überlegungen weitere Informationen vermit- 
teln. Bei Zusendung Ihrer aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintriltitermin, Gehaltsangabe) beziehen Sie 
sich bitte auf die Kennziffer 1/42297. 

Wir brauchen nicht eigens zu betonen, daß in diesem sehr engen Mailet qualifizierter 
Spezialisten absolute Diskretion und höchste Vertraulichkeit oberstes Gebot sind. 
Dies gilt sowohl für uns ab auch für unsere Berater. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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.... ■ 


Wir bieten einem Brtmdwmmder mit Akqtmtionsstärke eine nickt aßtägtiche Chance 


Wir haben uns im Maschinen- und Anlagenbau und verwandten Branchen durch unsere IngenieunBenstkistungen In dm Bereichen Konstruktion, 
plamng. Projektierung sowie Inbetriebnahme, Montage, Werkleistungen und Reparatur, Wartung und Instandhaltung im ln- und Ausland einen Namen 
erworben. Noch haben wir unsere ehrgeizigen Ziele rächt erreicht und suchen für unseren deutschen Geschäftszweig Sie ab 



Dabei stellen wir uns vor , dqß Sie über folgende Erfahrungen und Fähigkeiten 
verfügen 

0 Quaiifizienc IngGtieurmtsbildung und Erfahrung aus dem konsruktiven Dienst- 


iCuMriJptT 1 rfv“ m , 

• Engagement ln der Akquisatkmstnrie in Avfbm und I^tung von qmdvsaeruat 

Konstmktions-, Planungs- oder Projektientngsteattts 

• Befähigung zur Steuerung der bestehenden Büros fürdie Bereiche Montage und 

Wartung 


Denken und Verhandlungsgeschick auf allen Ebenen 
Aus dem Vorgenannten wird Ihnen ersichtlich sein, dqß wir eüa Persönlichkeit 
suchen, von der wir unternehmerischen Einsatz, AJcquisitionserfolge und den Aus- 


bau der bestehenden Organisation erwarten. Da es sich in unserem Unternehmen um 
konstruktive Dienstleistungen handelt, kommen Sie idealerweise aus einem ähnlichen 
Bereich, und zwar entweder ab GescNrflbstellatleiter othr ab Nhderkasungshdter. 
Wenn Sk darüber hinaus über Erfahrung in den Servkebereidten Montage. Werk- 
leistungen, Wartung und Instandhaltung haben, würde uns das die Entscheidung 
water erleichtern. Sie werdendes Unternehmen zusammen mit dem Inhaber- 
Geschäfbführer klten, wobei (Beser dm Bereich Anstand steuert und Ihnen zur Ent- 
lastung seiner Person weitere Verantwortung übertragen möchte. 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 35 und 43 Jahre alt wären. 
Der Zentralsitz unseres Unternehmens Hegt in einer wirtsehqftßdi und kulturell 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


attraktiven Metropole Nordrhdn- Westfalens. Da Einkommen bt erfolgsorientiert. 
Wenn es Sie reizt, Ihre bisherigen Erfahrungen und Ihr Know-how in diese unterneh- 
merische Aufgabe einzubrmgen, sollten Sbsich mit unserem Berater, Herrn 
Friedericks, ln Verbindung setzen. Ergibt Ihnen gone unter der Rufnummer 
0228/2603-112 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0- über die Anzeige hbmusgehende Inf orma- 
honen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnakopien. frühester Eint ritt sterrttm. Gchaltsungabe) senden Sie unter 
AngabcderKennziffer 1/32337 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH,.Poppeisdorfer ABee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Berück- 
skhdgung von Spe ri v ermet ken und absolute Vertrauächkeit werden Ihnen 
zugesi ch ert 


i. 
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elektronische Schreibmaschinen 

lextverarfaeHimg 

K op ietsysle me 

Rechner 


Vertriebsberoter 


Olivetti ist Europas größter Büromaschlnarv- und 
Informatik-Konzern. Durch immer 
leistungsfähigere Produkte im Bereich der 
Textverarbeitungssysteme und elektronischen 
Schreibmaschinen hat Olivetti ständig neue 
Impulse gegeben. 

Ate Fachmann wissen Sie, welche Anforderungen 
aneinen erfolgreichen Vertriebsberater gestellt 
werden. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit sich im 
Großraum Hamburg neu zu orientieren: 

• Im Produktbereich elektronische 
Schreibmaschinen, Rechner, Kopier- und 
Textverarbeitungssysteme. 

Ihren Wohnsitz brauchen Sie nicht ändern. 

Sie können als unser Vertriebsberater 
überdurchschnittliche Verkaufserfolge erzielen: 
mit bewährten Problemlösungen, einer 
umfassenden Ausbildung und der Unterstützung 
durch die Verkaufsförderung und unsere 
Produktspezialisten. 


Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt und die - 
Möglichkeit Ihre garantierten Bezüge durch 
zusätzliche Prämien wesentlich zu erhöhen. 

Wenn Sie unsere Arbeit interessiert, senden Sie 
bitte ihre Unterlagen an die Deutsche Olivetti OTS 
GmbH. Vertriebsdirektion Fachhandel, Lyoner 
StraBe 34, 6000 Frankfurt am Main 71. 


Deutsche Olivetti DTS GmbH Persona Mtrefction 
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Kaum ein Kosmetik-Produkt hat sich in den letzten 
Jahren so überzeugend durchgesetzt wie das Beauty 
Fluid Oil of'Olaz. Vor zehn Jahren noch eine unbe- 
deutende Marke unter vielen, ist Oil of Olaz heute 
wertmäßig zurgrößten Hautpflege lotion und zurNr.2 
im gesamten Hautpflegemarkt geworden. Heute ver- 
wendet nahezu jede fünfte Frau in Deutschland Oil of 
Olaz. 

Was steht hinter diesem Erfolg? Was ist das Geheim- 
nis der Frauen, die dieses Produkt täglich verwenden? 

In erster Linie sind da sicherlich die Einzigartigkeit in 
der Substanz und die hohe Produktqualitat mit ihren 
hervorragenden Pflegeeigenschaften, die Millionen 
von Frauen mit ihren unterschiedlichen Hautpflege- 
bedürfnissen überzeugt haben. Und auf der anderen 
Seite steht die konsequente Investition in die Marke 
und in eine Kommunikation, die diese Frauen sehr 
persönlich angesprochen und die hohe Akzeptanz 
geschaffen hat. 


Werden Sie 
gemeinsam mit uns und 
unseren Produkten die Nr. 1. 


Wir sind stolz darauf, 
mit dm meisten 
Marken unseres Hauses 
die Nr. 1 zu sein ! 

Wir brauchen Sie, um 
diese Position zu halten 
und sie mit weiteren Produkten 

zu erreichen. 



Übrigens Oil of Olaz kommt aus dem Hause Wiek 
Pharma, ebenso wie die bekannten Wick-Erkaltiungs- 
präparate, Wiek Hustenbonbons sowie Clearasil, 
Saltrat, Primus, Hegor und Topexan. 

Wir sind ein internationales Unternehmen auf dem 
Sektor der Gesundheits- und Körperpflege mit moder- 
nen, pharmazeutischen Forschungs- und Produktions- 
zentren, in denen mehr als 11.000 Menschen im Dien- 
ste der Gesundheit tätig sind. Heute gehören wir zu 
den führenden Herstellern in der Welt 

Aber ohne unsere Spezialisten, die Marketing-Profis, 
die Produkt-Manager, die Marktforscher, die Medizi- 
ner, die' Apotheker, die Kaufleute und, und, und . . . 
wären wir nicht das, was wir heute sind. Und so kön- 
nen unsere Produktions- und Forschungszentren 
sowie unser kaufmännischer Innen- und Außendienst 
guten Führungs- und Nachwuchskräften interessante 
und sichere Entwicklungschancen bieten. Informieren 
Sie sich bitte: 


Engineer 

in SAUDI ARABIA 
for German Company 


We are one of the leading water pump manufactureis in Europe, 
special ising in the fields of air conditioning, heating, samtary and 
Sprinkler Systems. We operate as an international Company with 
productioh facilitiesand sales branches in all major markets. 

In Saudi Arabia we seil circulating pumps for air conditioning* 
centrifugal pumps, and pressure booster units for buildirig iaria . 
industry as weil as special pressure pumps for irrigatfoin; inctun : 
ding all the necessary electrica! control-systems. 


For the above product categories we are seeking a Sales Engw 
who will be responsible for supporting our Saudi Sponsor tn sales, 
technical advice, and Service. Major emphasis is directed towards' 
sales support. 

The diversity of this position requires flexibitity and versatility as ^ 
well as skill in dealing with people of many different nationalities. ^ 
A knowledge of the English language is absolutely necessary, j 
while proficiency in the German language would be advantage- v 
ous, but not essential. Applicants must be prepafed to live in 
Säudi Arabia (Registered Office in Riyadh). 

For further Information please concact our personnel manager, J 
Mr. Jörg Brand, Dortmund (02 31 ) 41 02 - 2 80. 

Please send all necessary appiieation documents (curriculum 
vitae, certificates etc.) together with suggested income and 
eariiest possible availabiUty to the foiiowirig address: 


WILO-WERK GmbH & Co. 

Nortkirchenstraße 100, 4600 Dortmund 30 





WiiCK 



ZWEiCME Ci FASSUNG U DER WCHARDSON GMBH 

H.-S.-Richardson-Srraße • 6080 Groß-Gerau 


Ideen 

für 

morgen 



Werks - 
Arzt / 
Ärztin 


Wir sind ein bedeutendes Energieversbrgungsunternehmetfv- 
in Schleswig-Holstein mit über 240p>Mitarbeiterri. Ünserö;? 
Hauptverwaltung befindet sich in Rendsburg, einer, raizvokv 
len Stadt mit hohem Freizeitwert am Nord-Östsee-Kanair Iri; 4 
Rendsburg sind alle weite rführenden Schulen vorhanden. 

Als Nachfolger unseres aus Altersgründen in den Ruhestand 
tretenden Werksarztes suchen wir einen Werksarzt/eine 
Werksärztin, der/die an der Tätigkeit als hauptberufliche^) 
Betriebsarzt/äiztin Interesse und Freude hat und die nach 
dem Gesetz über „Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit" erforderlichen Aufgaben 
übernimmt Die Fachbezeichnung Arbeitsmedizin ist 
erwünscht 

Zur Erfüllung der Aufgaben tragen gut ausgebildete Mitar- 
beiter bei; die erforderlichen medizinischen Einrichtungen, 
sind vorhanden. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie 
bitte an den Leiter unserer Hauptabteilung Personal- und 
Sozialwesen. Telefon-Durchwahl: 2 01 23 39. 


iV* 


8370 Rendsburg, Kieler 



GRUPPE 


Für unser Unternehmen Leifeld + Lemke GmbH & Co. KG, Spezialmaschinenbau (Transport-, 
Lager-, Verpackung*- und Füllanlagen für verschiedene Industriezweige), ca. 200 Mitarbeiter, 
Sitz in Ostwastfalen. suchen wir zur Ergänzung unserer technischen Führungsmannschaft 
einen 

Konstruktionsleiter 

Seine Aufgabe wird die personelle und fachliche Führung der Entwicklungs- und Konstruktions- 
gruppen (ca. 15 Mitarbeiter) sein. Er wird der Geschäftsleitung direkt unterstellt 

Wir denken an einen ideenreichen, führungserfahrenen 

Maschinenbauingenieur 

aus der Konstruktion. Er sollte im Rahmen der Untemehmenszieisetzung in seiner Abteilung 
klare Ziele setzen und verfolgen und mit wegweisenden Impulsen marktorientierte Ideen in 
einsatzreife Projekte umsetzen. 

Bewerbungen mit Angabe des möglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung bitte an 
KOLBUS, Zentrale Personalabteilung, Postfach 220, 4993 Rahden, Tel. 0 57 71 / 7 11. 





Als eines der größten ftetechverarbeitenden Unternehmen Europas -mit 
weltweiten Aktivitäten expandieren wir seit Jahren mit zweistelligen 
Zuwachsraten. Zum weiteren Ausbau unserer deutschen Ver 
t riebsgesel Jsc haft mit Sitz in Hamburg brauchen wir 
Sie, den 



iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii 





Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, sind Sie bundesweit 
,i£ n Kontakt M GroBkunden und für die Führung einu- 
qualifizierten Mitarbeiterstabes verantwortlich. Die besten Voraus- 
sefeungen für eine erfolgreiche Betätigung bringen Sie mit, wenn Sie 
mehrere Jahre in verantwortlicher Position Verkaufeerfahrung im Lebens- 
mittelsektor für den Groß- und Einzelhandel gesammelt haben, Verhand- 
lungsgeschick und Flexibilität auf hohem Niveau setzen wir dabei ebenso voraus 
wie Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen. Senden Sie bitte Ihre vollständl- 
ü n ± W ^ rtHJr ^ 8U " te , rt ^ n 3/1 Jen Anzeigendienst der von uns beauftragten Untemeh- 
ÄÄ 1 ? BD £ Ginsters ^a 3 - 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort 

einfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. H.-JL KRÄMER EDP - M:0410f/45509 









YjSl£ 


* Kr. -’KiS s 


vSamstag, 10. Dezember 1983 - Nr. 288 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


•(äNvi*. «für-s, " N 

s;-" r ?-sciw 

rofesso,.,, 

fl§«»te(lienv 0 , h 

'■'Hi, 

^■Whf - • -vs.. ...... *•■ , 

**+**tt*6M. H ' r ' _ 

?*& -<> >V.L1«. . ’ ’i. 

g*- e, «h 


Seite 13 




-J 8 »* -Atr- a.«„ 
V-W- .<3 •, ... 


!\a. 


icfmfe 


■ Ml * Wur2^i:r Q .s cS 



pu ft >»- • 

Cc-niiir.-rr. 
* ll* 5 . :::• ;■■■ 

fcllrr.y 

uw jvi:; ■ 

Al ccr=t.‘; 


i**« A 8 • •■: 

M*o> - ' 


pp-f- •' 

1i . 
^ :■ 

:ä-»‘ v • 
r 


a *>•■■■ - : - 


* ■ 

> tt.-i* ?•; ’■ 




; ""-C ^ 


?r ö'* 

• * 0' tu^l 
!| - : "fg:;-. 


bi Ihre Hände wollen wir die Verantwortung für unsere 
erfolgreichen Warenhäuser legen 

Ab bede uten de s, überregional operierendes Einzeihandeisuniernehmen unterhalten wiraMn in (kr BundesrepubBk mehrere Dutzend grojkr 
Warenhäuser. Wir bäcken auf eine langjährige TYadiäonzurtlckuttdkabeneinevietversprechendeZuJcurtf vor uns, da wir um aus kleinen 
Anfängen durch efoe absohd kundenorientierte Elnkaufipolitik und durch strategisches Vorgehen im Vertriebs* und Marketingbereich arm her- 
vorragende und sichere Position im Wettbewerb geschaffen haben. Durch das permanente Wachstum unseres Unternehmens muß die unterneh- 
merische Verantwortung zunäimend delegiert werden. Daher suchen wir für die Lenkung und Steummg mehrerer Häuser den 

Top-Controller - Vertrieb Einzelhandel- 


Dabei erwarten wirkeinen „Oberbuchhalter", sondern einen kreativen, kleen- 
tekhen Macher, der in der Lage ist, die unterne hm erisc he n Ziebetumgen, an 
deren Entwicklung er salbet maßgeblich betettgtist, bi seinem Verantwortung 9- 
berekh dmckaaetzen und zu kontro&erm. Die Anforderungen, denen der 
neue SteBenmhaber gerecht werden können wie folgt skizziert werden: 

• Engagierte Mitwirkung bei der Entwicklung von Konzern-, Vertriebs- und 
Mmketingstrategknzur &stematischen Ausschöpfung unserer 
bfocktchemctn 

• Sichere Beherrschung des Managementdnstrumentarham zur Führung einer 
ko mp lexen Org m b at i on und eines gut ausgebädeten und anspruchsvollen 
JkBhnbefte ntmmes 

• Ko n s eq u en te HendhatHMg eines modernen VertriebscontroUmgs, um mit 
den gewo nne nen Daten sehnett Umsatz- und ergebnbfördemde Maßnahmen 
ehtzxdaten 


% Permanente konstruktive Steuerung und Unterstützung der Ihnen unterstell- 
ten Warenhaus-Geschäftsführer «nter Berücksichtigung der jeweiSgen 
regionalen Besonderheiten 

Dies ist nur eine vorläufige und unvo l l st ä nd ige Darstellung Ihrer zukünftigen 
Aufgabenbandbrehe. Sie sollten aber wissen, daß wir eine unternehmerisch 
angelegte Führungskraft suchen, die im Sinne einer Pnrfü-CenteMJrgpnaaäon 
den Dir übertr agenen Bereich etgenverantwortäch und s el b st ä nd ig fahrt und 
steuert. Um diese anspruchsvoäe Aufgabe erfaßen zu können, soBten Sie etwa 
Mitte 30 bis Mitte 40 Jahre alt sein, über eine entsprechende betriebsvrirtschttfl- 
Ikhe oder kaufmännische Ausbildung verfügen und bereits mehrere Jahre an 
entscheidender Stelle in einem Unternehmen des EmzeDumdets Verantwortung 
getragen haben. Führungskompetenz sowie natürliche Autorität und Verband- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


hat gsskh er heU auch m KonfB ktsUuatio nen setzm wir ebenso voraus wie Ihr 
absolutes persönBches Format Darüber hinaus beritten Sie Zielstrebigkeit 
imd Durchsetzungsvermögen und wissen ehe Vorzüge eines teamorientierten, 
kooperativen Arbeitern zu schätzen. 

Wenn Sie sich dieser höchst anspruchsv ollen und den ganzen Mann fordernden 
Aufgabe stellen woikn, so erwarten wir Ihre aussagqfithigen Bewerbungsunter- 
lagen {tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher 
Bntrhttstermm, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1 . unter Angabe der Kennziffer 1/42307. Unsere Berater verbürgen 
sich für absolute Vert rauli c h keit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die 
Herren Batdus und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/26(8-113 gern zur 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Unsere Produkte sind in aller Munde 


Ab führender Anbieter eines breiten und gut ausgewogenen Sortiments von Softwaren wissen wir, daß unser hervorragender Ritf 
nicht zuletzt durch eine gleichbleibend hohe Produktqualität begründet ist. Unsere Fertigungsstätten entsprechen dem neuesten 
Stand der Nahrungsmitteltechnologie in jeder Hinsicht. Wir möchten Sie ab 


Werksleiter —Nahrungsmittelindustrie 


gewinnen , weil wir voraussetzen , dqß Sie folgende Aufgaben 


kompetent und verantwortlich übernehmen können : 


# Sicherstellung einer rationellen und flexiblen Erzeugung unserer 


Produkte in allen Fertigungsstufen 


# Verantwortung für die Erhaltung unseres überdurchschnittlichen 
Qualitätsstandanis 

# Weiterentwicklung unserer Anlagen und Verfahren durch voraus- 


schauenden Einsatz neuer Technologien 


# Führung und Einsatz unserer qualifizierten Mitarbeiter ; 

insbesondere auch unter dem Aspekt der Einhaltung einschlägiger 


Vorschriften 


Ab unerläßliche Voraussetzung für diese Aitfgabe sehen wir neben 
einer qualifizierten technischen Ausbildung Ihre mehrjährige Prwds- 
und Fahrungserfahrung an. Sie sollten heute bereits in vergleichbaren 
Positionen tätig sein oder aber sich darauf vorbereitet haben, jetzt den 
entscheidenden nächsten Schritt in Ihrer Karriere zu tun. Ihre 


Branchenerfahrung muß mit Schwerpunkt den Bereich der Nahrungs- 
mittd-oder Genußmittelproduktion abdecken. 


Wenn Sie sicher sind, uns persönlich und fachlich überzeugen zu 
können , und wenn Sie bei uns Ihren Verantwortungsbereich wesentlich 
erweitern wollen, dann bitten wir um Ihre Bewerbung. Bitte nehmen 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie Kontakt auf mit da- von uns beauftragten Personal & Manage- 


ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellari 


scher Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 


Gehaltsangabe) werden dort unter da Kennziffer 1/22327 bereits 
erwartet. Gerne können Sie auch mit den Herren Pf ersieh und 


Hatesaul unta da Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt 


aufnehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 


bitte die Rufnummer da Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulich 


kett und die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sind 


selbstverständlich. 


I f • i 
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Ihr Gesprächspartner U 

V \ Botin 

[ 

für Führungspositionen 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Wir suchen dm kaufmännisch denkenden Techniker mit Führungsprofil 

Zur Bewertung von Risiken aus der Errichtung und dem Betrieb technischer Anlagen benötigen wir im Zuge des weiteren A usbaus unserer nationalen und 
internationalen Aktivitäten einen 

Diplom-Ingenieur- ab Abteilungsleiter - 




isch* 

C ri ' ^ 


Wir erwarten von Ihnen, dtf Sb an der Spitze eines qualifizierten Itirns folgende 
Aufgabenstellung souverän lösen : 

• Sichere, auf die Jeweilige Situation zugeschnitterte Risikobeurteilungen 

• Konzeption von Initiativen zur intensiven Betreuung bestehender Geschäfts- 
verbindungen und zum Ausbau des Neugeschäftes . 

• Reibungslose Kooperation mit anderen Abteilungen zur Koordination der 
Auslandsaktivitäten unseres Hauses 

Wh- stellen uns eine Persönlichkeit vor, die auf der Basis einer qualifizierten 
ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung (mit Schwerpunkt im Anlagen-, Maschinen- 
oder industriellen Hochbau) kaufmännisches und technisches Know-how zielgerich- 
tet einsetzt. Mt fachlicher Qualifikation und menschlichem Format sollten Sie Ihren 


Mitarbeiterstab motivierend führen und unseren Kunden ein kompetenter 
Gesprächspartner sein. 

Wenn Sie ca. Mitte 30 Jahre ah sind, dürften Sb sich problemlos auf die spezifi- 
schen Fragestellungen unseres Geschäftes emsteilen und die Entwiddungsmöglich- 
keitttn unseres Konzeptes ausschöpfen können. 

Ihre Aktivitäten entfalten Skt vom Sitz unseres Hauses ln einer attraktiven Großstadt 
des Rheinlandes aus; allerdings ist die Bereitschaft zu Auslandsreisen unabdingbare 
Voraussetzung. 

Wir erwarten von Ihnen verhandlungssicheres Englisch; weitere fTemdsprachen- 
kejtntrüsse kommen unseren Vorstellungen entgegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie an einer Aufgabe interessiert sind, die Einsatzbereitschaft und Überzeu- 
gungskraft voraussetzt, dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppebdorfer Allee 43, 3300 Bonn 1 , nimmt gerne Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabe, ) unter Angabe der Kennziffer 1/62 197 entgegen. 
Weitere Informationen Über Aufgabenstellung und die attraktiven Vertragsbedingun- 
gen erhalten Si e gerne von unseren Beratern, den Hemm Batdus und Wegner, unter 
der Ritfmunmer 0228/2603-1 13 bzw. - 131 (am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26(8-0). 

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
sichern wir Ihnen zu. 



Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


BM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




bi unserer Unt a ne hmen sgr uppe finden Sie optimale KanieremögBchkeitm 

Wksbtd eine fiüvauicwri b edeu te nde Untcmdtmem&uppc dm meta ti vau r beiten de n Industrie und vertreiben technisch hochwertigeProdukteanprttfes- 
sioneBe Wtt te n m b dt er. Dies berietet, dqß erbricht nur QuBtätsprodukte, sondern mich überzeugende Problemlösungen verkaufen. Im Rahmen 
«war \hft*n*± inm*p rBa5k kommt dem Vertrieb eine hohe Bed e u t un g za. Zur Vorbenstwa auf vertriebriehmde Funktionen suchen wir daher Sie als 


Ti / ; • 
irr: • 


Führmgsnachwuchskraft Valrieb -Technische Produkte- 


Um in unsere U ntemehm e m gruppe optimal Uttebtzuwaduen, sollten Sie die folget t- 
den Vtevussetzurtgm wutAttfgab ensdnm j nn dae realisieren: 


w sguanisaera oanm nw 

§ Fundiertes Irueresse tm Vertririn- und Marketingaqfy/Aen oder erste Bfahnmgs- 
sefvittettt diesem Bereich . ' F.l .J. 



.Honen sowie Strategien ^ ^ .. . 

• ' Konuktstärke, überzeugende und durchsetzungrfähige Fenenschkea sonme 

. «... . n v j ■ > . 


Wb wcüenfür unser Unternehmen engagierte und aitfgesdilossene Nachwuchs- 
fOhnetgskräfte gewinnen, die nach einer systematischen ßnarbeitungszeil bald eige- 
ne Verantwortung übernehmen und in die Vertriebdeitimgattfrücken. Unsere Haupt- 
praduktBnknllegen in stark verbnuchsorienäerten Segmenten und verlangen neben 
v t iilbrfeibc hen Fähigkeiten auch das Engagement einer abgesicherten, technischen 
Bertäung. Technisches EbtfBhJu n&v e mt Ö gen und die Bereitschaft, sich in die Pro- 
bkme unserer Kunden einzudenken, sind weitere wichtige Voraussetzungen. 

Sa würden am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 28 und 33 Jahre alt sind. 

Der Dieraxritz unseres Unternehmens hegt in einer kulturell bedeutenden Metropole 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


in Nordrhem-Westfolen mit hohem Fbeizeiiangebot. Warn esSSerthä, abF Ok r u nfp- 
nachwuchskrqft im Vertrieb einer bedeutenden Unteme h nen s g rup pelhrm Wegen 
muhen, sollten Sie sich mit der von urs beauftragtet Persorudberatimgm Verbin- 
dung setzen. Herr Friederichs gfbi Ihnen unter der Rt tfmuiUua Q228/26(B-l 12- 
abends muh 18.00 Uhr und am Woch en ende wüNenSfc bitte tBe Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0 - aber die Anzei& hmausgehade btfo rmationai. Bneaus- 
sagrfühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebatsketf, Zeugnakoptett, Licht- 
bild, frühester Eintrittstermin, GehaUsangabc) senden Sie unter Angabe da- Kennzif- 
fer 1/32287 an die Personal & Management Berattmg Wolfram Hatesmd GmbH, 
Poppelsdorf er Allee 45. 5300 Bonn 1. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 288 - Samstag, lO.Dezember 198 


Wir sind eine moderne, leistungsfähige Offsetdrucke rei mit 50 Mitarbeitern, Sitz in Nordrhein-Westfalen. 

Einem unternehmerisch denkenden und handelnden Herrn, mit kaufmännischer Qualifikation, 
After 30-40 Jahre, bieten wir die Chance, die 

Gesamtleitung einer Druckerei 

zu übernehmen. Beginnend mit wichtigen Teilaufgaben sollen im kontinuierlich bis zur vollen 
Verantwortung alle Bereiche unterstellt werden. 

Wir erwarten betriebswirtschaftliche Kenntnisse, organisatorisches Können, die Fähigkeit 
sowohl zur Kundenbetreuung als auch zur langfristigen Entwicklungsplanung und das 
Geschick, den täglichen Geschäftsablauf reibungslos und effizient zu steuern. Wir legen Wert 
auf eine charakterlich einwandfreie Persönlichkeit mit Niveau und bieten die Möglichkett einer 
Beteiligung. 


IP5I 


Bitte, richten Sie ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebenes 
Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Einkommensniveau) an die von uns 
beauftragte Personalberatung, mit der Sie auch telefonisch Fragen vorab klaren können. 

Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 - 4000 Düsseldorf 1 * Duisburger Straße 11 5 -Telefon 0211 • 493377 


Wir sind 

ein mittelständisches Unternehmen der Bauindustrie, 
Tochtergesellschaft der Firma H. K lammt AG. Berlin. 

Wir suchen 

für die Abteilung Kalkulation einen versierten, einsatz- 
freudigen 

Bau-Ingenieur (grad.) 

mit Kenntnissen in Ausschreibung, Planung und Baulei- 
tung von Wohnungs- und Industriebauten. 


EDV-Kenntnisse sind erwünscht, 

Eintrittsdatum: möglichst 1. 1. 1984. 

Wir bieten 

eine entwicklungsfähige Position in einem überschauba- 
ren Mittelbetrieb, ein leistungsgerechtes Gehalt, zeitge- 
mäße Sozialleistungen. 

Unsere Büroräume befinden sich in verkehrsgünstiger 
Lage in der Stadtmitte von Neuss. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen an das Sekretariat der Geschäftslertung der 

Heinrich Rennert Ingenieurbau GmbH & Co. KG 


Marienkirchplatz 3, 4040 Neuss 


Chemie-Ingenieur 

Organische Chemie 


Wir sind ein mittelständisches, seit über 100 Jahren 
bestehendes, jung und elastisch gebliebenes Unter- 
nehmen, das sich auf dem Felde der Polymercompoun- 
dierung und der Compoundanalytik in vielfältiger 
Weise betätigt. 

Der gesuchte Ingenieur soll unser Laborteam in der 
Weise verstärken, daß er dem Entwicklungsleiter in 
Fragen organischer Synthese und Analytik zur Hand 
geht, daneben aber ein Forschungsprojekt selbständig 
bearbeitet. 

Die Tätigkeit setzt mehrjährige Ingenieurerfahrungen 
mit Fragestellungen aus der organischen Chemie vor- 
aus. Eine vorangegangene Laborantenausbildung 
wäre ein zusätzlicher Vorteil. 

Alter co. 35 Jahre. 

Ades Weitere wird Ihnen gern unser Entwickfungsleiter, 
Herr Dr. Wessling, erläutern. Senden Sie ihm bitte Ihre 
Bewerbung. Er wird kurzfristig einen Termin mit ihnen 
vereinbaren. 



xippcrling 


Zipperiing Kessler & Co (GmbH & Co) 
Komkamp 50 
2070 Ahrensburg 
Telefon 0 41 02/51 51-0 


Freie Management-Kapazität 

neben bestehendem Dienstvertrag auf leitender Ebene in einem 
mittleren, zu einem internationalen Konzern gehörenden Appara- 
tebau-Unternehmen zur Verfügung für 

Verwaltung / Personal 
Pflege internationaler 
Geschäftsverbindungen 

Kontaktaufnahme zu Vereinbarungen von geeigneten Teilzeitenga- 
gements erbeten unter K 2596 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 



Bundesbehörde 
sucht im Raum Nürnberg 




mit sehr guten Kenntnissen folgen- 
der Sprachen: 

Tschechisch, Slowakisch, 
Rumänisch, Ungarisch, 
Russisch, Ukrainisch, 
Russisch, Polnisch 

Sprachkombinationen werden 
bevorzugt 

Voraussetzung für eine Einstellung ist daß die Bewerber 
die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen. 

Die Vergütung richtet sich nach dem Bundes- Angestell- 
tentarifvertrag (z. B.: 27 Jahre, verheiratet 2 Kinder, ca. 
DM 3225.-). 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf sind zu rich- 
ten unter ZK 909 an WESTAG WERBEAGENTUa Brü- 
derstr. 5, 5000 Köln 1. 


Bei der 

Stadt 

Leverkusen 

ist zum nächsttnögltchen 
Zeitpunkt die Stalle eines 

Beigeordneten 

zu besetzen. 

Der Geachäftskreis des 
Dezernats soll die Bereiche 
Schule, Kultur, Jugend und 
Recht umfassen. 

Änderungen des 
Geschäftskreises bleiben 
Vorbehalten. 


Die Einstellung ist im 
Beamtenvertiäitnis auf Zeit als 
kam munaler Wahlbeamter für 

die Dauer vpn 8 Jahren 
vorgesehen. 

Die Stelle ist entsprechend der 
Eingruppierungsverordnung 
NW nach Besoldungsgruppe B 4 
des Besoldungsgesetzes 
ausgewiesen. Außerdem wird 
eine Aufwandsentschädigung 


nach der 

Eingruppierungsverordnung 

gezahlt 

Es handelt sich um eine 
Ausschreibung nach §49 GO. 
NW. 

Bewerber wenden sich bitte 
innerhalb von 4 Wochen nach 
Erscheinen der Ausschreibung 
unter Angabe der KenrvNr. 1 0ß3 
andern 

Oberbürgermeister der Stadt ; 

Leverkusen 

Rathaus 

Friedrich-Ebert-PIatz 1 
5090 Leverkusen 1 




reynolds aluminium 


Wir sind das deutsche Tochtexu ntemehmen einer der international 
führenden Aluminiumproduzenten. Im Zuge der weiteren Expan- 
sion unseres Geschäftsbereiches REYNOLDS-BAUSYSTEME su- 
chen wir zum nächstmöglichen Termin amen verhandlungsge- 
schickten 


BEREICHSLEITER 

(AuBendienst) 


der im Raume Schleswig-Holstein und Hamburg den Vertrieb 
unserer Konstruktionssysteme für den Metallbau wahmehmen 
soll. 

Bewerber mit einschlägiger Markt- und Branchenkenntnis wer- 
den von uns bevorzugt 

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, eine Ihrer Qualifi- 
kation entsprechende Verdienstmöglichkeit anstreben, bitten wir 
um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie An- 
gabe zu Emkommenserwartung und frühestmöglichen Verfüg- 
barkeit an die Personalleitung. 

REYNOLDS ALUMINIUMWERKE GMBH 

Postfach 9, 5992 Nachrodt 
Telefon (p 23 52) 33 11 01 oder 33 11 00 


Wir sind bekannt als schrittmachendes 
FvUal unternehmen unserer Branche ln 
der Bundesrepublik. Von unserer Zen- 
trale in Hamburg führen wir 68 Filialen 
und 2 Zentrallager. 


SCHRITTMACHENDE 

schuhhAuser. 

Wir wollen unsere Projektgruppe ver- 
stärken, um neue Anwendungen in Wa- 
ren- und Lagerwirtschaft zu realisieren. 

Wir suchen 


ORGANISATIONS- 

PROGRAMMIERER/INNEN 

zur Unterstützung unserer Abteilung EDV-Anwendungsentwicklung. 


Wen wir erwarten: 

- Einen Praktiker mit mehrjähriger Be- 
rufserfahrung und fundierten As- 
sembler-Kenntnissen 
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Was Sie erwarten können: 

- Eine interessante Aufgabe mit der 
Möglichkeit, die IBM-Systeme 3650/ 
3660 von der Anwendungsentwick- 
lung^ und Systemseite eigenverant- 
wortlich als selbständiges Arbeitsge- 
bietzu betreuen, 

- Unser Rechenzentrum ist mit einem 
System IBM 4341 4 MB mit VM/CMS, 
DOS/VSE, DL/I, C1CS und umfangrei- 
chem DFÖ-Netzwerk ausgestattet. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild senden Sie bitte an unseren 
Bereichsleiter PersonaWSoziafwBsen, Herrn Moll, Schuhhaus Ludwig Görtz (GmbH & 
Co.), SpitalerstraSe 10, 2000 Hamburg 1. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für absolute Diskretion. 


RÜCKER GMBH 

die Kapazität für Konstruktionen 


Konstrakteure/Ingeriieiare 

für die Bereiche 

• Karosserie-Konstruktion (bevorzugt mit CAD-Erfahrung) 

# Karosserie-Konstruktion (mit Erfahrung in Rohbau und Schiebedach); 

Absolventen der FHS Hamburg, Fachrichtung Fahrzeugtechnik, werden eingearbeitet. 
® Fahrzeugbau mit mindestens 5 Jahren Praxis in den Bereichen - 

— Vorder- und Hinterachse - 
- Kühlereinbau d- T r 

-Motor' • ,'LiÜ: 

T echniker/lngenieure ' 

für die Bereiche 

• Automatisierung • Elektrotechnik 

mit Kenntnis der Sprache PLM 80/Assembler 

Konstrukteure/Detaiikonstnikteure 

für die Bereiche \ 

• Allg. Maschinenbau (Vorrichtungen, Betriebsmittel) ’ 

• Technische Illustratoren 

für die Erstellung von Ersatzteilkatalogen 
Bewerbungen erbitten wir an unsere Abteilung Marketing: 


Bierstadter Höhe 68, 6200 Wiesbaden, 061 21-560048 


RÜCKER GMBH 


Berlin 

Troisdorf 

München 


Bremen 

Wiesbaden 

LONDON 


Düsseldorf 

Fellbach 

PARIS 


Köln 

S-ndelhnger 
GOTE 60 Rf- 
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Schiffs- und Offshorc-ßcparatur 


Wir sind ein bedeutend^ Industrieunternehmen mit Sitz In Hamburg. Mit unserer brettgefächerten Produktpa- 
tetta habenwlr uns für die Zukunft gut vorbereitet: Einige tausend Mitarbeiter entwickeln und fertigen Produkte, 
die hervorragende Marktchancen und Weltruf besitzen. 

Für die Projektierung bzw. den Verkauf von technischen Dienstleistungen wollen wir unsere Teams um einige 
Jüngere Ingenieure verstärken: 

Verkaufsingenietir 

Dia Tätigkeit umfaßt die Akquisition von Reparaturaufträgen und Verkaufsverhandlungen für Offehore-Ger&te 
und Schiffe. 

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik oder Maschi- 
nenbau sind für die Aufgabe Werfterfahrungen und/oder Kenntnisse des praktischen Offehore-Betriebes 
erwünscht Sicherheit in der Vertwndkmgsführung sowie gute englische Sprach kan ntnissa sind unabdingbar. 
(Kennziffer 5383) 

Verkaufsingenieur/China 

Für den Verkauf von Schiffsreparaturaufträgen im Wachstumsmarkt Hongkong und bei Staatsraedereien in der 
VH China suchen wir einen jüngeren Ingenieur, der neben praktischen Seefahrts- und/oder Werfterfahmngen 
über Verhandlungsgeschick und sehr gute englische evti. auch chinesische Sprach kennte isse verfügt 
Bereitschaft zu Reisen und Routine In der Akquisition bzw. Verhandlungsführung und Auftragsabwicklung 
setzen- wir voraus. (Kennziffer 5394) 

Projektingenieur 

Das Aufgabengebiet beinhaltet die Erarbeitung von Stabilltätsunteriagen, die Durchführung von Krängungsver- 
suchen sowie die Berechnung von Schiffsfestigkeit und Baute! Beo nstruktto ne ru 

Diese Aufgabe möchten wir einem jungen Schiffbau- und SchweiBf ach Ingenieur übertragen. Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Projektausarbeitung von Schttfserrtwürfen einschließlich Fesbgkaitsberechramgen wären 
vorteilhaft, sind aber nicht Bedingung. (Kennziffer 5395) 

Wenn Sie sich von einer der Aufgaben angesprochen fühlen, sich die Aufgabenlösung Zutrauen und nicht älter 
als 35 Jahre alt sind, sollten Sie uns unter Angabe der Kennziffer und der Position ihre Bewerbungsunterlagen 
(tat». Lebenslauf, Zeugniskopien, mögl. Lichtbild) zusenden. Bitte nennen Sie uns auch Ihre Gehattsvorstellun- 
gen. Sie erreichen -uns direkt über den zwischen geschalteten Fersonafwerfoedtenst, dem Sie mrtteiten können, 
wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 
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UBI WBSBHHVST 

BawstraBe84 - Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Tetefon 040/89 20 03-05 - Telex Nt 2 173 371 


Angel-Fach-Zeitung 

Bngeführter, renommierter Fachverlag mittlerer Größe mit bekannten Objekten sucht für eine erfolgreich geprüfte aktuelle 
Anglerzeitung den Mitarbeite ^tab zu ergänzen. Sitz des Unternehmens ist eine bedeutende Großstadt in Norddeutschland. 


Chefredakteur 



Aufgaben 


Leitung bzw. Aufbau eines Redaktionsteams mit 
den Schwerpunktaufgaben: 

- Organisation und Koordination redaktioneller 

Arbeitsabläufe 

- Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der 
Themenplanung 

- Weiterentwicklung und Durchsetzung unseres 
neuen Konzeptes 


Voraussetzungen 

Mehrjährige Erfahrung In Zeitungs- oder Zeitschrif- 
tenredaktionen, z. T. gesammelt in verantwortlicher 
Position 

Verständnis für praktikable Aufbereitung von ziel- 
gruppengerechten Sachstoffen 
Sicheres Urteil für leicht lesbare Texte 
Organisationsgeschick 



Redakteur 



Aufgaben 

Recherchieren von Nachrichten, Artikeln, Informa- 
tionen und Berichten für den Angler 
Schreiben von fachlich fundierten, leicht lesbaren 
Texten 


Voraussetzungen 

Möglichst einschlägiges Fachwissen zum Thema 
Angeln, zumindest Bereitschaft, sich damit auseirv 
anderzusetzen 

Ca. 3-3 Jahre Erfahrung aus Zeitungs- oder Zeit- 
schriftenredaktionen, aber auch freien Autoren bie- 
ten wir eine reelle Chance 
Fähigkeit, Texte leicht lesbar und Informativ zu 
formulieren 

Sicheres Auftreten, überzeugende Argumentation 


Außerdem suchen wir für Layout und Gestaltung einen kreativen 

Grafiker 

Für alle Positionen ist eine kurzfristige Verfügbarkeit Voraussetzung. Die Bezüge sind attraktiv und entsprechen den 
Funktionen, der nachgewiesenen Erfahrung und Qualifikation. Selbständige Aufgaben lösung, aber auch Unterstützung 
und Hilfe bei der Einarbeitung ist selbstverständlich. 

Um Ihnen zunächst die Möglichkeit einer unverbindlichen und vertraulichen Kontaktaufnahme zu ermöglichen, erbitten wir 
Ihre Bewerbung an unseren Personalberater, der auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht 



Einer unserer großen Kunden sucht kurzfristig mit unserer Hilfe 
für sein Rechenzentrum, dem sowohl die Systemprogrammierung 
als auch eine Gruppe Anwend u ngsprogrammieru ng zugordnet 
sind, den 

Stellvertr. Leiter 
des Rechenzentrums 

der gleichzeitig die 

Leitung der Systemprogrammierung 

übe rnimmt 

Wir erwarten Bewerber im Alter zwischen 27-40 Jahren mit 
qualifizierten Erfahrungen in der Systemprogrammierung. 


■ *■, "i i " 1 







onstruW 


Wir glauben, daß sich hier für den richtigen Bewerber eine 
interessante «nd seltene Chance der beruflichen Weiterentwick- 
lung bietet 

Wir sind sicher, dag für den guten, menschlich passenden Bewer- 
ber p™ attraktive Vertragsgestaltung möglich sein wird. 


Ihre an«tRagjpf5hig p Bewerbung schicken Sie bitte an: 

© GfP Gesellschaft für 

Projektmanagement 
Poststraße 18 (Gerfcof) 
2000 Hamburg 36 

mir 

Gesellschaft für Projektmanagement 


MEMMINGEN 


Bei dar krefafretai Stad! Men u fäng en hn ABgtu (38 OCX? Einwoh- 
ner) fast die Stelle des/der 

Lelters/Leftertn des 


MF ui 


zu besetzen. • • v. - 

Em reichhaltiges kulturelles Erbe der ehemaligen freien Reichs- 
stadt und ein reges kulturelles Leben bieten einen interessanten 
Tätigkeitsbereich für eine quatiftzterte Persönlichkeit 
Zu den Aufgaben des Ambss.gehören insbesondere die Betreu- 
ung der großen Archivtoestände, des Museums und der wissen- 
schtitüchen BibNothsk. die Förderung von Kunst, Musik und 
Literatur. Daneben soll die systematische Erforschung der rei- 
chen Stadtgeschichte verantwortlich betrieben und geleitet wer- 
den, > . . . . 

Wegen der Vielfalt der Aufgaben kommen als Bewerber Hoch- 
schulabsolventen verschiedener philologischer Fachrichtungen 
- insbesondere Geschichtswissenschaften - mit praktischen 
Erfahrungen in Betracht Die Steile steif aber auch anderen 
Bewerbern offen* die die erfotdertfchen Kenntnisse und F=3h<g- 
karian aufgrund langjähriger praktischer Tätigkeit möglichst Im 
öffentlichen Dienst nachwetoen können. 

Die Einstellung ist sowohl kn Beamten- als auch im Angestellten- 
VwhäJtnfe möglich. Die Steile ist mit Verg.Gr. II BAT bewertet 
Bewerbungen irttt voüatändigert Unterlegen werden Innerhalb 
«ai^ Wpche« nach Erscheinan dieser AnraJg* erbeten an . 

Personalamt der Stadt Memmingen 

Postfach 22«, 89« Memmingen 
Tetotehfedw Auefcüiifte weiden unter 08331/850206 und 
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Mitglied des BDU 

Raurstraße84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
'Telefon: 040/89 20 03-05 - Tetex Mn 217337t 


Nixdorf wird - wie in den Vorjahren - 1983 wie- 
derum einen Umsatzzuwachs von mehr als 20% 
erzielen. Auch für 1984 haben wir uns viel vorge- 
nommen. Wir kommen mit interessanten neuen 
Systemen, . Damit werden '.wir. neue' Märkte 
erschließen und unsere führende Position weiter 


ausbauen. Neue Produkte, neue Märkte - das 
bedeutet auch, daß wir unsere Vertriebsorganisa- 
tion deutlich verstärken müssen. Und das wie- 
derum heißt: Wir müssen auch unser \fertriebs- 
management vergrößern. Deshalb möchten Wir 
mit Ihnen über diese Position sprechen: . 


Vtj-lüuifikÄhr 


in einer Nixdorf-Geschaftsstelle. Sie können 
zwischen mehreren Standorten wählen. 

Ihr Profil stellen wir uns so vor. erfolgreiche Praxis 
im Vertrieb - möglichst mit Schwerpunkt Mittel- 
ständische Wirtschaft; bereits bewiesene Füh- 
rungsbefähigung; unternehmerische Persönlich- 
keit’ kooperativer Arbeitsstil. ' 

Ihr Weg bei uns: Sie starten mit einer gezielten Job 
Rotation, die Ihnen vor allem die Nixdorf-relevan- 
ten Führungsinstrumente vermittelt Daran an- 
schließend werden Sie die Verantwortung für Ihr 
Verkaufsgebiet übernehmen und eine Gruppe 

Nixdorf Computer AG 
Personalbereich Vertriebsorganisation 
Z.H. Harlmut E Bracht 
Furstenallee 7, 4790 Paderborn 


qualifizierter Vertriebsbeauftragter ergebnisorien- 
tiert führen. Durch Ihre persönliche Leistung kön- 
nen Sie sich für weiterführende Management-Auf- 
gaben - z. B. als Geschäftsstellenleiter - profi- 
lieren. 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre schrift- 
liche oder telefonische Kontaktaufnahme. Claus 
Haselau, Leiter unseres Vertriebsbereichs Mittei- 
ständische Wirtschaft Nord, steht Ihnen während 
der Geschäftszeit unter 05251/301-170 zur 
Verfügung. 


NIXDORF 

COMPUTER 


Bereichsleiter „Einkauf 


ft 






Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Metallindustrie an der Peripherie des Ballungsgebietes In landschaftlich bevorzugter Lage. Unser 
Umsatz Regt erheblich Ober der Milliardengrenze. Mit dieser Ausschreibung suchen wir einen Herrn, dem wir die Leitung des Bereiches „Einkauf“ 
und damit die Verantwortung für unser gesamtes Beschaffungswesen übertragen wollen. Das Bnkaufevohimsn Hegt bei nL 900 Mio. p. a. Das 
Aufgabengebiet umfaßt die Investitionsvergabe, die Bedarfsplanung und die Materialdisposition für das Gesamtuntemehmen In Abstimmung 
mit den anfordemden Fachbereichen und Betrieben unter Berücksichtigung der langfristigen Untemehmensziele. Die erfolgreiche Bewältigung 
der anstehenden Aufgaben erfordert fundierte Kenntnisse aller Beschaffungsverfahren, die Führung von Einkaufsverhandlungen bei wichtigen 
Geschäften sowie die Vertretung des Unternehmens, in Fachorgamsationen, Verbänden und Gremien. Der Bereich „Einkauf“ ist seiner 
Bedeutung wegen dem kaufmännischen Vorstand direkt unterstellt, mit Prokura ausgestattet, und gliedert sich in mehrere Fachabteilungen. Der 
bedeutende Umfang der Beschäftigungsvorgänge aus dem technischen Sektor erfordert von dem Positionsinhaber ein solides technisches 
Fundament Darüber hinaus ist unserer Auffassung nach eine mindestens 5-1 0jährige einschlägige Erfahrung, die in gehobenen Führungspositio- 
nen erworben wurde, erforderlich. Verhandlungssichere Englischkenntnisse müssen wir voraussetzen. Das ideale Alter läge zwischen 40 und 45 
Jahren, in persönticher Hinsicht erwarten wir unternehmerische, zielgerichtete Aktivität und initiative, Verhandlungsgewandtheit, Durchsetzungs- 
vermögen, deutliches Format, Führungsqualitäten sowie Integrität und Vertrauenswürdigkeit Unser Vertragsangebot wird den hohen Anforderun- 
gen, die wir stellen, in jeder Hinsicht gerecht 

Zur Kontaktauf nähme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebens- 

lauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt. 

Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 563 an die 



Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI Personalberatung Ä 


340209 4300 Essen 1 
02 CI » 78 24 3? 
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Vertriebsleiter 

Getränkeindustrie 


i| Wir sind ein angesehenes Unternehmen auf dem Gebiet der lischt 

1 und Trinkkultur. Unsere Produkte haben weltweit einen guten 

Gl äS Keramik Zi nn Ru * ^ nser Gesch ^* Äreic * 1 Getränkeindustrie ist in der Branche 


Wir suchen den Wir brauchen keinen Nur-Verkäufer, sondern einen Herrn, der strate- 

. . m m m m um mitdenkt. Seine Hauptaufgaben liegen in der Führung des gesamt 

1* AIWPI AhClAlT ten Außendienstes und der persönlichen Betreuung der maßgeblichen 
W vl U I vll wlvHvl Kunden. Er wird dem Bereichsleiter direkt unterstehen. Nach unseren 

0 ^ . ii I a ■ . ■ Vorstellungen sollte sein Alter zwischen Dreißig und Vierzig liegen. 

UtHranHemUlKfine Kompetenz und Dotierung werden so gestaltet, daß er erfolgreich und 

mit Freude arbeiten kann. Wünschenswerter Eintritt wäre der 1. 1. 1984; 

auf den richtigen Mann können wir aber auch warten. 

. ■ . ’ «•' 

Höhr-Grenzhausen liegt im vorderen Westerwald, 20 Fahnninuten von 
Koblenz; keine Verkehrs- und Schulprobleme. Bei Umsiedlung und 
Wohnungsbeschaffung helfen wir großzügig. Uber alle weiteren Einzel- 
heiten führten wir gern bald ein Gespräch. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf, 
Lichtbild und allen Zeugniskopien sowie Angabe Ihres Verdienstwun- 
sches und des frühestmöglichen Eintrittstermins. Herr Gail, unser 
Personalleiter, gibt Ihnen auch gern schon telefonisch weitere Aus- 
künfte. 


Rastal GmbH & Co. KG • Postfach 1354 • Lindenstraße • 5410 Höhr-Grenzhausen ■ Tel. 0 26 24 / 16-1 


Privatbank 

sucht für das Hamburger Haus 

Leiter 

Devisenhandel und -beratung 

Wir denken an einen Bankkaufmann, der das Devisengeschäft gut beherrscht und eine 
anspruchsvolle Kundschaft selbständig beraten und betreuen kann. 

Die Aufgabe ist ausbaufähig. 

Ober Einzelheiten dieser Funktion und die Entwickiungsmöglichkeiten sowie Vollmachten 
möchten wir mit Ihnen persönlich sprechen. 


Und den 


Leiter 

Kieditverwaltung 


für das kurz- und mittelfristige Geschäft mit Firmen- und Privatkunden. 

Die Aufgabenstellung verfangt einen Fachmann, der die Kreditverwaltung aus mehrjähriger 
Praxis umfassend beherrscht und eine Gruppe von qualifizierten Sachbearbeitern führen 
kann. 

Bei Abwesenheit des Abteilungsleiters übernimmt er dessen Vertretung. 

Nach Bewährung Ist Erteilung der Prokura vorgesehen. Ober weitere Einzelheiten würden 
wir uns gern persönlich mit Ihnen unterhalten. 

Rufen Sie uns an, oder bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen. 

DBLBBÜGK & CO 

PBXVAXBASKIEB» 

Ballindamm 5, 2000 Hamburg 1 
Postfach 1016 26 
Telefon 0 40/33 30 81 


Nachwuchskraft für Vertrieb 

mit Erfahrung - vorzugsweise Betriebswirt 

für unsere Zweigniederlassung Hamburg Ihnen ein hohes MaS an Aufgeschlossenheit 
gesucht und Kontaktfähigkeit 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Seit 1917 bieten wir den Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sicherungsmöglichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im Finanzbe reich. Unser 
Geschäft hat Zukunft 

Das stellt verstärkte Anforderungen an unsere 
Firmen beratung. 

Nach einer sorgfältigen, fachbezogenen Vor- 
bereitung sollen Sie zunehmend selbständig 
Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern 
pflegen und insbesondere neue Verbindungen 
anbahnen. 

Dabei werden Sie mit Unternehmern und 
Führungskräften verhandeln. Das erfordert von 


Sie können sicher sein, dafi wir Ihren Einsatz 
und Erfolg honorieren. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen vollständigen Unterlagen an 
die Leitung derZweigniederiassung Hamburg. 
Chilehaus A, Fischertwiete 2 
2000 Hamburg 1, Telefon 040/3 39 65-0 


Als mittelgroßes Verkehrs- und Versor- 
gungsunternehmen im Rannt Aachen su- 
chen wir für unsere EDV-Abteüung einen 
ve r s i erten, erfahrenen 

Organisations- 

Programmierer 

mit kaufmännischer Ausbildung. 

Beherrschung von COBOL und BS 2000 
setzen wir voraus. Kenntnisse der SAP- 
Produkte wäre von Vortefl- 

Unsere Hardware: Siemens 7.531 und 
7.536 mit je 2 MB. 

Das Aufgabengebiet nmfafit die selbstän- 
dige Konzeption neuer Problemlösungen, 
die Implementierung von Software-Pake- 
ten sowie die Weiterentwicklung beste- 
hender Anwendungen. 

Wir bieten bei Bewährung eine der Stelle 
entsprechende Vergütung, einen sicheren 
Arbeitsplatz nnd umfang reiche soziale 
Leistungen. - 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen und Ihren Gehaüsvoisteßnngen rich- 
ten Sie bitte an: 

Kreiswerke Heinsberg GmbH. 

FersonahbteQung, Nikolaua-Becker-Straße 26-32 
5130 GeBenkfrcheii, Telefon 0 24 51 / 6 70 51 


Das Deutsch« Rote Kreuz - Generalsekroterlat - Bonn, sucht für das 
Referat .Familien- und Atonhilfa, Gesundheitsprogramme* 1 

eine/n Referatsleiter/ln 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Koordination von sachgebfetaQbergrei- 
fanden Aufgaben, die Festlegung von ArbeiteMen und Schwerpunkten 
sowie administrative Aufgaben. 

Voraussetzungen: 

Fachhochschul- bzw. Hochschulausbildung sowie einschlägige Berufser- 
fahrung. Kooperahonebereltschaft, Fähigkeit zur Teamarbeit sowie Erfah- 
rung ln dar JyÜtarbeJterfühnmg. 


Hermes / 

Kreditversicherungs-AG 


Vergütung und soziale Leistungen erfolgen nach den DRK-Arbettebedln- 
gungen In Anlehnung an den BAT. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen werden erbeten an: 

+ Deutsch«« Rotes Kreuz 
- Genera (Sekretariat - 
Referat P 

Friedrich-Eben- Allee 71 
5300 Bonn 1 


Leiter Materialdisposition 






Wie erfolgreich war Ihre berufliche Laufbahn im Bereich Materialwirt- 
schaft oder Fertigung sstaueiung nach dem Start vor etwa 3-5 Jahren? 
Sind Sie inzwischen planerisch in leitender bzw. eigenverantwortlicher 
Funktion tätig? Besitzen Sie Erfahrungen in Mitarbeiter-Motivation und 
Teamarbeit? 

Wir von Linotype bieten Ihnen in unserem Hause Interessante Aufga- 
benstellungen mit der Planung und Kontrolle des Material-. Baugrup- 
pen- und Gerätebedarfs, des in Beständen investierten Kapitals, der mit 


Beschaffungsaufträgen eingegangenen Verpflichtungen. Es gilt, die 
materialwirtschaftnchen Prozesse weiter zu optimieren, Kaptaüelnsatz 
und Kosten zu minimieren. En leistungsfähiges EDV-System steht zur 
Verfügung und Ist weiter auszu bauen. 

Wichtig erscheint uns der Hinweis auf die Notwendigkeit eines tech- 
nisch orientierten Studlenabschlusses, verbunden mit fundierten be- 
triebswirtschaftlich an Kenntnissen! 

Unsere Erfolge auf einem Spezialgebiet der EDV-Systemtechnik geben 
weltweit Zeugnis von der Leistungsfähigkeit der Unotyp o - P r od ukte. Für 
deren Weiterentwicklung, Produktion und Vertrieb sich in Deutschland 
rund 750 qualifizierte Mitarbeiter elnsetzen. 

Auch Ihr Engagement für unser Unternehmen wird sich lohnen. Finan- 
ziell wie auch im Sinne einer beruflichen Weiterentwicklung zu einem 
hohen Maß an Handlungsfreiheit 

Weitere Ertzelheiten möchten wir gern persönlich vortragen. Bitte 
bereiten Sie dieses Gespräch vor, indem Sie uns Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen zusenden. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96)4 03-1 


Linotype 

Erfahrung 

^Qualität 




■ Einkautsstadt ■ Messestadt ■ Universitätsstadt 

■ Industriestadt ■ Energiestadt ■ Verwaltungsstadt 


ln der StadtEssen (640 000 Einwohner) sucht die gemeinnützige 

.Bühnen und Philharmonisches Orchester Essen GmbH“ 


Kaufmännischen 

Geschäftsführer 

Zu der Gesellschaft, einer Gründung der Stadt Essen, gehören im 
Theaterbereich das Musiktheater, das Schauspiel, das Ballett sowie das 
Kinder- und Jugendtheater mit zur Zeit insgesamt 450 Beschäftigten. Das 
Philharmonische Orchester umfaßt unter der Leitung des Generalmusik- 
direktors 106 Musiker und Angestellte. Für die laufende Spielzeit ist ein 
Etatvolumen von insgesamt rund 36 Mio. DM noch im Haushalt der Stadt 
veranschlagt 

Die „Gemeinnützige Theater-Baugesellschaft Essen mbH“ hat mit dem 
Theatameubau nach dem Entwurf von AJvar Aalto begonnen. Die „Buh- 
nen und Philharmonisches Orchester Essen GmbH“ wird den Neubau mit 
1100 Plätzen anpachten und mit Beginn der Spielzeit 1988 zu bespielen 
haben. 

Gesucht wird eine engagierte Persönlichkeit, die in aufgeschlossener 
Zusammenarbeit mit der künstlerischen Kompetenz in der Geschäftslei- 
tung den Obergang von einem Regiebetrieb in eine Gesellschaft privaten 
Rechts vollzieht Auf dieser Grundlage sollen den Kaufmännischen 
Geschäftsführer seine einschlägigen Erfahrungen, sein Organisationsge- 
schick und sein Einfühlungsvermögen befähigen, eine erfolgreiche 
Theater- und Musikepoche der Stadt Essen nach Eröffnung des Theater- 
neubaus und bereits in der Vorbereitungszeit mitzugestalten. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (ggf. mit Angabe von Refe- 
renzen) werden bis zum 29. Februar 1964 - auch vorherige Kontaktauf- 
nahme möglich -an Herrn O be r st ad t di rektor Kurt Busch - persönlich 
Rathaus, 4300 Essen 1 (Tel. 02 01 / 1 81 30 00) erbeten. 


mit 640 000 Einwohnern 
fünftgrößte Stadt der Bundesrepublik 


Machen Sie Karriere mit einer Top-Adresse in Wall Street 


Ein führendes Brokerhaus auf dem größten Finanz- und 

Kapitalmarkt USA 

Wir suchen für unsere Börsenabteilung im Bereich Mineralölhandel 

einen erfolgreichen 

Terminhändler 

Wenn Sie professionelle Erfahrungen aus dem Mineralölhandel oder 
einem verwandten Gebiet mitbringen, würden wir gern von Ihnen hören. 
Die Aufgabe erfordert Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudigkeit, 
Zuverlässigkeit und Verhandlungsgeschick. Das ideale Alter liegt 
zwischen 25 und 35 Jahren. Sie sollten sehr gute wirtschaftliche 
Kenntnisse - aus der Praxis und/oder einem Studium - mitbringen 
und fließend Englisch sprechen. ' 

Wir bieten Ihnen eine umfassende Ausbildung in New York, London 
und Düsseldorf. Sie erhalten eine sehr attraktive leistungsbezögehe 
Vergütung [einschließlich eines Grundgehaltes). 

Bitte richten Sie Ihre schrif t liche Bewerbung, die wir vertraulich 
behandeln, an Herrn Davis. 

Merrill Lynch AG 

Karl-Amold-Platz 2 - 4000 Düsseldorf 1 


(©tring — — — 

euroCAD 


seUscbaft rotring euroCAD auf den Markt gekommen. Aufgrund des Erfolges: 
wollen wir unser Team erweitern und suchen zum Höchstmöglichen Zeitpunkt; 


Ingenieur 

flir Kundenschulung 


Aufgaben: 

• Entwicklung von Schulungskon- 
zepten. 

• Ausarbeitung von Schulungsun- 
teriagen. 

• Erstellung und Bearbeitung von 
Handbüchern. 

• Mitarbeit bei Seminaren und Prä- 
sentationen. 

• Demonstration von CAD-Saft- 
ware. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes . ingenieurstvr 
dium. 

• Kenntnisse in der Programmie- 
rung und in dem Betrieb von 
Rechenanlagen. 

• Möglichst Erfahrungen In derKun- 
denschuiung sowie im Einsatz und 
Anwendung von CAD-Systemeh. 

• Englisch© Sprachkenntnfese. ' 


Neben dieser reizvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- undanforde- •- \l 
rungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vo&äütv ... ;•! 
dige Bewerbung richten Sie bitte mit der Angabe ihrer Efofeommönsvor- ! 
Stellung an unsere Personalabteilung. -- -- -I 

rotri ng-werfce 

Riepe KG Telefon 04Q7 Ä 

• ‘ ..x.- *- .il 
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TEKADE 


Wie entwickeln, fertigen und vertreiben 
anspruchsvolle Systeme und Geräte der 
professionellen Nachrichtentechnik. 


In Bremen und Köln Ist die Funktion des 


• • 


GESCHAFTSSTELLENLETTfRS 


neu zu besetzen, ihre Aufgabe wird es sein, 
den Vertrieb, Innendienst Service und die 
Montage Umsatz- und efgebnksorienttert zu 
führen. 


iw Sfanr . 

: t .r t Pr, *V * 

gftSAhit 4N* -C- ' 

“ - T -l 0€rvh, 



Sie haben Verkaufserfahrung in der 
Femsprech-Nebenstellentechnlk und das 
Geschick ein Team von qualifizierten Mit- 
arbeitern zu führea wenn sich Ihre Ziele mit 
unseren Vorstellungen decken, erwartet der für 
Sie zuständige Verkaufsdkektor, Herr 
Schwartau, Ihren Anruf am 05.12.1983 unter 
Tel.: 040/23723275. Ihre schriftliche 
Bewerbung richten Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 


TE KA DE Fernmeldeanlagen 
UntemehmensbereBCh der 
Philips Kommunfkations Industrie AG 
Thurn-und-Taxis-StraBe 14 
8500 Nürnberg 10 
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Philips Kommunikations Industrie AG 


' : n *tertasr 


Data TEKADE FÄ G 
Systems Femmel de- Nachrichtenkabel 
anlagen und -an lagen 
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sdtonan Ihrer Zukunft, 


DOW ist führend in der chemischen Industrie. Weltweit mit Produktions- 
stätten und Verkaufsbüros vertreten. Auch in der Bundesrepublik 
Deutschland. 


WOhnem 

Sundesrepublik 


Für unser Werk in Stada/Bützfleth suchen wir Sie als 


DipL-Ing. (FH) 
Fachrichtung Chemie 


m WaliSt 1 


Sie sollten eine abgeschlossene Chemieiaboranten-Ausbildung mit einem 
Fachhochschuistudlum odereine abgeschlossene Fachhochschulausbil- 
dung mit einer ca. zweijährigen Berufepraxis als Chemieingenieur haben. 


Lynch 


Finanz- e 


Für die zu besetzende Position erwarten wir sehr gute analytische 
Kenntnisse (Gaschromatographie) und Verständnis für komplexe chemi- 
sche Prozesse, um bei der Lösung von Problemen im Produktionsbetrieb 
rnftwiricen zu-könnea- • - • - ; ■ 


USA 


fit • 


Die Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit Abteilungen der Produktentwick- 
lung, derArtwendungstechnik, der Arbeitssicherheit und des Umweltschut- 
zes setzen wir voraus. Erforderlichsind ebenfalls Flexibilität, Einsatzbereit- 
schaft und gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift 


Indier 


Wenn Sie diese Anforderungen erfüllen, erbitten wir Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen. 


r ft 
■w-y 


DOW CHEMICAL GmbH 
Werk Stade 

Personalabteilung, Frau Küster 
Postfach 11 20 
2160 Stade 

Telefon 041 46-91 2215 



Gesamtverantwoitung 


MatKefingyProdukt-Management 


setzt im vorliegenden Fälle voraus, daB Sie das konzeptionelle und maridstnrtegische Instrumentarium des ethischen Bereichs absolut 
beherrschen und zwar beim niedergelassenen Arzt und im KBnikgeschäft gleichermaßen. Alle Belange der Marktforschung, der Werbung und 
Verkaufsförderung gehören dazu. Enge Kooperation mit dem medizinischen Bereich und der Veriuusfsleftung verstehen sich von selbst Der 
Hinweis auf 


Pharma-Industrie in München 


macht den attraktiven Standort klar. Zur Aufgabe und Fin nens truktur gehört aber noch folgendes: Das Unternehmen ist Tochtergesellschaft 
einer bedeutenden Unternehmensgruppe. Es hat ehrgeizige Ziele realisiert und möchte dies - unter Ihrer Mitwirkung - auch weiterhin tun. Sie 
werden die deutsche Tochter und ihre Interessen markatfngmäSig auch in der Konzemzentrale zu vertreten haben. Neben der Vermarktung 
Interessanter Präparate aus eigener Forschung spielen auch sehr spezielle Aufgaben einschließlich solcher der Lizenzakquisition mit hinein. 
Zumindest englische Sprachkenntrüsse werden deshalb vorausgesetzt Sie werden der Geschäftsleitung direkt verantwortlich sein. Die 
pekuniäre Einbettung wird, einschließlich des Finnenwagens, kaum Wünsche offenlassen. 


Herren aus der Pharmaindustrie mit akademischem Hintergrund, die dieser Herausforderung gewach- 
sen sind, werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Angabe der 
Fremdsprachenkenntntese, Handschreiben, Lichtbild, Bnkommensvo Stellungen und Eintrittstermln. 
Die beauftragte Industrieberatung wird evtL Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt auf nehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 






DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 






Für den im Französisch oder Englisch sprechenden Afrika suchen 


wn einen 


Vrrrt- 


V:r: 


ööDiiss» ldorfl 


Schiffahrtskaufmann 

für Managementaufgaben 


Erwartet werden fundierte Kenntnisse ans der Linienfahrt und dem 
Konfereozwesen. 




Die Fähigkeit, Kontakte auf allen Ebenen herzustellen und zu pflegen, ein 
Team aufeu bauen und zu führen sowie das vor Ort absolut erforderliche 
diplomatische Geschick wird vorausgesetzt. Das Beherrschen der französi- 
schen und/oder englischen Sprache ist unerläßlich. Ihr Vertragspartner 
würde unser Unternehmen sein. 


Reizt Sie eine solche Herausforderung? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen zu Händen der Geschäftsleitung, 


... ^ SUNIMÄR SEETRANSPORT GMBH 

i« - ::f > 




Ferdinandstr. 33, 2000 Hamburg 1 


Gasmeßtechnik - Leben sichern 

Absatzverantwoitung westliche Hemisphäre 


bei gleichzeitiger Ergebnisverantwortung, bedingen einen möglichst im Auslandsgeschäft versierten Absatzwirtschaftler mit 
Führungshand, hoher Leistungsbereitschaft und industriellem Hintergrund. Aus dem Metier kann er kommen, muß er aber nicht 
Wichtiger sind uns universeller Geist technischer Horizont Habitus und die zu uns passende ethische Grundeinstellung: Unsere 
Philosophie und Handlungsmaxime und auch wirtschaftliche Zwänge konnten uns zu keiner Stunde daran hindern 


dem Menschen zuliebe 


hart zu arbeiten. Wir schützen ihn durch weltweit maßstabgebende Technologie im Geräte- und Anlagenbau der Gasmeßtechnik 
im beruflichen, öffentlichen und privaten Bereich. Entsprechend vielfältig sind die Abnehmer in Europa und Übersee, die 
hauptsächlich durch unsere Tochtergesellschaften betreut werden. Die Aufgabe erfordert Bildung, Ausbildung und Praxis im 
konzeptionellen marketing- und vertriebsstrategischen Feld. Enges Zusammenwirken mR Entwicklung und Produktion versteht 
sich von selbst Nach alledem ist deutlich, daß Sie sich bei einer exzellenten Adresse bekanntmachen werden, bei der auch Ihre 
berufliche Zukunft unter besten Aspekten steht 


Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die 
beauftragte Industrieberatung, die mR uns die gebotene Diskretion verbürgt und auch evtl. 
Sperrvermerke gewissenhaft beachtet Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, verhandlungs- 
reife Fremdsprache(n), Einkommensvorstellung und Eintrittstermln. Postanschrift: 8022 Grün- 
wald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 




■L.- 


Der Kontakt lohnt sich 



Wir sind ein gro&s norddeutsches EtaWrbitfitsversörgungsurrterrohmen mit rund 6000 
Mitarbeitern und beliefern Hamburg mit Strom und Fernwärme. 


Für die Abteilung Betriebswirtschaft suchen wir einen 


Diplom-Kaufmann 





■ Die Aufgaben sind im wesentlichen: 

- die Überwachung des Beteiligungssek- 
tors . . 

- die Bearbeitung betriebswirtschaftlicher 
Sonderfragen 

- Wirtschaftllchkeitsberechnungen 

‘Wir denken an einen jüngeren Mitarbeiter 
mit mehrjähriger Berufspraxis. Von Vorteil 
wären Erfahrungen im US-amerikanischen 
Rechnungswesen. Gute Englfechkenntnis- 
se sind erforctartich. , 


Wir bieten ihnen einen vielseitigen und 
sicheren Arbeitsplatz, ein anforderungs- 
und leiste ngsgerechtes Gehalt sowie gute 
Soziaiteistungen. Bei der Wohnraumbe- 
schaffung sind wir behilflich. Bewerber 
und Bewerberinnen, die an unserem Ange- 
bot interessiert sind, senden bitte zur Vor- 
bereitung eines persönlichen Gesprächs 
ihre vollständigen Unterlagen an unsere 
Personalabteilung. 


ftlBUl hamburgische electricitäts-werke AG 

Oberseering 12 • 2000 Hamburg 60 


Im Raum Norddeutsch land errichten und vertreiben wir als 
eingeführtes privates Wohnungs unternehmen Eigentumswoh- 
nungen und Reihenhäuser. Für unsere Hauptverwaltung in 
Bremen suchen wir kurzfristig eine Dame oder einen Herrn als 
unseren 


Immobilienkaufmann 


mit Schwerpunkt Verkauf 


Ihre Aufgaben liegen vorwiegend auf der Linie Kontakthe Stel- 
lung, Vertragsabschluß und -Abwicklung . Abschlu Bsicherheit, 
detaillierte Kenntnisse im Baufinanzierungswesen und die Fä- 
higkeit, sich mündlich und schriftlich korrekt auszudrücken, 
sind erwünscht Wir erwarten auch die Mitwirkung bei der 
Vorbereitung neuer Objekte. 


Eine fundierte branchengerechte Ausbildung und mehrjährige 
Berufspraxis sind dahör Voraussetzung für die Ein Stellung. Den 
Vorzug geben wir einem Bewerber mH dem Lehrberuf .Kauf- 
mann in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft“. 


Die zu besetzende Position ist der Geschäftsleitung direkt 
unterstellt, Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben. 


Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit dem 
Vermerk .vertraulich" direkt an die Geschäftsleitung. 


BAUGRUND 

Wahrer Str.206. 2600 Bremen 44 TeL042lA460041 


Mitarbeiter 


gesucht Alter 25-45, Abitur. Fremdsprachenkenntn. 
fEngL u. Franz.), techn. Verstand, Führerschein Kl. 3, 
Nichtraucher, selbständ. Denken und Arbeiten. 


Wunsch nach einem überdurchschnittlichen Einkommen 
durch interessante Tätigkeit (Dauerstellung). 


unter N 2643 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 


Bauingenieur für modernes Betonsteinwerk 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im GroBraum Stuttgart und suchen für unser 
Betonsteinwerk einen engagierten 


Technischen Leiter 
Dipl.-Ing./Ing. grad. 


Unser Fertigungsprogramm umfaßt Erzeugnisse für den Hoch-, Straßen- und Gartenbau. Die 
Aufgaben liegen einmal in der eigentlichen technischen Betriebsleitung mit den Schwer- 
punkten auf der Personalführung, der Qualitätsüberwachung der Rohstoffe und der 
Eigenüberwachung dar Erzeugnisse. 


Weiterhin ist die Produktionslenkung durchzuführen, und die beratenden Ingenieure des 
Hauses sind zu koordinieren und durch eigenen Einsatz bei wichtigen Bauträgern, 
Ingenieurbüros und Bauunternehmer zu unterstützen. 


Daneben sollen auch Impulse zur Weiterentwicklung der vorhandenen Erzeugnisse und zur 
Aufnahme neuer Produkte von unserem zukünftigen technischen Leiter kommen. 


Wir setzen voraus, daß Sie über einige Jahre einschlägige Berufserfahrung verfügen und als 
Praktiker mH Elan die Ihnen gestellten Aufgaben angehen. Wichtig sind für uns auch die 
Fähigkeit, betriebswirtschaftlich denken zu können, Organisationstalent sowie betontechno- 
logische Kenntnisse. Wir geben auch Herren aus der Betonte rtigteflbr&nche oder aus dem 
Hoch- und Ingenieurbau eine Chance, sich in unsere speziellen Fragen einzuarbeiten. 


Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Witthaus, unter 0208/3 1063 
(geschäftlich) und privat unter 0208/702428 (sonntags von 18.00-20.00 Uhr) zur Verfü- 
gung. Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien, 
tabellarischer Lebenslauf) unter Angabe der Einkommensvorsteliung und des frühesten 
Entrittstermins an unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■ Managementberatung 1 Training • Forschung 
Postfach 2213 • 4330 Mülheim &.d. Ruhr • Telefon (0208) 31003-65 
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Eine Chance, die Umemebmeosentwicklung maßgeblich mit tragen zu können: 

VERKAUFSLEITER 

- Schuhbranche - 

Das Unternehmen befindet sich im Aufbau (derzeit DM 3 Mio. Jahresumsatz - Standort Raum 
Bielefeld). Es verfugt über spezifisches Know-how zur Entwicklung von fußgerechtem Schuhwerk 
und stößt damit in interessante Marktlücken. Es sollen nur Artikel mit hohem Qualitätsstandard für 
den Markt „orthopädisch gesund“ aus Hochwertmate rifl) gefertigt werden. Die fachliche Einfüh- 
rung in dieses Spezialgeschäft durch den Inhaber ist gesichert. Geplant ist, das Sortiment durch 
spezifische Handelsartikel abzurunden. Die Weichen sind auf Wachstum gestellt! 

Ihre Aufgabe besteht also darin, überlegene Produkte - der Wunsch vieler Vertriebsverantwortli- 
cher! - zu dem Omen bereits innewohnenden Markterfolg zu führen. Dies setzt voraus, daß Sie 
maßgeblich am Vertriebskonzept mitwirken und es auch in die Tat Umsetzern Es wird auch 
erwartet, daß Sie selbständig arbeiten und Ihr Ressort systematisch aus bauen. Der Inhaber 
konzentriert sich darauf, verkaufsstarke Artikel zu entwickeln. Sie schaffen und erhalten das 
Vertrauen der Einzelhandels künden und ihrer Verbände und bauen die Märkte, auch Exportmärk- 
tc, auf und optinnerea dea Weg der Artikel zum Träger. Nach erfolgreicher Einarbeitung (6 bis 12 
Monate) ist Prokura vorgesehen. Wenn sich die erforderliche Vertrauensbasis in der Zusammenar- 
beit ergibt, werden Sie „1. Mann“ nach dem Chef - das ist versprochen. 

Ihr ProS besteht wesentlich darin, daß Sie sich als ein engagierter Vermebsmann verstehen, der in 
Verhandlungen überzeugend auftritt, für den verkaufen zu können das zentrale Anliegen ist. Sie 
sind also Verkaufspraktifcer aus dieser oder verwandten Branchen oder auch aus der Industrie, der 
heute in der 2. oder 3. Ebene auch z. B. als (Großhandels-) Reisender tätig ist und sieb „blockiert 
fühlt“ und über Jahre der Erfahrung im Verkaufen verfügt. Ihr Alter heute ist Mhte/Ende zwanzig 
bis 35. Erwünscht sind Abitur und Englischkenntnisse. 

Bevor Sie Ihre vollständige Bewerbung (Lichtbild, handschriftliches Ansäueiben, Lebenslauf, 
Zeugnisse) an mich schicken, bedenken Sie bitte, daß das Unternehmen noch am Anfang steht und 
nur von Menschen zum Erfolg geführt werden kann, die wirklich mit adpacken und es aufhauen 
wollen! 

j-m-schwenzner 

VERTRIEBS- UND FÜHRUNGSBERATUNG 
Rhefnstr. 58 - 4044 Kaarst 1 -Tal. 021 01/ B362B 


Wir gehören zu den namhaften Unternehmen unserer Branche. 
Firmensitz ist eine bayerische Großstadt 

Im Rahmen unseres Rechnungswesens suchen wir den Sachbearbeiter 
für die 

FINANZBUCHHALTUNG 

Es ist vorgesehen. Ihnen bei Bewährung die Verantwortung als Grup- 
penleiter zu übertragen. 

Ob Sie Ihren bisherigen beruflichen Werdegang in Industrie, Handel 
oder im steuerberatenden Metier absolviert haben, ist nicht von Wichtig- 
keit Ausschlaggebend ist daß Sie über einschlägige Erfahrungen 

• ln der Abwicklung von Monate- und Jahresabschlüssen, 

• Kontenführung und Kontenkontrolle 

• und in der Umsatzsteuerabwicklung 
verfügen. 

Gute Englischkenntnisse und einschlägige Erfahrung in der EDV sind 
unerläßlich. Die Fähigkeit selbständig zu arbeiten, setzen wir voraus. 
Sie passen am besten zu uns. wenn Sie ca. 35-40 Jahre alt sind. 

Bitte senden Sie zur ersten Kontaktaufnahme Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen an die von uns beauftragte 

Personalberatung A. Schramm 
Tesslner Straße 147, 8000 München 71 


Wir sind ein namhafter deutscher Markenartikel-Hersteller im Lebensmit- 
telbereich und führend in unserer Branche. Auch in einem sehr lebhaften 
Markt behaupten wir unsere Position durch die hervorragende Qualität 
unserer Erzeugnisse sowie konsequente Realisierung zukunftsorientier- 
ter Marketingstrategien. 

Um unseren Marktanteil weiter auszubauen, suchen wir einen 


Distriktleiter 



EXECUTIVE SELECTCN 


für die Regionen Niedersachsen. Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen 
und West-Berlin. Der Umsatz dieses Distrikts liegt bei 40 Mill. DM. 

Schwerpunkt der Aufgaben: 

• Entwicklung von Verkaufsstrategien und Verkaufsplänen, deren 
Durchführung und Kontrolle 

• Festlegung und Durchsetzung der Mengen- und Distributionsziele 

• Festlegung und Einhaltung der Budget-Ziele 

Diese Position ist ihrer Bedeutung entsprechend überdurchschnittlich 
dotiert und bietet hervorragende Entwicklungsmöglichkeiten. 

Der ideale Kandidat hat 8-10 Jahre Erfahrung im Außendienst/Vertrieb. 
Wenn Sie 

• über Führungserfahrung speziell im Nahrungsmittelbe reich verfügen 

• die Analyse von Marktdaten und Verkaufsstatistiken in realistische 
Ranzahlen übersetzt haben 

• Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und wirtschaftliches Zielden- 
ken besitzen 

so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unseren 
beauftragten Personalberater, oder rufen Sie an: 

EXSEL MANAGEMENT SERVICES GtnbH 

Berliner Str. 31-35. 6236 Esch bo m/Ts. 

Tel.: 061 96/4 87 27 
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Wir sind ein bekanntes Handelsunternehmen mit herausragender 
Marktstellung. Immer anspruchsvoller werdende Aufgaben sind von 
uns zu bewältigen. Dafür suchen wir noch Sie als 

MITARBEITER/IN 
IM AUSSENDIENST 

zum Besuch unserer Kundschaft 


Wenn Sie. neben Erfahrung im Außendienst, übereine (abgeschlosse- 
ne) kaufmännische Berufsausbildung und nach Möglichkeit über 
Warenkenntnisse im Bereich „Lebensmittel“, „Textilien“ oder „Hart- 
waren“ verfugen, wären Sie der richtige Mann bzw. die richtige Frau 
für uns. Unsere Altersvorstei lung liegt bei 25-40 Jahren. Die Bereit- 
schaft zu längeren Dienstreisen wird vorausgesetzt 

Wir sichern Ihnen eine umfassende Ausbildung und eine systemati- 
sche Weiterbildung zu. Bei Eignung sind gute Aufstiegsmöglichkeiten 
vorhanden. Darüber hinaus bieten wir ihnen eine überdurchschnittli- 
che Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Einkauf zu Großhan- 
delspreisen und nicht zuletzt einen sicheren Arbeitsplatz in einem 
krisenfesten Unternehmen. Ein evtl, entgehendes Weihnachtsgeld 
sollte für Ihre Bewerbung kein Hinderungsgrund sein. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften) an unser Personal wesen. 

mm SB-Großmärkte GmbH. & Co., 

Mt I KU Schlüterstr. 3, 4000 Düsseldorf 



Für unsere spanabhebende Fertigung von 
Massendrehteilen, vorwiegend aus Messing, 
suchen wir den 


Leiter der 
Arbeitsvorbereitung 


Die neu geschaffene Stelle erfordert: um- 
fangreiche und detaillierte Kenntnisse der. 
REFA- Lehre sowie nachgewiesene praktische 
Tätigkeit in Fertigungsplanung, Entlohnungs- 
systemen und Materialwirtschaft 

Unser neuer Mitarbeiter soir vor allem Erfah- 
rung mitbringen und muß in Menschenfüh- 
rung und Teamarbeit Praxis haben. 

Der Arbeitsplatz mit seinen komplexen Aufga- 
ben ist mit einem Überdurchschnittlichen Ge- 
halt ausgestattet. 

Unser Unternehmen liegt in landschaftlich 
schöner Lage Südniedersachsens. 

Bewerber, die an einer Dauerstellung interes- 
siert sind, schicken ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit Lichtbild unter X 2782 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Französische Firma mittlerer Größe, Spezialist auf dem 
Packagfrig-Sektor, bahnbrechend und unbestrittener 
Marktführer, sucht 


PROJEKT-MANAGER 


Sein verantwortliches Aufgabengebiet: ' 

- Ausbau des gewonnenen Marktes 

- Definieren dea Lastenheftes neuer Produkte In en- 
ger Zusammenarbeit mR Marketing, Einkauf und 
Produktion das Kunden. 

Im Rahmen der internationalen Rrmenaktivftflt kann auf 

Wunsch der Posten auf eine ständige Vertretung im 

Ausland hinauslaufen. 

Gew ü ns ch tes ProfÜ: 

- kaufmännische und Marketing-Ausbildung (HS oder 
gleichwertig) 

- zweisprachig Deutsch/Französisch 

- Drittsprache Englisch gesch ä tzt 

- Erfahrungen im Packaging erwünscht 

Zuschriften mit Lebenslauf, Foto und Ansprüchen unter 
P 2797 an WELT-Verlafl, Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


Wir sind ein int e rn a tional« Handelshaus und suchen zwei 

jüngere Außenliandelskaufleute 

Sie werden für uns In Athen und Kairo als Delegierte tätig sein. 

Ihr Aufgabengebiet wird interessant und vielseitig sein und bei Ihnen vor 
allem vorsussetzen: 

- flleSende Englbchkenntnisaa In Wort und Schrift 

- Beherrschung der griechischen bzw. arabischen Sprache 

- Fähigkeit zur selbständigen Arbeit und Ftodbflrtfit 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zaugntase, Lichtbild, Ebikom- 
mensvofstetiung und frühester Bntrittstsrmln) senden 8ie bitte an 




— Personalabteilung 

Po stfa ch 14 48, Gut Buschhof 

5380 KMgswfnler 41, Tat (0 22 44) 30 08 


Wir sind ein führendes mitte (ständisches Pro- 
duktions-Unternehmen im Raum Münster/ 
Westfalen auf den Sektoren Energieversor- 
gung und Femme klewesen. 

Zum baldigen Stellenantritt- suchen wir. 

Mitarbeiter 

für unsere Abteilung 
Elektronische Meldesysteme für 
Nachrichtenkabel 

Der Tätigkeitsbereich erstreckt sich auf selb- 
ständiges Arbeiten im Innen- und ggf. auch 
Außendienst (In- und Ausland). Hierzu müssen 
wir folgende Anforderungen stellen. 

- Fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Elektronik (Mikroelektronik) 

- Perfekt e Beherrschung der engftschen 
Sprache in Wort und Schrift 

- Französische und/oder spanische Sprach- 
kenntnlsse wären vorteHhaft 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen wollen Sie bitte 
unt. D 2657 an WELT-Veriag, Postf. 100864, 43 Essen, 
einreichen. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wie, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-, 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

wmbAscici TMuurniiiG re» dkdtkburd K 

Anzeigenabteilung ~ 


Bei der 

Stadt Leverkusen 

ist zum 1 . November 1984 die 
Steile eines 

Beigeordneten 

zu besetzen. 

am Dezernat gehören das 
Bäuverwaltungsamt, ■ 
Planungsamt, Kataster- und 

Vermessungsamt, 
Bauaufaichtsamt, Hochbauamt, 
Tiefbauamt und das 
GrünfötehenamL - 
Änderungen des • 
Geschäftskreise» bleiben 
Vorbehalten. 



Die Einstellung ist im 
Beamte nverhfütnfs auf Zielt als 
kommunaler Wahlbeamter für 
die Dauer von 8 Jahren 
vorgesehen. 

Die Stelle ist entsprechend der 
Eingruppierungsverardnung 
NW nach Besoldungsgruppe B 5 
des Besoldungsgesetzes 
ausgewiesen. 

Außerdem wird «Ine 

Aufwandsentschädigung nach 

der Elngruppierungsverordnung 

gezahlt 



Die ßewertiartteltan die für flir 
Amt erforderiieheh fachlichen ; 
Voraussetzungen erfüllen und 
über ausreichende Öfahiung 
für diese Aufgabe verfügen &4& 
GO NW). -■ 

Bewerberwenden sich bitte 
innerhalb von vier Wochen nach 
Ereöwineri der Ausschreibung 
unter Angabe derKenivNr.lt /83 
.ah den 

Oberbürgermeister 
der Stadt Leverkusen 
Rathaus 

Friedrich-Ebert-Platz 1 
5090 Leverkusen 1 



TRACHTE 


Wir arbeiten kn In- und Ausland und besdrämgen b^ei ner Bautefstung 
von etwa 250 Mio. DM durchschnittlich 1250 Mitarbeiter. 

Wir suchen für Einsätze im Rhein-Main-Getoiet einen qualifizierten Bauin- 
genieur als 

BAULEITER 

Wir denken an einen Mitarbeiter, der berettsüber einige Jahre Bmlet - 
tungspraxls 1m Hoch- und Industriebau oder Im Schlüsselfertigbau 

verfügt \ 

Wir bieten interessante Aufgaben, zahlen ein gutes . Gehalt und stallen 
einen Dlenst-Pkw. 

Interessierte Herren, die eine neue Aufgabe suchen und an einem 
vletaeitiaen Aufgabengebiet Interesse haben, bitten wir um En retcnupg 
der Unterlagen an unsere Personalabteilung In /^rtmund. Märkische. 
Straße 249 (telefon. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59). 


WIEMER & TRACHTE 



Das ist die Grundlage unseres Erfolges. Wir - 
et in bedeutendes mittleres Industrieunterneh- 
men -konstruieren, produzieren und vertreiben 
technisch hochentwickelte Geräte für Medizin 
und Haushalt 

Der Absatz erfolgt Ober den Fachhandel. 

Wir suchen den 

AuBendienstmitartielter 

Norddeutschland 

der durch Beratung den Händel unterstützt und durch engagtertee Wwfcae- 
fen überdurchschnittliche Abschlüsse erreicht Verkaufserfahrungen auf 
dem Sektor technischer Gebrauchsgüter, z. B. Medizin, Sport oder Haus- 
haltsgeräte (bzw. weiße oder braune Wan), sind di a Voraussetzung für 
unsere Zusammenarbeit Wir bieten Urnen ein hohes Maß an penÖnUchsr 
Freiheit und Raum für die Umsetzung eigener Ideen. 

Ein attraktives Einkommen, Firmenwagen und ausgezeichnete Sotzmilet- 
stungan sind bei uns satttstventändlfch. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Tätigkeit Interessiert, erbitten wir 0m 
Bewerbung mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild und Angabe Ihrer Telefonnummer unter der Kennzffler923_an 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Gamet 

■Postfach 650 427, D-2DOO Hamburg 65, Telefon O 40 / 6 07 OO 53 



Wir sind eine der groflen Handelsgruppen und werden unsere Aktivitäten im Bereich 
Spedition neu orientieren und wesentlich verstärken. 

Aufbauend auf ein vorhandenes Lager, Kommissionier und Dfetritxitrane-Konzept, woHenwtr 
unsere Aktivitäten zunächst national, später auch international ausbauen. 

Für eine To c htergesellschaft der Gruppe suchen wir einen versierten 

Geschäftsführer 

Sitz Hamburg. Er ist im Sinne eines Profit-Centers vollverantwortlich für die Entwicklung des 
Unternehmens und berichtet direkt dem Top-Management ' 

Wir erwarten von Ihnen 

Kenntnisse und Erfahrungen in allen Bereichen der Spedition, mit entsprechendem 
Leistungsnachweis. 

Motivation der Mitarbeiter. Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten sind absolute 
Voraussetzung. - • • 

Wir bieten eine hochinteressante Position mit solider finanzieller Barns. 

An der dynamischen Weiterentwicklung dea Unternehmens werden Sie letetungsbezogen 
partizipieren. 

Qualifizierte Bewerber, ca. 40 Jahre alt, die sich für diese anspruchsvolle Aufgabe 
interessieren, bitten wir, ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Referenzen, Leistungsnachweis und Lichtbild zu richten unter Y 2652 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Die Gruppe der Lehmann-Unternehmen ist im In- und Ausland ein führender 
Partner für viele Bereiche deF tierischen Veredelungswirtschaft 

Für Geflügel-Projekte in Algerien suchen wir 

Bau-Ingenieure bzw. 
Bautechniker > 

mit Ausländserfahrung zur Leitung unserer Baustelle ln Algerien. * _ \ .v 

Voraussetzung für diese interessanten Positionen, die viel Elgenftäfttfre 
erfordern, sind französische Sprachkenntniase. - 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie . btttean: 


LOHMANN APPARATEBAU GMBH 

Attenwakter Chaussee 94-100 
2190 Cuxhaven 




Lohmann 
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des Autojahrgangs *83 


HEINZ HORBMANN, Bonn 

Jahr für Jahr, so zwischen dem 2. 
und 3. Advent, hoffen FachjoumaB- 
sten aus 20 Ländern rund um den 
Erdball auf (Ue. vorweihnachtliche Er- 
leuchtung, aus dem automobilen 
Neuheiten-Paket der fetzten 12 Mona- 
te die wirklich besten Fahrzeuge aus- 
wählen zu können. Das japanische 
„Motor Magazine“ saw^Tn^ t, die Urtei- 
le im Vorfeld zur Wahl „wortd car of 
the year“. 

Für die Bundesrepublik votieren 
vier Juroren, eine diese r We rtungen 
kommt von der Auto- WELT. Das 
Testsystem in dieser Zeitung macht 
eine Wahl unter den vorgegebenen 44 
Fahrzeugen des Q » ial »t ät gj ah rgnngg 
83 spürbar leichter. In unseren Testa- 
ten werden nämlich, die Wertungen 
wie im Zeugnis mit Noten versehen. 
Die Gesaznteumme aus dem Testbe- 


reichen Karosserie, Motor, Fahrwerk, 
Inhenraum, Straßenlage, Komfort, 
Bedienung und Verarbeitung garan- 
tiert am Jahresende eine erste Rei- 
henfolge, 

Von den fünf zu benennenden Mo- 
dellen wä hlten wir die drei punktbe- 
sten der WELT-Testate: Audi 200 
Turbo, der neue VW Golf und der 
o ri g me fl e Peugeot 205. Die Wertung 
wird komplettiert durch den Porsche 
Camera 3£ der nach Gewöhnungs- 
zrät derart viel Fahrfreude bereitet, 
HaB die Versuchung besteht, kühle 
Distanz vorübergehend durch eupho- 
rische Begeisterung aufheizen zu las- 
sen. Als letzten Wagentyp haben wir 
den gerade vorgestellten Honda Civic 
genannt, weil er vom Konzept her der 
modernste dieses Jahr g an g s ist 7-um 
Konzept späte r mehr. 

Da die WELT keine Preise verteilt 


und Titel vergibt, sollen in dieser 
Rflany des Jahres die überzeugenden 
Leistungen der AutomobQunterneh- 
men allgemein gewürdigt werden. 
Wir präsentierten im Laufe des Jah- 
res 37 Neuvorstellungen oder Varian- 
ten bestehender Serien und veröf- 
fentlichten von 18 Fahrzeugen Test- 
berichte. Außer den oben genannten 
rangieren in der Spitzengruppe der 
Opel Senator CD und der Mercedes 
190 E (der lediglich durch den be- 
grenzten Inneuraum mcht ganz vorne 
landete). Sehr positiv in der Gesamt- 
beuxteüung stehen außerdem der 
BMW 320i, der Opel Rekord 2,0 E 
Berlins, der Renault 11 TSE sowie 
der Citroön BX TRS. Die Schlußlich- 
ter in der Endabrechnung waren der 
Subaru 4 WD, der Fiat Ritmo 5 TC 
und der Rover Vitesse. 

Keine Bewertung mit Noten und 


Einstufung nach Gesamtn« rr twh » p g 
gibt es für den originellsten Trend 
des Jahres 1983. Er kommt aus Japan 
nach Europa. Die Hersteller aus Fern- 
ost, die schon einmal, damals mit 
preiswerter Technik und Komplett- 
angeboten, auch auf dem deutschen 
Markt überzeugten, stellten 1983 ei- 
nen Wagentyp vor, der für die zweite 
Hälfte dieses Jahrzehnts, ja bereits 
für die 90er Jahre konzipiert wurde. 
Kleinwagen »nd Fahrzeuge im unte- 
ren Bereich der Mittelklasse werden 
geräumiger und so hoch, daß auch 
große Insassen den Hut auf behalten 
können. Srtzkomfbrt und Bequem- 
lichkeit anstelle des europäischen 
Aerodynamik-Diktats. Vordenker 
war Honda mit dem kleinen, aber 
hohen City, der bei uns Jazz heißen 
soll, sowie der Shuttle-Version des 
Civic (Foto rechts). 


ß Turbo ans Schottland 

■ PU^UI] In Schottland baut jetzt die bisher 

"I für ihre «rftlmriy ipn FJnzrianf prtigun- 

~ — ■ „ gen bekannte Marke Aigyll einen nen- 

en Turbo-Sportwagen in Kleinserie, 
j Dashalbsit^KunsMoffpouEfemR 
einem bis ins Dach reichenden Gitter- 
Pfävipü.' Abnahmen und dem französischen 
* ««SfQJIi 2,7-Liter-Sec*hs2yl^ern»tbr .- ' von 
Ges Undhei PB ^ (Peugeot/RaiaulW olvo) soll 
^ weit über 200 km/h schnell sein un£ 
80 000 Marie kosten. 
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Neue Straßenkarten 

Zwei neue Straßenkarten sollen 
dem Autofahrer helfen, sein Ziel auf 
dem schnellsten^ Weg zu erreichen. Der 
Straßenatlas Deutschland/Europa ’84 / 
85 (V erlag Kümmeriy & Frey) beschäf- 
tigt sich zusätzlich mit den deutschen 
Ballungsräumen. Der Straßenplan im 
DIN-A 4-Format (96 Säten) kostet 20 
Mark. 

Der ADAC-Straßenatlas ’84A5 bie- 
tet als Zusatzservice aktuelle Stauwar- 
nungen und Stadtpläne ADAC- Ver- 
lag). Der Preis beträgt 14$) Mark. 

Alfas großer Reisewagen 

Alfa Romeo hat die luxuriöse Reise- 
limousine Alfa 6, die in Italien zum 
Straßenbüd gehört, in Deutsdiland 
aber zu den autom<^>ilenr Raritäten 
zählt, überarbeitet Mit eleganter Li- 
nienführung, anspruchsvoller Tech- 
nik, Komfort und Komplettansstat- 
tung solldas Spitzenmoddl ein Alter- 


■ 

^ Im r; 
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nativangebot zu den repräsentativen 
deutschen Fahrzeugen sein. Der 2> 
Iiter-Alfe wird von 158 PS angetrie- 
ben und erreicht eine Höchstge- 
schwindigkeit von 208 km/h. Der Wa- 
gen kostet rund 40 000 Mark. -. . . 


• " ^ - - ^ .V- ^ . 


Au* d*ai oieganten 5flOor Coop6 wvrd» fBr Ölscheichs ein Kleinlaster entwickelt. foto:LEhmann 

Mercedes: Favorit der Tuner 


DW. Essen 

Der Winff Mercedes 190 E ist das 
^Lieblings-Spielzeug“ der deutschen 
Auto-Veredler gewOTden. Kein ande- 
rer Fahriseugtyp eineranderen Marke 
wurde auf der intematipnalen Motor- 
Show in Essen so zahlreich in ver- 
schiedenen Tuning-Ausfü hr ungen 
Angeboten und bestaunt wie der 
190er Mercedes. Branchen-Kenner 
sehen in diesem Wagöi das Tuning- 
Auto Nr. 1 dieses Jahres - mit stark 
steigender Popularität 

Erstmals ist damit ein Daimler- 
Benz-Typ eindeutig führend in der 
großem deutschen Tuning-Palette 
Für Markt-Beobachter und Autofons 
ein fest sensationelles Ergebnis. Wäh- 
rend acht Mercedes-Tuner insgesamt 
15 unterschiedlich ausgerüstete 
190er-Modelle präsentieren, stellen 
sechs BMW-Tuner den ,Dreier ,, - das 
Jkkäne“ Modell der sportlich orien- 
tierten Marke - in nur halb soviel 


EddrExeno>laren vor. Zu Freisen 
zwischen 30 000 DM (Serien-ModeÜ) 
und 100 000 DM wird für 190er-Mer- 
cede&Kunden jeder Wunsch erfüllt: 
in erster Lipie j^JSSteüsche Operatio- 
nen; der Motor, früher bevorzugtes 
Objekt der Tuner-Zunft, bleibt meist 
unverändert. Den Käufern, H rr un- 
terstreichen die Gespräche auf de 1 
Motor-Show deutlich, geht’s heute 
speziell um ein optisch-individuelles 
Auto, so wie es der Nachbar nicht hat 

Dieser Trend wird auch beim Spit- 
zenmodell des Stuttgarter Unterneh- 
mens deutlich. Das 500-SE-Coup6 
wird in allen nur denkbaren Varian- 
ten umgebastelt Was bei früheren 
P RjTnV -R pnT Jjcnpriiti Qnwi als Sa- 
krileg angesehen wurde, treibt heute 
oft auch seltsame Blüten. So entwarf 
die Hamburger „Styling Garage“ ein 
sogenanntes Pick-up-Fahrzeug auf 
der Basis des 500er Coupäs. Diese 
^nderanfertigung ist für einen ara- 


bischen Ölscheich bestimmt, der da- 
mit auf die Falkenjagd gehen wüL 
Allem die Umbaukosten betragen 
rund 70 000 Mark. Für ganz schnelle 
Kombi-Freunde hat der Autoveredler _ 
Zender das gleiche Barismodell um- 
gebaut Einschließlich einer geteilten 
Sitzbank im Fond und einem kom- 
plett ausgeschlagenen Heckteil be- 
lauft sich die Rechnung zusätzlich 
zum nicht geringen Kaufpreis auf 
noch Einmal runde 50 000 Mark. Das 
in Essen ausgestellte Fahrzeug mit 
sgrsätziichpr Led erinneneinr ichtiin g 
und vielen Extras war mit einer Sum- 
me, wie dam Immobilienmar kt ent- 
liehen, ausgezeichnet: 178 000 Mark. 

Nicht alle Tuner, die sich mit dem 
Modell der deutschen Nobelmarke 
beschäftigen, dürfen nach getaner 
Arbeit weiter den Mercedes-Stern 
verwenden. Wer allzu freizügig mit 
Form und Gesamteindruck umgeht 
muß das Qualitätssymbol durch ein 
Phanfarip»j phpn ersetzen. 


Mehr deutsche 
Fahrzeuge 
in Südafrika 

M. GERMANI, Johannesburg 

Südafrikas Autoindustrie erwartet 
eine leichte Steigerung des Umsatzes 
für das Jahr 1983, trotz der Rezession 
im Land, bedingt durch den Verfall 
des Goldpreises, die Trockenheit die 
steigenden Arbeitslosenzahlen. Man 
rechnet mit ca. 272 000 verkauften 
Wagen. Eine weitere leich te Besse- 
rung des Umsatzes erhofft man sich 
auch für das Jahr 1984, auf 280 000- 
285 000 Stück. „Nicht sehr drama- 
tisch“, erklärte der BMW-Sü dafrika- 
Chef, Dr. Eberhardt von Korber. Die 
Rekordzahl von 1981, als 300 000 Au- 
tos verkauft wurden, dürfte vorläufig 
nicht wieder erreicht werden. Vor der 
2. Hälfte des kommenden Jahres, 
glaubt von Korber kaum an einen 
Anstieg der Verbrauchenrachfrage. 

Aus diesem kleiner gewordenen 
Kuchen will sich BMW allerdings ein 
größeres Stück abschneiden und 
hofft auf einen Anteil von 30 Prozent 
gegenüber den bisherigen 20 Prozent 

Mn r lrfcyp 

Der Verkauf der neu-eingeführten 
3er-Serie soll dabei helfen. BMW er- 
wartet Verkaufszahlen von 20000 
Wagen für 1984 gegenüber 13 000 Au- 
tos für das laufende Jahr. Mit dieser 
Fabrikationsreihe möchte BMW, das 
Anfang des Monats eine der modern- 
sten Fabrikationshallen m Südafrika 
eröffnet hat, seine Basis m der Ver- 
kaufspyramide narh nntpn verstär- 
ken. Mit der neuen FertigungshaUe 
hat BMW die Kapazität, seinen 
Marktanteil auf 50 Prozent zu erwei- 
tern. 

Im Gegensatz dazu will Volkswa- 
gen/Audi Südafrika mit dem neuen 
Audi, der in der vergangenen Woche 
in Kapstadt unter der Typennummer 
„500“ der Presse vorgestellt wurde, in 
die Reihe der Luzuslimousinen ein- 
steigen. Nach Auskünften der Ge- 
schäftsleitung hofft man auf 10 Pro- 
zent Verkaufosteigerung. Bisher war 
VW/Audi mit dem Golf und Passat 
auf dem Markt vertreten, ebenso mit 
dem Audi 80 und 100, die einen be- 
achtlichen Anteil am südafrikani- 
schen Markt haben. Bis zu 50 Prozent 
des Marktes in der oberen Preisklas- 
se erhofft sich Peter Seari, VW-Chef 
Südafrika, von dem neuen Audi 500. 
Er stützt sich vor allem auf die Aus- 
zeichnungen wie „Auto des Jahres“ 
und den guten Ruf, den dieser Wagen 
in Europa hat Zwei Drittel der Autos 
werden in Südafrika gebaut, mit Fer- 
tigungsstuckzahlen von 350 am Tag. 

Neben den deutschen Autos spie- 
len in Südafrika japanische Fahrzeu- 
ge eine wichtige Rolle. Toyota hielt 
zeitweise rund 20 Prozent des Mark- 
tes, „Sigma“, das Pkws der Konzerne 
Mazda, Mitsubishi und Peugeot mon- 
tiert, hatte einen Marktanteil von 17,3 
Prozent Fürd belegte mit 16,3 Pro- 
zent nur den dritten Platz. Alle Mo- 
delle werden in Südafrika gebaut 
Scharfe Zollbestimmungen schlie- 
ßen Importe praktisch aus. 1 

66 Prozent des Gewichts der Pkws 
müssen aus in Südafrika hergestell- 
ten Einzelteilen bestehen, um nicht 
mit hohen Zöllen belegt zu werden. 
Diese Vorschriften st el l en die Produ- 
zenten vor ernste Probleme. 





Di« Form dos Honda Civte sorgt für viel Kopffreihoit im innenraum. 

Honda bringt Kleinwagen 
für die 90er Jahre 


PETER HANNEMANN, Köln 

Als die VW-Spitzen Dr. Carl Hahn 
und Professor Fiala jüngst auf der 
Motorshow in Tokio ihren obligaten 
Rundgang machten, staunten sie 
nicht schlecht ob der so europäisch 
anmutenden Automobilprodukte aus 
dem Land der aufgehenden Sonne. 

Erneut verweilten sie vor einem 
Fahrzeug, das ihnen bereits auf der 
IAA in Frankfurt Kopfzerbrechen 
machen mußte. Die Rede ist vom 
neuen Honda Civic, der den Wolfo- 
burger Volumenfahrzeugen Polo und 
Golf weniger auf dem deutschen 
Markt um so mehr allerdings auf den 
Exportmarkten das Leben schwer- 
machen wird. Der Civic, der sich gro- 
ßen- und leistungsmäßig zwischen 
den beiden VW-Brüdern einordnet 
besticht neben seiner überzeugenden 
Gesamtkonzeption vor allem durch 
spin gelungenes Blechkleid (cv 
0,36), das sich pfiffig vom allgemei- 
nen Eineriei in der Kompaktklasse 
abhebt Es zeigt sich wieder einmal 
am Beispiel des Civic, daß die Japa- 
ner in der Lage sind, schnell auf 
Marktbedürfhisse zu reagieren. 

Der dreitürige Hatchback (Länge 
3,81 Meter) umreißt im wesentlichen 
bereits die für die neunziger Jahre 
relevanten Fahrzeugkonzeptionen in 
der 1 ^-Liter-Klasse. Vom Raumange- 
bot her ein Fahrzeug, das im Regdfoü 
zwei Personen komfortabel beför- 
dert im Rückraum mit variablen 
Platzverhältnissen für zwei weite« 
Personen oder reichlich Gepäck 
durch halbiert umlegbare Fondsitze 
aufwartet. Hinzu kommt eine fort- 
schrittliche Technik mit spritzigen 
Vierzylindermotoren ©5, 71, 85 PS), 
die über drei Ventile pro Zylinder 
beatmet werden und. bereits aus unte- 
ren Drehzahlen genügend Leistung 


bereitsteifen. Die Verteilung erfolgt 
natürlich serienmäßig überein Fünf- 
ganggetriebe, wobei die fünfte Spar- 
stufe und das mit hohem Wirkungs- 
grad arbeitende Triebwerk für eine 
optimale Futterverw e rtung von im 
Schnitt 6 bis 8 Litern Kraftstoff pro 
100 Kilometer eintreten. 

Neu ist ebenfalls ein Civic „CRX“ 
genanntes Coupe, das mit einem 100 
PS starken 1,5-Liter- Einspritzmotor 
überaus sportlich zu Werke geht 
Aber auch hier hat Honda Zukunfts- 
technik im Karosseriebereich bereits 
heute anzubieten. Während beim 
Hatchback aus produktionstechni- 
schen Gründen die Karosserie noch 
aus Stahlblech gefertigt ist kommt 
das mit geringen Stückzahlen operie- 
rende Coupä mit einer Frontmaske 
und vorderen Kotflügeln aus ver- 
formbarem, dabei stoß- und korro- 
sionsfestem Kunststoffmaterial 
daher. 

Als dritte Modellvariante offeriert 
Honda schließlich dem Kunden mit 
dem Civic Shuttle ein ebenfalls zu- 
kunftsträchtiges Konzept das bereits 
die meisten japanischen Fahrzeug- 
hersteller in ihrem Programm führen, 
indes bei den europäischen Autokon- 
zemen ost das Versuchsstadium er- 
reicht haben. Der in den Außenma- 
ßen dreidimensional gewachsene 
Shuttle spricht vorrangig die freizeit- 
orientierte Großfamilie an, wird aber 
auch künftighin für Kunden mit indi- 
viduellen Transportbedürfnissen (Ta- 
xi, Schulbus etc.) interessant werden. 

Die ab Januar lieferbaren Civic- 
M qHpTIp, die überdies mit einem nar- 
rensicheren, sportlich komfortablen 
Fahrwerk ausgerüstet sind, kosten in 
der Hatchback- Version je nach Moto- 
risierung zwischen 13 000 und 16 000 
DM, der Shuttle 17 000 und das Cou- 
pe 19 500 DM. 
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Das sportlictm Coup« Überzeugt mit erstklassigen Fahrwerten. 
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Bsnfihter sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL fl 89 /7654 57, Fs. Hanleh 

Merc. Porsche, BMW 


Mercedes- Porsche - BMW 

. JOO MetOKNs. an« Modelle gebraucht 
i T iflsuw . 200 D— 500 SB. aoT Helerhiir 
GroBausiwihl 20 yprschs ^ 

Bepanturwerfc: mit Lacktorsrelund 
Unfaillnsta ndsetzung. TSgfleh 2owl 
ExpreSflUt-’ErsatetsashVwsand. 



OFT ROAD-GROSSAUSWAHL 

■ Hange Rover— DenunPairol — Lada Niva 
Jeeo — Monteverdi — Suzuki — Blazer , 


500 SEL, SEC, SL 

Neuwagexi sowie «He ' Daimler- 
Benz -Vertrüge (alle Typen) gea 
IfeL« 7t Um 381« 
oder fl7 H/82 Z8 56. Tz. 7 252 175 


Fa. satzhic, Baiiumrz 
Tsl. 1 4t / 6 65 6658, Ta. 1 174 95*1 

Sofort Bargeld für Gebraueht- 
wa^n a. Fabrik, Typen a K l a ss . . 
wir gnrant whnell e AbwicWong. 

Tel. 9 4t /U 40 66: FS ^ 11 

Suche 280-500 SL, SLC 
580-500 SE, SEL, SEC 

gebraucht od. neu, geg- Barzahlung. 
IMefsa 66 41/51874. Modler 

Sodfe Merc.-Neowagen 

500 SEL/SEC + SL 

T. «261 /71 1846.FT5 8 571 E26 


jJBfaihira«iii; Ocfektwaflen 

aner- Typen' 

Ifercefes-OetanMngea 

kauft EU TIHrtMitnr . SOlOCt 
Barzahlung mit Abholung. 

TeL68&/S715U 
' abends 62 21/48 15 53 


450SIC-500SLC 
450 SEI« Bj. 79 ' 

500 SE -r 500 SEL Bj. so/si 
drtaemdsendit. 


.T. 64876761t 87 


Psncho, BritaMtayct, VWisri 

Td.6 61 W/873 25 »ew. 

db-sec-sel-sl-se| 


TdefaH 67136 / fit 83 

DB-An- und Verkauf 

500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
vertrfige sowie 450 SL bis 5,0 
SLC • 

Fa. BL SdriUer, Bad Krenaaach. 
TeL 6671/610 49, TJl 4 2 786 


Bibiul fBSKtt Hr IBS 

450 SE, SEL SL, SLC, BOTÜ- TO, 
Porsche 9USC,Ö30+928.Bauj. 78. 

Anfr. ELÜ. K K. Car, Belgien 
Telex: 88234 
.Tel: 3656/ 30 16 55 


Gesucht 

Bien: CdHteod, CespA Liebhaber- 
fsbneaie, Jacw.Pocaehe, Fenan. 

C. F. Mirbach 

SL • 4t / 45 87 89, Tx. 2 165 154 mir 


Mercedäs-FahRMoge 

gegen bar . dringend gesucht. 


TeL 68 28/63 W 93 od. 84 65 91 


Dringend gesucht 
DB 500 SEL 
DB 500 ob Mod. 71 

84er Modelle, mit Hydrufed. 
bis 5000,- Aufpreis, 3 Man. 
Standzeit garantiert 

StrHng-Garage 
TeL 646/8366651 
Tx. 21 65 169 sys d 


Gebrauchte Poisdie 

924, 911 u. 928, ab Bj. 79 gesodiL 
Porscte-Zentr. Bremea 

f ‘. S«dimidi+ Koch GmbH 
gtreaeman m a tr . M 
288t Bremen 
TeL 64 H/ 4 49 S254 


■MCadBS 450 SELM 

la Zustand Bedingung, 

TeL 646/4666068 morgens: 
bis 16, mbcsds nach 19 Uhr. 


Merc.-Beuz-Neuwagen 

An- und Verkant 

SBbS bis 500 SEC 
Tel 04kl/ 8 50 OS. Tn. 2 92 318 

Mercedes Baronkauf 
450 SE, SEL, SLC, SL 
+ Porsche 920 

man. 5 Jahre, mir gepflegte Fahr- 


max. 5 Jahre, nur gepflegte f 
zeuge, •äberdmTtoxamttt 
Preise, komme sofort! 

TeL 62 fl /285t 71 oder 
4*344SJedenett2 


Merc. sucht 

dringend sämtl Merc.-Typen. 
TeL «2 U / 76 SS 85 Kfs-H&ndler 
privat «11/ 74 32 22 

Privatmann sucht Merc. 600 

gegen bar. 

TeL 62 28 / 35 76 64 

Suche Ferrari 
308 GTB, GTSI, 512 BBI 

nur 4-Ventüer, neuwertig. 
TeL 68 71/81631 -60 61 

Suche 500 SL 

«hip Überpreis 

TeL 646 / 814516 

Suche 500 SEL/SEC/SL 

xu Tagesböchstpreisen. 

Fk. Wals, Reutüngen 
T6L 6 71 ZI / 1 74 48, Tx. 7 29 973 

Suche: 

DB 500 SEL 

per sät, qräter u. Veztr. 

DB 400 

Voüausstattg; ab Bj. 72 
Car+Driver,T.0*0/B91534 

566 SEL, 56« SEC, 568 SL gegen 
Aufpreis ab 5606 DK per »fort 

poilftlt 

TeL 65 61/ 31 46 18 
Tlx. »9 775 


top cars, essen sucht: 

500 SEL u. 500 SL 

mögL kompL Aussig., neu, ge- 
braucht u. Verträge 
TeL *2 tl / 23 33 33, Tx. 8 571 4M 




Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bi 76 sowie Neuwagen 
und Vertrage 

Autohaus Fkbiy 
I TeL 6868/57557, FS 856 386 


/ Kaufe \ 

/ 280 SL- 500 SL \ 
WSB.ni. Leder + V-Aosst. 
Neinvagen oder Verträge 

(Vorvertr. u. Anzahlg. mßgL) 
aba, korrekt und diskret 
wenn kurzfr. Heferb. mit 

^ US zu 6000 DM j 

\ Aufpreis / 

\ 04363-633 S 


Wir suchen dringend: 
neue und gehr. Mercedes 

280 SE - 509 SEL - 280 SL - 

500 SL-nd Verträge ab 76 

<Bfa« huif Hfff jw . MBlhiiliw/ B. 

TeL 62 R/5Q«, Tz. 8 56 716 


Wir soeben laufend 

DB-Fahnuuge 

266, 836, 366 D. 246 D, 286 SISEI 
SL, 566 SE/SEL/SL ab Bj. 78 
TeL fl 76 48/856 

Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gong, 190 D, 
500 SL, SEL, SEC 
sowie Verträge 

TeL 8 4« /5878t 43-45 
Telex 2 164 671 

5000,- DM 

bezahle ich fiir einen 566 SL Neu- 
wagen od. Vertrag. 

TeL 6 83 21/ 34 46 


mmm 




506 SE, 886 SE, 336 8E Od. SEL, 
SLC, BL. SEC. 

TeL 6228/4867 77 


Audi lOO 
Passat + 
Passat-Variant 

B en z in u. Diesel ans Leasing- 
RöcMfiufen. 

v. * B - Hdicli hiDBr, a..iw. 
Tri. •241/504011, App. 156 


Audi Quattro *85 

TC 1 I ma cehwaremeL. nnfallfrpl, 
neuwertig, DM 48 000,- v. Priv. 
TeL 12 ö / 48 S » od. f 22 34 / 7 58 43 


Direktions- 

wagen 

Audi Quattro 


Kfimaanlaoo. 200 PS, 8500 km. 
EZ 12/82. zermsttsHbar, Storao- 
Cosaottan-Radlo. Zaffiraherria- 
Oriung, Wflmwsthutzvargfa- 
sung. Hackschaibaiwistiier. 
WMsgaranüe 

DM 59 700^- 

Ifaüozwr Landstr. 380-410 
6000 Rankfurt/Uafei 1 
Tsd. 66 11/7584-9 34 
Ha*r Bastian 


E Eg -4 ■ ^ r lT 


-r*- 


BMW 5251 neu 

Lief. Ende Dez^ meL, eL Scheib^ 
205/225 P 7, alle Extras, 4000 DU 

BL NP. 

Telefon 087 37 / 34 41 


Schnfippchen 728 i 

1983, nur 8800 km, DM 12000,- 
unt Neupreis. 

TeL 68 81/ 31 78 55 a. 49 13 48 

BMW 745 i A 

EZ 12/80, L Besitz, meL, DM 
23 800,- 

TeL 68 01 / 56 14 74 Antosalon 

745 i, 2/81 

88646 km. sübermeL. Led. 
sebwarx, KHma. ABS. SD, An- 
(ooL, T emp o mo t, Bitih e kg. eL 
FH, eL Spiegel, Sad/8tereo/Ber- 
lin, 18 Lautsprecher, aut AnL, 
Ala. DM 31 5«,- InkL MwSL 

T. 6511/656343 rnrnsh Sa. + So.. 
Antoboutique 

BMW 555 CSi 

graphltgraumeL, Bj. 8/82, ABS, 
spOTtL 5-Gang, 2. Spiegel eL, Co- 
lor grün, SSD, Klima, TRX, 20/55, 
31000 km, DM 55000,- inkL 
MwSL 

Autohaus Srimdnx 

TeL:t57a/te8h5d7l51S 

BMW 732 i 

EZ 1/83, AntoxiL, 145 KW, ABS, 
ESSD, LM-relg, Komplettaus- 
Stattg^ DM 35 000,- inkL MwSL 
Arta-dntomoblle.lM.BU/358 H41 

nSSTräTiÄrMdTiö^ 

nur 48000 lnw , sCheckheftgepfL, 
SD, Tempomat, ZV etc. NP 
60000,-. Von Priv. DM 29 000,-. 
TWL 1 40/87 40 71 + 0 4t / 45 » 33 


GELEGENHEIT 
Jaguar XI 6 Um. 

met-silbergr, EratzuL 4/79, 12t kW. 
93920 km. Gesamtlanfl.. AT-Mot, 
neues Getriebe, elektr. Fensterbeb, 
Bad-Cassette. VB DM 13000,-. 
Zn erfragen: 

Volksfaank Trier EG, T. W 51 /7 16 91 

Jaguar XY 12 HE 

Soverelgb, 7/83, weilS, Leder sebwan, 
NP ca- DM 78 000,-, VP DM 47 000,. InkL, 
mit vidier Weric^arantie 
Unr Knien. DfiMeMorf, 
Ttteft» 62 11 /46468t 


loguar-Neuwagon 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
MaachcMmpex, T.: 9 21 61 / 6 95 44 

Jaguar E-Typ 

PexUchlxiwIs scbOmrte Serie I 
Orlg.-ZusL, knmpL mit weißem Co- 
noQy-Leder ausgelegL mehrfach 
für Presse aufgwm mmwi J Wertgut- 
achten liegt vor, VB 45000,- InkL 
MwSL Nur ernsth. Interessenten. 
TeL 62 21/21 18 24 ab Mo. 

Jaguar XJ 5,3, 12 ZVL 

Bj. 78, a. erd. Ex_f. DM 10 OOO 
generaKlberh-, TÜV 11/85, Gara- 
genw., nur DM 15 900,-. 

TeL O 46 / 5 84 64 14, MdL 

Jaguar XJ 12 5,5 

51000 km, Klima, Leder, u. v. ul, 

absoL neuw. ZusL, DM 17700,- 
inkL MwSL 
Kfx-Ghiteraolm 
TeL 02 Ql /44184t 

1 Jaguar XJS-Coupe. alle Bxtr. 
Bj. 83 - 28000 km L KA = 49 900,- 
DM InkL MwSL 
Autohaus Brfiffgemaan 
*5 41/486 71 

Jirauor-NenwageD-lmporte, 

z- S. Jaguar XJ L 2 , 5-Gang, 
44 500,- mfci , Jaguar XJ 5£, 
SovtL, 59 900,- InkL kurzfr. 
•49/86 12 29. TX.2162K8 ball 


Rover 5,5 VDP 

Neuwagen; kpl AusstatL, ab DM 
27 900.- inkL MwSL 
TeL 043 46 /5t 55/56, 
gfx-HSndler 

Rover VD Pias, 

5.5 I, V 8 

Itürige Limousine, hairfimirgniii 
EZ 4/83, 5800 km, AutoaL, mW 
SSD, el EIL, LM, ZV, Stereo, Ra- 
dio/Cass^ für DM 34 500,-, abzu- 
geben. 

Telefon 080 28/ 60 14 






4 
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Range-Rover-Neuwagen | 

günstig, sofort ab Lager Heferbar. jl 

Mondial Qoattrovahrale 

KZ 5/83. weiß. Gauted. weiß, 14 500im, 
KHme. Color, Stereo, L BA, unt-frei 
InzahkL m&gi, DM «W» InkL MwSt- 

fo. Hora, 48 71 / 2 11 n -6t 4L 

Hascher- Impcx 

3steJ9B9SL5U6«« . ■% 

VW Joker 3 - 9000 tan Bj. 83 «= W 
33 900«- DM mkL MwSL § 

Autohaus Brflggemajm | 

TeL 059 75/4 24 ^ 

leep 0 7 I 

8 Zyl, 115 PS, Brcittcifen, 2 Dficber, VR fi 
TcL:fl67D/niS ^ 

Ferrari Mondial 
neu, anthrazit, Leder, SSD, 
Klima, 85 000 DM. 

Henni ge- Auto mobile JYznkfurt 
TeL 86 11 /7386t 68/69 

FS 4 178 216 

4 

Range Rover | 

Vorführwagen, 7400 loa, EZ 2/83 1 
DM36 500,- takL MwSL fl 

AHAG Autob&BdeZagcs. mbH M 
285 Bremerhaven fl 

TeL 0471/2 61 81 tt.0 47 44 /5469 Ü 

Ferrari 308 GTBi 

4-Ventfler, o. ZuL, 17 000 km, Kli- 
ma, v. Prfv_ DM 79 800.-. 

TeL 040 / 691 1400 

Privatmann sucht 

Ferrari 

gegen bar. 

T. 02 28 / 62 88 23 od. 62 16 83 

280 GE YIP-Mod. 1 

fabrikneu, rtuunpagnenaeL ge- y 
hob. Ausstattung, m. a erdenkt. 9 
Extras sowie RadJStereo/Caso. r- 


BreitreiL BBS-Felg^ KotflOgel- 
verbreitening, DM 67 500,- (un- 
verbindliche a-ewmrrffahiUtig B 
73500,-). n 

TeL 06 11/ 65 63 43 
mach Sa a Sa Antabonttqne L_ 

3Q8GTSI 

6/83, rot, Leder schwarz, Color, 
Klima, P7, L HcL, unL-frei, DM 
73500,- mkL MwSL Tn^phinngri. 
mögL 

Fa Hosa 68 71 / 2 16 31-7 34 42 

Hange Itorar Importe, I 

84er Mo<L, kurzfr. Ueforb- Range ■ 
Rover, 4tür, 39 900,- takL ■ 

440/86 12a, Tz. 2 162 163 halt | 


Range Rover 

EZ 10/81, gute Ausstg., kein Ge- 
ISude, 26 000 km, nur VB 27 500- 
lnkL MwSL 

TeL 8 67 61 / 25 98 and 55 69 


Opel Senator 3,0 CD 

Supergelegenta, Bi 2/83, orig. 

Range Rover 

Bj. Dez. 82, Mod. 83, 15000 km, 
sUbermet, 4-tür n Anhkplg., Co- 
lor, SD, Radio, DM 30 000,- 
TeL 68 32 87 / 65 7« 42 

9000 km/AutoX LetL, MeL Sß] 
Niveau, Aiu, HC, 4 Lautspr^ CoL, 

4 KopfsL Sitzhzg, E-FemL 
AlarmanL u. v. nu DM »500,- 

tnlrl 

TeL 6 46/ 5 24 64 14, HdL 



SOOSE 

*1» 1- Band, awteUJe, Vdona. APS. 

traa, sehr gepfleg*, TB ««H- möo. 

280 SL 

nwtathc, Jtader, Bj. 81, 1- Hand, 42 700,-J 
MttoTB. I 

Pdvatvaeknt Iaxahhmgmhn*» mfig-j 

Bknuaaiiag 


500 SEL 

82, duskelblsa Velours creme, KH-t 
na, ESSD, ABS nsw, DU 64 SöO.-J 
InkLMwSt ^ 

Automobile Neobaner 
TaL 02X1/14 27 >2 


Mercedes 280 SL 

10, 48000 km, weiß, Lederr 
EnderaL, LM, Calor, ZT, Bi 
DU 42 800,- tnkL MwSt. 


US-Umbau 

D. O. T. - E. P. A. 
Komplettumbau für DB, 
BMW, Porsche + Ferrari. 
Transport, Versicherung, 
Bond- +- Labortest. 

Fa. MARDIKIAN MOTOR 
COMPANY 

665 Bad Kreuznach 
TeL 08 71/418 40 
Tk. 42780 

Houston, Texas (713)468 37 33 
Ln Angetos, CA. (714) 5 46 14 48 


500 SE 

3 Man. alt, 6000 km, Mod. 84, Silber. 
Velours, tmverbindL DB-Preü 
ftfakmg DU 83500,-, Jetzt 
71 500,- InkLMwSt. 
»nhillU Hatotr 
TeL «21/142792 


280 SE 

Lorinsa, Direktions-: 
fahnetiK. Slbgdhte 

A S S. Vei, 80, Antotele&m. 
ItaL 67 61 /3 15 »+• 76 65 /72 47 


500 SD 

schwurt, Velours anthrarit, kost-, 
plette US-Ansstattang. Lieferbar 
sofort 

TeL 6 63 31 Z76826 od. 4 1166 


280 SL 

Nrn wagen. U Nr, MM/382, mit KBtna- 

HdAfiiwi» 

na 44 40S.TU. ab toa. m a /a <» se ie 


280 SE Cabriolet 

TeL 0 51 39 / 14 15 


280SL-JW 

EZ 1/83, 8000 km, dtv. Extras 
TeL 6 6168/695 22 


DB500SLC 

5/BÖ. 30000 km, KHm», SSD, Led-. 

etc, DU 02 900,- inkL MwSL 
Fl. Anto-Gfiche, X. 6 72 21 / * 26 08. 


Merc. 600 

Bj. 69, dunkelbau, Led.rogtbrann, 
absoluter Tojj-jZurtaod, DH] 

Aato-dee«. Wlftehwtr. 26 
5663 Wülfrath, T. 6 26 58 / 42« 
od. So. ab IS Uhr 22 48 


500 SE 

Bj. 8L meL, K&maauL, ABS, Le- 
der, Cokur, Stereo, 116000 km, 
Exportpreis 37 900,- 
Pto. »89/8567422 


Mercedes 580 SE 

EZ 9/BO, 90000 km, mit reichl. 
Zubehör. 

. TeL 65321/4637 ab 8 Ufer 


SOQSLC 

Lederl 
_ JBa 1961, 
56000 km, Ernthaart, KHmatisSe- 
nmgsautomatic, Antadoddersy- 
stem, Schiebedach, etc. 69 900 DIL 
AxtskawnadeLw 
Boonerwall 122, Köln 

Telefon 03 21/ 38 50 42 


2x500 SL 

EZ4/B3. 

TaL: 62 46 / 41 46 69 


Cup*. DB 288 SE/f, 3£ 

Bj. 70, FlachJt, Bestznstand. KH-i 
ma, AotonsL, Ahi-Velg rotmet,] 
von P riva t zu vertcaufen. 

TeL 66 11/ 68 51 66 


Merc 250 TI/85 

2t 000 km, AntOBL, SD, AfazL. ZV, Color, 
get Bfickbank, met, DM33900y- fakL 


TeL: tatl/21461 E9Z-H. 


Daimler-Ben 
190er - 500 SEC 
• AMG-UmrOstung • 

sowie individuelle Umbauten 
an aßen 126er Modelten, 
ab Lager: - 

DB 566 SEL ab DM 88 000,- 
Fanebe-Ttnfo DM lOOOOQr 
ffdhsd Aitohaideli mbH 
TeL 6611/731699 
Tx. 4189651 


500 SEL 

S/g], Am^Dihii pPm« a, V. 

Kxtr, inkl Telefon, B xbortnte U DMj 
tta0Q r .T«&6lSUi2«£729* 


Sofort Baifdd fit Gebraucht-! 
wagen a Fabrik,' Typen u. Etats,, 
wir garanL schnelle Abwicklung. 
TeL 0 46/ 21 46 6S.FS 2 11881 


190 E, Neuwogen 

gfirwHg 

TeL 02234/63838 


Mercedes 190 

Bj. 83,- L Hd, 12000 km, Ser-I 
volkg, ZV, Badio, DU 23000,-j 
inkLMwSL 
Anto Sehndtx, TeL 66 11 /8S 12 M 


Mercedes 580 SE/1 28 

Bj. 80, sOberdistel, Autom, ZV, eL, 
SD, Coior, LU, Badio, CR, DMj 
35 800,- InkLMwSt. 

Auto Sctomtta. TeL 6611/66 1*W| 


STB E 

AMG. Bi 83, 20 000 km, alle Ez , 
fnifi LedersussL unverbisdiBcbe 
Prelsempfehhmg 34000,-, jetzt 
DM 70 000,- ÖQkL MwSt. 


6668 Budlrtde» 

TeL 66 81/ 3 46 84 


DB 580 SEC ■ 

neu, la-Nt, astrafcffljer <735L l£- 
der grau (»8X0faneWbge^- 

USA-Bxport takL UmrÜJrttmg] 
Dot/Epa mit Dokumentation, 

' US-J 37500,-. 

TeL am Montag. U. 1& 

■ 02151/ 85 81 19 


■ ' ■ ' r ‘ , P " v *' / 

L-V, B J;i !>'’• *- 

Auch Fluq/ej^*- 
Tc-i^x 5 2' 38 1= .*;ir d 

X AI./ AR GmbH 


z 



Mercedes 450 SIC &0 

Bj. 7/78. achw arzroet a fflc, Vefcun| 
creme, SSD; eL Fensterh, AMG- 
Fnhrwezk. 7-ZdO-BBß-Frigen, 
SpoQer. HJederquerscfanftisber. n. 
▼. a Znb, nur DM 53 900^. 


Merc 450 SLC / SjO 

fij. 4/78, J- Hd, mit Antoteleftm. Au- 
_ KÜms, TezutuiL. TempomnL, eL 

Cotor, ZV, AM, Velour. Pto»*- il, 

Hadbmfrbrnm m. DHl 
48696.-% 

Merc 280 CE 

Mod. 83, LHd, 16 000 km. ABS, eL SSD, 
Vetoor, Antoia, eL Deiwterh, ZV, 

- Radfarfchrom ww, un- 


jetct nur 44 650^1 




280$E/t2S 

Autom, VeL, ^äSSÖ! «L P6. ; 
DM 32500,- ■ 

. ;;•••: i »ttU. - r '! 

40000 km. grikuneL» Vekma,'Ru- j 

■ Egge» Automobile, 

w.Bii/i9M&Äinunitt 


Merc 280 5E7 126 , 

ez io/bi, 57000'km, ,btannttt 
Antom- ZV, Vdourp ah* n 

Ti 

T6L All/ 71 73 88 ... 

nd. 6 Sll 7 / 7 « 9 CJWtodler J 


Ofclsea + Ukk 

Mtorc. 580 SE 

.... 80000 kB 
r Exfr^DM 45: 

TW. 6«a/4 «44, nkBtadtr 



t-inkL] 

TAG. Kube,Td.tnW»N 


Merc 580 SE. 

Mod. 81, L Hd, 51000 km, ABSJ 
eL SSD. Cuter, u v. au, 

41 500,- InkLMwSt 


TteL 6261 / 44 1346 


Merc 250 T/79 

TTwis-^n J 

fing, DM 18 Wo.- kdtt 

MwSt 

buinii/iuaKF&a 


• soo SEC ’ ' - - 

82, gbmv. Extras, 760CML-DM. 
BUM, 465 Ueertaudkl 
IWhetf leuwr 1 16» 

T. 621 65/2266 




Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 




PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Amgebotes: 


Aachen 

Audi Quattro 

braunmeL, Jan. 81, 77 000 km, L 
Hd.. dlv. Extr., DM 28 500.- inkL 
MwSt. 

Daimler- Benz AG 
. NiederL Aachen 
I Gneisenaastr. 46 
5106 Aachen 
TeL: 0241/519 5233 H. Elck- 
vonder 

Andernach 

Mercedes 280 CE 

met.-sflber, EZ 26. 2. 1980, 76 500 
km, Automatic, Velour, Kli- 
maanlage. Alu-Felgen. DM 
28 728,-incLMwSL 

Mercedes 580 SE 

met. -Silber, EZ 26. 5. 1981, 67 000 
km, Velourpolster, SD eL u. w. 
Extras. DM 42 978,- IncL MwSt. 

Mercedes 500 SE 

silbe rdlstel met., EZ 25. 2. 1980, 

105000 km. Klimaanlage u. w. 
Extras. DM 41 610,- IncL MwSt. 

® KBM 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kölner Str. 19/29 
5476 Andernach 1 
Baf 626 32 / 4 2604 App. 22 + 23 

Bad Homburg 

Range Rover 

4tiir., orange. 82. 22 000 km. Ra- 
dio-Cass., Klima, AKK, Color, 
AJuf, 1. Hd.. unfallfrei, neuw., 
DM 35 900,- LnkL MwSL 
Dt. Werner Vogler 

® GmbH £ Co. 

Vrrtr. <L Daimler-Benz AG 
Hessearlag 64 
SSM Bad Hsmborc 1 
TeL: 461 75 / 20621 +2 M2S 

Celle 

Merc 280 CE 

EZ 79, braun met.. Polster cre- 
me, Autom., SD cL, Radio-Ste- 
reo, Sitzhz., Aluf.. ZV. 8fach be- 
reift, 60 000 km, DM 22 500,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Merc 240 TD 

EZ 80. SD. Radio, AHK, 64 000 
km. DM 19 900,- inkL MwSt. 

Merc 350 SE 

EZ 80, braunmeL, YeVouip., Ba- 
<Uo-Sterco. w. Extr.. 79 000 km, 
DM 20 900,- inkL MwSL 

Albert Mürdter GmbH 
i Vertreter der 
1 Daimler-Benz AG 
Am Ohlhorstberge 5 
3166 Celle 
TeL 8 51 41 / 8 10 11 

Donauwörth 

BMW 528 i 

EZ: 02/83. TÜV: 02/86. 135 kW 
(184 PS), 23 900 km, aebatgrün- 
mct., Stoff creme. Schiebed. 
mech., Anhängervorrieht. mit 
abnehmb. Kugelkopf, Außen- 
spiegel re. elektr., Niederqucr- 
schnittreifeo Michelin TRX 
200/60 VR auf Alufelgen. Radio 
Stereo m. Cass^ Hecklautspre- 
cher. 30800,- DU inkL 14% 
MwSL 

Antolnuu Josef Abel KG 
. Veitr. d. Datmier-Benz AG 
I Beseastr. 12 

8856 Dcmaiiwörtti-Nordhelm 
TeL 69 06 / 36 61 


Essen 


Porsche 924 Turin» 

diamantmet, EZ 3/82, 31700 
km, abnehmb. Dach, Ahii. auf 
205er-Relfen, eL Fensterh. 
Stereo-Cass-Radio, Color, 
Spiegel re. eL, DM 33 500,- inkl 
MwSL 

BMW 728 i 

EZ 4/81, eoldmeL, 37 000 km , 
Autom. Amt, ZV, Tempomat, 
ABS, Radio, DM 26 500,- inkl 
MwSL 

Fahrzeug- Werke 
Loeg GmbH 
‘ GroÖiertreter der 
Daimler-Benz AG 
Pferdebahnatr. 56a 
4360 Esrea 

Telefon 02 61/ 2 66 52 71 

Frankfurt 

Merc. 280 SE 

EZ 82, 5-Gang, LM-Felg. Ra- 
dio-Cass^ Niveaureg., DM 
39 000.- inkLMwSL 

Antedtemt Bermanl 
l Vertreter der 
1 Daimler-Ben* AG 
Karl-von-Drais-Str. 7-8 
6866 Frankfnrt/Mxin 
TeL 06 11/ 54 30 15 

Grafing b. Mönchen 

Mercedes-Rarität 

MB 600, Bauj. 67, dfclblau, tech- 
nisch sowie optisch in Bestzu- 
stand. Verk. im Auftrag um DM 
n 000,- die 

Daimter-Bens-VertieL 
Anto-Lentner KG 
'Grafing: 

TeL 0 80 92 / 40 01 
Wasserburg: TeL 0 80 71 / 80 01 
nach Geschiftsschluü: 

TeL 6 96 71/ 48 71 

Haan 

Merc 450 SLC 5.0 

Vollausstg., außer Khma, DM 
49 000,-. 

® Ernst J&ntgen GmbH 
Vertragswerkstatt für 
Pkw + Lkw 
Dfeselstr. 9. 

Ge werbe gebiet West 
5657 Haan 1 
Telefon: 6 21 29 / 76 42 

Hamburg 

Ix 500 SEC 
4x 500 SE/5EL 
Sx 580 SE/SEl 
8X 280SL 

Sx 550/580/450 SJO SLC 
20x190/190 6 
50x200/250 E 
18-T-Modtelto 
2x Aodi-Quattro 

Insgesamt ständig ca. 150 ge- 
brauchte DB- Pkw. 

Gebrüder Behrmaun 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Beux AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt b. Hamborg 
TeL 646 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 

Heilbronn 

BMW 528 i 

EZ 3/78, sUbermeL. L Hü, 
73800 tan, sehr gepXL, DM 
12 800.- inkL MwSL 

Audi 200 T 5 

EZ l/80, dunkelbla umeL, 
105000 km. DM 12300.- InkL 
MwSL 

Aut o h aus Aasen hrlmer 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7168 Heübronn 
Tel. 9 71 31/860 56 

Heilbronn 

Merc 250 E 

EZ 81, braun, dhr. Zubehör, DM 
23 000,- inkLMwSL 


Merc 250 E 

sUbermeL. div. Zubehör, DM 
22 600,- im Auftrag ohne MwSL 

Merc 240 D 

EZ 82, weiß, div. Zubehör, DM 
24 000,- Im Auftrag ohne MwSL 

Anfailianfl 

I R. Wellbacher GmbH. 

1 DB- Vertragspartner 
Wimpfener Str. 122 
7100 HeUbronn/Neckar 
TeL 0 71 31/21211 


® 


Lindau 


Merc 250 CE 

EZ 8/83, v. Extr, DM 38000, 
inkLMwSL 


Koblenz 


Merc 190 E 

EZ 3/83. rot, 20000 km, Breltr, 
Spofler vorn + hi. (AMGL div. 
Zubehör, DM 30 300,- inkL 
MwSt. 

Merc. 280 SLC 

EZ 9/76, schwarz, SD, Klima, 
div. Zubehör. DM 24900.- inhl 
MwSL 

AMC leep Cherokee 
limitid 

4x4, Quadra-Track, sehr reichh. 
Zubehör, DM 15 400.- inkl 
MwSL 

Merc 240 GD 

Station, lang, EZ 9/80, weiß, 
Diff.-Sp. VA + HA. gehob. 
Aussig., reichh. Zubehör, DM 
30 780,- inkLMwSL 

Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 9/80, grün, 
Dift-SpL VA + HA, Seilwinde 
Rotzier, gehob. Aussig., reichh. 
Zubehör, DM 28 500,- inkL 
MwSL 

AHo Romeo Guiletto 10 

EZ 6/82. blaumeL, reichh. Zube- 
hör, DM 13 800,- inkL MwSL 

Audi 200 Turbo 

EZ 4/80, sübermeL, reichh. Zu- 
behör, DM 17 700,- inkl MwSL 

BMW 655 CSi 

EZ 1/79. anthrazitmeL, Klima, 
Color. Fenstert, Recaro-SL, 
ZV, Radio-Cass., DM 28500,- 

InkLMwSt. 

Datsun 280 ZX Targa 
Turbo 

EZ 9/83, goZdmeL, reichh. Zube- 
hör. DM 34 200.- inkl MwSt. • 

Mazda RX 7 

EZ 10/82, weiß, reichh. Zube- 
hör. DU 19 900,- inkL MwSL 

Talbot Matra Rancho x 3 

EZ 2/83, rot. reichh. Zubehör, 
DM 16700,- inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 3/83, blaumeL, Radio. SD, 
Spiegel re., 4800 km, DM 
41 500,- i&kL MwSL 

Porsche 928 S 

EZ 4/80, weiß. Autom., Tempo- 
maL Klimaautom, DM 45 800,- 
inkL MwSL 

Ifolmler-Benz AG 
Niedert. Koblenz 
Walaenhanaatr. 

5460 Koblenz 
TeL: «2 61/ 49 12 22 


Merc 600 Pullman 

ötürig. schwarz, Leder rot, 
20 500 M el l en , Erstbesitz, 
Rechtslenker, DM 280 000,- 
inkL MwSL 

Daimler- Benz AG 
Niederlassung Köln 
Verksofshsns Porz 
Frankfurter Str. 778 
TeL«22 03 / 399 14-18 


Krefeld 


Merc 190 E 

saharagelb, Stoff schwarz, 
SSD. ServoL, Köpfst, im Fond, 
ZV, wd. Glas, Radio, Juni 83, 
6500 km. DM 32490,- InkL 
MwSL 

Antohsss WMiMtMi 
GmbH A Co. KG 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
iniT Brachfeld 60-76 
«50 Krefeld 
TeL «21 51/ 59 66 06 


Autohaus Schneider 
• A Co. GmbH KG 
I Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Kempteaer Str. 114 
8998 Lindan/Bodmoee 
TeL 6 83 82/ 50 92 


®l 


Marburg 




BMW 528 i 

EZ 5/83, 1. Hri. unfallfrei, dun— 
kelrotmeL. NP 41 000,-, im Auf- 
trag ohne MwSL DM & 900.-. 
Anto bans Nord 
■ BL Schwarz GmbH 
‘ Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Nene Kasseler Str. 56-52 
3556 Marburg 

TeL: « 64 21 / 66 21 25 oder nach 
18.66 Uhr 6 64 62/15 61 

Mönchengladbach 

250 CE CoupA 

EZ 25. 7. 83, 2200 km, RÜberblau- 
met., Radk)-Gasc BSD, autom. 
Getriebe, ZV, Colorglas, Alu- 
felgen, ei FH, DM41 900,- inkL 
MwSL 

Autohaus Wecke 
i Vertragswerkstatt 
I der DB- AG 
TeL 6 21 66/8 66 66 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche 928 S 

EZ 26. 10. 82. 42 120 km, zfnn- 
meL, Leder beige. Auto bl, Au- 
ßensp. re H Radio, AlarmanL, 
Sportstoßdämpfer, DM 75 000,- 
ixikL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niederlassung 

Mönchengladbach 

KrefeMer Str. 180 
4656 MönrhenglMdbach 
TeL 6 21 61/ 60 81 

Neustadt 

Mercedes 280 SE 

VorfÜhrwag, EZ 9/83, 5600 km, 

S trömet, Stoff creme, SSD eL, 
Mr. -Autom., ABS, AnnL 
vom, KHma, Color. Radio- 
Cass, Sonderpreis DM 55 000,- 
inkLMwSt. 

Auto Meyer KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
8530 Neustadt/ Aisch 
TeL: #91 61/644 + 645 

Paderborn 

Poncho 928 

EZ 6/TO, DM 29 500,- im Auftrag 
ohne MwSL 

Porsche 911 SC 3,2 

EZ 1/80, DM 35 500,— im Auftrag 
ohne MwSt. 

DB 280 SE 126 

EZ 1/80, ATM 0 km, DM 37 450,-. 

DB 500 SEC 

sübermeL, a. Extr„ DM 81 00Q.-. 

® Hofmann GmbH 
Vertreter 

der Daimler- Benz AG 
DetmoMer Str. 107 
4799 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 51 75 

Plettenberg 

Merc. 280 TE/AMG 

5-1- Motor, 290 PS, weiß, Chrom 
schwarz, Sportfahrvr., Recaro, 
Radio-Cass, Vollstereo mit 16 
Lautspr., 225/50 VR 16 auf LM, 
Color, SSD, AlarmanL EZ 4/80 
65000 km, DM 59000,- inkL 
MwSL 

Gebrauchtwagen- 
Center 

Anto Linnepe KG 
5976 Plettenberg 
Telefon 0 23 92 / 15 68 


Ratingen 

Merc. 250 GE 

(Geländewagen) 

nut m Mb er me L Dienstfabrz, 
Juli 83. 10000 km, Spmltete, 
Breitr^ KotfiOgelverbr^ gebot). 
Aussig, VollsL, div. a. Extr, NP 
61 500 r-, jetzt DM 55 500.- inkL 
MwSL 

® SAHM 

Vertreter der 
Dafanler-Benz AG 
Bosehstr. 5-7 
4636 Ralingen 
TeL 0 21 82/4 16 61 

Reutlingen 

Porsche 911 SC 

silberbla umeL, EZ 2/83, 11400 
km, Ganzleder blau, SSD eL, 
Fensterh. eL Scheinw.-Wasch- 
anL Color, AR, Radio-Cass, 
Hecklau tspr, AlarmanL LM- 
Ffelg. ^tial“, 4 Neureifen auf 
Original-Feig- extra. DM 
62 900,-inkL MwSL 

Merc. 500 SE 

zypressengrün, EZ 9/83, 2000 
km. Sonders usstg., Klima. SSD 
eL Fensterh. eL 4-fach, Tempo- 
maL wd- Glas, eL SL. AR, Ra- 
dk>-Cass., DM 78500.- inkL 
MwSL 

® Daimler-Benz AG NE 
GWC Daimleratr. 15 
TeL« nS/762246 

Remscheid 

Mercedes 230 E 

EZ 5/82, 73 000 km, ABS, 

ServoL etc, DM 25800,- inkL 
MwSL 

Mercedes 280 CE 

EZ 12/77, 85 600 km, v. Extr, L 
Hd, BestzusL. DM 19 250,- inkL 
MwSt. 

Mercedes 280 SE 

EZ 0/78, 71 000 km, Autom, eL 
SSD, Alur. usw, DM 19 950,- 
inkL MwSL 

Mercedes 280 SE 

EZ 10/8L 86 000 km, Autom, 
ABS, SSD, etc, 1. H*L DM 

36 775.- inkLMwSL 

Mercedes 280 SE 

EZ 4/81, 101 000 Inn, Autom, eL 
SSD, ZV, usw, 1. Hd, BestzusL 
DM 33 250,- InkL MwSL 

BMW 528 I 

EZ 12/81, 59 600 km, 1. Hd, ABS, 

Klima, u. w. Extr, DM 29 450,- 
inkL MwSL 

Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Überfelder str. 23-25 
5636 Remscheid 
Telefon: 6 21 91 / 3 45 «5 

Regensburg 

BMW 745 I 

EZ 11/80,38 900 km. DM28 800.-* 

BMW 730 

EZ 02/79, 83 883 km, DM 15 000,- 

MB 580 SEL 

EZ 10/82, 32 253 km. DM 59 000,- 

MB 280 SE 

EZ 08/82, 10 150 km, DM 38 500,— 

MB 280 GE Station kurz 

EZ 07/83, 8733 km. DM 49 500,- 

laguar XI 5,3 

EZ 2/79 , 86 754 km, DM 21 000,- 

Jaguar 30 4,2 Serie III 

EZ 04/80, 55 600 km. DM 26 000,- 
Preise inkL 14% MwSt, 

") im Kuudenauftrag zu ver- 
kaufen 

Daimler- Beuz AG 

■ NL Regenaburg 
' Benzstr.23 
6406 Regensbsxg 
TeL 99 41 /78 92 81 und 78 92 82 

Rendsburg 

Merc 280 SE 

EZ 11/82, 63000 km. meL Kli- 
ma, Velour, div. Extr, DM 
45 BOOtf—inkL MwSL 


Daihatsu 

Geländewagen 

Hardtop, EZ 3/81. 40000 km. 
DM 10 000,- InkL MWSt 

® lng. Kart Ahrendt KG 
Vertreterder 
Daimler-Bens AG 
Ltmdener Stc. 4-6 
2376 Rendsburg 
TeL 0 43X1 / 49 21 

Schweinfurt 

Mercedes 280 SEL 

EZ 10/82, 16000 km. Autom, 
SD, meL ABS, Stereo, Klima, 
Fensterh, Velour, w. Zubehör, 
DM 56 900,- inkl MwSL 

Mercedes 380 SE 

EZ 1/83, 9800 km. Khma, meL 
Fensterh, SD. Velour, Sitz- 
versL w. Zubehör, DM 62 900,- 
inkL MwSL ; • • 

Mercedes 380 SE 

EZ 8/80, SD. meL ABS, Fen- 
sterh, Ahrf, w. Zubehör, DM 
41 900,- inkLMwSL ■ 

Mercedes 580 SE 

EZ 9/80, SD, ABS, Klima, meL 
DM 39 900,- inkL MwSL 

BMW 5201 

EZ 7/83, 2900 km. Autom, SD. 
Color, ZV, Alu, Stereo. 4 
KopfsL etc., DM 29900,- inkL 
MwSL 

BMW 528 1 

EZ 10/83, 800 tan, SD. meL Ste- 
reo, Color, Ahrf, Fensterh, DM 
38 900,- inkLMwSL 

Daimler-Bern AG 
noeewn, wAweinrurt 
Franr-Sehubert-Str. 32 
8726 Sc hwein fart 
TeL: 697 21/934415/16 


®! 


Siegen 

Gelfindewaaen 
Geschäftsfahrzeuge 
Merc. 300 GD 

Station, kurz. EZ 8/83, 8500 tan, 
agavengrün, Sperren VA + HA, 
gehob. Aussig., wd. Glas, AHK, 
Zusatztank, Heckwi, Radio- 
Cass, div. Zubehör, DM 45 500- 
inkL MwSL 

Merc. 300 GD . 

Station, kurz, EZ 7/83 , 7500 km, 
lapisblimmet, LM-Felg, 
Breitr, 10 R 15, Recaro, Sper- 
ren VA + HA, gehob. Aujatg, 
wd. Glas, AHK, Heckwi, Ba- 
dio-Cass, div. Zubehör. DM 
51 500.- lnld. MwSL 

Merc. 500 GD 

Station, kurz, EZ 8/83, 9000 km, 
agavengrün, Sperren VA+ HA, 
Zusatztank, AHK, Schelnw.- 
Waschanl, wd. Glas, dlv. Zube- 
hör, DM 46 950/- inkL MwSL 

Merc 230 GE 

Statton, kurz, EZ 8/83, 7500 km, 
weiß. Sperren VA + HA, gehob. 
Aussig, wd. Glas, AHK, Zur 
satztank, Radio-Cass, Heckwi, 
div. Zubehör, DM 45 500.- inkl 
MwSL 

Merc. 280 GE 

Station, kurz, EZ 7/83, 7500 km, 
champagnermeL Sperren VA + 
ha, gehob. Aussig^ w4 Glas, 
AHK, Zusatztank. Radio-Cass., 
5-Gang, div. Zubehör, DM 

51 5QQ,- tnkL MwSL 

Merc 280 GE ■ 

Station, kurz, EZ 12/82, 240QQ 
km, weiß, 1. Hd.. unfaüfrei, w<L 
Glas, MfonL Getriebe, AHK, 
Sperren VA+HA, geh. Ausstt, 
div, Zubehör, DM 43 950^ tag. 
MwSL 

Heinrich Bald 
Fhhneugfabrlk 
GmbH A Ca KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Leimbachsti. 149 
5996 Siegen 
TeL 62 71/ 3 37 41 


Stade 


Merc 500 SEC Coup6 

petrohneL EZ i/83, 19 700 km, 
AT-Getr. mit begrenztem 
Schlupf, SD. Airbag, ABS. Kli- 
ma, Außenqi. re-, wd. Glas, 
Scfamnw.-Waschan). AhiL 
Sitzhz. vorn Dtebstahl- 

ahrmani . Radio-Köln + Heck- 
laatspre, Feuer lö, Batterie 
verstärkt uvam, DM 95880,- 
mkL MwSL 

Hans Jörgen Xndeloff 

fimhW 

IVertr.A - 
Daimler-Benz AG 
2166 Stade 
TeL: 64141 / 6 16 gl 


@: 


Waldshut 

Merc 500 SEL . 

EZ 9/82,.ca 70 000 km, gypress.- 
meL Velours, Fahrersitz eL 
SD, ABS, Klima- AutonL, 
KopfsL Tempomat, hydropn.. 
Federung rundum,. Radio- 
Caso, Einbruch- Diebstahl, wdL, 
Sche i n w er fe r wi scher. Uff, fakL 
MwSt DM 69 000,-. 

Marc 500 SEC 

EZ 9/82, ca 30000 km, metalhc, 
Velours, SD, KopfsL ABS, Ra- 
dlo-Cass^ wd, Scbeinwerfer- 
wischer, LM, Ten^Mimat, inkL 
MwSt DM 88 800,-. 

Marc 230 GE 

Station kurz, EZ 9/82, ca 19000 
km, weiß, DifL-Sperren v. u. L, 
geh. AnssL RC, AK 2S00 kg, 
Zusatztank, wi, Prehzahhn., 


KOpfsL Xeseleuchte, WL-Wa 
eta, Breitreifen, BBS, KotflÜ- 
gelverbr., 2 Recaro-Sitze. eL 
Fb. 2fech, takL MwSt DM 
52000,-. 

Alfa Romeo Spider 
2000 Cabrio 




EZ 6/83, ca 4000 km, Radior 
», LM, 


takL MwSL DM 



, Heinz Bfonrer Gx 
^ DB- Vertretung ■ . 
Nftnfaws-Otto-Str.4. 

7896 Valdahut-Tftengen _. 

TeL 67741/46 22 

Weißenburg 

MB50QGD4x4Pk»o 

EZ 4/80, TÜV 8/84. 106R00 kttC 
(ATM 85 000 km) Difl-Sp. va + 
hL ' Radio, BBS- Röder mit 
Breitreifen AK, Fahrzeug hö- 
her gelegt DM 29 800,- 

280 SE 

GezÄSftswagen, EZ 9/83;" km ' 
5500, Vollausstattung u. a. Met- 
Ladr, Velour, SD, Getir.-Ao- 
tonu ABS, KhmaL aufom Fen- 
steriLttach, Alu, Radio C.SLa' 
o, DM® 000^ 

IW ; 

G e sc hfiftsw agen. EZ> 5/83, km 
10000, SD. Getr.-Autottt, Seh- 
vo, ZV, AJK, BeckL Stereora-. 
dibo, DM 28 500,— ‘ 

_ CWWWGnMi ;: 
/TNmedOa 

DB- Vertretung 


TeL 6 9141 / Xi 61 



LKW 

Gebrauchte 
L as ikraJlvv age n 
\nel er Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Heilbronn 

Merc 1817 

PrL 7,3 m, EZ 78 

More 1217 

Jkhrgestell, Fernfahrerhaas, 
BDF-Wecfasebystem, EZ 81 
Merc 1624 
PrL Ladekran, EZ0O 

More 1519 

Aflradläp, BZ 78 

More 1417 

Allradkip, EZ 77 

More 1719 

Allradldp. mit Kran, EZ 79 

Merc 2424 

AK, AUradkta^ BZ 78 

More 2432 

AK, AOradkip^ EZ 79 

More 2432 

Priv-, Hecktedekran, I4y3 m 
Aurtadekraa - 980 kg. EZ 78 


Merc 2434 K 

BZ 83 


0 


B. WeUbacfeer GmbH 
DB-Vertragspartner . 
Wlmpfetoer Str. 122 
7166 Heflbraun 
T el e fo n 6 71X1/ 2 12 il 


Krefeld 

Merc 1424 AK 

»» »n ^^^L^IOOPOkm. 
Bestzusa, DMaffi+SSS 


0 


GmbH ACo. KG 
Vertreterder 
Dai m ler -Ben» AG 1 
in BrechfteW 68-76 
«5* Krefoid - 
: TeL 6 21 51 /St NN 


Möici2i7L. 

Kofferaufbau. 6400x2500x2540, 
Zubehör. Dltt-Sp^ Fahrerhaus 
teng. Staadho, 231000 km. EZ 
7/80, DM 27 000.-,+ MwSL - ; 
Hartmans KG 
Veitr. A ,V. 

Daimler-Benz AG 'L 
GMtBeb-Datater-Shc.^ 
NNlHi/Bchnv. 

TeL: 67821/43981 . 


.Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen - 3: 53. 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen auftedernkbi 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vemi|tluhg 
Postfach 202 •■■■." 

7000 Stuttgart 60 Vj.-tx fe: 

Telefon (0711) 302 321»:^^^ 

" 
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4. IjT- 
*Mt- 

«Mw. 

*»*] 

PUMUlktv 

■■ ■• 




■J h- 


Merc 350 SE 


Bj. 8/78, AutonL, SD.Lederp^ Co-I 
br, ATiir. met, Chromemfaßsungl 


7 %t c. 

-" it5 ü: jJ 


[ Radlauf, einm.^g^^T)M 15 900,-j 


etc, DM 52 000 -netto. 
Man Automobile 
TeL »4 71/72812 - 


IttkLi 

Xfe-H9ndfcr f » n n / 2 10 tl 


500 SEL 






K£.i 

jftyÄ r. 

u 

at«n.- 

•w 
*WR 



S«, 


f 11 iu~ ^ 


DB U l - 

BJ. 76, L Hd, AMG-AUSSL, 82000 
hm, sübermet, blau VeL, m. a. 

Extras, Preis VB 
TeL 99 11/78 88 83 


- Merc. 500 TD 

10/81, 1. Hct, 77 000 km, BSD, ZV, 
ServoL, . Ntveanref» Anh.- 
Kuppl*, Raffln, DM23 000,-. 

- Bedder-BotaimibOe.GiäbB 
' XeL 04876608 66 


«*. cfe* 

«1500- '■ 


i/feO i:j 

****** Auj j j Kft- 4 

* am . r*fcrf ■; j — 

Ci‘ II 

im* *i w s'.j ‘ ! ' J " n,ct ^yJ 
»-i-t Üi*a^ 


! 


V 500SLC 

EZ UM. Silber, TCBibs. Arrlom__ Radio 
lurt?., 88 900 DIL 


TdWbnS* 11/7 380# 
. V84178ZK 


380 SEC 

82, 99 000 km, «Uberecan Vi 
MSer-ReUen, AutoteL, »SmU. 

von Privat - • 
TeL: KU / 74 94 48 


NEOWAGEN 

500 Sl 

signalrot, Led- datteL Kpl - Anmdg , 

288 S 

man ga n br.-met, Vel dattel, EpL- 
Aiostg. 

Tel M 21 / 5 98 35 55, Fa. Frank» 


«r 

■ - 

l; : “*S 


u£ 



irifuv, 

- 

• \ '■■■■ :L;: 

*p* 

r ’ * Sc-.*.:- 

■' -s.t. 

»*.. 

- 1 -i* 

wwr\-.- 

FL 

Alfa Boom t 

. ! r '*'■ 

2000 Cabrio 

• ArV 

5 ’ ; i W C 


t . .. 1 V , v r r 

elr.lL 




¥* «Al’. 

i fl'ic: üktc 
l>n Irrt-Tisv 


'.Xva ttiw.fcal T«p 
e • ti «C 

Weißenbuij 

MB K» GDMfli 
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380 SE 


3/81, 37000 km, gepfL, Z Wagen,! 
von Privat, DM 46000,- 
Tel 8 54 83/76 67 


580*0. :-': 

3/83, 7000 fc«, anthrazit, Leder grau, 

Vollausstattuxut ftoelK'DM 83500H 

Mwst • ';■;■• 


Neut, 


230 E :• •■ 

.Stoff creme: {Rite 

37 000,-inkUSwSZ 


Fk. GFG. TeL fl 25 65/ £8 16 
Telex 8 91485 


350 SEL 

78, orig. DB gepanzerte Ansfüh-I 
rung, KKma, VeL, met- DM 
48500,- 

T. 96183/86733 KfB-HdL 


3 x Mercedes 280 SE 

Mod. 64, div. Extr, ab DMj 
52000.-, Finanz.- u. Inzahhxogn. 
znOgL 


TeL 8 61 21 / 23 « 9H Kfc-Hdl 


280 SE 

6/82, 23 000 km, blaumeL, Abi, ZV. 
Stereo Becker, SSD, wie nen, DM 
43 000,— inkL MwSL 
Auto Möller, TeL 9 53 ZI / 2 56 38 


88500 DM 

Bannig»- Automobile, Frankfurt 
Telefon flf 11 / 7 38 48 68-88 
ps 4 m na 


380 SL 

Ser, ei FH, 
37 060 DM. 


-AntaaobOa. FtaafcfHt 
Miz/THNn/n 

FS 4 170 216 


280.SE 


datteL—Vc 
Dez. 83, DM 690Ö0,- inkL MwSt 
TeL' 6 46/45 86 82 o4t 641 78/83 6« 


•- 280 SE 

Bj. 

zusL, VoUauSStg., 


8000,- 

TeL 6 21 28/ 59 83 63 


500 SEL 


kcmpL Ausstattung. DM m n»fl- twirt 

kWWm, MmUmL TM « 11/* 41 58 


500 SE 

Nenfafaraeua anthrazit/Leder er 
me. DM 82800, inkL latra-Motoi 
Dümeldorf , TeL 82 11 /464S 58 


dort. TeL 62 11/46 46 58 


190 D 

astral-säber, DM 33500,- inkL 
Intra-Keton. DtadM 

TM. 6211/6646 56 


190 0 


. hfcwJbtoratMsaeldorr 
TeL «2 U/46 46 56 


190 E 


tan. Mmeltet TeL «2 11 /40 40 58 


500 SL 


creme, 

Calor, eL 
Wasch, DM 88 500,- InkL MwSL 
Fn. Hosa, 08 71 / 2 16 31-7 34 42 


■MC. 288/500 sa + 506 SL 
ab Januar lieferbar. 

TeL 9 61 31 / 28 37 28 od. 2» ab Mb. 


380 SE, fabrikneu 

o. ZuL, weiß, Color, ABS, SSD, 
Antont, ZV, 3000,- DM n. LP. 
63 000.- DM inkL MwSL 
TeL 6 71 36/66 63, Tz: 7 28 459 


Mercedes, S- Klasse: 280 S, SE« SL, SEL« 380 SE, SEL, 
500 SE, SEI, 500 SL, 500 Ll s . 

W 123: 200i 230 E, 250 CE, 200 D, 240 D, 300T), 230 
TE.^40 TD 500 XD , 1300 Turbo Die»«'“ - - ^ 

O-MJOE^j;:^..:;;-;' 

Neu- und Vartührwagen, sofort Hef eibar. 

Leaäng oder Bahkfinannenmg. Sonntag B e rich ti gnng von 1LOO bis 
.. 14.00 Uhr (keine- Beratung, kmn' Verkauf). 

Autohaus-Süd GmbH 

Bochnicc8teIi3.4358Be<ikBattaiwm-8äd.Tel8230/7884.TOez8»8S7 




500 SE 

Bj. 82, 68000 km, L HtL, meL, 
r, VeL-AussL, KlimatlsiertinA 

ABS, eL FH, wd. Glas, ZVr3! 
SitzverstelL, Stereo /Cass^ 2. 
Spiegel re^ ArmL vo. usw^ DM 
J 58 000,- inkl. 14% MwSL 

TeL 6 22 34/ 8 43 49 


250 lang 

neu, Velours, Khma. Autom. 

Merc. 580 SL 

neu, slgnahrot/Leder -la- 
TeL 8 22 33 / 8 63 54 + 6 61 88 

’ 500 SE 

6 Bj. 81, 41 000 km, VB 55000,-, alle 
Extras, v. Priv. 

-* TeL 9 41 41 / 6 18 64 


550 SL, 10/78 

80 000 km, rotmeL, Led. schwarz, 
beide DScher, Kinder^ eL FH, 
ZV, Alu, Bad/Stereo/Cass^ CoL, 
DM 44500,- inkL MwSL 

TeL 85 11 / 65 93 46. auch Sa. + So. 
AnkrtxwUqK 


500 SE, 11/80 

60 000 Inn plnnripapiPTinpt t VeL, 
KBmaautom. ABS. CoL, ZV, 
Rad/Stereo/Cass^ 2. Spiegel, DM 

45 500.- inkL MwSL, T. 0511/ 
65 03 43, auch Sa. 4 So^ 
Autobouticnie 

280 S 12«, 8/81 

70000 km, weiß, AntAm SD, 

. Bad, Radlaufchrom usw., 34 500,- 
inkL MwSL 

TCL 95 11/ 65 93 <3 
auch Sa. n. Som Aatebooti«oa 

280 SEL 125.7/81 

sübergrfinmeL, ABS, SD, Schalt- 
getr^ CoL, Köpfst L Fond, ArmL, 
Niveaurefr, ZV, 2. SpiegeL Bad/ 
SL/Casa, Hecklairtspr^ aut AnL. 
AHK, BBS-Felg^ Breitreit, DM 
42500,-. 

TeL 05 11 / 65 88 43 
auiA Sa. n. So. AntobonUqne 

• 500 SEC- 

933/254, 84er Modi, perL Aussig-, 
-97 500.- TeL, 049 / 81 45 16 

280 SE 

10/83, 2500 km, VeL, Antomu, Kü- 
ma, Color, 4t FH, u. Extras, DM 

54 800^-inkLMwSL 

Auto Königs 9 29 35 / 6 84 


Gebrauchtwagen vom BMW Händler. 


Aachen 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 1/80, Lederpolster, eL 
Fensterfieber, met, Radio 
CR, Color, Alarmanlage, DM 
33 900,- ohne MwSt 
633 CSi 

EZ 6/79, Automatic, Leder- 
polster, eL Fensterti., metal- 
iic, Radio CR, Color, Zentral- 
verr_ DM 25 900,- inkL 
MwSt 



automoci'e GmbH 


Am Gut Wolf 5 (Krefelder 
StrJNähe Tivoli) 

5100 Aachen 
TeL 02 41/15 20 31 


Bad Homburg 


BMW 745 i A 

Bj. 83, 9700 km, achatgrau- 
meL, eL Fenster h_, eL SD, 
Radio-Cass., Sitzhzg., TRX, 
DM64 400,- 
BMW 635 CSi 

EZ 11/82, 19 000 km, weiß, eL 
SD, Radio-Cass^ TRX- 
Bereifg^ Color, Scheinw.- 
WaschanL, DM 55 000,- inkL 
MwSL 

F. Kohlbas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 0 6172/3 50 31 


Bonn 

BMW 635 CSi 

polarismet, Bj. 9/82, 10 000 
km, Radio-Cass., eL SD, 
TRX-Bereifung, Recaro sit- 
ze, Color, 2 eL AußenspiegeL 
DM 56 500,- inkL MwSt 
Porsche 924 Turbo 
rot Bj. 1982, 22700 km, Ra- 
dio-Cass., Color, Heckschei- 
ben wischer, 2. eL Außen- 
spiegeL 31 500,- inkl. MwSt 


BMW-NicderL Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-06 
5300 Bonn 
TeL 02 28/ 6 07-2 31 


Bonn 

Merc. 300 SEL 

Autom^ Extras, Bj. 69, DM 

12 900,- inkL MwSL 

BMW 528i Hartge, 34 1 
240 PS, SD, Color, 2. SpiegeL 
EZ 10/82, 32 000 km, DM 
52 800,- inkL MwSL 

BMW Alpina B 6 
EZ 80, 48 000 km, 

28 500,- inkL MwSL 

Anto-Zömer 
Am Schntxenhof 2 
BMW-Yertragshandler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 10 91 


Bremen 


BMW 745 i 

met, viele Extras, nur DM 
32 950,- inkL MwSL 
BMW 316 

EZ 3/83. 25000 km, Radio, 
nur DM 17.950,- inkL MwSL 
Die BMW-Profis 
Müller-Nielsen GmbH 
Bei den 3 Pfihlen 42-46 
2800 Bremen 
TeL 0421/49 1671 


BMW 7321 

EZ 4/80, arktisblaumeL, 
79 000 km, SSD, Radio- 
Cass., 5gang, DM 20500,- 
inkL MwSL 
Antohans Horn 
BMW-VertragshdL 
An der Vogefiute 53 
5350 Euskirchen 
TeL 022 51/640 04 


Freiburg 


Dinslaken 


Porsche 911 SC 
EZ 9/81, TÜV 8/85, 43000 
km, weiß, Color, SSD, 2. 
SpiegeL Alufelg., 225/50- Be- 
reifg., Radio-Cass., DM 
45 500,- inkL MwSL 
Böhm + KeUeners GmbH 
BMW-VertragsbdL 
Am Pfauenzehnt 23 
4220 Dinslaken 
TeL 0 2134/52894 


Duisburg 


BMW 735i 

EZ 10/80, polarissilber, Co- 
lor, ABS, Alpina-Fahrw. + 
Radsatz, 80 000 km, DM 
25 000,- inkl. MwSL 
Franz Feig! 

Inh. Jos. Aust ermann 
BMW-VertragsbdL 
Düsseldorfer Str. IN 
4100 Duisburg 
TeL 02 03 / 2 22 78 


Erkelenz 




EZ 2/82, rot 1. Hd., 53400 
km, geschmied. Sportfelg^ 
Pir. P7, 4-Speichen-Lenkr^ 
2. SpiegeL Sportfehrw., 
Heckwi, RdL-Vorbereitg. m_ 
eL Antenne, 4 Lautspr n Ber- 
ber-Sportä-, DiebsL-Siche- 
rung, DM36 800,- im Auftrag 
ohne MwSt 


Antwerpener Str. 6 
TeL 0 24 31/ 20 73-4 


DM 


HAMMER 


Euskirchen 


BMW 528 1 

EZ 11/81, 58000 km, TRX- 
Bereigt, SSD, 2. SpiegeL 
ZV, Color, I. HcL, DM 
25 500,- inkl MwSL 


BMW 745 i Turbo 
EZ 83, viel Zubehör, 4-Gang- 
Elektr. -Auto m.-Ge triebe, 
DM 72 000,- inkl MwSL 
Alpina B 9 

EZ 83, viel Zubehör, DM 
70 000.- inkL MwSL 
Autoh. Freibarg GmbH 
BMW-VertragshdL 
Breisacher Str. 86 
7806 Freiburg 
TbL 07 61/8 1091 


Frankfurt 


BMW 735 iA Kombi 
grünmeL, SC, Color, TRX- 
Bereifg., 2. SpiegeL usw., 
DM79 000,- inkl. MwSL 


BMW-Ealer 
Woog- u. 

Königsteiner Str. 65a 

6000 Frankflut 

TeL 06 11/52 01 01+30 01 01 


Heidelberg 


BMW 535 i Hartge 
EZ 12/81, 61 500 km, 1. Hd.. 
Unfall fh, ABS, Bord Compu- 
ter, Sportfahrw^ Radio-CR, 
7 + 8 x 16“-BBS u.. v. nu. DM 
41 500,- inkL MwSL 


Auto Kocher 

BMW-Vertragshändler 

Am Tanbenfeld 39 

6900 Heideiberg 1 

TeL • 62 21/8 16 9 ^Tx. 4 61 796 


Heme 


BMW 735i 

EZ 12/81, 70 000 km, del- 
phingrünmeL, BestzusL, un- 
fallfr^ ABS. Radio-Cass., 2. 
SpiegeL Scheinw.-Wasch- 
anL, eL SD, grünes Glas, DM 
29 000.- inkL MwSL 
BMW 735i A 

EZ 12/80, 49000 km. Best- 
zusL, unfallfr., braunmeL, 
SD. Radio-Cass.. DM 25 000,- 
inkL MwSL 
Meyer KG 
BMW-VertragshdL 
Banmstr. 16-20 
4690 Herne X 
TeL 02323/5 6493 


Kiel 


BMW 745i A 

Mod. 81, 63 000 km, rotmet., 
TRX, SSD, Fensterh. 2x, Co- 
lor, DM 30 900,- inkL MwSL 
635 CSI 

Mod. 82. 58 000 km, graphit- 
meL, TRX, eL SD, Recaro 
Leder beige, 2. SpiegeL 
39 900,- inkL MwSL 


Schmoldt & Axmann 

BMW-Vertragshändler 
Alte Weide 10, 2366 Kiel 
TeL 64 31/ 156 50 


BMW 323 Hartge 
Bj. 11/81. 22000 km. 180 PS, 
ascotmeL, Radio-Stereo- Co- 
lor. Schwelierschüram 4tlg.. 
DifT.-Sperre. SD. usw.. z. 
DAT-Schätzpreis 29 500,- 


Zei//fiSdni<änid 

BMW’ -Vertragshändler 
lndustriestr. 2 
6800 Mannheim 1 
TeL; 06 21/ 31 SO 01 


Offenbach 


Krefeld 


Audi 200 5 T 

Autom., (Turbolader neu), 
Radio, silbergrau, TÜV 5/85, 
EZ 4/81, 73 000 km, DM 
17 800,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSL 



BMW-Vertragshändier 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld 
TeL 021 51/ 54 06 51 


T 

o 


Lingen 


BMW 735i 

Vorführwagen, EZ 5/83, 
15 000 km, silbermeL, eL SC, 
Radio-Cass. -Stereo, ABS, 
TRX, eL Fensterh. u. div. Ex- 
tras, unverbindL Preisemp- 
fehlung 63 500,-, jetzt 51 500,- 
inkL MwSL 


BWM 635 CSi 

EZ 81, 63 000 km, graphit- 
meL, Klima, SD, Radio-Ste- 
reo, Recaro sitze Leder, Alpi- 
nafahrwerk, DM 43 900,- 
inkL MwSL 


Jaguar Xi 12 5,3, Typ Hl 
EZ 82, 19 000 km, silbermeL, 
Klima, Leder, Radio-Stereo, 
DM 44 900,- im Auftrag ohne 
MwSL 


Rover 2600 

EZ 79, meL, SD, AHK. DM 
9500,- inkL MwSL 


Helming & Sohn 
BMW-Vertragshändler 
Rheiner Str. 105 
4410 Lingen 

TeL: 05 91 /2525 a. 56 10 


Mannheim 


Renault Alpine A 310 
Groppe 4 

Bj. 81, 20 000 km, anthrazit- 
diamanL SD, Radio, DM 
32 900,-. 


BMW 735 IA 

arktisblau met., EZ 5/80, 
83 700 km, ABS, Klimatisie- 
rungsaulom.. Niveaureg., eL 
SSE, Tempomat, Radio-CR, 
Schein w.-WaschanL. eL Fen- 
sterhe-, Alu fei S-, DM 25 900,- 
inkl. MwSL 
BMW 745 i 

rotmeL, 62 000 km, 
Schein w.-Waschanl., Reca- 
rosi., Klima, eL Fenslerhe. v.. 
2. SpiegeL DM 37 900,- inkl 
MwSL 


BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessarfaing9 
6050 OfTenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 


Schöllkrippen 


BMW Baur Cabrio 323i 
EZ 2/82, 41 500 km, Coni- 
fahrwerk, Aluräder 105/205 
50/15, VollstereoanL, (unver- 
bindl. Preisempfehlung 
5000,-) M 1 -Lenkrad, Fächer- 
kümmer, geändert Front u. 
Heck., mit viereckigen 
Scheinw., AHK, eL Spiegel 
rechts, Color, met -Lack., 
unverbindL Preisempfeh- 
lung 49 500,- für DM 35 800,- 


Autohaus S. Ostheimer 
Inh. W. Sperr 
BMW-Vertragshändler 
Aschaffenbnrger Str. 24 
8752 Schöllkrippen 
TeL: 060 24/ 44 42 


Witten 


Porsche 9U SC 
Bj. 2/83, rt>L nur 15 000 km, 
Front- u. Heckspoiler, Color, 
2 eL SpiegeL Radio-Köln 
SQR 22, DM 57 500,- im Auf- 
trag ohne MwSL 


Aatozentmm Witten 
Bernhard Ernst 
BMW-Vertragsh&ncller 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 023 02/5 70 75 


^ geprüft «gepflegt •zuverlässig 



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


A. jip ifrtfija 
fii; Wfiw'« 1 * 1 


Aachen 



Krefeld 
!*»**.; 




Porsche 924 

weiß, E Z 5/8 1, M 000 tan, Color- 
vergL, HW, SporUenkr^ DM 
34 500,- 

Porsche 911 Targa 

EZ 10/77, 180 FS, nar 83 000 km, 
weiß, DM 28 500,- 

Ponche 911 
tu. Sportomatic 

EZ 8/82, 169 000 km, (6995,- 
inkL MwSL 

Porsche 911 $C 

EZ 1/83, 54000 km, Tnoosgrüi>- 
meL. Schmiedefelg, Radio, 
Spoiler v. u. hL. SSD eL, Color- 
vergL, DM 51 300,- inkL MwSL 

Porsche 928 S ■ - 

blaumeL. 1. HcL, 8000 km, EZ83, 
Radio, SSD, DM 69 500.- inkL 
MwSL 

Flelsehhauer 



-/Tklatr. 
5189 Aachen 
TCL 8241 / 5848 U 


v Aachen 


üj* *• 






• a ,|A 


i® ! ** 



Poncho 911 CS Coupö 

EZ 5/82. 19900 km. blaumeL, 
SpoiL, F7, SSD, Radio etc, DM 

53 500,-. Ftrmea- Leasing: 

1199«- mtL, 30 Monate Laufzeit 

Porsche- Schnritt 

HJrsdjgraben 15-21 
5108 Aachen 
TeL 82 41 / 2 35 51-52 


Bochum 6 
Wattenscheid 


•Porsche 9M 

= 9/83, meL, SchmiederSder- 

.7-t^, Radio-Cass, StaMa, 
4-Speichenleukr, HW,. ..usw,. 
DM43500,- InkL MwSL ' 
lAittohans 
Friedr.Sdkolz 
VotMhe-DirektitdL 
Heidotr. 99 . 

463V Böckum 6 

Wrtteasduld '■ 

Tel« 23 27/890 17-19 


Bonn 



Porsche 924 
Geschäftslagen 

sz fi/83, 2500 km, roL HW, Co- 
lor, Radio vor b ereit., i Außen- 
spißfr, DM 29 600,- inkL MwSL 


Porsche 924 

EZ 6/83, 9700 km, zenoattsD- 
ber, Co lor, eL FH, Radk>-Vor- 
bereiL, HW. eL AußenspäegeL IL 
u. re^ tLv.uL, DM 29 900,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

EZ IQ/82, ca. 18 500 km, platis- 
meL. 215er BereiJL, heraus- 
nehmb. Dach, HW, Hadio-Vor- 
bereiL, getönt. S cheib .. U-Vjtl, 
DM 41 500,- im Kundenanflrag 
ohne MwSL 

Porsche 911 SC ' 

EZ 9/82, 204 PS, 11 000 km, weiß, 
Sportaftze, -Color, Badk>-Vor- 
berelL. spütLStoßd&mpL, LM- 
Felg, av.cL. DM 54 000 - im 
K u nde naaftragpbrie MwSL 

Porsche 928 

EZ 1/83, 7 500 km, moosgrüu- 
meL, S-Auastg. -Radio CR, 
Ganzleder, LM-Felg^ DM 
73 500,— inkL MwSL . 

| Sportwaienzentrum 
Fleteehbauer 
i Friedr.-Ebert-ABee 4 
5*88 Bonn 
TeL 82 28/ 5 48 41 26 


Bottrop 


Porsche 924 

EZ 3/83, Silber, 12900 km, SD, 
DM 32800,- im Kimdenauftrag 
ohne MwSL 


Porsche 944 

EZ 11/83, bellbroncemeL, 2800 
km, eL SD, Sc hmie defelg, etc, 
DM 54 000,- InkL MwSL 

Porsche 928 S - 

EZ 5/83. rabinrotmet, 14600 
fcm, Leder, eL SD, Schmied e- 
' felg, etc, Dtf 79500.- inkL 
MwSL 

iCtaWnmAHdi 
1 Porscfae-Hindler 
Gladbeefcer Str. 10-1» 

_ 4256 Bottrop - 
TeL« 2* 41/3 28 71 


Bremen 


Poischo928S 

EZ 2/62, 30000 km. 2 J. TÜV, 
chiffonweiß, Ganzleder dkL- 
braun, eL SD, Spiegel re, 
Schmiedefelfr, DM 04 900,-lnkL 
MwSL 

, Poncfae-Sotnm Bteawn 
I SOmldl nJEoek GmbH 
fShenmUMtr-i-? 

2M8 Brauen 
T8L 81 21/449 52 54 


Duisburg 


Porsche 928 8 Autom. 

EZ 7/80, 82800 km. mocca, DM 
48000,-ihkL MwSL 

, AatehAns Rdchling 
f Pbracbe-DirekthdL 
I Auf der Höhe 47 

4180 Duisburg 
TeL 82 83 /nS8 28 


Düsseldorf 


Audi Coupö 

EZ 83, schwarz, SSD, Cdorglas, 
großer HeckspoUer, Fronlspoi- 
ler, Oettinger-Motor, LM-Felg^ 
Ronal, Treser- Lenkrad, Radio- 
Cas8.-Berfin, 10 Lautspr^ eto, 
unverbindliche Preiseznpfeh- 
luug DM 46000,-. jetzt DM 
33 000,-xnkLMwSL 
i Antohans 
Porscbe-HSndler 
'Bonner Str. 181-183 
4880 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 71 88 88 

Düsseldorf 

Nordrheiu-Angebot: 
Porsche 924 Turbo 

177 PS, 77 000 km, EZ 81, L 
TTnnd . pfqtlnm et_ Tar g ada c h. 
Colorglas, 2 elektrische Außen-. 
Spiegel, Alarmanlage, Schmie- 
defelgen. VJLG.-Jahresgaran- 

tiekarte, DM 25 900,“ inkL 
MWSt. 

Porsche 928 S Autom. 

300 PS, 67 000 km, aus Privatbe- 
sitz, Klimaanlage, Stereo-Cae- 
setten-Radio, 2 elp Mrterhe Au- 
ßenspiegeL Sportsitze, Leder- 
polster, DM 54900,- L KA, 
VJLG.-Jahresgarantie. 

•n Autotxzns Nordrbein 
IS3 pocsehe-DlrekthändL 
wfc ) Hoher tfef 85 
4888 Düsseldorf 
TOL 82 11/ 77 84-284 


Essen 


Porsche 911 Turbo 

EZ 5/83, 19 000 km, SD. Radio, 
Kfiite naL. W« 92800,- inkl, 
MwSL 

Porsche 924 

EZ 5/80, grGnmeL, div. Zubeh, 
55 000 km, DM 21 400«- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 
I Gottfried Schnitz 
Spwtwmgansentnnn 
1 In der Hageubeck 35 
4386 Essen 
TeL 82 81/ 62 8« 83 


Hamburg 


Porsche Turbo 

83, moosgrün, 15 000 km, Lei- 
stungssteigerung 330 PS, Kli- 
ma, SD, Ruf- Fronl-S poile r, 
Stereo-Cass., Sportfahrwerk, 
unverbindliche Preisempfeb- 
hmg DM 148000,-, jetzt DM 
123 000,- inkL MwSL 


Porsche Turbo 

81, graumeL, 33000 km, SD, 
Ruf-Froot-SpoOer, 4-Rohr- 
AuspuffanL, Sportfahrwerk, 
DM 72900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 


Porsche 911 SC Cabrio 

5/83, weiß, 12 187 km. Ganzle- 
derausstg. blau, DM 59 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 Correra GT 

81, roL 36 900 km, 7+7“-Felg^ 
HW, Stereo-Cass^ DM 39 500,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

82, roL 38 000 km, heraus- 
nehmb. Dach, Color, HW, AT- 
Mot. neu. DM 37 900.- InkL 
MwSL 

iRaffay 

f Porst**- Zentrum 
Hamburg . 

Eiöe3tr.e8 
2008 Himbarg 28 
T*L 0 40 / 21 1850 


Hannover 


Heiligenhaus 


Vorführwagen 
Audi 100 CD 

autoaL, SSD, Alu, etc, 
28850,- 

I Autohaus Sehitiewitkd 
' Porsche- Händler 
Hauptstr. 16 
5828 H riliyr n han« 
TeL 9 28 58 / 51 41 


DM 


Kiel 


Porsche 928 S 

schieferblaumeL, EZ 5/83, 
14 000 km, Autom., LM-Felg.. 
DM 78 500,- inkl MwSL 

Porsche 911 SC CoupA 

acfawarzmeL, EZ 8/82, 27 000 
km, LM-Felg^ SD, Color, neu- 
werL, DM 50 950,-, im Kimden- 
auftrag ohne MwSt. 

| Spoitwageaxeutnun 
Schmidt 4 Bofmann 
Projensdorfer Str. 174 
2388 Kiel 
TeL 84 31/30811 


Lübeck 


Porsche 928 S Autom. 

braunmeL, 2/81, 76000 km, 1. 
Hd, Leder, Klima, Radio-Cass^ 
DM 47 500,- inkl MwSL 


Hartge BMW 02$ 
SportausfOhruitg 

EZ 1/82, 57000 km. BBS-Felg-, 
P7-Tt pff Spoiler, ZV, eL Spie- 
geL 1L u. re, Color, Radio-Vor- 
bereiL, DM 38 500,- inkL MwSL 


BMW 32$ i Alpina CI 

1. Hd_ anthrazit meL, EZ 3/82, 
40 500 km, 1. HtL, P7-ReiL, Ahl- 
Felg., eL SSD, Spoiler v. u. hL, 
eL SpiegeL Color, Radio-Cas&, 
unfallfrei, DM 29 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL - 

I Porsche-Spertwmgen- 
stnxm 



Petermax Müller 
Podbielskistr. 306 
3000 Hannover 51 ' 

TeL ^ 11 / 64 80 64 


Porsche 911 SC 

EZ IL 2. 81, 204 PS, grandprix- 
weiß,. SD, Stereo-CasL, 2. Au- 
ßenspiegeL neue Reifen, neue 

Felg^ DM 42 700,-, im Kunden- 
auftarag ohne MwSL 
| Edgar Kitteer 

Sportwage nxentnuu 
Btoialinger Allee 54 
2408 Lübeck 
TCL 84 51/ 8 12 01-612 67 


Moers 


Poncho 911 SC Coupö 

EZ 6/82, 35 000 km J zinnmeL, eL 
Dach, Fuchs-Feig., versch. 
Eztr., bester Zustd, m. Garan- 
tie. DM 49 900,-lnkL MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 9/82, BO 000 km, blaumet., 
Schaitwg^ 1. HcL, bester Zustd., 
DM 39 dOOr- tnkL MwSL 

Poncho 928 S Autom. 

EZ 9/83, 7000 km, bronzemeL, 
4-Cang, Autom, ABS. versch. 
Eztr., neuwerL, DM 87900,- 
inkL MwSL 

I Autohaus Mlnralh 
Forache-Direkthindler 
Meers 

_ Rheinberger Str. 46/61 
TeL 9 28 41 / 2 39 22 
Geldern, weseler Str. 158/152 
TeL 8 28 31/ 19 81-19 03 


Mönchen- 

gladbach 


Porsche 911 SC Coupö 

weiß. EZ 80, 46000 km, Glas- 
dach, Front- u. Heckspoiler, 
Radio. P7, PirellL DM 39900,- 
inkL MwSL 


Poncho 928 S 

EZ 10/80, söibermeL, SD, Radio, 
KHmaanL. Ganzleder. LM- 
Felg, DM 44 900,- inkL MwSL 


> W aldh a n sen & Bftrkel 
I Pornehe-Direkthtndl 
1 Hobeusollerudr. 238 
4050 Hünchengladbacb 
TeL 8 21 81/21977 


Offenbach 

Leasing-Angebote: 


Porsche 924” 

div. Zubeb., EZ 11/83, Privst- 
Leasing 36 Mon.: Mietsonder- 
Mhi, DM 8 000,-, mtL Rate DM 
398,-. Firmen- Leasing; 38 Mon. 
mtL Rate DM 565,19 


Ponche 944 

dhr. Zubeb, BZ 11/83, Privat- 
36 Monate Mietvor- 
DM 9900,-, mtL Rate 


DM 575,14, Firmen- Leasing 36 
Monate, mtL Rate DU 789.08 


[Reinbold Bittorf GmbH 
i Potsche-DlrektbdL 
Domstr. 43-49 
6858 Off ubach 
TeL 86 11/ 88 88 88 


Siegen 

BMW 755 1 


EZ 3/81, 54 500 km, silbermet, 
Hartge- Fahrwerk, Color^as, 
ZV. SSD, 7 X 16er Alu-Felg^ m. 
225/50er Bereit, Radio-Vorbe- 
reiL, Spoiler, etc^ 
Gesamtzustd, DM 31 900.- 1 
MwSL 


(Walter Knebel KG 
Forache- 

DhtM Ma lht 

Fladersbach 118 
5980 Siegen 
TeL 9271/5921 


Solingen 


911 Turbo 

2/82, 40000 km, weinrot-meL, 
Led. beige, SSD, Klima, Dlff.- 
Sperre. DM 79 500,- 

924 CARRERA GT 

1/81, neuwertig, sUberxneL, 
33 000 km. berausnehmb. Dach, 
15“-Räd. m. PirellL Color, 
Heckschürze, Radio, 1. Hd., DM 
48 500,- im Knndenauftrag oh- 
ne MwSt. 

928 S 

weiß, EZ 80, L Hd., sehr guter 
Zustd, Radio. 90 000 k m . Klima, 
Sperre, DM43950,- 

911 SC 

platin, SSD, 5/82, 23 000 km, DM 
48 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 


Ponche 911 Turbo 

EZ 6/83, 7 400 km, indischrot, 
SSD, DM 90 000.- inkL MwSL. 

Ponche 911 SC Targa 

EZ 11/79, weiß, P7.Cass.-Radio. 
65000 km, im Kundenauftrag 
ohne MwSL 


I Autohaus Hoff 
Porsche- DlrekthdL 
I Hangelar, B 56 
5285 SL Angustin 2 
TeL 9 22 41/ 33 20 91 


944 

4/83, zobelmeL, viele Extr., DM 
42 950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Mb Porsche-Flocke 
Vpipl TeL 9 21 22 / 64 60 od. 
W&J 7 52 86 H. Horscfa 


Stade 


Porsche 924 

EZ 5/82, Color, HW, AJu-Felg, 
Radio, DM 27 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 


Poncho 924 

Mod. 80, 39 000 km, meL. Radio- 
Cass^ HW, herausnehmb. Dach, 
DH 19 400,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

| A u tohaus Spreekelsen 
| Porsche- Händler 
' SchUfertorstr. 11a 
2169 Stade 

TeL 641 41/45974 


St. Augustin/ 
Siegburg 


Ponche 924 
Dienstwgn. 

EZ 10/83, weiß, viele Extras, 
DM 32 500,- inkl MwSt. 


Poncho 928 S Autom. 

EZ 80, 55 000 km, weiß, alle 
Extr_ DM 47 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 


Uelzen 


Porsche 911 SC Cabno 

EZ 8/83. weiß, Verdeck 
schwarz, 20 000 km. LM-Felg.. 7 
u. 8”, Color, Radio Köln, DM 
59 950,- inkL MwSL 

[Autohaus Bock 
Porsche- H&ndler 
I TeL 85 81/ 28 91 


Unna 


Porsche 911 SC Coupö 

Mod. 79, Indischrot. 62000 km, 
TÜV-frei, m. vielen Extras, be- 
ster Zustd_ m. VA_G-- Garan- 
tie. DM 31 900,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

I Porsche- Zentrum 

Hilpert A MUler 

' Zlegelstr. 25 
4759 Unna 
TeL 9 23 93 / 85 65 


Wuppertal 


Ponche 944 

rot, EZ 82. 45000 km. DM 
38 000,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

Jubilüumsmod., Mod. 82, 80 000 
km, DM 47 000,- inkl MwSL 

Ponche 911 SC Targa 

EZ 82, rot, 48000 km, DM 
49 950 r- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Ponche 911 SC Coupö 

Mod. 80, 50000 km, lindgrün, 
DM 36 950.- inkL MwSL 
20 weitere geb rauchte Forsche 
im Angebot 

( Auto Magner 
! Porsche- DirektML 
Uelleiulaltler 
_ Str. 245-251 
5608 Wuppertal 
TeL 02 82/ 76 50 78 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM gsm~s 
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500 SEC 

EZ 2/83, anthnudtmeL, Leder 
creme, DM 89 000,- inkL MwSt. 
TeL *9582/ 2 87, Tx, 6 8 5*6 
Händler 


Porsche 928 S 

neu, m. den wesenlL Extras, mit 
Nachlaß sofort zu verkaufen. 
TeL 05 21 /£ 16 83 


Merc. 580 SEC 

neu, ExportausstgH DM ÖS 500- 
inkl. MwSt 

TeL: 92 99 / 37 86 52 


500 SEL 

n/82, weiß, Leder blau, alle Ex- 
tras, NP 94 000,-. DM 76 000,- inkL 
MwSt., von Priv. 

TeL 9221/899 13 38 


Porsche 911 SC Cabrio 
von W. A. 

EZ 3/83, 14000 km. P 7-Beretfg, 
moosgrunmet. Innen schwarzes 
Lud, AlarmjinL, Rd.-Blaup.-Kfiin, 
Color, Sommerfahrz^ wie neu, Ende 
Jan. 84 abzugeben, DM 82000,-. 
TBL 0 71 51 / 5 28 OS (GeseUUrt) 
TeL « 71 51 / 3 51 58 (privat) 



924 Turbo Targa 

nnthrarif irmt Bj. 12/81, 55 000 km, VB 
30000,-. 

TeL: «881/SIUM (16-39 Uhr) 



500 SEC 

040/254, 84er Mod- perl Aaste. 
DM 97 Q00-. T- 040 / 81 45 16 


500 SEL 

EZ 2/81, süber-blau-zneL, Ve- 
lours, alle Extras, Spoiler, 
Schweller. 7 + 8" Rial etc- sehr 
gepflegt, DM 85 000,- inkL MwSt. 
HM-Automobile. Tel 06 41 / 6 18 74 


500 SEL (TEL) 

Kombi-Umbau. Vorführwagen der 
Styling-Garage, weiß, viel Aug- 
stattg- Preis: 120 000,- inkL MwSt 
StyUnc-Gange, TeL 0 40 / 8 29 N 51 


500 SEL 

Merc. Rechtslenker-Neuwagen 
auf Anfrage 

K a ae hmann-Aato mobile 
TeL «2 11 / 44 39 82 


450 SLC 5.0, 3/79 

Klimaauto nx. Wischwasch, Ve- 
lours, E-Fenster Color, ZentraJ- 
verr- Ahx. Mexico-Cass- Mittel- 
armlehne usw., 79 000 km, Ex- 
portpreis DM 42 500,- 
TeL 0 49 / 27 49 71 


911 SC Cabrio 5/83 

10 000 km, schwj'rot, GanzlecL, 
wie neu, NP 73 000,-, Jetzt 84 000,- 
lnkL od. Leasing 1377,84 mtL u. 
MwSt-, Ausgleich 4500,-, MwSt- 

berechtigt 

• 40/481538 priv. abds. 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 4/82, P 7, Bamberg, Color, 
usw. ab Ho. TeL 92 91 /51 91 35 


Porsche 924 

80er Mod- TÜV 85, 63 000 km, DM 
17000,-. 

TeL 9 24 92 / 54 47 



RR Silver Shadow, L ra . unfall- 
frei, 5fl 000,-. 

TeL 0 2$ fl/18 52 Od. 7292 


Rolls Royce 
Comidie Cabriolet 

Bj. 1973, neuw. ZtuL, dkL-blau, 
85 000 km, DM 135000,-. 

T. 9 49 /47 47 99 «d. 66 98 98 


944 

alpinwelB, Jap. 1983. L Hd_ 215 VH, 
Color, Stereo. 35 S0D,n 
TeL 02 21 /48H 13 



500 SEL 

EZ 8/80, süber-met, Velours 
blau, viel Extras, DM 52000 t- Im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
HM-Antoroob.. TeL 96 41/6 18 74 


280 SE 

1981. silbermet, Schiebedach, 
Automatik, Colorgias, Stereo, 
DM 31 500,- inkL MwSt 
TeL KSln 92 21/36 69 10 
Oder 0 22 36/6 ZI 82 


380 SE 

1980, grünmet, Stereo, triiirm 
ABS, Velours, Schiebedach, Alu 
Kider, Tempomat usw., DM 
38 500.- InkL MwSt 
TCL KSln 98 ZI / 36 89 19 
oder 92236 / 6 a 82 


500 SL 

12/80, Silberdistel Led. grün. Kli- 
ma, ABS. Coi, KindersL, Wisch- 
wasch, ZV, Tempomat Sito- 
hefzg., Stereo, 7x8" ftlaHtelg L 
30000 km, unfallfrei von Privat 
65 000,- DM. 

TeL Sa. 82 11/72 11 19 
Sou ab 19 Uhr 02 11/38 25 45 


911 $C Coupö 

Bj. 8L L H<L, 35 000 km, 
DM39900,-. 

T. 9 2501 /IS 52 o«L 72 92 



SCHNEERÄUMEN OHNE MUHE 



ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoÜquaJttfit und trotzdem 
enorm haftbar und wsschmaschlnentaL 
fflessnauswahl (184 Uni-Möottcftkeiten 


Auch jffl Sommer henrorrnend. Unkraut auf Wegen und 
btezu r ^urW!l fortgesenotSiPBV 
FLAME, Modell 83, TQV-gapriHt DM 119,50 + Porto, 10 
Tage Rückttabegaranöel GANA Günther GmbH, AbL L 3. 
PosffT 2 14 27. 7500 Karlsruhe 21 





Schwätzer Caviar ^ DH 41,73 

Müder ab müdester Malonoi, grtSer als größter Befug«. Di« kulina- 
rische Sensation unter den Detikatessan. Nur bei uns erh8H8ch. 


Vldeo-Dok. ATLAIOTIS-Odyssee 

d. dt ffiifakr. L n. Weltkrieg. A. 
Syst Best u. V-Scheck-DM 128,- 
an: IVF, Parkallee 18, 2000 Ham- 
burg 13. 


F. KARRIERE + GESCHÄFT! 

Verdiene DM. 500C n'i crurcn 
Jot. • Bil utoi • Eng;. GmbH spou- 
billige Schweiz F;Grdg. I<*gal -r idtJlP 
■StcucrOJiOrt wf'itwci'! • Übersee- Pt! - ; 
iegiil • P Pos* •Mc.ney-MüKc' rn '-' 
SupcrpröM • Kotolcg kGcfen'os 1 
unverbindlich 0 Pastkartt gends'- 

• • • • AMCO • • • * 

Fr.-Etserl-Damm 5C • S H.-jmcurg 7C 


meerschaum 




Bitte fordern Sie unseren DelSkstessenkatalog an. 


SEIFARTH GMBH & CO EuropreerMfaCavtowitBid 
Robert-Koch- 8lr. 19, 2000 Norderstedt. Totefon (040) 5 24 00 27 


Notfall- und Nachlaß-Mappe 


Repräsentative verschließbare 
Do kumenten- Mappe , extrasta/ke 
Ausführung. Ablagenhöhe 40 mm, 
2-Ring -Mechanik. Mit 1 21eiitgem 
Register. 90 Zwischen blättern, je- 
des Blatt mit System. Inhaltsüber- 
sicht. Platz für Eintragungen, Hin- 
weise u. Anweisungen. Zahlreiche 
Formulare, Briefe, Testaments- 
texte. 89,- DM zuzüglich 3,70 DM 
Versandkosten. (Entfallen bei Vor- 
kasse mit V-Scheck) • EBan fragen: 
08261/3502 Postkarte genügt: 




Sorgen Sie vor: Anweisungen, wer 
was im Not- oder Todesfall tun sdL 
Wichtige Tips und Hinweise; Formu- 
lare: Tes t amentstexte. Briefe zur 
Wahrung der Fristen u. Ansprüche 


jzvx-n. =b 


34) L, Bj. 12, 3, 82, rot, Led. Cognac, 
19000 km, DM 14Ö00Q.- InkL 
14% MwSt 

Aato-CleeA WUhebutr. 20 
5003 waUrmth. T. 0 20 50 / 42 62 
od. So. ab 16 Uhr 22 46 


Bitter SC 

Frontschaden, Bj. 9/8 L 
25 000,-. 

TeL 078 21/2 1001 H. 




911 SC Targa 

EZ 7/Bl, rot-met, P7, 45 900 DU. 

Bernde*- AntanoMle. Frankfurt 
Telofo» 06 U/7S8 0060 / 69 
FS 4 171 £18 


928 S 

Bj. 4/82, 42000 km, pazifikblau- 
met, 5-Gang, Leder, Klima , cL 
FenstertL, eL Sitz, Stereo, Color, 
Tempomat, AHK, DM 59 000,- 

TeL 07 61/ 49 25 18 


Porsche 928 S 

Bj. 8/82, 34000 km, KHmnani Au- 
tOHL, SD, Radio/Kasn, eL FH. Le<L. 
DU 65 800,-. 

TeL06tn /232196, Kte-Hlndler 


Porsche 924 Carrara Gl 

12/80, 110000 km, Indischrot, 
Vorst DM 27 900,-. 

TeL • 21 02 / 4 59 59 ab Mo. 


Cadillac Eldorado 

Biarritz. LH&. 39 000 km, Bj. 79, 
weiß, Leder weiß, wie neu, DM 
39800.-. 

TeL 078 21/2 1001 BL 


KostBöos£rPt«spett:Htman-i.HariiJa§-fc|JiiE,Posö.ie9,8SW»«6eaöiii 


a li'f [ h:iki 


Petrte Pralkte hat ganz frische 
für Sie. 6 Marzipan-Weih- 
nachtsmänner und 250 g fri- 
sche Sahne-Trüffel- P ralin es 
nur DM 49,50. Bestellen Sie 
heute noch) 

Lieferung gegen V.-S. oder 
NN. 

Petit Praline 
AbtL W 1, Bl umen s tr. 1 
4005 Meerbusch 1 
TeL 0 21 05/106 91 



•“jjj!, , V .. 

11 rr— si-’-.- w.; -1 t:- 


1303 VW Cabrio 

neu, Mod. Juli 79, weiß, Dach u. 
Polster schwarz, alle Extras, 
Preis VS v. Priv. 

TeL 9 42 62/ 22 91 


Obertiemden-Ver&and 

Paul Saannam. SefcfaKüctairatr. ZT. 48 
BIELEFELD— di* Mrena für latnaHam- 
dar zum auflwgswtihnfiehan Prtrfs. Voll- 
wett oder taflHert bis GröBa 46. 3 Arni län- 
gen: Extra kuix normal + lang. Bttta 
Grattto-Prospekt 0 artfontam. 

Tal. 05 21/7 14 67 



Volvo 760 Gt£ 

6/82, 12000 km, DM 28 000,- 

Vohrq MO GLT 

3/83, 7500 km, SSD, DM 23 500,- 
VotTO-aCanebalek, T. 046/7 64 44 55 


Die besten Filets der Wett 
Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ochsenfilets 
Lammfilets 

v akuumv er pa c kt anübiotikafret Ver- 
sand m Styropor^aketeü ab tS kg per 

Grefl GmbH. 5401 Bradeabeeh 
TeL 0 28 05 / 16 00 n. 36 78, 

Telex 8 62 685 


Steuerfreie Gewinne 

kftrmeq i -auch Se Ja 27 deutschen' 

SpTjThanfcwi w jUUn DBS (frfOTdCT- 

Iirhc .GewaBt-wte" dazu ver mittelt 
Ihnen JMOURP. 

Europa« ■ spielbazikea- 

Ele kostenlos« 
Proboexen piar 

Hegt für Sie bereit Unverbindlich 1 

CONCENTRA-VEKLAG 
Foatf. 12 *tW - 3M0 Hannover 1 


PCeiten von Idaseischar Eddnhal und ndniduaam 
Destai aa bestem Bkxdoraorechaum 
hendpeabateL 

Kaftenteaer Prospekt lür «Ins unwrtJkxfteha 
Auawtetlaandung fadem Sie bttta an bei: 
Günther Bauer. mmradmimpfeHon - Import 
und Versand - Pcetfach 11 ai, 6850 Moabaelt 


Bronze- Figuren 

für höchste Ansprüche, ln ver- 
lorener Wachsform gegossen 
HARRO- Versand 
Rheinstr. 85, 433 Mülheim/Jt 
TeL 02 08 / 5 00 65 


dem Sw iuwwtendwh 
Kein VtlM 010 ibwwM- 
Reinhaid KG, PoatL 50305 , 0060 Omiw 
burhan, TaL-Se^Hr- ( 06201 ) 8040 Tag + 


rOl fTlaßhemctea 

Vf'j mdWdue«.»eub ei a\te aii e>hM»g.t 
L- I pretagbnatig, prompt« iMmmq 1 
i L Mi005n«e Wagen. uanaawwn.1 

' l r j— I Ai meitingeud Schnitt naanhräf* | 

jJM wuractw' ! 

! 3 L I— J SM« Mu9Sf r <*V'0(X‘ m* CncnanoEr J 

jl r - 1 'M^innin-^'^TT TTtt-r 

kw. Schuko 4904 EngohWestf.f 

ITeLOS224>’2436. P«WtfachJ^S4C£ j 


if aquariu$”-versand 

nützliches für’s neue zeit- 
alter. penöel. tarotkarten, 
kristallkugeln, hologrammc. 
bücher u.v.m.. ausführlicher 
katalog DM 2.— in marken 
zornstr. 1, 0-6520 worms 




Haben Sie Haarprobieme? 


Versucftan Sie uns» FUCHS-Brorav 
iwsmssrfaslssm 500 ccm-Fbol» 
DM 9,75 oder FUCHS-Bkkan-Haw- 
w s ss er 500 ccm 9^5. beide maBlütenpoI- 
len-Wat- urfo Waminst Olfen. Bringt nalürlche 
HBe. baut auf. kräftigt das Haar nachhaltig 
Und regenerier t . Als Eifyänzung FUCHS- 
Krikrtar-HaarshaiTipoo mit WeiSdoni «- 
VitaUaaft-BütenpoOen, 500 ccm-Rasche 
DM 8J5. Und mneiiidi einai nehmen: die 
guten FUCHS-ViteHvaft-Blütenpal- 
len 500 g DM 17,-71,5 kg 44,-. Poflenftt- 
Tabtettttn Dose m. 650 TaUL DM 25.-. 
FUCH&flabi-LadtMn 98% 225 g- 
Dose DM 25,-Zbe 3 Dosen a 23,-. 


W.S. Honig-Fuchs 
Honig -r Pollemmkerei 
6454 Bruchkobel 




ZMefinungsn nach Foiovoilage 


i T' > • k l 1 i Pi : 'r 


Tel. 0 23 81/ 5 39 65 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche HHfe 
Weltneuhettl Gratis probieren 

POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Proap. -.50. 

fwaaua, l Utadisa 82 , AafcaHpted 7 S 



Der Ideeamarfctl 

Marktlflctan auf: Keuhetten, Er- 
Dgen und neue Ideen. Gratdspro- 
e WS 1 unbedingt anfardem: K S. 
r. Der Ideenmaikt, Fostf, 700, 
7320 Gttppingen. 



A-fv-.r 

Stadt der Superlative: 


; r«: ■■ : -’r 
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Wo finden Sie in 
Deutschla nd ei ne größere 
^■i^Auswahi? 





Worden Sie VeHesoH 

ErtolgsgemetaucbaA btetet TO I'- Pro- 
dukte Know-how. Ausführüche 

Ho (30 Säten) DH 30.-. 

HLW. Fttch347ö/W7. 5120 Herzogenrath 


Der Staat finanziert 
Ihre Existenzgründung 

ttutm Sk dk OtanetA Sefieo war «o Z« gbnsöger. S 
(utaatwKtedMttflmdinienfflflrtodm IMb. tagi an- 
maa WkiscKauancarti. Grattsrto De Gestüte 
kuTTTMOdsr-Heoss-Snte 4/WE349. 5300 Bonn 2 


Handbuch für Lotto-Systeme 

Das Beste, was es je gab. Testen Sie 
selbst Nur DU 30,- (NN + 4.90t GratH 
rfnhy Klingbiel & Partner, Rosen 19/2, 
D-7073 Lorch 



DUDELSACK 

281-. Projekt Utzmäer, 8000 MOttehan 45. Postf. 


vermooste STEHSE? 

ktooslml «emichiel GrtMietog, Moose 
moiwloa an Hawem, Wal len, Steinen usw. 

1 Ut. Konzen Iral für M. 100 m 1 FI4ct» 

0M ZB,- fr» Haus. Ummttfrdl. Radifl. ftertM - 
BabAra. 2357 Bad Bnmladi 2 * 0 41 92/M 20 : 


NORMAL & 


Maßhemden 

/"-exclusiv preiswert 

L VaaSu^Ch'' 8 , Kragen. Ärmatenga. 
t \Hl/ JSatf - dm nach Ihren Vtftm- 
1 X JF 3 acaen - auch AraeiwimSan - 
\ 3MC, jr Bitte Modus- imW SwnnusMr- 
1(90109 ko3>n4os antontam. 

Kürt Müller KG. Wäschefabc« 

PoatL 3270, 0070 Hof, TaL (09201) 8970 


,X Schach dem Konkurs X- 

iwia man Htat bi iatzter Mtawta darf 
' RuirvgmnrwkM und aeki Untamahmen 
rettet: Laaan Sie Oiattetafo wom MSER4 
TArVERLAG. Poatf. 1731, 4000 Hartem 


^gbössen 


BMetaklarFBtinhM. nur OM 39.45 
Von GroSa 37 tns SO 
deneAimqaangan «Jam Goren- 
ne RuckgabwocW Giften Pro- 
spotit antorden* Sie bcKctmmen 
ihn GRATIS. 

W1BI To»te-MarW GmbH AbL WS. Postfah 
77 0056, 5300 Bonn l.TaL 0328/8130X7 


II 


Dazu wiri atafachea Garn und Bau- 
” materM benAtigL 
@ Eine Schaufel kostet DM 20,-. 

m BrotfürdleWett 

Postscheck Köln 500 500-500 


Oldtimer 

Ford A. Bj. 1930, TÜV 5/85. DM 
18 000,-. 

Ford Pick Up, Bj. 1931. DM 

10000 ,-. 

Jsgsar BKK VH, Bj. 1957, DM 
17 000,-. 

Desoto, Bj. WS, DM 15 000,-. 
TeL 9 41 53/ 42 65 HdL 


Poncho 911 Turbo 

neu, schwarz, Led. champ^ Volt 
ausstg. TeL 05130/8911 


Poncho 3,3 Turbo 

dunkelblau-met, alle Extras, 
DU 100 000.- fnkL MwSt. 
HK-AnttuBObOe* TeL 06 4] / 6 1874 


Porsche 924 GTS 

einer aus der Sonderserie (50 
Stück) wie neu m. Klim a zu verk. 

TeL 06 11/ 47 46 99 


911 SC 

EZ 11/80. 204 FS. SSD, 7- + 8", 
gepfL Langstrecke nfahrzeug, v. 
Priv. zu verk., DU 37 000,-. 

0 72 29 / 27 74 Od. 28 45 


Poncho 928 S 

Mod. 81, 40 000 km, Klima, Color, 
Led.. eL Fenster, r. Außensp^ ZV, 
DM 50 800,- inkL MwSt. 

Auto Schmitz. TeL 06 11 / 86 12 08 


950 Turbo 

Mod. 81, 27 000 km, 1. HcL, Klima, 
SSD, Le<L, sch wa r zi aet. 

TeL 06 11/43 15 76 od. 47 39 45 


■. r : 'hsu ~ _ -= 


Autotelofon 

zuverkaufen. 
TeLO ZI 81/858 42 


Autotelef. B 2-Netz 

Bj. 82, TeKaDe, DM 8000, 
TeL 92 21 / 23 99 74 



Rolls-Royce 

mit und ohne Chauffeur zu 
m ieten. 

Telefon 96181/6 95 87 
+ 66181/663 67 


Porsche Tstw 3 . 3/84 

rotmeL/sUberweiß. Led., Klima, 
SSD, Radio, DM 100 500,- 

Tota 34/79 

53 000 km, blaumeL/schw. Le<L. 
SSD, Radio, ex UU Hoeneß, Top- 
ZusL, DM 58 500,- 

Tirtw 34/78 

44 000 km, SSD. Klima, Koni 8“ + 
9", Radio, Motor neu, DM 55 000, 

586 SEC 

Mod. 83, 735/251, VollaussL, 20 000 
km, DM 85 000,- 
NJ.- Auto mobile, Winningen 
TeL 6 26 06 / 14 32 



£f fi Fest für Segler und Surfer 
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^ Zu Ehren der Callas: Ein Super-Spektakel der Oper via Satellit 

Hauptrolle in ihrer eigenen Tragödie 




>»■ * ’ far 

48* - r-v,.. 



Dor SkjTT''' 


i 


Ä- 


D ie Vielgefeierte war sie, gleichzei- 
tig aber auch imm w dieVIelge- 
buhte. Tatsächlich, ausgerechnet 
über Maria Callas, die Primadonna 
des Jahrhunderts, brachen - kaum 
glaublich - immer erneut Haß, Igno- 
ranz, Besserwisserei blökend herein. 
Wenn sich Buhrufer je lautstark dis- 
qualifizierten, dairq in Ihrem Pall, 
und zwei der weltberühmten Opern- 
häuser, die rum an di eser weltweiten 
Gala zu ihren Ehren teilnehmen, ha- 

Iramer noch Primadonna! - So., 

ZDF, 21.15 Uhr . . . 


bäh sich zu ihren Lebzeiten ganz be- 
sonders ekelhaft gegen sie aufge- 
tührfc die Mailänder Scala, ihr 
„Herrn “ (obwohl ja das eher über den 
Sternen lag), und die Paris» Oper. 

Die Callas war ein Phänomen- und 
das ist sie bis harte geblieben. Zwar 
hat man alte naselang seit ihrem frit 
hon, schmerzlichen Tod vor »»hn 
Jahren, seit ihrem Verstummen zu 
Lebzeiten, schon immer erneut fri- 
sche Callasse ausgerufen, publizi- 
stisch hochgeputscht, kritisch be- 
weihräuchert und gefeiert Es hat nie 
genutzt Zu stark hatte ihre außeror- 
dentliche Persönlichkeit ihr Singen 
geprägt und seine Wandlungen, als 
daß sie eine Nachfolgerin hätte fin- 
denkSnnen. 


Wem aber hätte man auch dieses 
schreckliche Leben, um des Sing- 
triumphes wülen, schon an den kost- 
baren Hals gewünscht? Die Callas 
war schließlich nicht nur auf der 
Buhne Tragödin. In ihrer eigenen 
Tragödie fiel ihr unseligerweise glei- 
chermaßen die Hauptrolle zu. Sie war 
die Primadonna des T^idAns 

Aber vielleicht war es gerade auch 
diese Lebensfähigkeit, die ihre Er- 
lebnisfähigkeit stählte und ihrer an- 
geborenen Musikalität jene außeror- 
dentliche Stutze verlieh, die alles. 
was sie sang, verwandelte in Großar- 
tigkeit Die Callas hat denn auch 
Imitatorinnen viel, Nachfolge nie ge- 
funden - und dabei wird es in diesem 
■ Jahrhundert wohl hleiben. Man muß 
schließlich nur daran erinnern, wie 
lange schon die Welt einen neuen 
Caruso erwartet -und wie lang schon 
vergeblich. Die künstlerische Außer- 
ordentlichkeit, wie sie auch die Callas 
blendend verkörperte, macht sich 

nun « rinmnl in d en - TahTfinnrifrrten yar. 

Der Respekt, den ihr die Galerie oft 
versagte, floß ihr von Kollegen und 
Kolleginnen zu - auch jenen der Fol- 
gegeneration, wie man nun weiß. Die 
Ca Bas-Gala, aus Chicago, Mailan d 
Paris und London übertragen, ist ei- 
ne einzigartige Hommage, vergleich- 
bar eigentlich nur jener Supernacht 
der singenden * Stars, zu der New 
Yorks Metropolitan vor kurzem »st 


anläßlich ihres hundertjährigen Be- 
stehens lud 

Man lernt aber auch erstaunt; An 
weltweiter Ausstrahlungskraft 
kommt nach den Olympischen Spie- 
len wohl gleich die Oper, die imm» 
wieder belächelte, verlästerte, totge- 
sagte. Singen ist eben am Ende doch 
wiricungsvoBer als Keifen. 

Von den Sän gerinnen und Sängern 
der Callas-Gala war einzig Jon V&- 
kers häufiger Partner der Griechin 
aus Amerika, die zur Kö nig in im ita- 
lienischen Opemreich wurde. Aber 
auch Renata Scotto hat künstlerisch 
ihr noch zur Seite gestanden. Höch- 
ster Glanz aber fallt auf die Gedenk- 
konzerte durch den Zustrom der neu- 
en Sängergeneration. 

Griechin wie die Callas, von ähn- 
lich explosivem Temperament und 
künstlerischer Entschiedenheit, ist 
Agnes Baitsa. die Favorit-Mezzoso- 
pranistin Karajans, sein Rosenkava- 
lier, seine Carmen. In Windeseile zur 
Dame des Britischen Empire geadelt 
sah sich die schone Neuseeländerin 
mit dem druckfehlerfreudigen Maori- 
Namen Kiri te Eanawa, seit sie die 
Hodizeitsfeierlichkeiteri des Prinzen 
von Wales mit ihrem Gesang adelte. 
Jessye Norman, die Wunderstimme 
von» beseelter Kraft, zahlt, so selten 
sie auf der Opembühne erscheint, zu 
den Sänger-Idolen aller Kontinente. 
In BeanaCotrubas feiert die Weh eine 



Die Primadonna des Jahrhunderts: 
Maria Callas . foto telebunk 

der herausragenden Sop ranistinnen 
Alfredo Kraus ist der Doyen der Bel- 
canto-Tenöre, ein Sänger, finessen- 
reich, von höchster Kultur. Josä van 
Dam tut es ihm wohllautend gleich in 
rlen tieferen Etagen d es Singens, ein 
Baß-Bariton aus Belgien, zu Hause 
im frangnsisrhen an Arm italienischen 
und selbst deutschen Fach. 

Dirigenten von Bang stehen den 
Stars m usikalisch bei; Maa»i in Mai- 
land, Ozawa in Paris, Lieblingsjapa- 
ner der von Japanern überfluteten 
Stadt Sir Colin Davis dirigiert das 
Orchester von Covent Garden, Barto- 
letti ist in Chicago Chef Ein Aufge- 
bot «Iso der Sonderklasse im Dienste 
der Callas. Keine aber auch außer ihr 
hat es in diesem Maße verdient 

KLAUS GETTEL 


n 


'ui US:-;- 


KRITIK 


D 


; As. ; *. • • 

*5 h'*!y • 

f •; 

k il-yC " 

fV> M* 


len 


D E LSI Blitzschnell 
verfügbar 




v 


i? >osteS?j 


■ — t 




D ie rasante Entwicklung der elek- 
tronischen Datenverarbeitung 
hat es möglich gemacht, immer mehr 
Wissen und Fakten zu speichern und 
blitzschnell verfügbar zu machen. 
Der gläserne Mensch, heute schon 
keine Utopie mehr? 

Beamte und Manager glauben, auf 
elektronische Planungs- und Ent- 
scheidungshilfen nicht mehr verzich- 
■ ten zu können. Besorgte Bürger sind 
, der Meinung, daß sich die vielerorts 
,* praktizierte Konzentration personen- 
bezogener Daten zu einer G efahr für 
— die verbrieften Persönlichkeitsrechte 
■ s. auswächst 

Die Sorgen über den Schutz 


„grundrechtlicher Positionen des 
einzelnen“ sind nicht unbegründet, 
stellte das Braidt»m/m fa«ning sgp rip ht 
ün April dieses Jahres fest In der 
Hundesrepublik wird seit Beginn der 
70er Jahre ernsthaft über das Thema 
Datenschutz diskutiert Rüdiger 
Proske zog in seiner 74. Folge »Auf 
der Suche nach der Welt von mor- 
gen“ (ARD) Bilanz. Wo stehen wir 
eigentlich? Sachliche Bestandsauf- 
nahme, nicht Ausblick war des Au- 
tors Absicht Auch wenn Spiros Simi- 
tis, dienstältester Datenschützer im 
Lande, richtig sieht „Datenschutz 
von heute ist Nachdenken über ge- 
stern“; der Versuch, zur besten Sen- 
dezeit Otto-Normalverbraucher über 
dieses komplexe, von Emotionen 
nicht freie Thema zu informieren, ist 

gelungen. • • 

DIETER THIERBACH 


Sie ist wer, 
sie hat was 

N un beißt sie also nicht mehr nur 
Gitte, sondern hängt - erwach- 
sen geworden - Haenning dran und 
singt sie sei nach 30 Jahren Beruf 
nun groß genug und ehrlich dazu. 
Sich selb er unH 

„ehrlich" zu zeigen: „Die Gitte 
Show“ (ZDF). 

Nun gut Ein bißdien Make-up im 
Gesicht hat ihr keineswegs gescha- 
det und „ehrlich" nennen sich sowie- 
so alle, die mehr von rie h halten, als 
not täte. Ab» bei Gitte Hnprmmg ist 
das wirklich anders: Sie ist w», sie 
hat was und sie kann fesseln. Aus 
dem albernen Pferdeschwanz-Hiihn, 
das mit Grete Weis» dereinst Weg- 
werfzelluloid produzierte und mit 


dem Beau Rex Gildo alberne Lied- 
chen nanh deu tschp ro vipzieDeni Mu- 
st» trällerte, ist tatsächlich eine 
emstzunehmende Frau geworden, 
die rirb ni c h t nur wirklich wunder- 
bar ansieht sondern ebenso anhört 
Ihr Vater Otto, sympathisch wie 
pme männliche Ingmar-Bergman-Fi- 
ggr; die Gäste Herman van Veen und 
Andrew Lloyd Webber standesbe- 
wußt ausgewählt - so kann man sich 
selb» eben auch gut heizeigen, ohne 
gleich den Verdacht hohlköpfig» Ei- 
telkeiten zu evozieren. So ganz ohne 
geht dieses Business nicht; das 
schreiben auch ein» Gitte die Wey- 
richs und Kirstens aufs sehenswerte 
Antlitz. Ab» ihre n unmehr zweite 
Personality-Show in knapp sehn Jah- 
ren, die hat sie wir klich verdient, und 
gelung en ist sie auch. 

ALEXANDER SCHMITZ 
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lUSRngramvonckoo 
1435 To g anrt n u 

14.10 SMdMtrafc 
14.40 ARD-Katgobuc 

Essen und Trinken 
Es geht um die Wurst 
1535 Ober, toMmI 

Österr. Spielfilm, 1956 

Mit Hans Moser, Paul .Hörbiger 

u. a. . 

Regie; E. W. Emo 

17.00 Re g—hnq— (4) 

Geschichten zum Anschauen und 
miteinander Reden von Gon in 
der Wfeft 

Mit Filmen von Wolfgang Turnier 
und Gesprächen mit Manfred 
Voegeie und vielen Kindern 
1830 Hier und 1 to n te unterwegs 

Warum Fakten lernen, wenn es 
Computer gibt? 

Besuch in einer „Spielothek* 

18L08 Tagendem 
HUB Die Sportschau 

U.a. Fußbad: Bundesliga / Super- 
Riesenslalom der Herren In Val 
d'lsöre 

dazw. Reg lonalprog ramme 

20J0 Togewehao 

20.15 Der Weg nach Westen 

Amerik. Spielfilm, 1967 
nachdem Roman von A.B. Guthrie 


(Wh.' 


]1e: A. V. McLagten. 

. v. 1977) 

22.15 Ztoh uu g der lottozahton 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
ZU5 Das K a b nre t tn odluw 

Münchner Lacn- und SdileBgeseU- 
schaft 

Pi nies an die Macht 
Mit Sibylle Nicolai, Rainer Base- 
dow, Jochen Busse, Bruno Jonas 
ii wc Der lnl< hemüiili 

Amerik. Spielfilm, 1945 
1.15Tagesscfmu 


1130 Pr o g t as unvoi sc hau 

12.15 Nachbarn ln Europa 
1450 kante 

1432 König der SpaOmacher 

Amerik. Spielfilm. 1957 
Mit Danny Kaye, Pier AngeR u. a. 
Regie; Michael Kidd 
Anto Larabee ist in den Augen 
■ seines Vaters, Direktor einer Pri- 
vatsdiule, kein guter Lehrer. Des- 
halb versucht er durch archäologi- 
sche Forschungen die Anerken- 
nung des Vaters zu gewinnen. Zu- 
fällig Ist der Ausgrabungsort, an 
dem Anton seine Studien betrei- 
ben wiK, gerade der Standort des 
berühmten Zirkus „Galiini** . . . 
1635 Schau zu -mach mit 
1Ü0 Die Frugales 

Geh nie ohne Hut 
1645 Enorm ln Fons 

17.04 Dar grafte Prob 

17.05 baute 

17.10 L Ba der s p tog o l 

Uve aus München berichten Kle- 
mens Mosmann und Rodert ch 
Frarrtz 

18-00 Die Waftoas 

Der Kuß 
1980 heute 
1930 Die Sackerts 

Letzter Teil der Westemge- 
schichte 

Orrin soll Bürgermeister werden 

20.15 Wetten, da6..* 

Spielereien von und mit Frank Bst-, 
ner 

Kandidaten: Thekla Carola Wied, 
Sascha Hehn u. a 
Interpreten; Nfliva, Frank Stallone 
ul a. 

21 JS5 haute 

2240 Aktuedas Sport-Studio 
Moderator: Bernd Heiler 

25.15 Serpieo 
Der Kandidat 

0JD5 


III. 


WEST 

1830 SprachkHM 

Follow me (48) 

Pauk mit: Latein (11) 

1830 Rockpalast 

...nach Wunsch 

19.00 Aktneflo Stunde 

Mit „Sport im Westen" 
2D00Togetsebau 

20.15 Knowbaw 
2130 Gott und «Be Welk 

Abendmahl und Nageiboot 
Kumt als Verkündigung (n der 
Gemeinde 

21 A0 Vor 20 Sahna gestprima; 

Kokst ag - der Meister des Sim- 
salabim- 

21.45 Eine Diva für alle 

Italien. Spielfilm, 1934 
Regie: Max OphOb 

25.10 Erinwenmgen au Max OpbOb 

Ein Porträt des Regisseure (1902- 
1937) 

25.1 G Münchner «auto n o m— r 1982 

Mit Friedrich Gulda, Chick Corea, 
Martha Argerich und Nelson 
Freire 

0,15 Letzte Nachrichten 

NORD 

IBJOS esusutr aSe 

ISJODer Doktocad das Bebe Vtoh 

19JSUfsncfc 
MJOTqguüicfaau 

20.15 Task Force PoHea 
2135 Vor vierzig Jähraa 

Brit. Movietone, 9. 12. 43 
Paramount News, 11. 12- 43 
2130 KaHdaway, For ce 

Bn Theaterstück von Botho Straufi . . 
2U0 letzte Nachrichten 


HESSEN 

1U0 Lieder fcLeete extne 
Jos6 FnEcfano und Band 
ISASTlera tot Winter 
1930 Khnwnlnto Christen 
WUTagtwcfctw V 

20.15 Mms 

Letzte Folge 

21 AB Dax BUd der Woche 

21.10 P r oMi n a d n n fco nx ett 
Musik aus Polen 
21 J0 Mt Leit xv tosen 
22J0 Focus on 2azz 

SÜD WEST 

1M0Marco(5lj 

1025 Me Abenteuer der Maus auf dem 


1030 Gotteswge - M nn sdi e mneg a 
Von 3osua bis Salomo 
19J0 tflnder - M n ar chon - A bsnteu m 
1930 Lieder ft Leute extra 

losöFelidano 

2130 Arbeitsplätze (10). „ 

2235 Na. da« walten wir der Mnrik 
ndDanplnadna 
2230 Geboran to OOdeshnbns 

Stefan George 

BAYBIN 

1830 Die Tira-Spiechstunde 
18.15 BR totem . 

1035Bendsehan - 
1930 Wagner (7) 

2030 Quo Vadit? 

Amerik. Spietflhn, 1951 
2 2 A5 «und »rh au 
2530Z.E.N. 

253S S i n foni fn 

Es tanzt das Nederfcmds Dans- 
leater 

2530 Rundschau 



ARD 


Sonntag 



730 ARD-Sport extra- aus Tokio 
Fuß baü-Weltpokal- Endspiel 
HSV-Gremlo Porto AI eg re 
930 Pio g i uinn rotschau 
1030 Die toben UHonthah 
1835 Die Seadung «h der Maos 

11.15 Kaffee oder Tee? 

Mit Andreas Ernst und Felix Parbs 
1230 Intemotto aator FiOhschoppen 
Thema; „Europa, Dein Name ist 
Chaos?* (Der gescheiterte EG- 
Gipfel von Athen, Gründe und Fol- 
gen) 

1235 Taaesscbaa 

mit Wochenspieigel 

15.15 In han n e c Brahms 
Voiksländerfieder 

1535 Magazte der Woche 

1435 Neoos von der Katze mit Hut (2) 

15.15 3a, so ein Mann bin kh 
Lustspiel von HansOoachlm Preil 

1730 Unsere ktolna Fam 
1R35 Armer Kaspar Haoser 
1830Tagemchao 
IBM Sportschau 

U. a. Auslosung Galopper des 
Jahres 

19.15 Wir Ober um 
1930 Wettspiegel 

Themen: Bne Frau für den Natlo- 
nalrat ! Schwerpunkt _Hispanics'/ 
Sri Lanka - ein halbes Jahr 
danach / Grönland- Reportage 
Moderator Peter Stoisch 
2030 Tagassetau 

20.15 Zns Advent 
2030 Zum Blauan Bock 

Vorweihnachtliche Show in Bad 
Orb 

2138 Die Feuerwehr hilft— votbeugea 
awStdu 

2135Togossdrao 

2230 Alto Macht ctoa Bichtein? 

Die Flucht der Politiker zur Justiz 

2235 FUaprobo 

Halleluja- Mädchen 

2330 Tagesschau 


1 830 Prag ramnvor 
1830 ZDF-Mattoee 

Deutschland - Deutschland 
Erinnerungen an die Geschichte 
einer geteilten Nation 
1230 Das Sonatagskoazert 
1235 Freizeit 

15.15 Chronik dar Woche / Fragen znv 
Zeit 

ISjttailahuakbar 

14.10 RappeDdste 
1430 heute 
1435 Danke schfiu 

Die Aktion Sorgenkind berichtet 
1430 Tatsachen 

15.15 Die festige Witwe 
Operette von Franz Lehar . 

1730 heute 

1732 Die Sport-Reportage 
1830 Tagebuch (kath).) 

18.15 Spiei regele 
Jugend und Justiz 

1930 beute 

19.18 booeer peitpektiven 

Thema: Wollen die Grünen durch 
Ausnutzung der Geschäftsord- 
nung des Bundestages den Parla- 
mentarismus schwachen? Inter- 
views mit den Geschäftsführern 
oller vier Fraktionen; JuBus Kriz- 
san, die Grünen, Gerhard Jahn, 
SPD, Thorsten Wolfgramm, FDP, 
Wolfgang Schäuble. CDU/CSU. 
1938 Der Mknm voa Suez 

Fernsehfilm Tn vier Tellen 
' 3. Der erste Spatenstich 
2130heu to/ Sport 

21.15 tomer noch Primadoaaa! 

Mailand, Chicago, Paris und Lon- 
don feiern Moria Callas 

25.15 Spielwiese 
Experimente, Improvisationen und 
Spielereien mit Musik 

2430 heute 

AnschL Eva Zeller liest aus dem 
Buch d. Bücher 


III. 


WEST 

1830 Marco 

Bn mieser Kerl 

1830 Jeder kau Ä sich was tan (I) 

Risikofaktoren 

1930 Aldneito Staad« am Soratog 
2B30 Tagomchau 

20.15 Dörfer hetor Drittes Weit (4) 
Ashadateiton auf den Kapverden 

...und am Sonntag 


\viirsov\T\< 


I 


2130 Ausi ari di Studi o 

21 jg lluff a wa g i Muslk -Fostivai 

Konzert mit Überraschungen (1) 

2235 Dave Alton Spedai (1) 

Sketches. Szenen und Bladcouts 
mit dem irischen Komiker 

25L15 Experimente 
Z330 Letzte NodaichtM 

NORD 

HWHiimewtrnBe 

1830 WeNfeadttea treckt dSr dat Land 
1930 Auf der Kanal Luthe« Papst 
J oh annes Paul IL 
Uve-Überrrogung ave Rom 
20L15 Argumeatet 

Straften- aber ndt Vernunft 
Konfflkre gehören zum Leben 
2130 Kopf u« Kopf 

Sn spiel um Wissenschaft 
2238 Sport üi 

U. a. Bericht über die Rock'n'Roü- 
WM der Professionals 
2530 Letzte Nachrichten 


HESSEN 

1830 Praktische Tips 

18L15 Treffpunkts 
1930 AntiquitBteeto Serie 

19.15 Der Spoitkatender 
T O W T nnuiictmu 

20.15 Die f 

2130 Konzert frei Haus: 

Konstantin Wedcer 
2135 Dkm etoi 

EngL Sptoifüm. 1965 
Kfit den Roffing Sternes 
Regie: Jean-Luc Godard 

sOdwesi 

1030 Eisenbahnen der Welt 

Die französischen Staatsbahnen 
1835 Zog »Zug -Schachte 
jedermann 

Bauemdlpkim (9) 

1930 Hilf mh träumen (1) 

hallen. Femsehserie in drei feilen 
2030 Ptumes et Diammts 

Eine Show irit ZU Jeanmaire 
2130 Ich trage etoen graftea 

Nur fOr Baden- Württemberg 
2135 Sport Im Dritten 

BAYERN 

1830 FoBow me (12) 

1835 Oeedschou 
1930 (toter unserem Himmel 
Des steirische Rasplwerir 
anschL (etwa 
Weiberregiment 
Dt. Spielfilm, 1936 
2U5 Rundschau 
2130 Durch Land and Zeh 
2135 Obetdosb Umwelt 
2230 Bücher beim Wort 
B.15 Ruurfschau 


Manfred 

Bielers 


wichtigstes 



Manfred Bieter 
Der Bär 

Roman - 448 Seiten ■ DM 38.- 


eines 

deutsc 




Ein schwelgerischer Bilder- 
bogen durch die Generatio- 
nen - der Zeit zwischen dem 
Ersten Weltkrieg und den 
60er Jahren. 

Manfred Bieler kehrt an den 
Ort seiner Kindheit zurück. 
Sein Roman ist ein deutsches 
Epos - so intensiv, so ein- 
dringlich - das den Leser 
nicht nur angeht, sondern 
auch tief berührt. 

^Manfred Bieler hat die 
Kunst des Erzählens wieder- 
entdeckt . . . Ein Romancier 
besten Formats, der klassische 
deutsche Erzählkunst 
fortsetzt!” 

Stuttgarter Zeitung 



Hoffinann und Campe 



roro. PETER SCHWiLEH 
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ukunfL ist da 



Unmittelbar nachdem ich zur 
Partner-VermittJung-Zukunft 
gegangen war. erhielt ich seine 
Telefonnummer 

. . seine Stimme gefiel mir sofort . . . 
und was er sagte, machte mich * 
'neugierig ... 


Wann möchten Sie 
Ihre Zukunft 
mit einem 
Rendezvous 
beginnen? 


GHaten Sh #» GJürtiuonn. bi Hb* 

TOlhuM ZMBttt, H MagM« 

um U*l». Am 2UBNMM du 

DlMil FMMiM men Ab OMr 

uns im MHl 4L Aufgrund dar KGene- 
■dMchmpoWmj^BCtWMnMkiian 

aamfemg üurwu. teuer 

«ajw*«» RHMraraMung 


äwmlal Hiermit überreichen wir Ihnen unseren beliebten und ecfo ta el c han _PVZ4>artnar-Teer. Sie 
brauchen nur Ihm P wWrWgnyhe angeben. und Sie emstten umgehend ein indnndueJIee PeraänBchketabild ihn» Wunach- 
Parmara und Monnaimne-MatenaJ. natürlich diskret und umaitwndBch. Auch Ihr mdMduaUes Parsänttchkalts-ProfU können wir 
Ihnen fundiert und optimal erstellen . . . 

... wir wrsprachen nichts Unhaltbares! Baluns kommt kein .dickes Ende" nachl „GDE- annaolwdeitan Panne r-Vwmittlungan 
können Sie »eh beruhigt und sorgte» arwertrauen .. . Wir sind Immer für Sie da. .. lernen Sie in Kürze Ihren Partner kennen... 

Mete Wunsch-Partner Alter von bis Jahre GrtBe: won____ bis cm. FamUanskL: Here in 

EnctMteung: modisch □ sportL P elegant □ schlank □ molbg □ Hdung: Vofcaech. OMBte»sch.a Abitur □ Aked. □ 

BgenactmtL; hflusllch agesefllga dynamisch □ temperamentvoll □ «xy □gefühlvoll QverliBlichD treu D tolerant O 

tetetMaem: Tanz □ Kunst □ Musik □ Kino □ Theater □ Erotik □ Politik □ Natur □ Sport O ifrw#»' 1 □ Reisen O TV □ 


Ich tatet: Namo. . 




StraBe. 




Oft 


AUdn 


T«l. naiv _ 

gascMftt 

— Woftrrvortjäftn. 



^«-^u i iunaZd^iL gaaajgaaraL*- 


mg», u. Psrtnervermittlungfr^nstitute e. V. 


Z (GDEJ ’ 

iikim fl schafftPartnersehaft ismadv tt lft u ma iJiÄ te»' 


Top-Frau, 33/174, tad„ charmantes, fröh- 
liches. verbindliches Naturell reaefreu- 
tfig. vielseitig, mus. u. kult Intemsen, 
als Kauffrau tätig, wü. Partnerschaft. 


Untemelwier, 50/176, eheerf. tatkräftige; 
profil. Persönüdikeit mit Herz, Humor a. 
Charme, in besten Wirtschaft], Verhätt- 
mssan. wü. adäquate, fröhliche Swpart- 
norin. 


INA 


Bernhard Hotfmann. Wildsteig 37. 56C0 Wuppertal 1 
*2* (0202) 722503/72843. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968, Mitglied im GDE 


HSTITUT HKOBIUHIIT 

Saft 25 Jahren 

Symbol für Erfolg und Vertrauen 

Mahrdi 5000 — r—» i *r “snT^iVWIkmirt el iMl i 

nbnondws Madamter, Unternehmer and amm. suchen «kn* 
ms atnsn Ubmpsrtiw. Wm wsk Se ds tadMens Pwtawbezto- 
hung smHban and groß« Wart aul panMche ond nMk* 
Bswa sifl bgw, «am 3a umtre warnende und unsdasMchs 
WonnaBon und Datamaration wtminer itontedmogSritatom 
artMten. Gaben SM ins Im Wtascta bSM und S« Säen ad 
dakratam Wegepazttzteno MnMsdjMge. 


Zertrate Pest tac h Jtatertrt 



• AksdenikeriB — ■» Verlieben • 
Herren, die eine Hebe Bekanntschaft o. 
m. su. erhalten gen. DM 2.- Briefm. 22 
Orig. - Fa tovorschmge kostenlos m. al- 
len Daten a. 2300 Interessentinnen aus- 
gesucht von der 

.. Aknsrhlre“. ttM Lorbech. Mt 2S/W 


PhUIpplntedw Damm 

Wünschen Partner zwecks Briet- 

frp i mH a-hofl m plrann f >u f f /Fhp 

Info durch: 

GFIClnb 

Landweg 5, 22*1 »Mi.— > 


Bildhübsche Studienrätin 

32/1.73, grariV», aparte &scfaeixmng, 
ung em ein aymphaL, Frau mit Charme, 
Kmtnr. Geschmack. w« w *i Werten, 
die gepflegtes Zahaase, Spott, TTliriir 
mag, bester Stall, vermögend, sucht] 
ec hte Partnerschaft. gUcfcL Ehe durch 
nma Hornung. 4C3 Bwinm, Akade- 
miestr. 3t, Ruf 0294/313060, Institut 
■eit 1853 


Zu zweit ist das Leben schöner 
- Partner gesucht - Pendant, Kauf-' 
mamre wl tw«. 53/1 ,85. m guten Ver- 
hältnissen lebend, «>w» Anhang, 
«Mtirh Hamburg. 

Zuschr. erb. u. PH 47 371 an WELT- 
Verlag. Postfach, 3000 Hamburg 36 


Anfang n, auffallend hüb- 
sche, charmante und temperament- 
volle Frau, im Wirtschaftsleben ste- 
hend, mit eigener Präzis, in ausge- 
zeichneten Verhältnissen lebend, 
Idnderins u_ ohne Anhang wünscht 
sich glückliche Ehe u. möchte lie- 
benswertem Mann beste Kamera 
din u. evtl Mitarbeiterin sein. Nä- 
heres; Ran Kads Bdab-8darn 
ge. 9000 Ba—wr-BsohH, Bpfao- 
natr. 3, T. «5 U - 55 M 33. 

> IXE BraariMdnwM sait 1914 - 



* Ins t. GRAF DANTES 


mteniati onak Partgerrennitdtrog GmbH präsentiert: 

RROSajIlTrnNDmm. J»w. im, praflBerta FeraflnBrhknft, blendende Brechrt- 
PSA, «acht tadrtrierte Dame von Format, bis <&, 

«fUMOTMMlflt OPfSDSTM. Regisseur, SrixtarierFestspieleuTr.,45, 1R9 
a, dmMMond, beste Hnkw a mwumh i lmli i o . Bobby« Segeln. SM, famMr 
^iwtea.«^^fBldiTOltoinftmfeaninidItoimatnndVoifebezarktoss, 
Mud. zwecks Heim 

DR. MB . Kgnw.41. HaAMTt figCHBW, »Gace-Sclly-Typ“. aitgröJter 
mm am Plato, vermögend, inMHgg. bamorroQ. warmherzig, mcat ver- 

rtandatsroB en Pa rtner bla 58 oereäg^^at 

DIPLOM WflPfCUH. IPHIIMMH Hilft UCMTKT, 50. nmfangrdeher Immobi- 
Ueabeattx im b- BSd tnatanM iportlirb plr gantr wünscht -Sta", 

dte Jnn*gebaeb«tt«eätt fflr den Seobegbm. 

PR- ilPBTMPflMWJa, B0 1 p j flg gt gadaftB«. h»f*a yfwhftmiw » » »*. nrwi 
yygQgenrrerti aiftn e, melizipi adlige anhantfoa, sne fat aaecka Heirat die 

L fWna trtiütfiui Bot Foimit 

DIL. MMBMMHSjUMNl «dhWjnageg GntacMer, 50. Mendaid ans- 
a ^ aäer TyP ' toibOXTOli. Maabch wie geoeffiE sucht *Sje“. d9e 

webt gebad et en. Herrn 

zur Seite 


AmuUCTIVEr OUIZaiAlfrPDAME.«’/. sehr 

ns adäqnatn Kreisen zwecks Heirat, der ihr 
stdä bei der Verwaltung Ihres Vermöfens. 

CHAIPMJTTE F A HMK AHTR, 50, bedeutend Jünger wirkend, hn ftM a t . bftdft-. 
genL wcftgBOht. wflnsdit zwecki Bdat Herrn mft rnfnnrr rnfilriu Wiiisu 
RECHTSAKWALT. DIL. 11, IFO, ■rihM»»iHlg [ aahr erfolgreich, ftnarrripR imflh - 
hängtg. weltoffen, (bnamucn. ijam m iw R u tiwiii r ; «« ft ri t lb glada 
wir d mm art üqnate Dame bevorzugt 

KHWB/iR Pff L-HBy 50, lfaJtinrllllooir. Txancanwesen an emem der aehött- 
sten Pütze der Schweiz, sucht auf «fiesem Wege seine zukünftige Ehefr 
SOOte charmant, elegant. mH hana frann«^ «rin 




Hartwieusstrallc 2 • Postfach 76 04 27 
D-2IKH) Hamburg 76 • S 0 40 2 29 50 00 



Geschäftsmann 

] Kaufmann, 45/1,74 m, natQzi, zu-! 

! verL. sportlich, ungeb^ onsphnl .. 
vermögend,, wünscht Bekannt- 
schaft netter passender, sehr! 
wethl Lebenspartnezin bis ca, 43» 
evL ebenl vermögend. 
Zuschr. unter B 2876 an WELT- 
I Verlag, Postfach 100864. «00 


Sind Sie glücklich verliebt? 

Dann brauchen Sie nicht weitercelc- 
sen. ^.tnü Sie aber allein und wollen 
die«; endlich andern, sann ru'en Sie 
mich doch einmal an Frau Main per- 
sönlich unter Tel. 0 4Ö 2s 17 53 54 od. 
0 43 24 15 24, Inst. Maja. Hamburg. 
Sir. 130, 2 Hamburg 76. 




VW s Fotos ind Adressen.’ Aiffl-. 

JOosfcBi oder geg. HL-vom Iwm 
FifM/Ws. FaA73Z BlUMtm « 


Intst, 29 Jahre, eleg. -sportL Fi- 
gur, . gut geschnittenes Gesicht, 
Dreitgespannte Interessen anfl 
sportlichem und mnslsdrexn Ge- 
biet, dazu Familien sinn, gern rei-| 
send, positive Lebenseinstelhmg. 
ausgezeichneter wirtschaftl 


B1nfi» rg nmri | wünscht chnr— 

mante Khegeghrtin. Näheres: 
Frau Karta immi»-iui I [ I |u ,, |» | 
S8M Hannover-Kleefeld, Strino- 
. nute. S, X. 05 11 -55 24 33 
-PIE EhoaatodhuBBCi seit 1>14 - 


Hamburg ± 60 km 
DipL-Ing. (LUE Ang.), 40/1,76,1 
sucht fto sich u. seine 2 Kinder 
hebev. natfirL, ausgespr. femini- 
ne Rau bis 35 J. zw. Heirat. Zu- 
sStzL Kind kein Hindernis. Aus 
ParitfitsgnL nicht unvermögend. 
Bildzusc hrift en erbeten unter Ti 
2734 an WSLT-Vedag, Postfach! 

10 06 64, 4300 Essen 


Effota winkt Ihnen dort, wo Sfie 
soikGOhg ausgesuchte Vorsdtü 
~~ finden! Scö 

Bimbam 


Hn*_ Dwnmtoratr. 21 , Buf 346170 
(GDE) Baa «M Bete— Heaarar a. k 
Erfsla. IMnf HBalsal 
Mudefur Beratung und 


. geaaefat mit etwa» Frau 
Zuschr. exb. n. PL 47 374 an WELT-J 
Vs^ag. Footfsch, 20GO Hsmbnrg 36 


Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


rrfc-Jii ■lull fu» _ i ■ «-■>» 

Mrwpwcn an yanzm oonottsoMMiL 
OHnwiMreren aBw Alterastuten. 
Zwsnsfot - Tsfctwö ■ Diskret 
Prospekt rarecMo— n. ohne Ahssndsr. 

War, fWimhiarlnfl 

nay-vjfltnpnsuan 
Ptteätcfi 224/Wn, «930 Delmold 
TsMon (D 52 31) 2 46 06. 


Mi & Ä s to NM St kadatm mr Ir Ate, 
aükHnd .präwHkiMw-liiasteM. 
BCTiamWA. PMfadiHBEüEnnOFtstertB ■ 


WMcki MaL-kftristewbtk, 27/iaa. m. 
■efde. oportL, charm. junge Derne, langhsefto. 
cMc u modern, natd, un to mpflz., umpers- 
mentv^ mus. u. InA sufgajeht, sehr reite wtrt- 
schafB. verttäfcu wü. vieb. Msreas., arf- 
mertes. Partner. O-FK. 


Attrakt. Tihainthi, Br. wen. dwL, aau7i. 
Bchk., etegonie r m l»i»i . tterzL,- nafflrt. u. 


viela Meresa. Ms 
henrcm 
schaR. 


. d. Natur u. Hera, 
wü. 


377162. 

hunorv^ 


sehr g utauasah . u. 

änSsru.^WaerenAsvsrtL. sehr gute Vteraö- 
ImikL, Mat. 


«nriL. Haus- u. 
Partnerin. 7-LH 


Gnnflraa, wü. I 


r, 56/176, SCftk- 

Ictik. nv Humor. u. ' ‘ 
nSxi, Sport, 

Erschein,«»». . 

goneL, wü. adflq u a» Partneri n . »N3-9G. 


flgrmfnanFB8AHrr 


Pereön- 
vttal. So- 
sehr gute 



•ra/Sain 11 


Christliche Eheanbahnung 
- 60 Jahre erfolgreich. 


Keine Aufnahmegebühr NurMagHeds- 
bettraQ. Kam Ertatashonorar. 
Osmon und Herren sOerAltere- 
gruppeo und Berufsspartsn. 
Prospekt kostenlos - ohne Absender. 

/- — v Neuland- Bmd Abt- G 
r -- Postfach 600565 

0000 MMm 60, TeL 068/88 07 6lJ 


• Treffpunkt • 
für Psilnai suchende 
Uosaia geafiffichan Taesbrndan 
am Sondta^iacbinfttits. 

Am 1. Weftme cl i tsfe l art afl 
Feuenangenbowto 
zur btauen Stande unterm 
Welhnaeftfebaum. 

Und zu guter Letzt traditionell 
unser greSar SkssMaB 


tr 


Bitte rufen Ste 
mich an — oder 
kommen Sie 
einfach vor- 
bei... 
leb lade Sie «tat 

i POscheMCnies 


Unserer Erfahrung - unserer Gröfie 
vertrau en Menschen alter Alters- 
gruppen . . . Führe ngskräfte aus 
Industrie u. Wirtschaft, Akadem. 
(Ing^ Dipl.-Kstifleute) Arzte, Un- 
ternehmer. Fabrikanten, Ge- 
schäftsleute, soziale und freie Be- 
rufe, Handwerker u. Angestellte 

T. 0511 / 92 58 06 Hannover 
Lutsenstr. 4am KrOpke / Hbf. 
T. 06 11 / 28 53 58 Frankfurt 
Kaiseretr. 13, Nähe Hauptwache 
Wettere Geechftftastatten mit 
eig. Chthrlumen: 
Mannheim. T. 06 21 / 40 83 84 
Wiesbaden. T. 0 61 21 / 37 46 84 
Mainz, T. 061 31/ 61 42 80 
Karlsruhe. T. 07 21 / 2 46 56 
Saarbrücken, T. 0681/320 



Sertosiät, BdchreMtll 
und Zurarttestekett sind dte 
Basis für Vertrauen, 
vertman Ste sich steem hwdtat . 
idss mit Recht behaupten kann, P 8 «- 
nedcundenkartel zu habejv dW «hW»- 
sprechende Partner mit Niveau befinden. 

zmDcMksfr . »ebswka n und snrtaogea 
des mOctm leb waoo Sie ateft nach 
ahwf Padaerecbeft Htnn die auf Van 
trauen tetdaeeaiwattiger Achtung eoM- 
baut lat. dann schreiben Sie mir. len. 
62 Jahr* Jena. U n lwwbwrer. nlehl unver- 
mögend, gehe gern Ina Theater, liebe 
Musik, lange Spazteganga, stille Stunden 
bei KetMfWChein .und hotte, daft 
durch diese Anzeige »hi« «Mme Nr den 
gnÄueiM Lebensweg kamwnlenin- 
Zuschf. bitte unt er Chiff re U 2. 

Wte «btt, lebt lted Hab» ae gern wie jefrt 
Ich. bin ahw jum Frau. 33, FraraBein 
und wünsche mtrgdzt einen fiunwtveHeiV 
A tSchen und schtagtertlllM PaitnM, der 

zuesirmfen mit mir dem laben die besse- 
ren Saiten abgewUmt. Ich freue mich auf 
Ihre Nachricht un ter Chi ffre AS 4. 

Üben in Liebe — ZirtfictiMH — Treue! 
24rt#eh-*!nntfcfae Geflehte, vedflflHche 
GsShrtin — Muga und wannhaCdge Frau, 
ca. Mitte bte Ende 50 J. gesucht von mir. 
Chefarzt, ohne Anhang, schlank, aktiv 
und hefter, dabei niMg und auegagUcfwo, 
njtlnte&aktueSen und o port li chen N*i- 

Sns^Stecnrttt er reient rruch unter K 5. 

Hundsrt Mtensr hflnnsn ata Haus Bausn 
um ein Hahn zu schaffen, badart es ehwr 
Frau. Haben Ste Humor — aberkulnun. 
derma Omen teebt, PlAna — aber keinen, 
d w den Platz auf Ihrer Wolke talft?. denn 
freue ich mich. Ende Fünfzig, seihst, im 
mod. Bereich taug, vermö ge nd, auf Ihm 
nitida Antwort Zuschr. b&te unter Chiffre 

MbsrWw Mttte— Bhril asnschw 
Zentrale: Seeodterring 25. 3004 isenv 
nagen i/Hannover, TekfiSti) 6t 22 68 
oder «197 96 und Bl 98 »tftg l„ 
auch Sa. a Sa von 9 bis 20 Uhr. 
Präsenz hn In- und Ausland. 

Wh sind in Jeder groben 
Studt vert ra ten. 




ist MÜMOMbte 

BÄSsaer« 

de Partnerin, würfe fsnaeb 
c4nhdraten(alcW euyd i low ciO oder 
mit Qun gemeinsam ras Jetzige Efgca- 
tam weiter ausb eoeo. Meine Ho&jyJ 
sind Sport, Taus, Theater. 

Zuschr. Ul M QM an WIXT-Vertet 
Postfach 10 M 64. 4300 Bms& 


Baum 67 -69 

Alles vertiert an Wert, wem manj 
allein Ist! Ww. 60/163/S8. gepfL 
humorvoll, junggebL su. pa«en- 
den gebildeten Partner bis 65 J., 
4er wie ich unabhängig, u. ln ge- 
ordneten Verhältnissen lebt 

Zuachr. u. E 2878 an WEfcT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


■ ETNTSAMER 

37 Uhr. Aüsaesalle, in der trockenen u. 


_ m. 

oeg. EKG, -Etasamkelteraucber. möch- 
te v e i st ln datev. IQdchen kcnnenler- 
nen. da Ich. bis ielst sogar v. d. dg. 
Fiftioifie susgclachl werft: Es ist aber) 

triftig, daß Ich rine andere 

Arbeit suchen muH, z. R ü n Forst. 
Zuschr. Mt U 2735 an WELT-Veria&i 
Postl 10 06 04.4300 Essen 


Fabrikant, Bnri fünfziger, 173 
groß, gutaussehend, sportlich, 
vermögend, sucht Sie bis ca. 47 J.j 
für etuen gemeinsamen Lebens-] 
weg. Er, liebevoll, sensibel mit' 
männlicher Ausstrahlung und 


schönem ViUenbesitz. 


Btldz uschr . erbeten unter F 2660 
an WELT- Verlag. Postfach] 

KJ 08 64. 4300 Essen. 


ter. 


• Nette Dama* 

‘sgesfreizettpartaer ohne fln. Zn- 
bei strengst. Diskret Gr.-Vor- 
m. ca. 200 Fotos gegen DM 2,- in 
vom KAT-CLUB, 6SS4 Offen-, 
bacfcS, Fwdteeh SS3/S4 


SUke heute kfe. bin 22 J. alt, ledig, 
nnhbygic, Klmri ich habe eine hüb- 
sche Wohmmg. Man n| t* ich 

iehe aosgesprödten gut aus. doch lei- 
der bin Kh «•Mnhl.wi imH Ml im[ 
kpiwi Discos. Deshalb bin Ich tp*"* al- 
lein. Dabei suche ich doch mir einen 
treuen, einfachen Mann, der auch mal 1 
einen gemütlichen Atnd bei mir zn 
Hause verbringt Schreibst Du mir) 
gleich einen kurzen Brief? Mit Nr. 
22475 an ||w> H »' Postfach 

180263. 6000 Frankfurt 18. Antwort 
mit FMo kommt sofort 


Allein? Einsam? 

Unser Katalog .Partner mul' 

“r 1 — r 

DM 20,- plus Nachnahme bet 
Marie- Verlag GmbH. Postf. SBOKWt 
SS Bonn 3- ' 


KAPITAN 

(auf «t M' w wirkBdien TmumscbUfk 38j 
J, 134 m, schlank, dunkelblond, sport- 
lich. f im il iylK —H gM riuttches, 

l OmmttedW sehr zmerifad 

w*4imi ( m g^ mba rijattlt 

mH Ihm am die Wett reist (6 Monate im 
VUer Kiritth 4 Monate Im Sommer 
Mittelmeer. 2 Monate Urlaub In 
Deotachland). fitere Ehe enrfnadbt 

Kfnitfpinriii te a H t M to >"it MM 

unter W 2889 an WELT- Vertag, Post- 
fach 100864, 4300 " 



Nächste Woche in der WET 

Aus dem Redaktionsprogramm der Woche vom 12. bis 17. Dezember 1983 


Grundlagenforschung 

Die Europäische Synchrotonenstrahlungsquelle (ESRF), 
eine Forschungsstätte für Technologien von morgen. 


Die Lenker der Nation 

Insgesamt sind sie 500 an der Zahl, aber nur 50 gehören 
zur Elite der Cheffahrer: Ein Bericht über die Chauffeure 
der Bonner Spitzenpolitiker. 


Wintersportsaison in der Schweiz 

Leysin - Wedeln, Langlaufen und gemütliches Apres-Ski. 


WELT-Report Messen und Kongresse 1984 
Jahr für Jahr belegen die Ströme von Zuschauern das 
Interesse, das von der Öffentlichkeit diesem Medium 
dargebracht wird, das sich stets in Originalgröße und -ton 
darstellt. Doch hinter der Show verbirgt sich zugleich ein 
empfindsamer Seismograph, der jede Erschütterung der 
Konjunktur spürt und registriert Der 32seitige Farbre- 
port erscheint am 
14. Dezember. 


Weitere Beilagen: Katalonien, Neuss und „Antennen“. 


se«-| 


Am besten: Sie beziehen 
die WELT im Abonnement Dann 
sind Sie täglich gut informiert 
und versanmen keinen der 
interessanten Sonderheiträge, die 
ständig in der WELT erscheinen. 

DIE# WELT 

IVIBHINGICE TAUKSZEITlMi IT« Dil THLHUND 

Hinweis lur den neuen Abonnenten 
Sie haben das Recht. Ihre Abonnements- 
Bestcllunu innerhalb von 7 Tagen (Absende- 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 
DIE WELT, Vertrieb. 

Postfach 3058 J0. 2000 Hamburg J6 


r An : Dl E WELT. Vertrieb. Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 

J khmöfhte die WELT abonnieren 

I Ute* IMw* Sie mir . ir li ü «iiH gH r liw i Termin Ins auf ia *Jti n § die 

• WELT. Der nOMificbe Btt agp re n beträgt DM 25.60 Om Amfaod 35.00; 

I Luft pOBtvqand auf Aafrige), ateriSgc Versand- and ZcsteHkosfgn aowie 
[ Mehrwertsteuer etogreddoaea. 


Name' 


Straße/ Nr.:. 
PLZ/Oit’ _ 

Beruf: 


Telefon. 


Dalum : . 


Unienthnft 


!' , 

| Unterschrift _j 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb van 7 Tagen o 

(Absende-Datum genüg» sdinfllich zu widerrufen bei: DIE WELT. ^ 
Vertrieb. Postfach 30 5S 30. 2000 Hamburg 36 I 



15-18 UHR 




Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist ein alteingesessenes hanseatisches Handelshaus mit einem 
Jahresumsatz von fast DM 200 Mio. Seine traditionell guten Geschäftsbeziehungen mit 
dem amerikanischen Kontinent, insbes. Nordamerika, liegen vorrangig im Holzbereich. . 
Zur Ergänzung- der Führungsmannschaft suchen wir einen 

Verkaufsleiter 

Holz- u. Plattenprodukte 
aus Nordamerika 

Das Arbeitsgebiet umfaßt eine verantwortungsvolle, interessante und vielseitige Tätig- 
keit mit Reisen im irv und Ausland. Der ideale Bewerber Ist etwa 35-42 Jahre alt, hat 
seine bisherigen Berufserfolge überwiegend in einem mittleren od. größeren angel- 
sächsisch orientierten Handelshaus gesammelt Gute Hoiztenntnisse könnten die 
Einarbertu ngszert wesentlich verkürzen. Die Position ist entwicklungsfähig und bietet 
hervorragende Möglichkeiten, sich für höhere Aufgaben zu profilieren. 
Verhandlungssicheres Englisch ist erforderlich, weitere Fremdsprachen begünstigen 
die Bewerbung. Bei der Auswahl messen wir die menschlichen Qualitäten der 
Kandidaten und ihre Praxisorientiertheit mit ungleich höherem Gewicht als die 
schulische Ausbildung. Die Dotierung der Position entspricht den hohen Leistungsan- 
forderungen. Ein Pkw (auch zur priv. Nutzung) wird zur Verfügung gestellt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird, .mit 
tabellarischem Lebenslauf. Handschriftenprobe und Zeugniskopien unter Kennziffer 
1020 an die Personalberatung PSP Bonn. 

Personalberatung PSP 

Porges, SOdossy & Partner GmbH 

Kaberatrafie 6 • 5300 Bonn 1 -Telefon (02 28) 21 20 95^6 


Wir sind ein mrttelständisches Unternehmen der Stahlverarbeitung mit 
langjähriger Erfahrung und gefestigter Marktposition auf den Gebieten der 
konventionellen und elektronischen Sicherungstechnik. Unser Kundenkreis 
ist international und besteht aus privaten und gewerblichen Abnehmern 
und Einrichtungen der öffentlichen Hand. Sitz unseres Unternehmens ist - 
eine norddeutsche Kleinstadt mit hohem Freizeitwert 
Wir suchen den 

TECMN. BETRIEBSLEITER 

der die Ferägstellungsabteilungen mit ca. 60 Mitarbeitern unternehmerisch 
Mel* J xwnschaMch souverän führt und durch technische Innovationen 

SÄÄT ünsere ^ in dem wachse ' iden 

verber ® ein gestandener Praktiker, der über fundamentale 
Fuhivngserfahnjng ^rtugt und ein solides mechanisches und elektronisches 
?^ ucht w ' rd dfe Fühmngskraft, die persönlich und 
überzeugt Gesct,äftsfuhrun 9 ebenso wie die nächgeordneten Mitarbeiter 

nt Se v ? rantm3 rtungsvolle Aufgabe an zentraler Stelle unseres Unter T 
nehmens übernehmen wollen und die genannten Voraussetzungen erfüllen 

‘ hre an die bea^gZnMmens- 

beratung, die Ihnen absolute Diskretion zusichert 

Frau Klekota und Herr Gußahn geben Ihnen gern telefonische : 

Vorabinformationen. 


M&R 

M 




Schiffgraben 23 • 3000 Hannover 1 Tel. 05 11/32 43 87 

Möllenhoff-Unternehmensberatung 







ÜT..MB • S-v- 


-c£r^l \~ " 


^Namstag, 10- Dezember 1983 - Nr. 288- DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 7 


3 


*-# - j 

mm a»*. • 

i'»tf t*-- t ■ 


» »x;.- -J. 

"ifcaÄ . - 
* *5? j**- 


«4fr V.- - 

'KW. :«■■ 
■i/i b** »«• 

4 rt «i.- 


iüff«! .Jifr 


*-.r 

j*- >-<■- — , 


'*■•'. r.* 

■% i 


Medizinisches Fachwissen wird immer wichtiger: Intra- 
med gehört zu den führenden Pharma- Agenturen 
Deutschlands. Unser Leistungsangebot reicht von Zu- 
lassungsanträgen beim BGA über klinische Prüfungen 
bis hin zur Entwicklung und Durchführung von Marke- 
ting-Konzeptionen. Der Schwerpunkt unserer Arbeit 
liegt in der klassischen Werbung beim Arzt und Ver- 
braucher sowie in der PR. Wir suchen per sofort oder 
später eine(n). 


Marketing- 

Assistent(in) 


Neben, einem abgeschlossenen Hochschulstudium 
(nicht unbedingt Medizin!) erwarten wir eine schnelle 
Auffassungsgabe. Sie sollten sich schriftlich ausdrük- 
ken können, Freude an der Diskussion haben und 
Initiative mitbringen. 

Bei uns erhalten Sie eine handfeste Einarbeitung in die 
Werbung und die Möglichkeit, sich später - je nach 
Begabung - in den verschiedenen Bereichen des 
Marketings zu qualifizieren. 

Bitte schreiben Sie uns einen kurzen Brief mit Ihrem 
Werdegang oder rufen Sie uns an, damit wir ggfs, 
einen Besprechungstermin vereinbaren. 


A»«in? Bm. 


-•W 7 

« Mit.-o 
!4 


«*•' ■ • 

*r- -• :■ . 
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tu-, v. 

K 7 . 


,rl iS 
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‘ "VV Bedeutendes Unternehmen des Presse-GroBhan- 
■; . dels im Rhein-Main-Gebiet sucht zur Unterstüt- 
zung der Vertriebslertung 


Diplomkaofleute 


onntaqs 
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PSF 


die bereits über eine mehrjährige Praxis im Handel 
verfügen. 

Nach einer gründlichen Einarbeitung in sämtli- 
chen Abteilungen des Geschäftsbereiches Vertrieb 
werden Sie anschlieBend als Assistent dem Ver- 
triebsleiter direkt unterstellt 


In dieser Position werden Sie Kontakte zu Kunden 
und Lieferanten haben, deshalb sollten Sie sich 
nur bewerben, wenn Sie folgende Eigenschaften 
besitzen: Gewandtes Auftreten, Verhandlungsge- 
schick und Durchsetzungsvermögen. 

Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und 
neuem Lichtbild unter R 2820 an WELT-Verlag, 
Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen einen 

Chemotechniker 

für analytische Arbeiten in der Qualitätskon- 
trolle 

mit Erfahrung und fundierten Kenntnissen in 
der Instrumental-Analytik. 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Foto. 




PLANTORGAN Arzneimittel 
Postfach 1140, 2903 Bad Zwischenahn 
Telefon 04403/3121 
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Leiter Einkauf 




Eine vletsettfgs Aufgabe ia eben Interaatteoaten 
Maftenartikelratsrnsbrasn 

Wir sind ein alteingesessenes Unternehmen mit hohem Bekannt- 
heitsgrad und führender Marktposition. Unser Firmensitz ist Ham- 
burg. 

Für unsere Einkäufsabteilung suchen wir den engagierten, initiati- 
ven und kenntnisreichen Leiter im Alter zwischen Anfang bis ca. 
Mitte 30. der über gute Erfahrungen im Einkauf, in Industrie und 
Handel und möglichstauch in der Mitarbeiterführung verfügt Gute 
Englischkenntnisse sind aufgrund internationaler Kontakte erfor- 
derlich. 

Auch Bewerbern aus der „zweiten- Reihe“, die sich als nächsten 
Karriereschiitt die Übernahme dieser Führurtgsaufgabe Zutrauen, 
bieten wir eine Chance. 

Die Position ist direkt dem Leiter Materialwirtschaft unterstellt und 
bietet neben einer attraktiven Bezahlung eine vielseitige und 
herausfordernde Aufgabe. 

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Position interessieren, so 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH, 
Hoheluftchaussee 2, 2000 Hamburg 20. Telefon 0 40 / 47 80 75. wo 
Ihnen Herr Markus für weitere Auskünfte gern zur Verfügung steht 
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Wir sind eine international erfolgreich tätige Untemehmensgruppe 
der Investitionsgüteiindustrie. 

Für unseren Produktbereich „Handhabungssysteme“ (Industrie- 
roboter) suchen wir einen 

Qualitätskontrolleur 

Die Aufgabe umfaßt insbesondere den Aufbau einer systematischen 
Qualitätskontrolle über alle Bereiche sowie die Sicherstellung eines 
höchstmöglichen Qualitätsstandards von Roboter und Steuerungen. 
Für diese mit viel Handlungsspielraum ausgestattete Position müssen 
wir ein abgeschlossenes Studium zum DipL-Ing. (FH) und insbesonde- 
re mehrjährige erfolgreiche Berufstätigkeit in der Qualitätssicherung 
einer Elektronikfertigung voraussetzen. 

Wir bieten neben einer vielseitigen, interessanten und entwicklungsfä- 
higen Position anforderungs- und leistungsgerechte Bezüge sowie 
zeitgemäße Sozialleistungen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWAUUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Friedrich- Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 
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eingearbeitet auf Grafitex-System, ab sofort für leitende Tätigkeit in kleinem 
Betrieb (Nichtraucher erwünscht). 

Organon-Verlag 

8137 Berg am Starnberger See • Tel. 0 81 51 / 5 10 85 


Die Volksbank Ahes Land eG, 2162 Mittel nkirchen, Bilanzsumme annä- 
hernd 70 Mio. DM, 4 Zweigstellen, sucht zum baldigen Eintritt ein 


hauptamtliches Vorstandsmitglied 

Der Bewerber muß umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in allen 
Bereichen genossenschaftlichen Bankgeschäftes haben und die vom 
Aufsichtsamt für das Kreditwesen geforderte Qualifikation nach weisen. 

Mitteinkirchen liegt in der reizvollen Landschaft des Niederelbgebietes mit 
guten wirtschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten. Zur Kreisstadt Stade 
und zur Stadt Buxtehude mit allen weiterführenden Schulen beträgt die 
Entfernung bei günstigen Verkehrsbedingungen jeweils etwa 15 km. Die 
Nähe Hamburgs bietet darüber hinaus einen guten Freizeitwert. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
se und Nachweise über besuchte Lehrgänge und Seminare) bitten wir unter 
Angabe des nächstmöglichen Eintrrttstermins und der Gehaltsvorstellun- 
gen vorzulegen an den Sprecher des Aufsichtsrates der Volksbank Altes 
Land eG, Heinzfrieder Dürkes, Bürgerei 50, 2162 Steinldrchen 


Leiter Feitigungsplanung 
und -Steuerung 

E ine «s OTCte iPlIe nrnf umfassende 
F&tnassposffiofl Bit großem VBrantvmtmgsseielram 

Wir sind ein renommiertes Industrieunternehmen mit umlang rei- 
chem und vielseitigem Produktionsprogramm. Wir suchen den 
qualifizierten Leiterder Fertigungsplanung im Alter bis ca. Mitte 30. 

Die vakante Position beinhaltet im wesentlichen die kurz- und 
mittelfristige Kapazität^- und Materialplanung, die Bestandsüber- 
wachung. die Fertigungssteuerung, und reicht ietztendiich bis hin 
zur Nachkalkulation. 

Wir erwarten mehrjährige fundierte Erfahrung - auch als zweiter 
Mann - in der Produktionsplanung und -Steuerung, die Fähigkeit, 
das vorhandene Planungsinst rumeniarium zu überarbeiten und zu 
verbessern und bei der geplanten Umstellung auf EDV konstruktiv 
mitzuarbeiten. Neben dem notwendigen planerischen, kaufmänni- 
schen und technischen Verständnis erwarten wir analytisch-kon- 
zeptionelles Denken. Überzeugungskraft und die Fähigkeit, Mitar- 
beiter und Kollegen zielgerecht zu motivieren und zu überzeugen, 
sowie gute Englisch kenntnisse. 

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Position interessieren, so 
senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH, 
Hoheluftchaussee 2, 2000 Hamburg 20. Telefon 0 40 - 47 80 75. wo 
Ihnen Herr Markus für weitere Auskünfte gern zur Verfügung steht. 
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Wir sind ein seit Jahren erfolgreich tätiges, weltweit aktives Dienstleistungsunternehmen mit 
Schwerpunkten auf dem Gebiet des Unternehmensverkaufs und wirtschaftlicher Beratung. 

Durchführung internationaler Versteigerungen, 
Verkauf von Maschinen und Industrie-Anlagen 

sind Hauptaufgaben unserer Abteilung MASCHINEN ANLAGEN, Im Zuge des weiteren 
Ausbaus dieser Abteilung suchen wir möglichst kurzfristig einen zusätzlichen 

Verkaufs-Ingenieur 

im Alter von ca 30 Jahren. Der Tätigkeitsbereich umfaßt nach der erforderlichen Einarbeitung 
den Verkauf von gebrauchten Maschinen und Industne-Anlagen aller Branchen, die Angebots- 
erfassung und die Bewertung an den verschiedensten Standorten sowie die Durchführung 
internationaler Versteigerungen. 

Voraussetzungen für die angebotene Position sind eine überdurchschnittliche ver kauferische 
Qualifikation sowie technisches Verständnis für eine schnelle Einarbeitung in die unterschied- 
lichsten Industriezweige Besondere Redegewandtheit und schnelle Auffassungsgabe sind die 
zusätzlichen Fähigkeiten, die Ihnen auch eine Tätigkeit als weiterer Versteigerer in unserem 
Team ermöglichen. Wichtig ist uns außerdem Ihr Wille zum Erfolg und Ihre Bereitschaft, sich in 
einem außergewöhnlich interessanten, lukrativen Marktsegment zu engagieren. 

Die Position wird in hohem Maße erfolgsabhängig honoriert, so daß die nachweisbare Chance 
eines wirklich überdurchschnittlichen Einkommens gegeben ist. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

HORST F. G. ANGERMANN GMBH Industrieanlagen 


HAMBURG 


D-2000 Hamburg 11 ■ Mattentwiete 5 
Telefon 040-36 76 91 - Telex 2 13 303 / 2 15 272 • Telefax 040-36 42 73 


Schadensachbearbeiter 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. 

In unserem Geschäftsbereich Warenkreditver- 
sicherung werden die Forderungen aus Waren- 
lieferungen und Dienstleistungen gegen 
Zahlungsunfähigkeit der Schuldner versichert. 

Für die selbständige Prüfung und Abwicklung 
von Auslandsschäden aller Größenordnungen 
suchen wir einen juristisch und kaufmännisch 
vorgebildeten Schadensachbearbeiter. 

Sie sollten für diese interessante und verant- 
wortungsvolle Tätigkeit ein juristisches 
Studium (auch ohne 1. Staatsexamen) und 
möglichst eine kaufmännische Ausbildung 
haben. Gute Kenntnisse in mindestens einer 
Fremdsprache und möglichst mehrjährige 
Berufserfahrung im kaufmännischen Bereich 
setzen wir voraus. 


Neben einem guten Gehalt bieten wir Ihnen 
die Sozialleistungen (Gleitzeit, Altersversor- 
gung, Mittagessen) eines modernen Versiche- 
rungsuntemehmens. 

Weibliche/männliche Interessenten richten 
bitte ihre schriftliche Bewerbung an unsere 
Abteilung Personalwesen. 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 




Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 
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Kinder sehen 
uns Erwachsene 
als Vorbild - 
UND SIE 

BEOBACHTEN SEHR 
GENAU. 

"Sind wir uns 
DESSEN EIGENT- 
LICH BEWUSST?" 


Schleswig-Holstein e. V. 


SASCO 


R DISTRIBUTOR 


Wir freuen uns; schon auf die Aufgaben, die uns das Jahr 1984 steilen wird und 
treffen die entsprechenden Vorbereitungen. Mit Unterstützung unserer Part- 
ner, sie sind die »Leader« unter den Hersteilem für aktive, passive und elektro- 
mechanische Bauelemente, wollen wir bei unseren Kunden als der Ansprech- 
partner gelten. 

Wir suchen deshalb zum frühesten Eintrittstermin 

1 Büroleiter Hannover 

der als Vertriebsprofi die Möglichkeiten kennt, die ein langjährig eingeführtes Ver- 
kaufsbüro bietet. 

1 Büroleiter Hamburg 

der mit hervorragenden Markt- und Produktkenntnissen ausgestattet, die 
Chance wahrnimmt, sehr selbständig ein Verkaufsböro aufzubauen. 

ihre kurze aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Lutz, Verkaufs- 
leitung Nord oder rufen Sie uns unter der Tel.-Nr. 0231/579206 an. 

SASCO Vertrieb von elektronischen Bauelementen GmbH 

Märkische Str. .56/58, 4600 Dortmund 1 


Wenn Sie als 
Fachberater 
erfolgreich sind, 
bieten wir Ihnen eine 
große Karrierechance 


Durch unsere umfassende Fachberatung, 
Erfahrung und klare Konzeption sind wir 
zu einem der bedeutendsten Spezialisten 
für den Untemehmensbild-Entwurf und 
Hersteller von Geschäftsdrucken mit 
Beratungsstellen im gesamten Bundes- 
gebiet geworden. Wir verstärken unsere 
Vertriebsmannschaft und suchen für 
West-und Norddeutschland tüchtige und 
engagierte 


GESCHÄFTSORUCKBERATER 


Die Aufgabenschwerpunkte: 

• Durchsetzung unseres langfristig angelegten, 
dynamischen Vertriebskonzepts für Unter- 
nehmensbildentwürfe und Geschäftsdrucke 

• Fachberatung und Information von Unter- 
nehmen über einheitliche Gestaltung und 
Organisation von Geschäftsdrucken. 

• Mitarbeit an der Neu- und Weiterentwicklung 
von Unternehme ns bildern und einheitlicher 
Ausrichtung von Geschäftsdrucken 


Der ideale Bewerber: 

• Sie sind sehr an Ihrer beruflichen Weiter- 
entwicklung interessiert 

• Sie bringen die Bereitschaft mit sich 
umfassend in unser erfolgreiches Konzept 
einarbeiten zu lassen 

• Sie legen großen Wert auf eine umfassende 
Aus- und Weiterbildung 

■ Sie haben Freude am Verkaufen, sind 
einsatzstark, belastbar und initiativ 


Wir verfangen viel von Ihnen. Andererseits ist, diese Position attraktiv ausgestattet- Wenn es sie reizt, in diesem erfolgreichen 
Unternehmen tätig zu sein, senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und frühestmöglichem Eintrittstermin 
an die von uns beauftragte Personalanzeigen-Agentur der Klaus Löbel Unternehme nsberatung, Rotdomweg 14. 2085 Quickbom, 
Telefon 04106/69444. Absolute Diskretion und strenge Beachtung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. Kennziffer. 725 
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MITARBEITERFÜHRUNG, KOSTEN- UND QUALfTÄTSBEWUSSTSEIN SOWIE 

NEUPRODUKTFORDERUNG 

sind Eckpfeiler für ihren Erfolg als 

GESAMTBETRIEBSLEITER 
IM IMPORTHOBEL WERK 

mit Sitz in Nordrhein-Westfaten. Dem 35- bis 48jährigen Dipl.-lng. grad. oder dem Herrn gleichgearteter 
Berufserfahrung, vorzugsweise aus der Holzwirtschaft, wird eine weitgehend selbständige Position in 
dem zu den führenden Betrieben der Branche zahlenden Unternehmen geboten. 

Nach umfassender Einarbeitung durch den technischen Geschäftsführer übernimmt der in der 
Führung mittelgroßer Gruppen erfahrene Praktiker die verantwortliche Leitung des hochmodernen 
Werkes und der im Bau befindlichen Neuaniagen. 

Neben der üblichen Produktionsfiußplanung u. -gestaltung, wird er der Produktivitäts-, der (EDV- 
gestützten) Organisations-, der AV- und der Qualitätsverbesserung sein besonderes Augenmerk 
schenken. Seine Mitarbeiterschui ungen erleichtern die Neuprodukteinführungen und die Anhebung 
des Qualitätsstandards allgemein. 

Die Dotierung ist der Position angemessen. Ebenfalls gehören Extras und Erfolgsbeteiligung nach 
erfolgreicher Einarbeitung in den Rahmen dieser höchst interessanten Führungstätig keit 

Informieren Sie sich bitte auch samstags und sonntags von 11 bis 15 Uhr telefonisch. Oder richten Sie 
vorab Ihre Kurzbewerbung an das unten genannte Beratungsbüro. Diskretion und die Beachtung Ihrer 
Sperrvermerke werden Ihnen zugesichert 


BERATENDER BETRIEBSWIRT EBERHARDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG 


RODENSTEINWEG 3 6101 MODAUTAL-LÜTZELBACH TELEFON 06254/1383 



Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karrierebera-ung 


Die Gesamtverantwortung für ein 
überschaubares Unternehmen 
als persönliche Herausforderung 
für einen Ingenieur zwischen 35 
und 55: 

MittelstämlisGhe KoimraneatnifaMk 

Alleiniger Geschäftsführer 

Aaftragsfeitigong mit ca. 9) Mltartmitera 

Metier und Technologie des Unternehmens sind im wesentlichen auf Blechverartoei- 
tung ausgerichtet Ein Teil der Produktion wird von einer größeren Gesellschaft der 
deutschen Untemehmensgruppe abgenommen, Kapazitätsauslastung und weiteres 
Wachstum basieren auf der Hereinnahme von Fremdaufträgen. Sitz ist eine reizvolle 
Stadt in Niedersachsen im erweiterten Einzugsbereich attraktiver Großstädte. 

Für den ergebnisverantwortlichen Geschäftsführer stehen Verkauf inkl. Kalkulation, 
Einkauf und Fertigung im Mittelpunkt. 

Wir suchen den Vertriebs- und fertigungserfahrenen Ingenieur mit kaufmännischem 
Verständnis aus dem Maschinen-ZBehälterbau, Blechverarbeitung o. ä., der bereits in 
verantwortlichen Positionen tätig war und sich durch akquisitorisches Talent 
Führungsstärke und Ertragsdenken auszeichnet. 

Bitte, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter 
Kennziffer 3113 an die Personalberatung Kurt Sexauer. Sie wirkt im Rahmen ihrer 
Unternehme nsberatung für unser Haus bei der Besetzung dieser Position mit und 
stellt sicher, daß Sie kein Diskretionsrisiko eingehen. 


Ftersonafoeratung Killt SGX2UGT 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


J 



Renommiertes Großunternehmen 

sucht zur gesicherten Expansion IRitarhelter 

Wir sind dis europäische Tochterfirma eines internationalen GroB u nterf«h>i^TO 
Elektronik mit Sitz in Düsseldorf. Zukunftsorientferte Forschung 
und die ausgereifte Qualität unserer Produkte begründen weltweit 
innovationsstarker, zuverlässiger Hersteller von mikroeiektronisclien Bauelementen, 
EDV-Systemen und -Peripherie. 

Nach gründlicher Vorbereitung erweitern wir unsere Aktivitäten DeutscWand auf 
Produkte der EDV-Peripherie und suchen für diesen neuen eigenständigen Produkt- 
bereich zum 1 . 4. 1984 - oder früher - Mitarbeiter für folgende Bereiche: 


Vertrieb 


Technisch begabte, abschlußsichere EDV-VERTRIEBSBEAUFTRAGTE 

kenntnissen, vorzugsweise im Terminal-, Drucker- oder Textverarbeitungsbereich. Erfahrungen 
aus dem Händler- und/oder Großkundengeschäft wären besonders vorteiinait. 

DIENSTSITZ IST HAMBURG, DÜSSELDORF, FRANKFURT ODER 
MÜNCHEN. 


Technik 


Elektroniker oder Informatiker mit guten Hardware-Ken ntniss en a ^* ir ^ n J B6r riS!lSMnn!SJ^ 
Terminals oder Rechner mit Erfahrung als KUNDENDIENSTTECHNIKER oderANWENWNGS- 
INGENIEUR. Hierfür suchen wir sowohl Mitarbeiter für den Innendienst als auch tur den 
Außendienst 


DIENSTSITZ IST DÜSSELDORF. 

Verwaltung 


Für den Verwaltungsbereich suchen wir SACHBEARBEITER mit fundierten Kenntnissen der 
elektronischen Datenverarbeitung, im RECHNUNGSWESEN oder der VERSANDKONTROLLE. 
Aufgrund ihrer Berufserfahrung (möglichst in einer gleichartigen Branche) sollten unsere neuen 
Mitarbeiter befähigt sein, bei uns eins der genannten Sachgebiete weitestgehend selbständig zu 
bearbeiten'und künftig weitere Verantwortung zu übernehmen. 

Außerdem suchen wir für unsere Verwaltung eine gebildete, versierte SEKRETÄRIN mit 
sicheren Englischkenntnissen, die neben der Korrespondenz auch andere wichtige Sekreta- 
riatsarbeiten selbständig erledigen kann. 

DIENSTSnZ IST DÜSSELDORF. 

Von allen unseren Mitarbeitern erwarten wir neben den fachlichen Voraussetzungen, 
zu denen auch gutes Englisch gehört, geistige Flexibilität, Einsatzbereitschaft und 
Zielstrebigkeit, um mit uns zu wachsen. Dafür bieten wir soziale Sicherheiten, eine 
kollegiale Atmosphäre, leistungsgerechte Entlohnung und berufliche Entwicklungs- 
möglichkeiten. 

Wenn eins dieser Angebote Sie anspricht, möchten Wir Sie schnellstmöglich 
kennenlemen. Dazu genügt zunächst eine aussagefähige Kurzbewerbung an unse- 
ren Personalberater. Herr Langer gewährleistet Ihnen Diskretion Und unbürokrati- 
sche Handhabung Ihrer Bewerbung und steht ihnen für Auskünfte auch gern 
. telefonisch zur Verfügung. 


LANGER 



PARTNER 

GMBH 


Unternehmensberatung für Personalmanagement und Personalwerbung 
Grüneburgweg 51, 6000 Frankfurt/M. 1, Telefon 06 11/72 77 48 


Serviceaufgabe - Wirtschaftsstandort Brennen 

Wir sind die neue 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Freien Hansestadt Bremen GmbH 

Gegründet vom Bundesland Bremen mit Unterstützung der bremischen Wirtschaft ist es unsere Aufgabe, Maßnahmen zur Verbesserung der 
Wirtschaftsstruktur und zur Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen im Zwei-Städte-Staat Bremen/Bremerhaven zu fördern: Durch 
Unterstützung hier ansässiger Betriebe bei der Planung und Realisierung von Erweiterungsvorhaben innerhalb unseres Landes. Durch 
Akquirierung neuer Betriebe für eine Ansiedlung am Küstenstandort Bremen. 

Als Service- und Beratungsgesellschaft betreuen wir Investoren durchgängig bei der Lösung aller Probleme der Ansiedlung und Erweiterung 
- von der Grundstücksbeschaffung und -erschließung über den Bau und die Finanzierung bis hin zur Inbetriebnahme. 

Unsere privatwirtschaftliche Organisationsform soll schnelle und flexible Aktionen und Reaktionen sicherstellen: Interesse erkennen, Bedarf 
analysieren und - als konstruktiver Mittler zu den bremischen Behörden - eine für das investitionswillige Unternehmen unbürokratische, 
effiziente Lösung erreichen. 

Diese anspruchsvollen Aufgaben soll das jetzt aufzu bauende „Bremen-Team“ lösea Zur Mitarbeit in diesem Team suchen wir zum nächst- 
möglichen Bnstellungstermin Berater für die Betreuung von Ansiedlungs- und Erweiterungsprojekten, für die Projektfinanzierung und juristi- 
sche Projektbetreuung sowie für die Akquisiüön/Information und die Führung einer Datenbank 

o Ansiedlungs-/Erwefterungsproiekte o Juristi sc he Projektbetreuung 


Aufgaben: Betreuung von Investoren in Bereichen Industrie und 
mittelständische Wirtschaft bei Ansiedlungen und Erweiterungen 
bis zur Betriebsaufnahme. Intensive Zusammenarbeit mit Behör- 
den, Kammern etc. 

Anforderungen: Betriebswirt/Wirtschaftsingyingyindustriekauf- 
mann mit mehrjähriger Berufserfahrung in der Durchführung von 
Aufbauprojekten in der Industrie und/oder der mittelständischen 
Wirtschaft 

o Projektfinanzierung 

Aufgaben: Beratung über öffentliche und private Finanzierungs- 
möglichketten, Beurteilung von Unternehmens- und Finanzie- 
mngskonzepten. Vermittlung von Kontakten zu Kreditinstituten. 
Anforderungen: Bankkauftnann mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung in der Finanzwirtschaft/Bankfach, möglichstauch im Indu- 
striegeschäft von Banken. 

o Führung Datenbank/Informationsbeschaffung 


Aufgaben: Rechtliche Betreuung von Grunderwerbs- und 
Erschließungsmaßnahmen, von Ansiedlungs- und Erweiterungs- 
Projekten sowie der weiteren geschäfti. Aktivitäten der Gesellschaft 
- evtl, auch in Kombination mit anderen o.g. Aufgaben. 
Anforderungen: Wirtschaftsjurist mit mehrjähriger einschlägiger 
Berufserfahrung in Unternehmen, Kammern, Organisationen. 

o Akquisition/Information 

Aufgaben: Ansprache und Information bestimmter Zielgruppen in 
Wirtschaft (potentielle Investoren). Medien. Politik, Behörden und 
Organisationen (in Wort, Schrift und Bild) sowie fontaktpftege mit 
ihnen. 

Anforderungen: Mehrjährige Berufserfahrung in Wirtschafts-/ 
PR/ Marketing/ Vertrieb - ggfs, in Kombination mit vorausgegan- 
gener qualifizierter Ausbildung. 


Aufgaben: Datenaufbereitung und Führung einer Datenbank über Projekte und Ressourcen sowie relevante Informationenzur Wirtschafte-, 
Markt- und Branchenentwicklungen. 

Anforderungen: Betriebswirt/ Mathematiker mit DV-Kenntnissen und praktischer Berufserfahrung insbes. in der EDV-Anwendung aus 
einer vergleichbaren Funktion. 

Für alle Positionen sind folgende Voraussetzungen unerläßlich: Neben der akademischen Ausbildung und/oder vergleichbarer praktischer 
Berufserfahrung erwarten wir kreatives, unkonventionelles Denken, verbindliches Auftreten und eine bisher erfolgreiche Berufelaufbahn. 
Dazu Beharrlichkeit in der Zielverfolgung und den Willen zum Erfolg. Der ideale Kandidat ist ca. 30-40 Jahre alt, beherrscht die englische 
Sprache und evtl, eine weitere Fremdsprache. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, aktuelles Lichtbild, Zeugnisse, Referenzen und 
einem Handschreiben zu Ihren langfristigen beruflichen Zielen und Plänen) an die von uns beauftragte Personal beratung, die Ihnen auch für 
telefonische Anfragen und Auskünfte zur Verfügung steht 


Berater Wirtschaftsförderung 

für die Bereiche 

o Ansiedl u ng WErweiterungsprojekte 
o Projektfinanzierung 
o Juristische Projektbetreuung 
o Akquisition/Information 
o Führung Datenbank 
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MONNEKEMEYER & PARTNER 

BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN'. 

Geschäftsbereich Personälberätung ■ 

dÄdtniEd SS^T ückstraße 14 - ‘ D-2800 Bremeri!^ 
rAK I NER Kl 1031 29 • «® 321848 






